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mit diesem Bande, welchem noch zwei folgen 
erden, beginnt eine neue Serie von Quellen zur 
i'eschichte des Untergangs livländischer Selbständig- 
eit. Die zu Grunde liegenden Abschriften sind im 
'rühjahr 1861 zu Kopenhagen genommen worden 
nd haben seitdem keiner Revision unterzogen werden 
önnen. Von den bei der Stockholmer Serie befolgten 
ditions-Principien abzugehen, lag kein Anlass vor. 

Zum Jahr 1558 ist No. 43 in den September 
ineingerathen und gehört unter No. 82 in den 
ecember. Einige Druckfehler stehen hinter dem 
nhalts-Register verzeichnet. 

Kiel, Mai 1883. 



Inhalt. 

1807. 

Instnicliüii des OM. Wilhelm von FUrsleoberg Tiir seine G 

»n den Grossfurst. Vor Oct. 25 

Bericht der livländischen Gesandten in Moskau. Oct. ZJ. — 
Fehdebrief des Gtossfürslen an LivUnd. (7067.) Nov. M 
Die livländischen Gesandten an den Grossfllrst. Dec. 23. 
Noiiz Ober Bestimmungen des König Christoph. Vor 155B 



xooa. 

Uexkulls u, A. Geheime Werbung in Frankreich 

Juslus Cl&dt an König Christian 

Vetzeichnisä besitzlicher Edelleute in Hamen und Wierland 
Schigalef's und zarischer Bojaren Ennahnung an Livland 

Febr. 15. Livland 
Schigaley's Ermahnung an Livland. (7066). (Febr. 15.) 
Privilegium des Grossfürslen für Narva. Mai. 1, Moskau 
König Christian an Christoph von Münchhausen Juli 5, 
U. Hermann von Dorpat postulirt, unter Entsagung von i 
Würden, des Königs Christian von Dänemark Sohn, 
Magnus, lu seinem Nachfolger, Juli 5. Dorpat . 

14. B. Hermann lu Dorpat an König Christian. Juli 5. Dor 

15. Christo« von Münchhausen an König Christian. Juli 5. 

16. OM. Wilhelm von Fürstenberg und Coadjutor Gothart K 

König Christian. Juli II. Im Feldlager 

17. Instruction des B. Johann von Oesel an König Christian. 

Arensburg 

Ig. Der Bojar, Statthalter zu Pteskau, Fürst Peter Iwanowic? 
fordert den ß. von Reval anf, sich dem GrossfUrslei 
geben. Juli 10. Dorpat Joli 20 

19, Nolariats-Instrument über die Thalsache und die Gründe de 
gäbe des Hauses und Gebiets Reval durch den Comth 
Segenhagen genannt Amsel an Christoph von MilQchha 
den Namen des Königs von Dänemark. Juli 34. und 25 



tn Comthur lu Reval. (c. Juli 35.) 70 
len Comtliur zu Reval). Juli 35. 

7< 

es König Christian \aa Dänenutk 
Esten, weist die auf Unteraeriung 
eiung des Filrsten Petet Iwanowici 

leval) 74 

den die Gebiedger auf, dem Bei- 
I folgen und sich dem Konig von 

Uli 36. (Reval) 76 

icomtbur zu Weissenstein, an einen 
:issenslein 78 

Mänchhausen, Aug, l. Silkcaburg 79 

Rfithe von Hanien und Wiriand 
ach zu Reval, Aug. I. Arensburg 80 
iug. 7. Hald 81 

von Curland und Oesel. Aug. 9. 

84 

von Oesel. Aug. 12. Kokenhusen, 87 

Boiar und Statthalter zu Dorpal, 
n zwei Schreiben als unstatthaft 

Dorpat 89 

;n über die Stärke der nissischen 
1 Städten und Festungen, nebst 

lg- 17- 90 

ihann von Mänchhausen zu Oesel 

Ol Pemau und Vogt zur Sonebui^. 



das von ihm entgegengeno 
Kanzlers von Dorpat, seine und des 
.ussen betreffend. Aug. 23. Hapsal. 9^ 
. vor dem König von Dänemark, 
ssen angerufen wird. [Vor Sept.') 98 
utzvMtrage des O, mit DSnemark, 
it über die Lande Estonien, Harrien 

dieselben zu vollständigem Besitz 

jt. 3. Alboig?) 107 

[. auf die königlich dUnische Notel 

(Nach Sept. 3.) 115 

des OM. auf die königlich diniscbe 
effend. (Nach Sept. 3.) , , . 117 
en der Gesandten des OM. (Nach 

. . . . 119 

i der Gesandten des OM. auf die 
D Schulzbandel betteffend. (Nach 
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■ts-Inatrnmeiit üb« die Aufgabe des Hauses Revil durch den 
imthur, Über dessen Ansprüche an den Orden und die Aat- 
ort der Abgeordneten des OM. Sept. 6. und 15. lö. Atburg 

id Rindera III 

esandten der Lande Karrien und WirUnd und der Stadt Reval 

i Känig and Räthe von Dänemark, (c. Sept. 6.) . . ia6 

' in den Dtctmber tmler Nb. Sm. 

irbeiteter Entwurf lu einem Schutzvertjage des Ordens mit 

Inemark, von dKnischer Seite. Sept. 16. Randers . 137 

Christian nodficirt dem O. die Endbedingung eines Schulz- 
.ndds. {Um Sept, 18. Sanders) 145 

Chriälian natificirt dem O, die Endbedingung eines Schuli- 

ndels. Sept. iS. Randers 146 

(en der Gesandten des OM. über die Kriegsmittel Livlands 
d des Russen und den gegen den letztern tu befolgenden 
riegsplan, dem König Ton Danemajk vorgelegt. (Nach Sept. 18.? 
Inders) 147 

Christian an den OM. Sept. 26. Randers 153 

Christian'! Instruction an den OM. Scpl. 26. Schloss 

'ottingburg zu Randers I $4 

tion des König Christian für seine Gesandten nach Russland. 

pt. 26. Randers 161 

Christian an den Grossfürst. Sept. sä. Randers . - . '75 
Christian an Christoph von Münchhausen. (Sept. 27. Randers] 178 
Chriittan an Christoph von Münchhausen. Sept. 27. Raaders 179 
ilvlnstrument über die von Seiten der Gesandten des OM. 
gen Nichtabergabe de« Hauses Reval gegen Heinrich Uexküll 
Llärte Verwahrung, so wie die von demselben dag^en ange- 

ene Nullität Oct. 8. Reval 180 

ph von Münchhausen an deu erwählten König Friedrich II. 

l. ao. Kopenha^n 187 

'ilhelm an Heinrich Uexküll. Oct. 25. Wenden ... 189 
meinen Befehlshaber und Kriegsleute in der Besaliung des 
ilosses und Etoms 2u Reval an den OM. (Nov.*) ... 190 
, wie der OM. das Haus Reval wiedergewonnen. Nov. 7, 

Dec. IS 193 

1 Sehr und Heinrich Uexküll bescheinigen den Empfang von 
>viant für das Haus Reval aus einem königlich dünischen 

lifTe. Nov. 12 Reval 218 

'ilhelm an König Christian. Nov. 17. Wenden 219 

'ilhelm an Dietrich Behr Stittsvogt lu Areosborg. Nov. 19. 

I Behr an den OM. Nov. 87. Reval 225 

I. Meinungsäuasening auf die von den Verordneten des OM, 

gebrachten Vorschläge. (Dec.) 2=7 

ih MUnchbausens Suppltcation an die dänischen Gesandten. 
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- Gesandten, tat Erwiederung auf 
:alion. Dec. ? ..... 238 
ch UexkülU, durch Wigand von 
:n überliracht. Dec. 3. Reval 343 
auf dem Hauae Reval an die 
.t Reval und die HauptleaFe des 
1 rathen und sie gegen Beein- 
chenen Knechte zu schütien. 

lait Ketkr Urkunden über die 
sleaK auf dem Hause Reval. 

250 

Coadiutors'Golhan Keller Ge- 

:<:■ 9. Reval 2^5 

•3 Anbringen bei den dänischen 

256 

Dec. 13 259 

g der dänischen Gesandten vom 

dten auf die Erklämng des OM. 

37' 

gegen die dänischen Gesandten. 

373 

idten auf die fernere Meinungs- 

27s 

gegen die dSnischen Gesandten. 

«77 

ien OM. Dec. aa 179 

irossfUrst. Dec, 13. Riga. 280 

inischen Gesandten vom 2Z. Dec, 

, Sil 

Wojwoden und Statthalter zu 
id, den GrossfUrst um Frieden 

6. Dorpat 283 

idlen auf die fernere Meinungs- 

=8S 

les Ordens mit Dänemark. Dec. 

130 

£r die durch die diaischen Ge- 
Ursten zu erwirkenden Frieden^- 
Dec, Ende. Riga) .... 286 



1557. vor Oct. 25. — Instruction des OM. Willielm von 
Fürstenberg für seine Gesandten an den GrossfUrst. 

cp. 

[iistmctioii vndt vnderriclitt der beuolhenen sachenn 
halber, welclie vor dem Durchleuchtigsten Hochge- 
borneii Furstenn vndt Grothmechtigsteii Hernn, liermi 
Iwan Wa'isilowitz Keyscr vnndt Herscher aller 
Reussenn, vnndt viele andere mehr, In nhaiiien vndt 
von wegen des HochwirdigennGrothniechtigen Furstenn 
vndtt Hernn, Hernn Wilhelmen F'urstenbergk des 
Heyligenn Römischenn Reichs Furstenn vndt Meister 
des Ritterlichen deutschenn Ordens tlio Lifflandtt. 
nieins gncdigstcn Hernn, durch die Erntucstc, Acht- 
bare, Hochgelarte vndtt ICrbare vnsere liebenn gc- 
treuenn, Claus Franckenn, Thomassen Hörnern beyder 
Rechtenn Licentiaten vndtt Melchiornn Grothaiiscnn 
geworuen vndt angedragen sollenn werdcnn, 
I gewontlicher vleissiger begrussung, nachbarlicher freunt- 
r erpietung, vberreichung des Credentz briefis, solle anfeng- 
n diese friedesshandlung In n harnen des allmechtigen 
sstaltt wie folgett, durch di gesandtennvortgesatz werdenn, 
Nach dem der hochwirdiger grossmcchtiger Fürst vndtt 
, Herr Wilhelm Furstenbergk des heüigenn Romischen 
IS Furst^ vnndtt Meister des Ritter: Deutschenn Ordens 
-ifflandtt, vnser gnedigster Herr, auss Schickung vndt 
■hung gottes des allmechtigenn, vndtt einhelliger wähle, 
vndt bewilligung der gemeinen scmptlichcn Stenden'zu 



. G. auch des Römischen Keys' 
ernn, vndt des heyligen Roniischi 
jestettigiing erlangt! vndtt erworbe 
: dess hochwirdigenn Grossmechti| 
rnn Heinrichen vonn Galenn, 
chs Furstenn vndt Meisternn d 
rdens zu Lifflanndtt, vnsers gnedigi 
Ider vndt Christlicher gedechtni 
'gs gott gnedig vndtt barmhertz 
chen Ordentüchenn Regierung d 

zu Lifflandtt gekomen, Vnndt a 
■, her Heinrich vonn Galenn sei 
rstlichenn Kegirung, Cristlichen 

F. G. mit allen vndt Jeden bena 
in vndt Hernn, Sonderlichenn a 
I nachbarlichem guthem frieden 
I auch einen funfftzehen Jchrigi 
Dauon nhu drey Jhar veriauffi 
geferdigtenn gesandtenn vndt Re 
gebracht vndtt erworbenn, 
;digster herr, der (tziger Herr Mei; 
1 Furstenbergk, Inn dess verstorbei 

von Galenn Meisters Regierung vr 
er genaden getrettenn, Ist Ihre F : 
ir Herr weiniger nicht dann dcrseli 

Meistere zu Lifflandtt mit allenn vn 
ngenn, Furstenn, vndtt Hernn, vn 
oss: In einem bestendigenn Clir 
len, nachbarlicher beywohnung v 
tschlossenn, 

ire F : g, vnser gnedigster H 
i Key : Grossm ; auff derselben 
rlich schrifitlich vergeleitimg v. 
:t abgefertigt, denn vorigen aufT 



richtenn funfzchenn Jherigen friedenn bey E. Key: G: (:wie 
das von alters her gebreuchlich gewesenn:) bestettigenn, ver- 
newern, vndtt befestigenn zu lassenn, 

Vnndt nach dem aber der Artickell des Dorptischenn 
gesuchtenn Zinss In den gemeltenn negstenn funffzehenn 
Jehrigenn auffgerichten bcifriedenn gerahtenn vndtt eingezogen 
wordenii, Derhalben bittenn vnser gnedigster Herr, herr Wil- 
helm Furstenbergk Meister zu Lififlandtt, als ein newer an- 
körnender Herr Ertzb: Bischoffe vndt di gantze Lande zu 
Lifflandtt E Key Gross : di wollenn den nehsten funffzehenn 
Jherigenn auffgerichtenn beyfreden bestettigenn, vndt nach 
althenn bekrcftigenn, denn selbenn auch der gestallt vornewernn, 
wie Ihre F g Ertzb: Bischöfe, vnndt di gantze Lande zu 
Lifflandtt vcrhoffenn, Damit der Dorptischer Zins artickell, 
auss diesem gebotenem verhoWichen fredenn bleibeun, vndtt 
alles nach dem Althen gesucht werdenn möge, 

Alss dann aber hochgemelter sahliger herr Meister herr 
Heinrich vonn Galenn, vnser genedigster Herr negstu erschienen 
seine ehrliebende Badenn vnndt Gesantenn di Erentuestenn 
vndt Achtbarnn, Valentin Hanenn, Melchiornn Grotthaiisenn, 
vnndt Johansenn Frickenn von wegen des Dorptischen Zinss 
Artickels an E Key: Gross: abgefertigtt, vndtt was dieselben 
Ihrer F. g. gesantenn allenthalbenn E. Key: Gross; ange- 
worbenn, vndt vorgebracht, solchs habenn sich E. Key: G. 
ziierlnnernn , Ihre F. G. aber, Ertzb: Bischöfe vnndt di 
gantze Lande zu Lifflandtt habenn diesenn Punct, so Im 
Jungstenn fredebriefe geschriebenn {: Vndersuchung : ) nicht 
anders dan nachuorschung, erkundigung, vndt nicht zusamen 
ersamlung wie es gedeutet werdenn solle, verstandenn, 

Nhii dann E Key: Gross: Ihrnn Zorn auff denn henm 
'ndt bischoff zu Dorptt dieses Zinsses halbenn geworpfenn 
lochte haben, Vndt aber E Key Gross: wie ein rechtfertiger 
Ceyser welchenn Gott der allmechtig viel schöner königreich, 
rosse weitbegriffene lande gegebenn, einss geringen nicht 



iii, Derwegtno hatt der Herr vndt Bischoff z 
/ermhaiiunfj vnsers gnedigen hcrnn Meister 
m, der gantze Laiinde zu Lifflandtt, Itziger zei 

ansehenlfche vndt ehrliebende badeiin an I 
luff derselbenn vergleitung abgefertigett, des 
allein einen gruntlichenn vndt eigentlichen bi 
iondernn auch sich mit E: Key: Gross: zuiio 
ilueii bittet vnser gnedigster herr, der Itzigi 
lerr Ertzb : Bischöfe, vndt di gantze Lande ?. 
ley: Gross: di wollen auss Kayserlicher ang' 
:t, damit R Key: Gross, von dem allmechtige 
'et ist, Ihrenn vielleicht gefasten zornn solch* 

von dem Hernn von Dorptt, abwenden, vnd 
icnn gnaden abgeferdigte hernn gesantcnn, gut 
, auch sich Jegen dem hernn vndtt Bischofen 
risthchen vndtt Keyserlichenn erzeigenn, vni 
■;einen, alss des heyligenn Römischenn Reicl 
der Rom: Key: Maitt: begnadigungen genicsser 
i wirdt E Key; Gross: rhumlich sein, vnsi 
rr aber der Herr Meister alss ein newer a 
er, her Ertzb : Bischöfe, vndt di gantze lant 
wollehn solchs vmb E Key: Gross: In all 
■ndt Dienstwilliger nachbarschafflt widerun 
1 vndt ziuierdiencnn zu keiner Zeitt nie 

er antrifftt denn Artickcll der Reussischei 
iga, E. Key: Gross: vnderthanenn einzurheumc 

E Key Gross: Inn denn negsten gegebene 
lenn furbringcnn lassenn, Nhii wolte vnser { 

der herr Meister, Herr Ertzb: Bischofte vnii 
:lc zu Lifflandtt Inn demselbenn E Key: Gro 
;nn, Kss wcren auch Ire Fürst: G: vnndt Stcn 
!i Kiichenn einzureumcn vnbeschwertt. So 
cm, dass sich der König zu l'olcn dieser Kirch 



J 



annhcinciiii, viitlt dicädbigc vor das suin vcrthcidij;enii, 
vrsaclicnn dann Inti Riga diuscr Kirchen halben streitt 
It swist furhandcnn. dann auss althenn Lettowi sehen» 
bwirdigen briefen zuerweisenn, das lange vor der zeitt 
der stapell zu Wendcnn auffgeliobenii, vnndt die Reussenn 
i Riga gestattett, hatt der l'Mzb: zu Vojotzko vnndt Witcn- 
: eine beuthe gethann mit der Statt zu Riga, vndt habcnn 
olotzko gegebenn eine stede, Darauflf gebawett ein Clöster 
eine Kerche, darent Jegen eine stede zu Riga wederumb 
utf Sanct Nicolaus Ktrche vor Sanct Jacobs pforte gebawett, 
Damit aber E, Key: Gross: spörcnn mögen, Dass ess 
vnsers gnedigen Hernn Meisters, Ertzb: Bischof: vnndt 
gantzen Lande zu LiffJandtt vleiss vnndt giithem nachbar- 
:n willen nicht inanglen solle. So wollenn Ire F: G: Ertzb: 
Bischöfe vnndt di gantze lande zu Lifflandtt vmb friedens vnndt 
guther uachbarscliafftt willenn bcy denn Rigischen mit dem 
erstenn verschaffenn, eine sondere Keussische Kirche sampt einer 
Wohnung, Dar Innen sich der Reussischer Priester behelffenn, 
neben der andernn auffzubawenn, Vnndt scindtt vnser gnedtgcr 
herr Meister I->tzb : Bischof: vnndt dl gantze Lande zu Liff- 
landtt der tröstlichen hoffnung vndt zauorsicht, E Key: Gross: 
di wollenn sich Inn diesem erpietenn, (:dar an kein zweifiell 
sein wirdtt :) benugenn lassenn, vndt di gethane entschuldigung 
nicht anderss dan Inn allem guten, nachbarlichen erwegenn 
vndtt auffnhemen. 

Es pittenn auch vnser genediger herr Meister Ertzb: 
Bisch: vnndt di gantze Lande zu Lifflandtt E Key. Gross: 
dass Ihrenn vnderthanenn Inn Reusslandtt zu handlenn, vnntit 
die nharung nach dem althen zusuchenn, gestattett werde. Des 
oilenn hin widernmb E Key : Gross : vndersassenn Inn Lifflandtt 
ach dem althenn Kauffmanschaft zu treibenn zugelassunn sein, 
.lieselbigenn wollenn vnser genedigster lierr Meister zu Liff- 
ndtt, Ertzb: bischofe vndt die gantze Lande zu Lifflandtt 
r allen vberfall beschutzenn vndtt vorthedigeuu lassenn, 



;U E Key; Gross: Ihren Statthalturnn 
befehlen werden. 

, Key; Gross: sehen niöyon, das vnser 
b ; Bischöfe, vnndt die gnntze lande zu 
;henn vertreulichenn nachbarschafftt bcy 
IS mangelnn lassenn, Demnach so solle 
;s: vnderthancnn allerley gemeine wahre 
aotierung zu treiben vndt zu suchenn, 
issenn sein, Wiewol ess, auch nebcnn 
en artickell vnseren gnedigsteii hernn, 
it den gaiitzen landenn zu Lifflandtt be- 
nach zu gebenn mit den vbersehischenn 
n betrachtung das Iren F, G. vorfahren 
mit sonderlichenn frcyheittenn, brlefen 
ligett. So wollcnn demnach vnser gne- 
lischofe vnndt di gantze Lande zu liff- 
^arlichen sonderlichen willcnn, vndt fried- 
di Kauffmannschafftt mit denn Vber- 
E. Key: Gross: Vnderthanen Inngleicliem 
nfemer vonn beiden theilenn guthe friede 
:enn werde. 

die klagesachenn viel vneynigkeitt er- 
;r gnedigster herr, Ertzb: bischofe vnndt 
.ifflandtt nichts liebers, Dan das allenn 
^eholffenn werden möchte, bittenn der- 
f Sachenn vnndt Richteltage inn den 
idtt, gebörlichs rechtens vorgehommen 
;rdenn möchtenn, Dahin soUenn mit dem 
:he Richters verordnet! werdenn, welch, 
ndt einem Jedenn auff rechtmessige klag 
ge recht thun sollenn, wehr aber feiscb 
derselbiger mit dem thode soll gi 
tröstlichenn verhoffe nunge, das £. Key 
Ihren Stathaiternn beuelhenn vndt auffe 



legen wcrdcnn, das aic Inn gleicher gestallt recht thun vndt 
geben soUeiin, 

Ess habenn vnsers gnedigsten hernn des herrn Meisters 
zu Lifflandtt vnderthanen zur Narue, klagendtt vorgebracht, 
wie sie von E Key: Gross, vnderthanen weder das althe vnndt 
guthe nachbarschafftt, Inn beschweruiig gesetzt werdenn soUenn, 
Innhaltt Ihrer vbergebencr Artickeü, welche hier verhanden 
sein, Derhalbenn pittenn vnser gnedigster herr E Key: Gross: 
di wollen solche der Naruischeiin newe beschwerung, di Ihnen 
von» E Key: Gross: Vnderthanen, daselbst zu merklichem 
vorfangh widcrfehrett , abschaffenn vndtt beuehlenn lasscnn 
da^s alle dingk nach dem altenn gehaltenn, damit einer von 
dem andernn seine nharung, saltz vnndt brott habenn möge, ■ 

pL-rner ist vnserm gnedigstenn Hernn vorgebracht, dass 
E Key Gross: Statthalter zu Iwangrcss di deutschen« be- 
schattenn, vndt vonn einem Jeden Dcutschenn, welche sich 
Inn Keusslandt vber di Naruische beche begebeim, einen Vn- 
gariachcnn gutdcnn odder thaler nhemen solle Nhun ist 
der Zoll zu Adzell derwegen nachgegebenn wordeiin, dass 
henwedderumb vnndt darentjegcnn der Zoll zu Iwanegross auff- 
gehabenn sein solte, Vnndt bittett vnser gnedigster Herr, der 
hcrr Meister zu Lifflandtt, das der Zoll zu Iwanogross der 
gemeltenn Vrsachenn halbenn durch E Key : Gross: Statthalter 
abgeschaffett, 

Der her Meister aber vnser gnedigster herr, als ein 
newer ankommender Herr, her Ertzb: Bischöfe, vnndt di 
gantze Lande zu Lifflandt seindt anders nicht dann mit 
E Key: Gross: Inn liebmuht, einigkeitt, vnndt allen guthen 
vcrtrauenn zu lebenn, vndtt E Key: Gross: angenhemcn 
nachbarlichenn willen vndtt gefallenn Jederzeitt zu erzeigen 
:ntschlossenn, Zweiffelnn auch nicht, E. Key: Gross: werdenn 
lier Inn dieser gethanen Werbung einen nachbarlichenn 
.reundtlichen gefallen tragenn, vnndt sich gleichmessig Jegenn 
iserem gnedigstenn hernn, Ertzb: Bischofen, vnndt di gantze 



Itt, friedtlich vnndt nachbarlich, wie 

: hochlöbliche vor vetters frethan, 
;n wie ess vonn aJthers gebreuchlich 
m hernn vndt den gantzen landen r. 
vestiglichenn bestettiyenn, Auch vm 
, Ertzb : Bischöfe, vnndt den gantzen 
lit eyner Keyserlichen nachbarlichenn 
t als der liebe friede Im nhamen des al 
;hbarlich€n vertrawenn vnndt cigentli( 
s erbawctt vnndt vestiglichenn gehalte 
1 vnscr genedigster herr Meister, li 
t die gantze lande zu lifflandtt vm 
■liehen vnndt dienstlichen verschuldi 
ich dersclbigenn E Key: Gross: ar 
nstlichenn willenn vndt nachbarlichenr 
sejgenn nichtt vnd erlasse nn dc. 



Icl. 25~Dec. 16. — Beriebt di 
Gesandten in Mosicau. 



ungeii mit den Kanalern des Ijrussfdtsten, \lext 
in MichmlowLcz , auch die Audienz beim Gross 
;r Aiilworl desselben vom S Det. auf die vt 
Werbung Aöge/asst offenbar xoa Ihamas Hör 

In Jons ReusiisthE IHiidlun,,' 

nsers Heylandes vndt sahlichmachei 
indertt vnndt siebenn vndt funliftzigst 
iris, habenn vorn dem Ilochwirdig 
enn vndt hernn, hernn Wilhelmen Fun 
n Teutschenn Ordens Meisternn zu 
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meinoni yiicdij,'t:ii hcrnii, di crt;imii.slu Aditbiir, Hochijelartcr, 
vLiiidt Krbare Klaus l'^-ancke, Thomass Hünicr beider Rechtciid 
Licentiat, vnndt Melchior Grotthausetin, ihrcnn abschcidt y.u 
Trlkatenn nach di Muschliaw genhommen, vnndt denn xxvil 
XoLienibris mit gottlicher Hulff Inn der viertcnn Janinien, auff 
lerhalben Nowgardenn, ziiJasiiwitK ankommen, Daselbst vns 
1 di nacht dess hernn Grossfurstenn Jeger einer angetroffenn, 
dt den morgen alss Melchior Grotthauseiui, Blasius Becke, 
itz Gross, Hans Vogett, Vndt ich bey Ihnic gewcsenn, 
ndt er folgcnts zu denn Hcrnn gesaiiten kommen Ihnen 
ngezeigtt. Der Herr Grossfurst Keyser vnndt herscber aller 
UHScnn hatt euere entschiildigung, warumb Ihr So langsam 
rtziehenn antjehörtt vndtt soltenn vergangen Soiitag schoenn 
1 der Musclikow gewescnn sein, So ist nu ewer geleit auss. 
:r lierr Grossfurst kann wol eweres langsamen vortzieheiis 
Ibenn abnhemen, dass Ihr gedenckenn denn Handell damit 
verlengcrnn, Vnndt ist fast zornich auff euch, Vndt lest 
;h an zeigenn, So ihr ewcre eigene Lande nicht gedenckenn 
lerderbenn noch zuuerrhatenn, sollenn Ihr mit eueren 
;enen pferdcnn vonn tage zu tage XiiJ, Xiiij Ja auch xv 
ilenn, vndt Jammen vberschlagenn, vndt so fort vnseuni- 
lienn an Ihre Key : Gross ; ziehcnn, dann seine macht sclioen 
tigk vort zureiscnn, Warauff di hernn gesanten geandt- 
■rdett, das vnmöglichenn also mit Ihren eigenen pferdcnn 
Jagenn, di albereits einen weiten wegk abgangenn. 

Der Jeger, 
So Ihr mit ewernn pferdenn nicht thun können, Sali ich 
:h souicl postpferde verschaffen alss Ihr nöttigk, 

Hernn Gesanten, 
Sollcnn wir mit di post vortziehenn, mussenn wir vnscri!; 
;rde alhic stehen lassen, das ehr Inn Ihrem abwesenn für 
1 Dienernn vnndt pferdenn alle notturfft besteure, 
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Der Jeger, 

beuelch, Sein also di hernn gysaiitent 
; vorbey mit Ihren eigenen pferdeiii 
endt gar spete Inn di nacht zu Jeder 
dann Heinrichen Winter mit einen 
sich des langenn ausspleibens ent 
ost Hiich di Muschkaw abgefertigtt 
hernn gesantenn mit [hrcn cignui 
gezogenit, da dann Heinrich Winte 
iw zu den hernn gesantenn dem 
mun, Anzeigendtt, sie soltenn durcl 
dt Ihre Pferde nachfolgen lassen n 
:nn gethan vndt Inn zweenn tageni 
litvndviertzigk meilenn abgezogcun 
;o!ai {Dcc. j.) di negste Janime vo 
gottlicher hulff erreichtt, da wir Jai 
ächeidt des hernn Grossfurstenn stil 

k Zeitung vom hernn Grussfursteni 
liehenn, Sein also tages Nicolai nii 
Muschkaw ankommen, durch vnserni 
i viindt Alexi denn Tolckeiin vnnge 

entpfangen, vnndt des abendts, wii 
vordenn, 

3ect;mbris seindt wir stil Igel egenn 
r Grotthausenn /.w Schloas gefahrenn 

das VHS der Grossfurst zur Audient 
ag wahr der grossfurst bedeuarth Inr 
wei wurste von der Stadtt, gereyset 
:embris seindt di hernn gesantent 
'restauen vndt Aiexi den Toickeni 
:en gefordertt, In ein .schön herlicl 
ossfurst auff einem güldenem stoel 
iinen güldenen staab Inn der linckenr 
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handtt gehabtt, die zwen Tatarische Keyser denn Eldernn 
Zerszegeley auff der Rechtenn, denn Jungenn Alexander ge- 
nandtt zur linckern handtt, sampt vielen seiner hernn vndt 
Rethenn Im selben gemach rings vmbher sitzendt gehabtt, 
Inn güldenen vnndt silbernn Stuckenn daselbst Claus Franck 
Inn Nhamen vnndt von wegenn dess Hochwirdigenn Gross- 
mechtigenn Furstenn dc meins gnedigen hcrnn Meisters, denn 
hernn Grossfursten begrusset vnndt andere freuntliche zuent- 
pietung vermeldet, di Credentz vndt zugeschickte Verehrung 
presentiret, Als nhu Claus Franck auss geredett, fragett der 
herr gross fürst selbst eigner Personn, 

Wie liebt Gott dem Hernn Meister, 

Worauff Claus Franck Ihre Key: Gross: geburliche 
Dancksagung gethann, Anzeigendtt. Ehr hette Ihre F: G: 
gesundt hinder sich gelassenn, 

Imgleichenn auch Elertt Krause Stififts Vageth gethann, 
Im nhamen vnndt von wegenn des Bischoffenn zu Dorpts 
denn Hernn grossfursten, begrussett, di Credentz vnndt zu- 
geschickte Verehrung vberliebertt dc 

Worauff der herr Grossfurst geleichcr gestaltt gefragett, 
Wie liebtt Gott dem Bischoff zu Dorptt, Stiffts Vagtt gebur- 
liche Dancksagung gethann, 

Seinn folgendts alsbaldt auss des hernn Grosfurstenn 
Pallast, Inn ein gewelbtt gemach gebracht vvordenn. Der 
grossfurst halt vns aber wie sonst gebreuchlich sein soll, di 
handtt nichtt gebottenn. Auch nicht zu gast gebetenn, Inn 
welchenn gemache wir- Alexi Fedrowitzenn Adassaw, vnndt 
Iwann Michalowitz Cantzler, vnsere Instructionn eröffnett, 
welche Summariter durch Melchiornn Grotthausenn Inn 
nhamen vnndt vonn wegen beyder Hernn gesanten abgeredett, 
Alss nhun die Werbung eröffnett, fing der Cantzler an. Was 
will man sich itzundt mit dem Hernn Grossfursten dess Zinses 
halbenn vertragen, vndt althe frede briefe herfur prengenn, 
Melchior Grotthausenn vndt Blasius Becke Ihr wist euch dess 
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n, u'ii: sich die Sachalin, als^ jüIih " 
man, viidt Otto Grotthauseiiii, sa 
;mi aihie geweseiin, zugetragenn, 
lancieltt, viindt Inn fredebrieffe gesc 
I altiiigs wie Ihr denn fredebricff ; 
Itin, das ist XXiiij Denningk Liffl 
/i) inarck min: iüj scliülingk, vnge 
;chen auss der Derptischcnn bclioldi 
t hatt euch begnadigett, Weilii die b 
, vnndt In den fredebricff sctzenn 
iU Heiiptt eine Teutsche margk, 

Kirchenn diener, denselben Zinss 
btt Ilir bclobtt vnscrm Keyser vnndi 
] drittenn Jliar des fredens zu zu.' 
1 gestenn, wie vonn oidingcs gew 
C Inn alicn Saciienn rechtfertig I 
ht geschehenn, Vnndt also der C 
repetirt vnndt ferner angefangenn, 
i Winter bistu mit Valentin Hanen 
von dem Hernn Meister Heinrich 
Ccyser vndt Herscher aller Keusse 
mit einem Haufien verbloemten woi 
einet Ihr das der Keyser vndt hers 
'nr echt fertigkeitt nicht merckett, Sa 
■n Zins mith gebracht oder nicht, 
vertragen, dann ein Hauffen wort 
rstenn Keysers vndt Herschers aller 
icht ist fertigk In ewere Lande ein 
on euch, damit kein Christlich v 
'erde, habt Ihr den Zins mitgebrachte 

Stiffts Vogett, 
leine mituerordente sein vonn wege 
zu Dorptt, a uff Ihre Key: (irnss: 
mit einem Hauffen blöser wortt. 
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mit guthem beweis, Altenn besiegeltenn frede briefenn, vonn 
Ihrer Key. Gros : Hochlöblichenn vorfahrnn versiegeldt, sampt 
ehrlicher leuthe kundtschafiftenn, abgefertigt, Dar Inn verinel- 
dett, wess der Zins altings gewesenn, woher er sich verur- 
sachett, Welche althe brieffe bittenn wir zu vbersehen, dar 
Innen zubefinden das der Zins nicht eine teutsche margk, 
Sondernn ein Zins einer altenn Hönings weyden, Es habenn 
auch vnsere gnedige hernn, herr Meister, herr Ertzbischoff 
Bischoffe, vnndt die ^antze Lande zu Lifflandtt dass worth 
(: vndersuchung :) nicht anders verstandenn, Dann bey dem 
bischoff zu Derptt vndersuchung zuthun, Inn allen althen 
Rollenn, Registernn, Buecher, vnndt briefenn zu ersehenn, 
w^ess der Zins altings gewesen ist, Dieser punct kann vndt 
mach auch bey der Rom: Key: vnndt Kon: Maitt: Chur vndt 
Fürsten des heiligen Römischen Reich, sampt sonst Jeder 
menniglich höhenn vndtt nidernn Standes, nicht anders ver- 
standenn noch gedeutet werden, Vnndt sein noch erputig di 
althen frede briefif furzulegenn, vndt uns dess Zinss halbenn 
mit Ihre Key: Gross: zuuorgleichenn, wess auff Gott, Recht 
vnndt alle billigkeitt stunde, Mann wolle bcdenckenn, das 
vnsern g. h. vnmöglich solchenn Zins abzulegenn, Bittenn der- 
wegenn gantz vleissigk, Sie wolten diss vnser erpietenn dem 
Keyser vndt Herscher aller Reussenn anbringcnn, Ihre Key: 
Gross : dahin leittenn, das Ihre Key : Gross : die billigkeitt 
furnhemen, vnndt vnsernn g. h. das Jenig nicht aufflegenn, so 
Ihren F. g. vnmöglich ist. 

Hirauff habenn Sie vnss den bcscheidtt gebenn, das sie 
diese Sachenn, dem Hern Gross: woltenn berichten, vnsere 
Instruction, vndtt glaubenn brieff absetzenn lassenn vnndt 
solten mit dem ersten darauff von dem Hernn Grossf: ein 
Anthwortt erlangen vndt sein also nach der Herberg getzogenn, 

Diesenn tagk seindt Melchior Grotthausen, Fritz Gross, 
Hanss Vagett, vnndt ich widderumb zu Schloss gefharenn, di 
Instructionn absetzenn lassenn. 
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den morgens frühe, seindtt wir widder- 
; wordenn. daselbst vns durch denn 
anthwnrtt um einer rollenn abgelesenn 
halt? 

n einn Keyser vnnd Grosfurst Iwann 
1, die anthwortt vp Wilhelm Furstenn- 
li vnns angebracht iss, vonn seine 
(enn, Thomas Hornernn, vnnd Mel- 

II dess Bischops vonn Dorptt siner 
Christoffer l.ufrgenhausenn Blasius 

3SS, 

n, einn Keyser vnnd Grosfurst Iwann 
m, hefft beiiohienn jw antoseggen, 
wordett einen gelaufenn brieff, vonn 
Itt, Ertzbisschoppe, Bisschope, vnnd 
lo Lifflandtt, 

vns angebracht! inn Jwer Badeschop 
landtt vann dem Ertzbisschop, vann 
iin dem gantzen Lande tho Lilflandtt, 
gen, vnnd beuhelenn, denn vorigcnn 
n, mit vnsernn Stadttholders tho 
3W, Derhaluenn datt de vorige her 
Icnn. inn gott vorstoruenn iss, vnnd 
• einem herr Meister erweiett vnnd 

Meister nichtt wurde rechtferdigenn, 
fes, alss dann sollen der frede vthe 
Reussische Kirche tho Riga Sunste 
jsernn vnnd alle thobehör, nichtt 
Vrsachenn haluen datt se vann ol- 
iurgemeister vnnd Rade tho Riga 
n Ertzbisschoffe von Polotzko vnnd 
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Wider, so sollen wy di Kerchenn tho Reu eil vnnd tho 
Dorptt nicht mehr fordernn, dan tho islicher Kerchenn einn 
einig huss, vnnd sollenn de ende vnnd datt ander thobehör 
nichtt fordernn, Dann der vrsachenn haluen Datt di vonn 
Grossnowgardenn fordernn, vnnd di Pleskowers, datt dritte 
partt, vann der Stadtt van Dorptt. 

Wider so sollenn wir vorgunnenn mith allerley wahr, 
wachs, Talch, nichts butenn bescheidenn, dann mith allerley 
wahr tho handlenn, vnnd ock mith denn ouersehischenn ludenn, 

Vnnd vnsenn Tinss vonn Dorptt vnnd denn oldenn nährest, 
sollenn wy vth dem fredebreue bliuenn laten, Vnnd dess 
schollenn wy vann dem Bisschop nehmenn eine billige houett 
neygunge, nha sinem vormogen, dann der Tinss wehre oldings 
nichtt gewesenn, ock funde mann en nichtt inn dene oldenn 
frede brefifenn, geschreuenn, Vnnd wy sollenn doch di oldenn 
frede brjefte dorch sehenn, di jwer Bodeschop mitt gedann seinn, 

Vann Gotts gnadenn, einn Keyser vnnd Grosfurst Iwann 
Wassilowitz aller Reussenn, hefftt beuhalenn, iw anthoseggenn, 
hier seindtt vor disser tidtt bi vns gewesenn, dess vorigenn 
her Meisters Henrich vann Galenn, sinn Badeschop, vann dem 
Krtzbisschop, vnnd vann denn Bisschopenn, vnnd vann denn 
Gantzenn landenn, tho lifflandtt, Johann Bockhorst, mitt sinenn 
vorwandttenn, desuluigenn hebbenn vnses Tinses belangenn 
gesehen, de oldenn frede breffe, vnnd de Bercher (Bücher i^)^ 
Dess hebben se ock datt houett geschlagenn, vnnd sindtt mith 
vns voreinigtt, datt der Her Meister Ertzb: Bisschope, vnnd 
datt gantze landtt tho lifflandtt, nich sollen tho tredenn, dem 
Konige tho Polenn, vnnd Grosfurstenn, tho Lettowenn, in 
keinerley Sachen n, 

Wider so solle mann ock vnser Kerchenn, samptt allen n 
thobehör, tho Riga, Reuell, Dorptt, vnsernn, gestenn, vnnd 
Kopludenn, vann gross Nowgardenn, vnnd Pleskow einrheumenn 
nha dem oldenn, 

Dess sollenn ock vnse geste vnnd koplude mitt Jwenn 



u, mith allerley wharc, vth genhomenn 

Vorigcnn Tinss viind denn olden nährest 
p vaiin Uorptt, vndersuchcnn, nlia der 
d nah Rechtte, 

wenn Tinss vann einem Issüchenn menschenn, 
)eholdinge gcuenn, eine dutzsche mrk, vnnd 
enn bi siner Badeschop in dem Dordcn 

fredebriefe stetth nliamhafftig, geschricbcnn 
tn brieffenn, die sigclnn gehangcnn vnnd 

vnsernn Stadttholdernn, tlio Groth Now 
kow datt Kreiitz gekiissett. 
1 ock vnse Stadttholders di fredc breiffu 
landtt vnnd Ertzbischoppe, vnnd bischorfcii 
t vnsere Badcschop, Dess hefftt der lier 
ibischopff ohr Siegell darfur gehan^ienn, 
iitz gekussett, vnnd de handtt daroiicrge- 
; sich wuldenn rechttfcrdig findenn, lathenn, 
breffe vnnd der Kreutzkussiing, 

gnadenn einn Keyser vnnd Grothfurst, 
aller reussenn, hefftt beuholenn jw antho- 
sr tho Lifflandt Ertzb: vnnd Bisschope, 
,andtt tho Lifflandtt, hebbenn sich iegcnn 
■s in keinem artickel, Rechttferdig finden 
:nn obre rechttferdigkeitt, nhu erkandtt by 
hebbenn ock nhu obre vorige rechttferdig- 
tt, Ock hebbenn se niiwerle vnsernn kop- 
m, vorguntt tho kopschlagenn, hebbenn 
erenn stratenn vorguntt tho gaenn, vnnd 
nn Kerchenn gudernn vel vth gebawett, 
ei^denn vnnd Kamenin, ann sich gebrachtt, 
a hebbenn sc vnse kerchenn vnnd heuser 
'olenn vnnd Grothfiirstcn tho I,etta\venn 
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inne gedann, vnnd hebbenn vnss thor anthwortt entbadenn, 
bi Valentinn hännen vnnd sinenn mitt uerwandttenn, Datt sie 
inn ehrenn oldenn brieffenn, nichtt konnenn findenn datt se 
vns iuwerle Tinss gegeuenn hebbenn. 

Vonn Gades gnadenn einn keyser vnnd Grotfurst Iwann 
Wassilewitz aller reussenn, hefftt beuhalenn iw anthoseggenn, 
Datt der her Meister, Ertzb: vnnd Bisschofe hebbenn nichtt 
geachtett di Badeschop vnnd Anthwortt vann ehrenn badenn, 
vnnd bothschaflftenn, datt wy nhuverltt geneigett sein gewesenn, 
vann vnsenn friedenn brieffenn, afFtotredenn, Der vrsachen 
haluenn, datt se sich für vns vnnd vnsenn Stadhalders, nu- 
werltt in keinerley sachenn, rechtferdig finden latenn, vrind 
bedenckenn ock bei sich suluenn nichtt datt vnschuldige blutt, 
datt vmme ehrer vnrechttferdigkeitt werth vergathenn, vnnd 
die Christenheitt verdoruenn werdenn, Derhaluenn solchem 
vngelucke vorthokomenn, hebbe ick jwe Badenn, meinn ge- 
leidtts brieff tho geschickett vp dat gy iw suluenn nha rechtte 
rechttferdig findenn lathenii, 

Vnnd hebenn vnse bognadunge nichtt erkandtt, ock viel 
weiniger geachtt. 

Dess begerenn gy badenn noch dartho, datt wy iw 
sollenn begnadigenn, vnnd öhnenn mith einem frede begna- 
digen vnnd vnsenn Tinss vth ehrem frede breffe lathenn, Dess 
suldenn wy vmb ehrer bede willenn, dem Bisschoff begna- 
digenn, vmme vnser Tinses haluenn, vnnd nhemenn vann 
ehme wath billich wehre, nha sinem vormögenn, vnnd sollen 
vnse Kerchenn, ende, kamernn, keldernn alle thobehör vor- 
thann, so nichtt mehr fordernn, vnndt d^tt so bliuenn lathenn, 

Vann Gades gnadenn einn keyser vnd Grothfurst Iwann 
Wassilowitz aller Reussenn, hefftt beuholenn jw thom lestenn 
einn antworth vnnd einn affscheitt tho geuenn,, 

Vnnd alss ich binn einn Christlicher herr, vnnd ock 
vnrere voreldernn gewesenn, sinn, hobenn nuwerltt mitt 
vnserm willenn, die frede* breffe gebracken vnnd willen ess 

2 



mserm wetthenn nichtt doenn edder er- 

vnse wille wy mitt alle vnsem forde ill 
; vnsenn schadenn, vnnd vann denn genenn 
eutzbrieff hebenn gehandeltt, vnnd denn 
iin wil ich dat meine fordern, soviel my gott 
t deitt, vnnd doenn wertt, vnud so hebbenn 
eer vnnd gewaltt affgeferdigett, wilJenn ock 

ehnenn amdrechJichstenn sinn wertt, of ess 
tho sinn datt se sich werdenn nah dem frede 
latt sewillenn vns machtt in ehrlandt steden. 

seindtt einn Christgelouiger herr, nichts 
1 Christenn blutt vnschuldigenn tho vor- 
Dck nuwerle bo gerenn, gewessenn, binn 
letgtt di Christen he itt tho vordedigenn, 
in geneigtt gewesenn, vnnd nach frede 
erle getrachtett, vnnd noch tohr tiedtt 
Idig blutt vorgeittenn vnnd die l^nde tho 

vordaruenn, 
chuldige blott, datt thor vnschultt wertt 
rtt röpenn auer denn genenn, so wedder 
andeltt, vnnd dene auergetredenn hebbenn, 
badenn vann beidenn Partenn tho einer 
Jieett tho huss gy solJenn einenn reinenn, 
nn, weg hebbenn, beth inn jw landtt vnnd 
breiff denn wy Jw gegeuenn hebbenn. 

Stiiifts Vogett. 
rnn Wir erpiettenn vnss noch wie zuuorn 
m hernn Grosfursten dess Zinses haluen 

Wess recht vnnd pillig ist, vnnd wollenn 
re Key : Gross : alss einn Christlicher löb- 
dass ienige nichtt begerenn, darzu ihre key: 
htigtt ist vnnd wirtt in dem friede brieffe 
inn, dass mann ebenn eine Teutzsche mrk 
Jnemjedenn heuptt, dann der brieff vormach 
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van einem jedernn heuptt eine Teutzsche mrk. oder wess oldinges 
gewesenn ist, Darinn nichtt aussgedrucktt, wess mann schuldig ist, 
vnnd bittenn nochmals ihre Key: Gross : wolttenn das Jenig vonn 
vnserm g. F. nichtt furdernn oder begerenn, so vnmöglich ist, 

Alexius Fedrowitz. 

Wolmar Wrangell vnnd Diderich Kauer habenn zuuomn 
gelobtt denn Zinss zu gebenn, vonn einem jedenn Menschenn, 
auss der Dorpttischenn beholdung eine teutzsche mrk. Welchs 
der Bisschopff bekreutzkussett denn selbenn Zinss samptt dem 
alttenn achtterstelligenn denn hernn Gross, in dreienn Jahrenn 
zuzuschickenn, Sagett vonn euch habtt ihr denn Zins vonn 
einem jdern heuptt eine Teutzsche mrk. vnnd dass achterstellig 
vonn einem iedenn vorstorbenenn, menschenn Jung vnnd altt 
weib vnnd mansspersonenn, eine Teutzsche mrk. so ist denn 
sachenn baltt zu helffenn, Wo nichtt sollenn sie sich woU 
vertragenn, dor sie bei einander kommenn, 

Stiffts Vogtt. 

Wie ist dass möglich vonn einem jedenn menschenn eine 
Teutsche mrk. zu gebenn, Der Keyser vnnd Herscher aller reussenn 
legtt seinenn einigenn leuthen so viel nichtt auff, oder wie ist ess 
menschlich dass man soltte wissenn, wieviel personeim im Stifftt 
Dorptt jung vnnd altt verstorbenn, vnnd zur weltt gebornn wer- 
denn, Will geschwigenn dass mann eine mrk. vonn einem Jedernn 
Menschenn so vorstorbenn oder auch kunfftig soltte gebenn. 

Cantzler. 

Die geschlechtt der leuth solttenn nichtt wissenn, wie 
viell auf jderer freundttschafflt jung vnnd altt soltenn ver- 
storbenn seinn, Werdenn doch alle leuth auffgeschriebenn, dc 
Dieser gebrauch ist bei ihnenn dass sie alle verstorbene ver- 
zeichenn, vnnd inn denn messenn für Sie bittenn, 

Hieraufif die Dorpttischenn Gesandtenn geandtwordtt, 
dass dess vnmöglig vnnd der brauch bei vnss nichtt also, 
Vnnd ist viell pittens geschehenn, Dass der herr Grossf. denn 
Zinss woltte fallenn lassenn, vnnd eine erliche erkentnuss nach 

2* 
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, zu Dorptt nhemenn dc mann hatt aber 
js nichtts erhalten n konnenn, Vnnd seindtt 
in im gemach abgetrettenn, Die gegen- 

kreigssrustung dess hernn Grossf. auch 
t der Lande t.m Lifflandtt erwogenn, vnnd 
lerwindlichenii schadenss, so denn armenn 
n verherung vnnd Verwüstung derselbenn 

der ^rmen leuthe, auss dem kriege 
:nn wurde, sich nothwendig in handlui^ 

Jedoch zuuornn vmb dilationn biss auff 
ich darin zubesprechenn, gebettenn, 
s Fedrowitz vnnd Cantzler. 
rst, Keisser vnnd herscher aller Reussenn 
jere Zeitt gebenn, Ihr habtt drey jarlang 
n Sachenn nach der kreutzkussung rechtt 
fenn ist fertig vortzuziehenn, Sie werdenn 
in wann sie an ein ander kommenn, 
:t die hernn Gesandttenn abermalss im 
, vnnd alss sie denn grosaenn ernst ge- 

Dorptischenn meinss g. h, Meisters Ge- 
ilss vnderhandlerss inn die sachenn, sich 
anfenglichenn ann einn tausenntt mrk. jer- 
nd einn tausennt Thaler für die drey 
ich eingelassenn, Welchs meins g, h. ■ 
n, denn Canzlers auff die gethane bitte 
mgezeigtt, vnnd dass altte achtterstellige 
eissig gebctthenn. 
s Fedrowitz vnnd Cantzler, 
einn geringes darann, wirtt dem hernn 
nn, So ihr keinenn weitter beuelch mögett 
:ke reiscnn, si werden sich woll vertragenn, 
1er kommenn. 

I die liernn Gesandttenn hartt hierauff 
sie iedoch, weilnn ihnenn keine Zeitt 



21 



zubedenckenn vergunnett wordenn, vnnd diss erpiettenn gantz 
vorechttlich auflfgenhomenn, sich weitter einlassenn mussenn, 
vnnd ehe die lande vnuersehenlichenn, inn einn bluttbatt gesetz 
wurdenn, habenn die Dorptischenn, wiewoU mitt grosser be- 
schwerung , Jeriichenn Tributs gebetenn XV ^ mrk. vnnd ij ^ 
thaler fürs achtterstellige, Anzeigendtt, dass nichtt menschlich 
oder möglig sich weitter ein zulassenn, Soltte mann auch 
Darüber dem liebenn Gott die sachenn beuhelenn. Darbey 
gebettenn, dass die Cantzlers diss Christliche erpiettenn dem 
hernn Grosf. vormeldenn, wolttenn, vnnd allenn vleiss ankerenn, 
dass ihre Key: Gross, sich hierann Christlich woltte benugenn 
lassenn, dann ess ihrem g h mith der billichkeitt so die alttenn 
fredebrieffe vom Zinss rechtt vbersehenn wurdenn, nichtt künde 
aussgelechtt werdenn, Wass mann gethann, wehre Christlich 
blutt zuuergiessenn zuuormeidenn geschehenn, Der Keyser 
vnnd Herscher aller reussenn woltte auch bedenckenn, Vber 
wheme dassclbige wurde schreienn am gestrengenn gerichtt 
gottes mitt mehrenn vleissigenn erinnerungen zum Christ- 
lichenn friedenn, 

Alexiuss Fedrowitz vnnd Cantzler, 

Ewer erpiettenn wollenn wir vnserm Keyser anbringenn 
vnnd gernn vleiss in der sachenn thunn nach vnsernn ver- 
mogenn dc, vnnd seindtt hiemitt an dem hernn Gross, ge- 
gangen, palth widderumb einkommenn vnd folgende anthwortt 
einbrachtt. 

Wir habenn dem Keyser vnnd herscher aller Reussenn 
ewer erpiettenn, angezeitt vnnd weilnn, Ihr euch inn allenn 
Dingenn, woUett rechttferdigenn, Ist der Keyser vnnd herscher 
aller Reussenn einn Christlicher Keyer vnnd hatt nuwerltt 
gernn Christlich vnschuldig blutt vergossenn, vnnd hatt euch 
begnadigtt, vnnd weilnn ihr ewere leuthe nichtt konnenn 
zhelenn, vnnd die so verstorbenn seindtt, so hat ehr denn 
Zinss vnnd allenn sachenn eine mass gegebenn, zur billigkeit 
/nnd dann die verstorbenn vnnd dass achtterstellige, auch 
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mann hette sich auch in der zeitt nichtt gerechttferdigett oc 
Der herr Grossf: hatt auch die Badenn begnadiget! vnnd 
zugeschicktt einen Christlich enn geleidttsbrieff auff Michaeli 
bei ihrer Matt: zukommenn, Weichs auch nichtt geschehenn, 
so ist dass geleidtt nhu auss, vnnd dess hernn Grossf, machtt 
verhandenn, seinn rechtt selbst zu suchenn wir wissenn bei 
der handlung weither nicht zu thunn Ihr mögenn widderumb 
zurück ziehen an euere hernn, ench soll keinn leidtt widder- 
fahrenn. 

Stiffts Vogett. 

Gunstigenn hernn wir seindtt abgeferdigett dieser Zinss 
handlung numehr einenn abscheidtt zu machenn, Damitt 
zwischenn vnsernn g. f. vnnd der Key: Gross, dermhall ein 
bestendige freundttschaff mochtte gestifftett werdenn, aber 
diss ist in warheitt einn vnmöglich begernn so der herr Gros- 
furst vor hatt. 

Cantzler. 

Ist ess dem Bischoff zuviel, ehr pitte dem hernn Meister 
vnnd die gantze Lande zu lifflandtt das sie ihm zu hulffe 
kommenn, 

Es hatt auch des Stiffts Vogtt der Rom. Key. Maitt. 
vorschrißltenn Alexi Fedrowittzenn , vnnd Canntzler ange- 
bottenn, vnnd gebettenn, Das sie die selbenn, Ihrem hernn 
dem Grosf. vberreichenn wolten Ess ist aber solche furschrifftt 
gantz vnrechttlich geachtt, vnnd vnnter andernn, vonn denn 
Cantzlers angezeigt wordenn, Der her Grosfurst wehre einn 
Christlicher herr, vnnd wüste durch gottliche hulff seinn landtt 
selbst zu regirenn, Durfftte nimandtts vnderrichtung, mann 
soltte sich inn allenn dingenn rechttferdigenn, so wehre ihr 
herr einn Christlicher Keyser, vnnd hette newerldtt lust ge- 
habtt Christlich blutt zuuergiessenn, es ist aber rechtt gantz 
vleisig angehalttenn, die Promotorial schriffttenn dem Kayser 
zu vberandttworttenn, Habens aber die Cantzlers nichtt an- 
nehmenn woUenn, oc anzeigendtt, Mann soltte sich rechtferdigenn 
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oder dess Grossf. machtt wehre vorhandenn sein rechtt selbst 
zu suchenn. 

Hierauff habenn sich die hernn gesandttenn nochmals 
besprochenn, Vnnd die forstehende gefhar, der Lande zu 
Lifflandtt betrachtt, vnnd sich sempttlich vmb dess lieben 
friedens willenn, ingelassenn auff die vermeintte anforderung 
auffx ^ thaler vnnd jerlichs ein tausent mrk. Tributs auss der 
Dorptischenn beholdung, ess hatt aber solch erbiettenn keinn 
statt habenn mögenn, ist vnss auch iiichtt verguntt wordenn 
in der Herberg darauff zuberedenn, Derwegenn sich die hernn 
gesandttenn auff XV '^ Darnach weilnn sie auch nicht erhalltenn 
auff XX tausentt thaler vorwilligenn mussenn, vnnd denn ver- 
ordenttenn dess hernn Grossf angezelgtt, dass sie sich keines 
wcges kondttenn oder wolttenn weither einlassenn. der her 
Grossf. sollte sich an diesem, so sie vmb des llebenn fredens 
willenn, vber ihrer g. h. vorwissenn gethann, ersettigenn 
lassenn, die billikeitt für augenn habenn vnnd dass ienig 
nichtt fordernn dartzu Ihre Key: Maitt. nichtt berechttigett 
wehrenn, 

Alexius Pedro witz. 

Wir wollenn, solch ewer erpiettenn vnserm Keyser vnnd 
herscher aller Reussenn, anbringenn, vnnd sollenn morgenn 
einenn bescheitt darauff erlangenn, ihr wollett euch auch noch 
bedenckenn vnnd euch inn allenn rechttferdig findenn lassenn 
vnnd seinnd also zum Grosf gangenn 

Ess habenn aber die hernn Gesandttenn, denn Cantzler 
gebettenn, das ehr gemeiner Lande bestes bei dem. hernn 
Grossf wissenn woltte vnnd habenn alss vnsernn abzugk inn 
die herber g genhomenn, 

Freitags nach Nicolai, denn x Decembris seindt 
morgens frühe durch vnsernn Prestauenn widerumb zu 
gefordert!, vnnd daselbst erschienen da dann der ( 
nachfolgende meynung vnss furgehaltcnn, Wir habei 
gesternn gehandeltt dl Key: Gross, berichtett, vnndt i 
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möglich diese Ding zuerhaltenn, Dann es gar ein geringes, 
Vnndt di vnrechtferdigkeitt ist zu gross, vorhin ist zu- 
gesagtt vndt belobett, di Reussische Kirche vnndt ennde 
vnsernn gestenn einzurheumen, Inn allen Sachenn recht zu 
thun, vndt mit den Ausslendischenn di Kauffmanschafflt vnndt 
pantzer zuuergunnen, vnndt loss zu gebenn, vnserm keyser 
den Zins vonn einem Jedernn Heuptt eine teutsche mrk. zu 
gebenn, Welchs nicht gehaltenn, so Ist Ihre Key: Gros, macht 
vorhandenn, solche vnrechtferdigkeitt vndtt seinen dess Hernn 
Gross : Zins an dem Hernn Meister, Ertzb : , Bischoffenn vnndt 
den gantzen Landenn zu Lifflandtt selbst zu suchenn, vndt 
zu holenn, Mann kann nicht weither redenn, di macht ist 
furhandenn, Ihr badenn mögett widerumb zurück reisenn, euch 
soll kein leidt widerfahrenn, der prestaue soll euch vnbe- 
schedigett widerumb auff die grentze brengenn, 

Stiffts Vogett, 
Gunstigenn Hernn Ihr woUett bedenkenn, dass wir nicht 
mehr durffen oder mögen loben, alss man kan haltenn, Es 
ist vnmöglich den Zinss wie Ihre Key: Gross: begernn, zu 
"gebenn, so wir auch derselbenn eignen vnderthanen wehrenn, 
könte man vnss Jhe billich nicht mehr aufflegen, alss mann 
ertragenn kann, Der Keyser vnndt Herscher aller Reussenn 
will ein Christlicher Rechtferdiger Keyser sein, dafür wir Ihre 
Key: Gross: erkennen, Dass ist aber furwar eine grosse vn- 
rechtferdigkeitt, das man dass Jenig begerett, so vnmöglich 
ist, di gantze Christenheitt Ja auch di gantze weldtt richtenn 
Ihre gerechtigkeitt auff althe Siegell vndt brieffe gegrundett. 
Wie wir auch wissenn, dass Ihre Key: Gross: vnnderthanen 
nach Siegell vndt brieffe gerichtett werdenn, hier aber mögen 
dieselbenn gar nichts geltenn, Wir erpietenn vns also ein 
zulassenn habenn es auch gethan, was auff ehr Recht vndt 
billigkeitt stehet, wir habenn Christliche bluthsturtzung zuuor- 
huten, dass Jenig gewilligett, so vnserm g. h. zu Dorptt gantz 
eschwerlich, Da auch diese althe frede brieffe bey der gantzenn 
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Stiflfts Vogett, 

Gunstigenn Hernn, Ob woU wir vns Jegenn der Key: 
Gross: zu aller billigkeitt Inn nhamen vnserer genedigenn 
Hernn erpottenn, befindenn wir Jedoch vber alle zuuersicht, 
das solch vnser Christlich erpietenn gar wenig frucht schaffenn 
mag, vnndt dar durch vnsere persohnen Inn diesenn Sachenn 
nichts zuuerschaffenn, damit aber gleichwoU das Christlich bluth 
vnschuldig nicht möge vergossenn werdenn, Welchs zu dem 
gestrengen gerichte gottes vber denn Jenigenn, so solches 
verursachet, klagenn vndt ruffenn wirdt, Mocht diss mittel 
getroffenn werdenn, warumb wir gantz demutig thun pittenn, 
das di Rom: Key: oder Kon: Mait: oder andere Christliche 
benachbarte Potentaten, sich durch Bottschafftenn Inn die 
Handlung schlahenn, Vndt Ihre Key: Gross: vnndt vnsere 
gnedige Hernn guthlichenn vereinigtenn , In massen diss 
zwischenn Ihrenn F. g. vnndt der Kon: Mait: zu Polenn, 
durch di Rom: Kon: Maitt: geschehenn, Vnndt sich mein 
gunstiger herr Cantzler Jegenn di gesantenn, wol ehrmals er- 
klerett. Ob man Inn den Sachenn nicht vnterhendlers dulden dc 

Alexius Fedrowitz 

Der lobwirdig Keyser vnndt Herscher aller Reussen ist 
ein Christlicher Keyser, vndt weiss durch Gottliche hulff vndt 
seiner macht das seinig selbst woU zu suchenn vndt zu 
fordernn, vnndt Ihre Key: Gross: thuh Inn allenn Sachenn 
Recht, dorflfenn keiner vnderrichtung. Mann solte sich selbst 
Jegenn Ihre Key: Grossm: Rechtferdigenn, 

Canntzler, 

Vieler worth sein vnnöhttig, wir mögenn di Key: Gross: 
weither nicht auffhaltenn, di macht ist furhandenn, vnndt ligtt 
vnserm Keyser auff grossenn Vnkostenn, 

Warauff die Hernn gesantenn abgetredenn vnndt sich 
besprochenn, di auffrustung dess Hernn Grossf. dabei die 
Itzige gelegenheitt vnserer genedigenn Hernn vndt der Landen 
zu Lifflandtt erwogenn, vor rahtsamer angesehenn das man 



Itenn, Wie wir nhu für aus gefahren, 
ett mit einem gewaltigen Hauffenn 
eldt gerittenn, Vns woll derPrestaue 
r den Hernn Grossf: vndt hauffen 
dernn musten stracks vortziehenn, 
stunde darnach vngefehr, hatt der 
lutz klein vndtt gross Im felde loss 
i schier den g»ttz«i tag gedeurett, 
vns abermallss durch den Prestauen 
ns fertig machenn, vnndt aufF den 
enn, 
colaj ff. 



1 Extmplarin des sckurtd. 
B Quillt«. I. na. 8. 



IV. Moskau. — Fehdebrief des 
ivland. 

Cop. Uebers. 
nie ist die Adresse lo verzeichnei: 
s breff vpschrifft, 

ho Lifflandtt vnnd Ertzb: tho Riga 
o Darpte vnnd andere bisschoffenn 
dischenn luden n, 

' lifflandtt vnndt Ertzb : to Riga vnnd 
nd vndere Bisschoppe vnnd altenn 
ebbenn tho vns gesandtt iwe badenn, 
)rst, vnnd Otte grotthusenn Wolmar 
5chop Jw houeth tho schlande, datt 
d Ertzb : vnnd Bisschop tho Dorptte 
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vnnd allenn ludenn tho lifflandtt woldenn begnadigenn vnnd 
beuehlenn viisernn Stadttholdernn , tho Nougardenn, vnnd 
Pleskow einenn frede mith ehnenn tho makende, nha dem 
oldenn vnnd wy heddenn vnsenn Stadtholdernn beuholenn 
keinenn frede vmb Jwer vnrechtferdigheitt willenn mitth Jw 
tho makende vnndt woldenn Jwe vnngerechtigkeitt vp Jw 
sokenn, vnndt Jwe Badenn Johann Bockhorst mit syner gesel- 
schop hebbenth vns affgebedenn, Dann vp dat die Hern 
Meister vnndt die Ertzb : tho Riga, vndt Bischop tho Dorpt 
vnndt alle Lande zu Lifflandt vns alle vngerechtigkeitt sollenn 
richtigk maken, De Russeschcnn kerckenn vndt Gildestauen 
vndt der kerkenn lande rein tho makende, vndt wedder tho 
geuen, vnsen kopluden thor stunde, vndt vnsen gestenn vndt 
kopludenn tho kopschlagen mith den Lifflendischenn leuthenn 
vndt auersehischenn mith allerley wahre Jegenn allerley wahre 
ohne wass, Tallich vnndt pantzer, vndt de Bischop tho Dorpte 
solde tho hope sokenn den Tinss vnndt allde hinderstellige 
vtthall der dorptischenn beholdinge vonn all denn ver- 
gangenen Jharen, vönn Jedem Houcde eine Dutsche marck, 
vndt thosendende denn Tins Im Dorden Jare des fredes, vnndt 
fortan soll der bischoff dissenn vnsernn Tinss vns geuen, alle 
Jhar ohne vortogeringe, vnndt allerlei Denstlude auer de sehe 
vth allen landenn, de tho vns kommen willenn vns tho denende, 
de solen sie tho vns kamen latenn ohne alle verhinderunge, 
vnndt tho dem Konnig tho Polenn vnndt grotthfurstenn tho 
Lettowenn oder so ein ander Herr mochte werdenn thom 
Konnige tho Polenn. oder grothfurstenn tho Lettowenn, dat gy 
ehm kein beystandt dhonn willenn mith nichte Inn keinen 
sackenn, vnndt Inn dem fredebreue wie de worde namhafftigk 
vthgeschreuen sint, vnd dat krutze vonn Jw allenn vp dem 
brieff gekussett, dat gy alle datt vorschreuen soldenn richtig 
makenn, also Inn dem fredebreue geschreuen steith, Vnndt 
vnse Stattholter tho Grottneugarten vndt Pletzkow hebben de 
fredebreue tho Jw gesandt mith eren badenn mith gelarden 



Tefbipole vndt de Meister vnndt Ertzb : vnndt Bischop tho 
Dorpt vnndt andere Bischoppe vor alle de lüde, tho LifFlandtt 
hebbenn vp den frcdebrieff datt krutz gekussett, vndt de hant 
gegeuen, vnndt hebbenn ere segelt vor de breflfe gehangen 
vor gelarde Terpibole vndt hebbenn de breue gesandt tho 
vnnsen Stattholternn mith vnsernn badenn gelarde Darup gy 
nha denn brieffenn alierley soke tho vns vndt vnsen Stat- 
holdernn richtig makenn, gelich also Inn den brieuenn ge- 
schreuen steith beth an disse stunde, Inn alle dissen Sackenn 
hebbe gy noch keine richtig gemakett Tho vns vnd vnsern 
Stattholternn iss ess nicht geschehenn, vndt wy hebbenn vmme 
Christenn blott vergietens willen Jw vakenn gedacht mit 
vnsem breue, dat gy In allen Sakenn nha dem fredebreue tho 
vns richtigk haldenn, Demgelickenn mith Ihnen geschicktenn 
mith Gerfh Flemig vndt bodenn Valentin, vnndt Melchior 
seiner gesellschop vndt mith dem geschicktenn Hinrich winther, 
hebbenn Jw anseggenn lattenn Dath gy vonn jwen vnrecht- 
ferdigen vnndt vnwarhafiligen worden afflatenn, vnd datt gy 
Jw richtig holdenn Jegenn vns Inn allen Sachen nha dem frede 
breue vndt der Crutzkussing, vnndt datsuluige hebbe ick Jw 
mitt Jwen baden vndt geschicktenn vakenn Indechtig gemakett, 
datt vonn anbeginn der auertredinge der krutzkussunge vor 
ehre vngerechtigkeitt so vele alse vns gott helpen wertth, 
vnndt lange tidt äff gelesett datt gy Jw richtig holdenn nha 
Jwer badenn vnndt geschicktenn bauen viele vnser leidts breue 
vp Jwer Badenn hebbe Ick tho Jw gesandt, mith Jwen badenn 
vndt geschicktenn, Befogt derwegen datt gy Jwe schuldt 
sollenn erkennen, vndt Dath vnnschuldige blutt nicht ver- 
gottenn solle werden, dat gy Jw tho vns richtich holdenn, 
vndt gy hebben vnnse begnadigung nergenth forgeholdenn, 
vndt vnnse geleittbrieffe hebbe gy genhomen, vp dat die sake 
desto lenger vortegertt, vndt dewile gy gaddes gesette vnndt 
alle warheitt hebenn tho rugk gelaten, vndt an de krutz. kussinge 
mith (/. nith) gedencken, vndt hebben vnnse begnadigung 
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nergens vorgeholdenn , gedencke wy vnserer gerechtigkeitt 
haluen den allmechtigen gott tho huipe anthoropende vnd 
dem krutz des aller hogestenn Jwer vnn gerechtigkeitt haluen, 
vmme Jwer der Creutzkussunge auertredinge wiltenn, wille wy 
vp Jw sokenn souele vns de allmechtige bystandt gifft, vndt 
welcher bloth vergotlenn werdt, dat wert nicht vnsent halueti 
sonder Jwer vnngerechtigkeitt haluen vergotenn, Datt scholenn 
gy weten, vndt wy de wy sindt ein cristelicher herre, wolde 
ick dat nimmer sehen : dat dann nummer von vns vnschuMig 
bloth vergottenn solde werdenn, nach Cristenn noch vnnchristenn 
bloth, vnndt vor allem vnd In allem mine Viende datsuluige 
fruchtedenn, eine lange tidt vp dat sie ehre vngerechtigkeitt 
erkennedenn, will wy nach vnse grote herlige macht vuUen- 
bringenn mith dissem minem fredebreue (?) Jwer vnngerechtig- 
keitt, who Ich tho Jw gesandth mith dissem minem Dencr 
dat gy ehm nha dem fredebreue nicht willen anholdenn vndt 
wedder tho vns lathcnn, Geschreueu Inn vnnser Herligkeitt, 
vnserm hoff vndt der statt Muschkaw Im Jhare 7067 Im 
Monat Nouembris oc 



4« 1557. Dec. 23. Twer. — Die livländischen Ge- 
sandten an den Grossftirst. 

Nachdem sie durch den Priataw vor Abschluss der Prtedensunterhandlung aus 
Moskau abzureisen geEWunj^en worden, bitten sie den GrossfUrst. seinen Zorn vun 
Livland abzuwenden und den nächsten iwöHjahrigen Frieden zu bestätigen. 

/o lUrsc: Diss hat vns der Prestaue vottzuscUicken nicht verguunen wollen. 

An den Herrn Grossfursten auss Othpfer. Donnerstags 
nach Thomae Apostoli. Anno, oc, LVIJ, 
Grossmechtigster Keiser vnnd Herscher aller Reussen, 
was3 am Jüngsten Inn der Muscaw zu befurderung vnnd 
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tl« (vor 1558.) — Notiz über Bestimmungen des 
König Christoph. 

Note. 

Estland betreffend. 

iVong Cristoffer {dazu von anderer Hand: Erich mendueds 
broder) haffuer forplictet sig oc sine arffuinge oc effterkommere 
konger i Danmarck ath han eller de skulle aldrig affhende 
pansette eller selge Estland, aller noget äff de slot steder 
byer torp leen eller nogen äff deriss rente eller rette tilli- 
gelse fra Danmarkiss kröne eller rige, Han gaff oc alle Jom- 
fruer oc piger Saadan preuilegier oc friheder offuer alt 
Estland ath de motte erffue effter deriss foreldre naar de 
dode, Oc naar nogen äff samme Jomfruer eller piger siden 
dede Da skulle kongen äff Danmarck eller hanss effterkommere 
konger äff danmark anname samme deriss arff. Dat M CCC 
xlviij^ (sie) die ascencionis domini 



O« (1558.) — üxiculls u. A. Geheime Werbung in 
Franicreich. 

Ergänztes Concept-Mundum. 

Livland betreffend. 

In dorso : Spiten vnd Vxkils Instruction vnd Werbung an den franzossen, lifiland 
belangend, wie der Erbniderlanden der Prouiandt knsten abzustricken. 

Summari was an bewustem orth zu Tractiren vnd 
mit welchem grundt die gelegenheit darselbest vor 
zubringen sei. 

Vor das Erst vnd anfenglichen , zuberichten, das der 
Krön. N. dc. vnuberschwengliche hochgedeiliche mitteil bege- 
genen konniten durch volgende anzaigken Nemlichen, Das 
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ettwa sonderliche grosse vnd wol vormogene vortreffentliche 
T.andt vorhanden die vor alle Landt des gantzen heyligen Rom : 
reichs mit vnausschepfflicher reichlicher gutter fruchte allerlei 
korens Jehrlich von Gott begäbet wirdt, Dardurch die Erb- 
niederlandt vnzahlbarliche schiffung Jehrlich aus vnd ein sich 
vberflussigk prouandirn, vnd derselbigen Herschafften vnd 
Steth vber alle andere landt wie gerurth, allein aus dem orth 
Ire vornehmlichst entlich entsatzung genissen vnd bekommen, 

Zum andern, Vnd so In. diesen Dingen Raths gefolgeth, 
vnd werckliche Vollstreckung vorordenet wurde, Sollte sonder 
einige mittel dem obgenanten Erblanden Ire prouiant kästen 
ohne derselbigen sie sich vnmoglich erhalten können ader 
vormogen, abgeschnitten vnd zu dieser seitten, eines ewigen 
beifals I. Mat. oc bewogen vormocht vndt gebracht werden. 

Folgents vor das dritte kontte durch diese wege mer- 
gerurten Erblanden ein so mercklicher abbruch zugefuget, 
Derer sie sich ewiglich nicht zuentsetzen noch zuerwinden, 
vormogen werden, Vnd mehr hirdurch an den bestimpten 
Landen fruchbarliches beschafft. Als In etzlichen hundert 
Jahren durch alle derselbigen Königliche krigen nihe bescheen 
were, vnnd kurtzlich nicht vorricht werden mochte. 

Zum virden Nach volnstreckung dieser vohrangezogenen 
handlung die vil gerurthen Erblandt ohn alle krige vber zöge, 
Vnd sie In derselbigen stet vnd flecken. In keine wege, Durch 
teurung vnnd Hungers noth zuentsetzen gethrost werden 
konntten hette I. Ko: Mat. dieselbigen Ausserhalb Ire so 
mechtige Krigeskosten In vnuberschwengliche muhe, sorg, 
angest, vnd not zubeschweren vnd dardurch zu alle I. Mat. 
willen zubringen sein sollen. 

Beneben angehengter erclerung, ahn was sonst I. Mat. 
durch diese fruchbarliche vortreffentliche landt, Ire Reich 
grosslich erweittert hetten, Vnd zu deme zu anderen Konig- 
reichen Landen vnd"" Leutten, Auch merglichen Stethen zu 
ferner aus breittung I. Mat. reich vnd Reputation, aus diesem 
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Landt beruflfen, sondern alles was sie haben von der Ritter- 
schafft geschanckt worden, Dieselbigen gleicher gestaltt aus 
Trem vatherlandt zuuordringen vnderstanden oc 

Darmit aber die gewalt der Stifft, vnd Loblichen Ritter- 
schafft geschwecht vnd gezehmet wurde, Deren sie von Irer 
macht, so ettwa einikeit vorhanden zubeschweren nicht ge- 
dencken dorffen Haben sie den Muscawiter mehr als mit vieln 
tausent {ursprünglich: als mit hunderttausent) man zu sambt 
der Felttathcrn die landt zubeschweren vnd vberziehen be- 
wogen, gantz böslichen vndersatzt vnd ahngerichtet, Vber das 
sich kleglich vnd mitleidigk geberen, Das solches Inen zum 
höchsten zu wiedern. konnten nicht wissen wormit solches 
abzuwenden vnd zubegenen sei, Vnahngesehen dz die Stifft 
vnd Ritterschafft das sonnderlichen bestenndigen gutten grundt, 
das der lohs vntreu Orden, Dieser ding bei sich frolocken 
vnd Jubiliren, so man dissmahl Gott beuhilet so lange solches 
gerochen vnd geburlich wiedergoltten werden möge, auch 
alles in gelt auss den Landen verschikt vnd zu keim schütz 
drachten odder kriegsfolk annemen wollen. 
Grunthlicher vorstandt der Lande gelegenheit 

deutlicher zuercle^en 

So befinden sich die sachen also geschaffen, Das In vil 
vnnd offtberurtem Landt drei vohrnehmlicheii geschlechter 
vorhanden, an welchen die andern geschlechter alle anhenigk 
erspurt werden, Als mit nahmen die Ixkhulen, Tysenhausen 
vnd Rosen, Von denen itzt benanten, Ist einer itzo hir aussen 
N vnd N genanth So vorflossener Jahre der Stadt Luebegk 
(welche von den vortrefflichsten vier Steten eine vnd ein be- 
rumbter Standt des Reichs Ist, ohne aller Fürsten zuthuen 
vberzogen auch zuer entlichen vachlichen . (rechtlichen f) ab- 
sonung gedrungen hatt, 

Bey welchem ernanttem. N. die Stifft vnd ritt erschafft 

als bei Irem gesibtem blutsvorwantem Freund, gehandelt vnd 

'^acticiret, die Lande vnther anderer Konniglicher vnd 
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Fürstlicher behaubtung zu bringen Diewel Ich dann vnuor- 
sichtiglich vber angeregtes. N. sein wissenn vnd vormutung. 
Als ehr In viiderhandlung mit hohen Potentaten gestanden, 
habe ich den Durchlauchtigen Hocbgebornen Fürsten, vnd. 
h. N. N. 3C. als der Kon. Mt. selbst bewilligten Diener bei. 
N, zu secretlicher verttraulicher vnderredung benebenst mir 
zubegeben bewagen vnd eingefurth. Durch solliche mittel, 
das vns ettwa von sollicher geiegenheit weittleufftigk vor- 
meldung angelanget Vnd befunden daraus der. N. diese ding 
nicht an den rechten orth zubringen vorhette, vnd so lange 
mit Ime disputiret, Das ehr sich zuletzt vnnser vohrschlege 
berichten lassen So auff vohran gezogenen vnd folgenden 
kurtzlichen grunth gescheen, Das keinem Herrn der Welth 
vortreglicher nutzbarHcher darmit gedinet Als der Krone, N. 
So auch einem Jedem mehr als bei Irer althergebrachten 
Freiheitten schützen vnd lassen wurde, zu deme aus Konnig- 
lichen mildikeit die beforderer dis werckcs zu hohen ehren vnd 
wirden, erheben Auffnehmen vnd vortsetzen, vnd derselbigen 
nahmen vnd geschlecht zu ewigen vnuorgeslichen genaden 
befolen sein lassenn. 
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Ks konntte auch gedachter. N. aus seiner vndt der 
gantzen Ritterschaft selbest wol habenden Action vnnd zu- 
spruche gegen die Regirung des Ordens mit vberzoge fort- 
fahren, Doch das dannoch die Ko: Mat was In Rath ent- 
schlossen vnd hirzu notwendig sei vorordene, Vnd das dan 
die mittel bei. N. zubefinden sein werden, wie dieser Sachen 
zu entlicher eroberung nach zusetzen, Es soltten auch die 
Krön, vor allen Dingen nicht eher genomet werden, man hette 
dan alle Handlung zuuor nach der Cron: Wunsch vnd woll- 
gefallen romlich vorrichtet, 

Soliche erzelte Handlungen seindt sonderlichen Durch 
vns mit vnderthenigistem vleis vnd Arbeith der Cron. N. zu 
nutz vertrag vnd bestem tractiret Vnndertenigister zuuorsicht 
Es werden solche vnnsere gethreue Dinstliche wolmainung. 
Die K'': Mait. In genedigistem willen vormercken auffnehmen 
vnd sich gefallen lassen, 

Hir bei vnser Wartung, vnd Dienst zugedencken dc 

Doch das In der gheim gehalten, vnd keinem teutzen 
vertraut, sonnder eim frantzossen der mit der teutzer sprach 
erfarn befollen werden, 



Das vorletzte Alinea ist von anderer Hand, als das übrige Schriftstück. Von 
einer dritten Handy welche auch an mehreren andern Stell, n Ergänzungen zu- 
geschrieben ^ ist das letzte Alinea. Die Bemerkung in dorso ist von einer Hand 
aus der Kanzlei oder Umgebung des Königs zu Dänemark. 



9« (1558) — Justus Kiot an König Christian. 

Orig. Autogr. 

Bittet, da Harrien und Wierland nunmehr au den K" abgetreten werden, um 
Belehnung mit dem Dorfe Wallkull zur Belohnung treuer deoi K" und dem 

Reiche Dänemark geleisteter Dienste. 

i/urchleuchtigster Grossmechtiger koninck genedigster htr 
meyne vnderdenige geringe doch trewe dienste der ich mich 
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ie vnd aüewtgeii ktgen cwer ko: mt: vnd dcrselbige reich 
Da CS myr ahn ehren vnvorweysHch, ahm hogesten bevüsscn, 
will ich hyrniit nach eweren ko: maiesteten als ein vnwirdiger 
doch viiderdenigcr vnd williger offerirt vnd angepoten haben, 
Vnd mag vnderdenigKt eweren maiesteten nicht vorhalten, wie ich 
nu eine lange zeit vnd vil jar diser loblichen krön vnd reich 
Denirarken zuy ehr, rhvm auffnam vnd gutem, vnd dem armen 
Lifflant zuy trost errettinge vnd hulff kegen alle widderigen, 
mit Ksonderem vieiss vnd ernst yn alle nieynen hendclen Da 
c^ myr ahn ehren vnvorweislich hat sein wollen, Dahin ge- 
tr.i' htet, sorgfelticklich gearbeitet, vnd geraton, wie ewere 
ko: mt, dersclbigcn löbhche reich einsmais mit vnserem ge- 
nedigen heren Meisteren zui lifflant allen prelaten vnd gantzer 
landtschafit zui der bestendigen einigung mochten gekomen 
seyn Dardurch yn dissem loblichen kunnichreich vnd den landen 
ziii Üfflaiu ruhe, fridt, vnd alle gotseiige erbare policey mocht 
erhalten seyn wurden wye verhoffentlich dess myr meyne 
genedige heren In lifflant prelaten vnd her Meister gemeyne 
lantschafft sampt vilen achtbaren auffachtigen leuten Zeugniss 
geben konen, vnd ob woll meyn vieiss dem guten lande ehr 
man nach entfangenem schaden gewithiget nicht zui gutem 
hat komen mugen, byn ich doch nu hochlich erfrewett das 
ich den tag erleben mugen das durch de itztverfassete einigung 
auas gotlichem verhcngniss vnd cM'er ko : Mt hulfflichen hant- 
reichung de arme lande zui lifflant bey der Christenheitt 
mugen erhalten pleiben, Daran ich gar keinen zweifeil machen 
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vertrostinge vnd turstlichc zusage au ff gcmeltes Dorff vnd 
fischer gedan, Vnd nu durch dise bewilligete abtrettung der 
lande harrien vnd wirlant gemeltes dorff vnd fischer an ewer 
ko: mt mit gelangen werden, vnd ich daran wegen meyner 
trewen denst nu weinich forteils zu vermuten hett wcnner ewer 
ko: Mt hyrin myr keyne kunnichliche mildichheit vnd gute 
beweisen wolten, Als bitt ich hyrmit vnderdeniges denstliches 
vleisses ewer ko : mt mich mit gemeltem Dorff vnd fischeren 
yn genedigster belenung sich yn allen genaden wolle befolen 
seyn lassen, Damit ich armer gesell den meynen zui trost 
vnd gut, der ich mit allen trewen vnd ehren disser nott ge- 
dienet, etwa meyner trew muge entgeltniss spuren vnd fynden, 
wor an vnd mit ich ssolchen kunicklichen willen genadt vnd 
mildiclicheit kegen ewer ko : Mt. vnd das lobliche koningliche 
Hauss vnd reich wüste zuuorschulden, erpiete ich mich hen- 
widerum aller vnderdenigen trewen willigen denst nach meynem 
geringen vermugen, Vnd deweill de ampt leutt vnd vorwesser 
des Dorffs ewer ko: mt geschworen, vnd dem erentfesten 
Christofferen von Munchausen kuntlich, Da nu nach erlangeten 
genaden ewer ko: mt. de eynweisinge myr konychlich ver- 
hengen wolten, zweifeil ich nicht zun ehrn gedahter Christoff 
von Munchausen Da er dess von ewer ko: Mt befelch er- 
langen wurde, myr odder yn meynem abwesen meyner üben 
hausfrawen de vberliberihge gern wurt vort stellen, helffen, 
Vnd alss ich mich dan negst gott aller genaden trostes vnd 
konniglicher beforderunge zuy eweren ko: mt vorsehe vnd yn 
vnderdanicheit getroste So bit ich bey gemeltem hern von 
Munchausen ein genedigk kunnichlich antwort, Mit hertzlichem 
wünsch der almechtige gott ewer ko : mt. oren reichen dem 
armen lifflant vnd gantzen Christenheit zuy gutem yn langer 
leibs gesuntheit vnd fridtlicher regirung, erhalten wolle Amen 

Ewer konincklichen Maiesteten vnwirdiger doch williger 
Diener Justus Claudius, der Stadt Reuell yn diessen werben 

vnwirdiger gesanter 



Rethe 



(1558). -'- Verzeichniss besitzticher Edelleute in 
Harrien und Wieriand. 

Note. 

Namen der Edelleute, so In den Landen Harryen vnd 

Wyrlandtt gesessenn, 

In Harrien n. 

Johan Dueker tho Attell, 
Arndt Thuue tho Machters, 
Berntt Thuue, 
Andres Dekenn, 
Kobertt Thuue, 
Ewertt Delwich, 
Johan Riszbyther, 
Robertt von Rosenn, 
Johan Dueker tho Kow, 
Johan Dueker tho Nouicks, 
Ditlofif Trolszhagcnn, 
Andres Thuue. 
Jorgenn Treydenn, 
Reynoldt von Tysenhusenn 
Conradt Varnszbeck, 
Claus Thuue tho March, 
Bartholomeiis Thuue, 
Seligen Conradt Meyborchs 



Brun Wettborch 

Hermann Anrep 

Reynolt von Ros 

Claus Mekes 

Thonies Meydell 

Mciman Soye 

Olde Fabian von Tysenhusenn, 

Selige Fabian von Tysenhusen 

Haubtman, 
Ewertt Wrangell 
Herman Nyrath tho Koddell, 
Johan Meydell tho Kotz, 
Herman Vertzenn, 
Symon Vettinghoff, 
Dirick Vettinghoff, 
Herman Nyrath tho Kappell, 
Johan Brehmen, 
Ewertt Mekes, 
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Kersten Brakeil, 

Johann Assery, 

Arntt Assery, 

Seligen Dirick Stricken Eruen, 

Jacob Thuue, 

Thonies L6de, 

Johan Lode tho Teyls, 

Johan Mekes, 

Johan Lode tho Vndell, 

Hinrick Hastuer tho Kondes 

Arndt Todtwenn, 

Claus Polle, 

Johan Gylssen, 

Seligen Johan Wedwes Eruen, 

Berntt Berchen, 

Johan Kudlen, 

Thuue Vremens Eruen, 

Johan Vremens Eruenn, 

Reynoldt Kudlen, 

Wolmar Brommer, 

Claus Rosenhagen, 

Johann Kauer, 

Jörgen Staelbyther, 

Johann Treydenn, 

Reinhardt Treydenn, 

Helmolth Tueker, 

Ditloff Dueker, 

Reinoltt Lode, 

Hinrick Mor, 

Herman Moren Eruen, 

Dirick Nyrath, 

Junge Peter Tysenhausenn, 

Johan Thuue tho Ruholl, 

Engelbrecht Kudlewenii, 



Fridrich S warthoff, 

Der Hoff tho PoU, 

Dirick Brakeil, 

Wolmar Brakeis Eruen, 

lorgen Poythkull 

Hinrick Knofflock 

Helmolt Lode, 

Claus Hastuer, 

Roberth Tolckes, 

Jörgen Assery, 

Jaspar Tysenhusen, 

Otto Berch 

Johan Wekenbroth, 

Johan Meideil, 

Reinolt Wrangell^ 

Otto Wrangell von Karoll, 

Jörgen Hastuer, 

Johann Doenhoff, 

Otto Wrangell tho Tatters, 

Jorgenn Wrängeil tho Jesse, 

Johan Wrangell tho Addinall, 

Helmoth Tödwenn, 

Jacob von Lewenwolde, 

Hinrick von Gylsenn, 

Jaspar von Gylsen, 

Herman Lode tho Assery, 

Seeligen Robertt Loden Eruen, 

Ottho Thuue thor Isen, 

Ewartt Ortthen, 

Johan Brehmen, 

Jörgen Bremock, 

Dirich Lode 

Johan Paytkull, 

Jörgen Wrangell, 



Johan Lode, 
Berndt Thuue tho Etz 
Andres Lode, 
j oll an Wrakell, 
Rothker Lode, 
Johan Hastuer, 
Johan Thuuc \ 



I Ktz, 



Hinrick Dödwen, 

Johan Moller 

Johan Korff. 

Sindt In Whirland Ixxxix 
In alles au^i beiden Landen 
1" vnd XXX 



H. 1558. (7066.) Febr. 15. Livland. — Schigaley's 
und zarischer Bojaren Ermahnung an Livland. 

Cop. Transl. 

Den (irowifürst iioclimals, und zwar mil dem Zins, zu beiciiden. 
Darunter: Eiili> fangen lur Narue denn XXI Februarij Anno ae. Iviij ac. 

\ onn denn Keyser Scgeley vnndt vonn den Bojarenii vnndt 
Heuptluthenn vndt vonn Kncss Michal Glinsski, vnndt vonn 
allen Hoiarenn vndt Heiiptieuthen des grosfurstenn vnndt 
Keysers aller Reussenn, Wilhelm Meister zu Lifflandtt, Ertzb: 
zu Riga, Bischoffe zu Dorptt, vnnd alle Bischoffe vnndt allen 
leuthenn Inn Lifflandtt, So Ihr nhu geneiget sein, das ewere 
lande nicht ^ mogenn Im gründe verherett, vnndt verdorben 
werdenn, so mogenn Ihr nhun zur stundt nach vns ann 
vnsernn Grosf. vndt Keyser aller Reussen schickenn ewere 
grosse Badtschäftenn, die dar mogenn dem Grosfurstenn vndt 
Keyser aller Reussen seinen Zomn abbittenn vndt Ihm zu- 
frieden stellenn In seinem Zornn, vnndt das sie Ihme das 
Haupt schlahen vonn ewerent wegenn, vnndt zuschickenn denn 
Zins auss dem gantzen lande zu Lifflandt, So uiell Ihr Immer 
auÜlbringenn vndt vorsamlen konnenn, vnndt so dann ewere 



47 



Badenn ann vnscren Grosf. viindt Keyser aller Reussenn 
mit dem aller ersten werdenn ankommen,- vndt vonn euch 
dass Haupt schlahenn Alss dann wollenn wir Hernn Sempt- 
lichenn eine vorbitt thun dem Grosf. vnndt Key.ser aller 
Reussenn, souiel vns Immer muglichen Ist, auflf das weither 
kein Christlich blutt möge vergossenn werdenn, Vnndt ess 
ist vnss woll bewust, dass solch vnnschuldig bluth das dar 
vergossenn ist, vonn euch herkommen, vmb ewer vnnrecht- 
fertigkeitt willen, vnndt durch ewere vbertrettung der Creutz- 
kussung, vnndt vnser Herr so ehr ist ein CHstlicher Keyser» 
vndt hat nie werle gerne gesehenn vnnschuldig blut zuuer- 
giessenn, besonder dem alle wegenn entjegenn gewesen, vndt 
des hatt ehr euch offte vnd vackenn vermhanung gethan, Das 
Ihr euch soldenn rechtfertige nn Inn allen eweren Sachenn 
nach laut dem frede brieffe vndt der Creutzkussunge, Auch 
habenn Ihr des Grossf. vnndt Keyser aller Reussenn begnadi- 
gung gar vor nicht geachtett, vnndt alle das vnnschuldige 
bluth ist duff ewere sehl vergossenn wordenn, \ndt wirdt vonn 
euch geloddertt werdenn, Geschriebenn Inn Lifflandt im Jhar 
vij ^"^ vnndt LXVJ den XV Februarij dc 



10# 1558. (7066.) (Febr. 15.) - Schigaley's Er- 
mahnung an Livland. 

Co/f. Transl. 

Den Grossfürst nochmals, und zwar mit dem Zins, zu besenden 

Darunter: Entpfangenn zur Narue den xix Februarij Anno oc. Iviij vonn Peier 
Tisenhausens pauhr, welcher von den Reussenn gefangenn gewesenn dc. 

L/ersegaley, Nach beuehl des Keysers, Wilhelm dem Meister 
zu Lifflandt, dem Ertzbischoff zu Rige, Bischoffe zu Dorpt 
vnndt andere Bischoffe vnndt alle leuthe Inn Lifflandtt 
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Vnnser wortt ist das, Ihr habenn gelogenn Gott vnndt 
vnserem hernn dem Keyser vndt Grosfurstenn vndt dess 
haben Ihr vbertretten nach eweren gelofiftenn di Crcutzkussung 
vnndt die rede dar di frede brieffe auff gemachet seint, vnndt 
des habenn Ihr Inn allenn den Sachenn gelogenn, dess haben 
Ihr nicht auss der Dorptischenn beholdung vonn einem Itz- 
lichen Heupt dem Grosf. nicht geschicktt, vnndt seinen gestenn 
vndt kauffleuthenn habenn Ihr Gross vnnrecht gethan, vnndt 
haben auch Inn allem eweren handeil euch vnrechtfertig 
findenn lassenn, Derhalbenn vmb ewer vnnrechtfertigkeitt 
willen, habenn Ihr auff ewer landt gebracht das schwerdt 
vnndt das feuer, vnndt das vielfetige vnnschuldige blutt ewerer 
vnderthanen belangendt habenn Ihr gethann zuuergiessen, vndt 
haben darbenebenn eweren Landenn gross vngeluck zuge- 
triebenn, vndt nichts guts vndt ist Sach das Ihr gedenckenn 
dass des Hernn Zornn mochte gestiHett werdenn, vndt eweren 
gantzen Landenn vnndt auch allen ewren leuthenn ein ruhe 
vndt ein frede zu machen, Derhalbenn schonet nhu ewren 
Schatz nicht, vnndt das mit dem ersten zuschicken dem Grosf. 
vnndt Keys, aller Reussenn, vnndt das Ihr nhu wollen schickenn 
mit dem aller erstenn ewere Badenn vndt guthe leuthe mit 
all des Hernn Zins, dar Ihr ewere sehell auff gegebenn 
haben, Vnndt so vor vrisern augenn ewere Botenn vndt 
fromme leuth dem loffwirdigenn Keyser der Reussen hastigen 
ankommen werden, vnndt wollenn ewerer wolthatt ein helffer 
wesen, vnndt wollen die Sachenn woll bedenckenn, vndt mit 
vleiss für vns nhemen, auff das man möge den todt, vnndt 
das vnnschuldige blutth vorthann noch nach vnuergossenn 
bleibenn vndt möge gestillett werdenn, Vnndt so versehenn 
wir vns Im Nhamen Gottes das der Gottlouige Keyser vnndt 
Grosf Iwann Wassilowitz aller Reussenn, vndt wirdt vnser be- 
gernn nicht abschlagenn, vnndt wanehr Ihr werden kriegenn 
diesenn vnsernn brieff, so mogenn Ihr ewere Badenn schickenn 
mith dem aller hastigstenn, dess will ich di vorgewissung auff 
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mich nhemen , dass ewere Badenn mogenn kommen, vndt 
widderumb zurück ziehenn, ohne Innigerley beschedigung nach 
diesem brieff, vnndt vnser wortt wirdt nicht anders sein, Des 
mögen Ihr woll wissenn; Dass sage ich euch vndt schreibe 
es euch, das mir ewer vnglugk leidt Ist, Hier schickenn wir 
euch vnnserenn brieff Im Jhar vij ^ vndt Lxvj des Monats 
Februarij oc 



!!• 1558. Mai I. Moskau. — Privilegium des Gross- 
fUrsten für Narva. 

Cop. 

In dorso: Vorgebene Privilegia so der Muszchowietcr^ nach eroberung der 

Stadt Nerue, den burgern gegebenn , geschehenn den i. Maij A® dc 58. 

Haec non sunt accepta a Naruiensibus, sed extraordinarie acquisita. 

\ onn gottes gnaden keyser vnndt Grosfurste Iwann Wassi- 
lowitz aller Reussenn, zu Woldimer, zur Musskaw, zu Nau- 
gartenn, keyser zu Cassann vnndt keyser zw Asterkann, 
herr zu Plesskaw, Grosfurst zu Schmolentzki, vnd Graffenn zu 
Thwerszki, Jugarski, Peiemski, waski, Bolgarschi vnndt noch 
anderer, Herr vnndt Graff zu Naugartenn, Im Niderlande, 
Cernygofschye, Resanski, veleski, Beloserski, Udorski, Odorski, 
Serosloff, vndt anderer also Schmirschenn Lande vnndt gren- 
tzenn^ Ich habe beuohlenn vndt begnediget meine leute der 
Stadt Narue, Burgermeister vndt Rhatmanne, Jochim Krumb- 
huesen, Hermann, Arnntt vndt Hans, Hulshorst, Heinrich 
Koene, Antonius pfeffersack, Bestien von werdenn, Hanns 
farenheide, Reinolt vonn bücken, Euertt Boese, Jorge Muller, 
Jasiper Bleck, Lamprechtt farenheide Lambrechtt kemerlingk, 
Heinrich herttwig, vnndt Marcus Schmidt, vnndt alle leute In 
der Stadt Nerue, vndt alle Inwoenher, Es hatt sich zugetragen, 
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mit der stat Nerue, vndt allen Neruischenn landenn, Vnndt 
wir wollen vor vns behaltenn, das Schlos, vnndt dasselbige 
mit vnserm Hauptman, vnndt voicke besetzenn, Sampt des 
hauses landen, macht vndt gerechtickeit, gleich als das der 
Hermeister vndt der vogtt, mit aller gerechtigkeit, Innegehabt, 
nach dem alten, Vnndt es soUenn Burgermeister vnndt Rhat- 
manne, Ire macht, gerechtikeit vnnd gerichte, zuhandlen vnndt 
zu kauflschlahen, Inn allen Dingen nach dem alten behaltenn, 
vnndt vonn vnserm Hauptman, daran mit nichte verkurtzt 
werden, hier zu sollen Sich auch von Ihren alten kaulTman- 
schafftt, gericht vnndt gerechtigkeit, nach vom Meister zu 
Lifflandt, noch vonn Ertzbischoff zu Riga, noch vom Bischoff 
zu Dorptt, noch von allen andern leuten, Inn Lifflanndt, noch 
sonst von Jenigen andern Hern, noch vonn allen Ihren feinden 
gedrungen werden, dafür wir sie mit vnnser gewalt wollen 
beschutzenn, wollen sie auch beschirmen, vor alle erstrowing, 
vberfall vnndt Reuberei vnndt wo sich das sonst begeben 
mag, Anhe alle arge list, Inn allen Dingenn, wollen sie auch 
nicht von Ihrem glauben, nicht abfuerenn, auch keine be- 
schwerunge aufflegenn, Des sollen sie vnns, vndt vnsernn 
kindernn vnderthenig sein. Sonder arge list, vnndt keine 
frembde Herschafft Suchenn ohne vns, Sie sollenn vnndt 
mugen frei Inn aller vnserer Herschafftenn Handien vnndt 
wandlenn, mit alleHey warhe, Jegen wahre, vnndt wollen Sie 
mit keiner beschwerunge, noch Zollen, oder andernn Dingen 
beladen, Sie mögen auch vber die Sehe reisenn, mit allerley 
wahre, vnndt die vber Sehische mögen mit Ihren Schiffenn 
vnd allerley wahr wider zu Ihnen kommen vnndt kauffechlagenn 
mit den Neruischenn vnndt vnnsernn leuthen, nach Ihrem willen, 
mit allerlei wahre, Jegen allerley wahre. Die mit Ihnen wollen 
kauffschlagen, Desgleichen mögen auch die Neruischen mit 
vnsern leuten, nach Ihrem willen wie Sie wollen, handelnn, vnndt 

die burgeimeister vnndt Rhattmanne, zu >' t^-"— — i— r^— 

aller kauffmanschafit gerechtikeit, nach dt 
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Hauptman vom Schlos, soll sie in diesen nicht hindernn, vndt 
so schiff oder schuten mit Neruischen guternn, ann vnsere 
Seite strandetten» so sollen die Neruischenn Ihre gueter frey 
widernehmen, sondern berckgeltt vnndt vnser hauptman sol 
sie in dem nicht hindern, vnndt die Neruischen sollen Sich 
auch mit keinen frembden gueternn bekümmern in dem falle, 
Die Neruischenn Sollen auch freiheit haben Inn vnsernn 
Stetten zu kauffenn, Fische, Flachs, Roggenn, vnndt allerley 
körn, Sampt allem notturfftigen vorrath, sonder einicherlei 
Verhinderung, frey, vnndt der Hauptman zu Iwanegrot, noch 
zu Schlosse, Sollen von diesem allen keine gerechtikeit fordern, 
noch nehmen, So auch etzliche von den Neruischen Inn der 
Neruischen Beecke fische fangen wurden, dauon sollen die 
Iwanegrotische, noch die Hauptleute zu Iwanegrott, noch der 
Hauptmann zu Schlos, keinen zehenden haben, sondernn gantz 
frey lassen, vnndt welche vberSehische leute zu Nerue an- 
kommen, sollen freiheit habenn, bei Ider zu wohnen, wo es 
Ihnen geliebtt, nach dem alten. Auch soll den daselbst frei 
sein, sich dar zuuerandernn Oder So die Neruischenn Inn 
Teutzschlandt woltenn freyenn, vnndt Ihre toechter darhin 
gebenn, Inn alle dem sollen sie Ihrenn willen habenn, ynndt 
so sichs zutruege, das der her Meister zu Lifflandt, der Ertz- 
bischoff zu Riga, Bischoff zu Dorptt, oder Imandt anders, 
wer der sein mochte, sie mit gewalt vberfellenn wolltte, so 
sollen wir vor sie stehenn, vnndt sie mit nichte verlassen, 
vnndt nicht von Ihnen tretten Inn keinerley weis, des soll 
vnser kriegsvolck Ihre meuren, pfortenn, vnndt terme wachtenn, 
vnnd Ihre eigne kost essenn, Auch sollenn die Neruischenn 
von vnnserm kriegsvolck keine vheiden noch Ihnen Ihre Heuser 
einnehmen, Sondernn sollenn Ihre eigne wonunge haben zu 
Schlosse, vnndt so Jenig vnnser kriegsvolck denn Neruischenn 
vberfall thet, denn wollen wir straffen nach gewirckter thath, 
vnnd allen schaden vollenkommen widder erstatten, Sie auch 
keins wegs von Jenigen alten gerechtikeytenn dringen, Sondernn 
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vielmehr bey demselbigenn Inn dem altenn erhalten, gleich 
wie In diesem brieff geschriebenn stehett, Vnndt Soll widder 
diese vnsere begnadunge gar nichts gehandelt nach gethann 
werdenn. Dis alles zubefestigen haben wir beuohlen, vnser 
grosse Siegill hierann diesen briefl* zu hangenn, G^ebenn 
in vnser Herligkeit der Stadt Muszkaw Im Jhare siebentausent 
{add: 66) den. I. Maj. 



19* 1558. Juli. 5. Odensee. — KQnig Christian an 
Christoph von MUnchhausen, 

Cop. 

An ChrLstoff von Munchhausen in Liefllandt. Soll Konig. Matt. Schreiben, 

die beschwerliche Kriegsriistung betreffen, an den Grossfursten in der Mu^cbaw 

bestellen vn<l vberschicken, Act, Odensee den. 5. Juüj Anno ac $8, 

Christian oc 
Wir schicken dir vf dein schreibenn zwen gleich lauteiidt 
brief, an vnnrern besondern freundt, Brüdern, vnnd Nachbarn 
den Grossfursten von der Muschow, derselbigen eins vnnser 
schreibenn soltu dem Grosfursten bey gewisser Bottschafft 
behendigen vnd anthwortfurdern lassenn Du hast auch so es 
erfurdert, vnnser Wappenn zu Salua Guardia in vnnser Lehen 
vnnd gutter zubrauchen vnnd anschlagen zulassenn, Vnnd so 
dz Kriegsvolck an die ortt nach dem Kolck woltt verruckenn, 
so las denn einen Brief zeittlich vnnd Hiebst an die obersten 
veldtherrn des Russischen Kriegsvolcks inn Lifflanndt zu em- 
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gehandelt, oder nit, vnnsefn brieff an den grosf. gelangen 
lassen bey gewissen Bottenn, vnnd anthwort befurdern, vnnd 
vnns zuschicken, 

So der Brief an den Russischen veldtherrn, nicht zuge- 
brauchen nöttig, wiltu denselbigen vnerbrochenn widerumb in 
vnnser Cantzley vberanthworten lassenn, vnd den andern brief 
an den grosf. vnuerzuglich befurdern, 

Vnd ist vnns aus christlichem vnnd nachbarlichem be- 
wegen die beschwerlich handlung der Russen schmertzUch 
zuiiernehmen gewesenn. Wir haben auch an den Grossfursten 
vorbittlich vnnd freuntlichen gelangt, den Stenden zu Lifflanndt 
fridts handlung vf billich weg zuzulassenn, Vnnd verner christlich 
blut zuuergiessenn, verschonen«. Wir verhofFenn es solle solchs 
denn sachenn nach gelegenheit nicht vndienlich sein, So 
habenn wir auch An den grosf gelangt, dz die Narue vnns 
vnnd vnnserm Reich Dennemarcken zugehörig, dz vnns auch 
die hoch vnd obrigkheitt Im Hertzogthumb Estonien, vnd 
denn Lannden Harrien vnnd Wuhrlandt, sampt dem Stifft vnnd 
der Stadt Reuel zustendig. Daruf gesucht vnnd gefurdert 
derselbigen lannde vnd vnderthan zuuerschonen, vnnd möcht 
solchs villeicht, so der fridt gegenn zuuersicht nicht grhaltenn, 
den Sachen dienlich sein. Wir sinndt auch anhero nicht 
grundtlich bericht wordenn, wes die vrsach des Kriegs, vnnd 
aus was bewegenn, nicht zeitlich zu widerstand! getracht 
wordenn, vnnd habenn sich leider die beschwer vf ein Zeit 
erheufft. Der allmechtig wolle zum frieden gnaden verleyhenn, 
vnnd wir sinndt dir mit gnaden geneigt, Du wirst vnns auch 
furderlich allen zustandt, vnnd gelegenheit vnderschiedlich 
zuschreibenn Datum 

Zettel: Du wilt einen verstendigen gewissen Bottenn 
mit vnnserm brief an den grosf abfertigen, vnnd die Zerung 
vorstreckenn. Die wollenn wir dir gnedigst widerumb erlegen 
lassenn. Du wilt auch den Bottenn, der mit vnserm schreibenn 
In Russlandt abgefertigt wirdt, wen er mit gots hilf zuriick 
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gelangt, an vnns khomen lassen, Dz er viins alle gelegenheitt 
zuberichten Du wirst auch dem Rotten beuelhen, dz er bey 
hoff der gelegenheit vieissig erfahrung habe, Vnnd so er ge- 
fragt wurde nach vnnserm vnnd vnser Reiche zustande, Das 
er bericht dz gott lob alles in guttem vnnd fridlichem wesenn, 
So nach den Frantzosischenn Kriegshendeln wurde ge- 
fragt, Dann hett der Bott antzuzeigen, das beyde Potentaten 
mit grosser gewaldt zu Ros vnnd fus Im veldt. Es sein aber 
vor des Bottenn abreysenn weitter kein Zeittung von den 
kriegshendeln angelangt, dann das gesagt wordenn, die Stadt 
Diedenhofenn Inn Lutzelburg seit vom Frantzosenn erobrigt 
sein. Sonnst wer In Deutschlannd gott lob allenthalbenn fridt 
Du wirst einen verstendigen abfertigenn, der nach gelegenheitt 
sich wisse zuuerhaltten vnnd anthwort geben kennen Dat. 



13* 1658. iuli. 5. DorpaL — B. Hermann von Dorpat 
postulirt, unter Entsagung von Amt und Würden, 
des Königs Christian von Dänemark Sohn, Herzog 
Magnus, zu seinem Nachfolger. 

Cap. 

In dorso: Abschriffl der Uorbtischeu Koslulation. 

V onn Gottes gnadenn wir Hermann Bischoff vnndt Herr des 
Stiffis Dorptt Inn Liefflanndtt sampt vnserm wirdigenn Capittel, 
achtbarn Rethen vnndt gemeiner Ritterschafftt gemeltes Stiffls, 
Thuen kundt, vor allenn vnndt Jedermenni glichen, so diesenn 
vnsernn vorsiegeltenn Gewalth sehenn hören Oder Kuuorlesenn 
vorkumptt offennbar bekennende Nach dem verflossenen Winter 
Itziges acht vnndt funftzigstenn jars, der Erbfeindt Christ- 
iichs namens der Muscowiter oder Grosfurst aus Reuslanndtt 
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Tyrannischer plutdurstiger weyse, one vorgehende entsag 
vnndt einige Fuge oder vrsach Inn diese Landt zu Liefflanndt, 
auch Sonnderlich vnnser Sttfftt Dorptt, mit grosser macht 
eingeuallenn, die Lannde vnuorschulter Sachenn vnuorsehens 
vberzogenn, gemordtt gebrant vnndt geraubett, auch noch 
volgendts ettüche heuser vnndt festenn, belegertt beschossenn 
vnndt eröbertt, wie er er dann noch nicht gestillett oder durch 
vielfeltiges bilüches Christiichs erbietenn, zu Rhue vnndt friede 
mag gesinnet werdenn, Darzu seiner tyrannischenn grausamenn 
gewaltt, Inn dem er die Lande vnuorsehens vbereiltt, ohne 
Sonderliche hulff vnndt beystanndtt, des allmechtigenn guttigenn 
Gottes vnndt etzlicher benachbarten Christlichenn Kunigenn 
vnndt Potentatenn, nicht mag gewehrett oder widderstandt 
geschehen n, Als habenn wir nebenn vnsemn Semptlichenn 
Stiffts Stenndenn, denn Sachenn fast allenthalbenn nachgedachtt, 
das Stifftt dem heyligen Romischen Reich, abhenndig machenn, 
vnndt Inn dieses vnnchristen Bluetdurstigenn veindts hannde 
gerathen, zu lassen aller beschwerliches vnndt vnnbilliches er- 
achtett, auch endtlich bey vns erwogenn vndt befundenn, Das 
der durchleuchtigst Grossmechtigst vnndt Hochgeborne Fürst 
vnndt herr, Herr Christiann der dritte vonn gottes gnaden 
zu Dennemargkenn, Norwegen, der Wennden vnndtt Göttenn 
Kunig, Hertzog zu Schlesswig, Holstein, Stormamn vndt der 
Dittmarschcnn, Graff zu Oldenbui^k vnndt Delmenhorst ac 
vnnser gqedigster Kuningk vnndt Herr solchem feind zuwieder- 
strebenn, sein tyrannische gewaltt zu brechenn, vns vnndt 
das arme Stifftt zu rettenn vnndt zubeschutzenn , mechtig 
genug, habenn wir vnuermugenheith hatbenn, der admini- 
strationn vnndt Regiments abzutrettenn. Das Stififtt denn 
stendenn vonn Denenn wir solchs entpfanngenn, widderumb 
zuzustellenn entschlossen, Vnndt derwegenn an Ihre Kon: 
Maitt: vnsere vollmechtige Legatenn vnndt Gesanntenn, die 
wirdigenn Achtbarnn vnndt Ehrnuestenn, vnsere liebe ann- 
dechtige Reth, Getreuenn vnndt besondernn, Hernn Wilhelm 
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Tedögen (/. Tödwen), Johann Szoyen zu Erbeffer, Christoff 
Munnichusenn Inn der Wicke Stiffts voigtt, vnndt Wolmar 
Wrangel zu Rogell, abgefertigett, Ihrer Kon: Maitt: Hernn 
Szönn, denn durchleuchtigenn Hochgebornen Furstenn vnndt 
Hernn Hernn Magnum, vnnsernn gelicbtenn auch gnedigstenn 
Furstenn vnndt Hernn, Weilnn Ihre Hebe vnndtt Fürstliche 
durchleuchtigkeitt vonn einem wirdigen Capittel vnnsers vor- 
gerurtenn Stifftes, vermuge Habennder Freyenn Chur vnndt 
wähl, zu einem kunfiftigenn Bisschofl* einhellig Ellgiertt, vonn 
gemeinen Rethenn vnndt Ritterschafftt, Ire. liebe vnndt Fürst- 
liche durchleuchtigkeitt willig auff vndt angenommen, Inn das 
Stifftt zu postuliren, vnndt fortt mith der KunigHche Maitt:, 
vnndt Irer Maitt : Hernn Szönn Handlung zupflcgenn, Worauff 
Ihre Liebe vnndt Fürstliche durchiauchtigkeitt das Stifftt an- 
nhemen, vnser Successor vnndt der stende Bischoff vnndt 
Herr, werdenn vndt sein Solle, wes auch also gedachte sempt- 
liche Legatenn vnndtt gesantenn verhandlenn wiUigenn vndt 
schUessenn werdenn, Dasselbe alles vnndt ein Jedes Inn sonder- 
heitt, Lobenn vndt versprechenn wir Herman Bischoff vnndt 
Herr obbeschriebenn, neben einen wirdigenn Capittel, Acht- 
barnn Rethenn vnndtt Ritterschafftt, Im allwegenn. Stet, fest, 
vnndt vnuerbrochenn zuhaltenn, gepflogene Handlung vnndt ab- 
scheidtt, Inn nichtenn zuwidderruffenn oder zu widderfechtenn. 
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14:« 1558. Juli 5. Dorpat. — B. Hermann zu Dorpat 
an König Christian. 

Orig. 

Credenz für seine Gesandten, um Hilfe gegen den Russen zu erbitten und des 

Königs Solin zum B. von Dorpat zu postuliren. 

Uurchlauchtigster. Grosmechtigster Konig gnedigster Her, 
E. Ko: Mt. seindt vnsere bereithwillige freuntliche dienste 
zuuor Gnedigster Her E: Ko: Mt: können wir nicht ver- 
halten, wie leider der Musskowiter gemeiner Christenheit 
Erbfeindt, Negst vorlauffen Lichtmissen, vns vnser Stiffts vnd 
stiffts verwanten vngewarnneter Sachen Auch ahne alle vor- 
gehende ab vnd entsag briefif vberfallen, bestreifift vberzogenn 
vnd mit seinem vnschristlichem morth, Tirannischem Rauben 
vnd brennen^ Wie auch dieser Lande orther, mher vffs hogste 
verletzt, In vnwidderbringlichen nachtheil vnd verderb freuent- 
liehen gesetzt, Dieweil wir Dan gedachts Tirannen muth- 
willigem grausamen furnhemen, sobald mit der Jegenwher 
nicht bejegnen vnd gnugsamen Widderstant thun können, 
Vnnd aber vnser Stifft, Von Romischenii keisernn vnd kunigen 
Hochlobligster gedechtnuss biss auf diesen Itzt Regierenden 
Romischen Keyser vnsern aller gnedigsten Hern Vnnss Hir 
vber mitgeteilten Priuilegien klerlichen vnd Austrucklichen, 
erlernet vnd befunden Das E Ko: Mt. vnnss vnserm Stifft 
vnd vcrwanthen Als ein Oberster Schutz vnd Schirmher, von 
alters anhero verordnet. Wie Dan dieselbige E Ko: Mt: auch 
ahne Das, etlicher dieser Lande, orter fundator, vnnd Grunt- 
herr sein, Habenn Demnach WirNebenn vnserm Erw: Capittel, 
Rethen, vnd gemeiner Ritterschafft, Jegenwertige Die Wirdig 
Achtbar^, Ernuesten Vnsere liebe andechtige Reth vnd ge- 
trewen auch besundern, Hern Wijhelm Todwen Johan Szoy 
zu Erbstfern Christoffer Monnichaüsen Stiffts Vögten In der 
Wyke, vnnd Wolmar Wrangel, vnsere Volmechtige Legaten 
vnd gesanthen abgefertigt, E. Ko: Mt. Hulff Rath vnnd 
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beistant, vf das dem erschrecklichem des Blutdürstigen Wutte- 
richs tobenn vnd vnmenschlichen Blutsturtzen mochte stewhr 
vnd widderstant werden Demut iest vnd vnderthenip'st zu er- 
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ItS« 1558. Juli. 5. Koick. — Christoff von Munchhausen 
an König Christian. 

Orig. 

Klage über den Einfall des Moskowiters und Ankündigung baldigen persön- 
lichen Eintreffens beim König, dessen Hilfe und Schutz angerufen wird. 

In äorso: Munchhausen bericht wie der Muschouitter am tag Petri & pauli, 

dz haus Newenhaus im Stifft Dorpt gelegen mit mechtiger handt vnd gewalt 

erobert oc Prod, Kragslundt den letzsten Julij. a® oc 58. 

Uurchleuchtigster grossmechtiger Konig gnädigster Herr e. 
Ko. Mat. sein mein vnterthenigst verpflichte ganntz willigste 
vnuertrossenn dinst vngesparts fleiss in alleweg zuuorn Gne- 
digster Kpnnig vnnd Herr Nachdem seit meinnes Jüngsten 
vnderthenigstenn Schreibenns so ich an E. Ko. Mat. gethann 
der Muscouiter vnnd erbfeind gegen dissze landt mit aller 
macht Je lenger Je mehr mit morden rauben brennen Ver- 
wüstung vnnd innemung Schlosser vnd Heuser land vnd leuth 
procedirt vnnd forthferth wie er dan am tag petri et pauli 
Jungstuerschienen das Schloss Newenhauss im Stifft Dorpt, 
mit mechtiger Hanjndt vnnd gewallt erobert, vnnd zubesorgen 
(.der allmechtig woU solchem tirrannen weren vnd sturen.) 
dz in kurtz der Stiffl Dorpt Ingenommen vnd disse gantze 
Lannd durch streifil verwust verheret vnnd enthlich bekreffliget 
vnd erobert werden Dieweiln dann die eusserste noth e. ko: 
mat. vmb Hulff" vnnd trost antzulangen vorhanden, wie ich 
dann in kurtz vermittelst gotlicher huUff", auch, selbs personlich 
mich zu E. Ko. Mat. verfugen vnd derselben allen fernem 
vnderthenichsten guten bericht beid muntlich vnd schrifftlich 
antzeigen will, So hab ich solchs (.in bedenckung das one 
e. k. Mat: gnedigst hulff" vnd trost disse land schwerlich vonn 
des Muscouiters gewalt tirannei vnd macht mogenn errettet 
werden, vnd was villcicht e. k. Mat hieran gelegen sein will.) 
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e k; Mat. nicht sollen verhallten. Den derselbigen vber 
schuldige pflicht viel vnderthenigst gnedigst gefeilige dinst 
zuert zeigen, bin ich vngesparts leibs vnnd guts mit allem 
fleiBS rdertzeit willigst bereit vnd geneigt. Dat. zum Kokk 
Dinstags nach Petri et Pauli. Anno dc Lviij 
E. Ko. Mat. 

vnnderthenigster 

verpflicht dinstwilliger 

Christoff von Munchhausen oc. 

Dem durcMcucliuysteii (JrgssmecUfigei. llüch- 
gebcrnen Kurilen viul lltrrn Herrn ChnsiLaci . 

ZH Uenmarcken Norwegtii iler Wenden viid p 

Gute» König Hett^uti zu Schleswick Ilol.^tein 
.Slormarii vn'd der Dilmarsclien Graue zu Alten- 
burg vnd Delmenhorst, Meinem (jiiedigsten 
Kon ig vnnd Hertnii. 



16. 1558. Juli. II. Im Feldlager. — OM. Wilhelm 
von FUrstenberg und Coadjutor Gothart Ketler an 
König Christian. 

Per^. Orig. mit z Stgg. 

Creden2 für iiiren Abgesaiidien, Uei>. Sieberg von Wischeling, Conithur a\ 
Diliiabui^i um Schuti yegen den Rassen in werben. 

t on Gottes gnaden Wir Wilhelm Fürstenbergk Meister vnd 
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Hern Christian zu Denmarcken, Norwegen der Gotten vnd 
Wenden, Konigk oc Im nhamen vnd von wegen vnser vnd 
obgesatztes vnsers gantzen Ordenss, den Ehrwirdigen vnd 
Ehrnvesten hern Georgen Sieberch von Wischeling, bemeltes 
Ordens Cumpthur zu Duneburgk, mit etzlichen Werbungen 
anliegendt, beschwerung, vnd volkomlichen macht Vnd be- 
uhelich, Hochstgedachte Konnigkliche D*- zu Denmarcki Jegen 
vnnd wider gemeinen feindt, der Christenheitt, den Muscho- 
wieter, vmb gnedigen schütz vnnd schirm, Inhalt seines In- 
gebundenen vnd vfferlechten beuhelichs, zuersuchen, zu bitten 
vnnd antzuruffen, Wie wir dann gedachtem vnserm gesantenn 
desfalss volkomlichen macht vnd beuhelich, dasselbige allent- 
halben, zuhandeln vnd zu schliessen Alss ob wir selbst Jegen- 
wertig wehren, hiermit Volnkomlichen onhe Jenige Exception, 
ausflucht oder menschen fundt wollen zugestalt vnd geben 
haben, Thun dasselbige auch Inhalt, dieser vnsers brieffs be- 
stendigklich, Vnnd was also obgedachter vnser gesanter, diesen 
landen, Vnss vnd vnserm Orden, zu nutz, fromen vnnd ghuett 
bey mher hochstgedachter Konn : D*- Ingehen, Vorrichten vnd 
schliessen wirtt, Dass alless wollen wir Statt, Vast, bey Christ- 
lichem glauben, Fürstlichen ehren vnnd trawen, vnuorbrochen 
halten, Dar auch offtgedachten Vnserm gesantem mher be- 
uhelchs. Dann hier Specificirtt vnd ausgedruckt ist notig sein 
wirtt, Denselbigen wollen wir Ime hiemitt, anhe Jenige zurück- 
sehen. Als were derselbige hiemit Inserirtt, volnkomlichen 
gegeben vnd zugestaltt haben, Inn Vhrkundt vnd befestigung 
der warheitt, haben Wir Wilhelm Meister vnd Godertt Coadiutor 
obgemeltt, Diese Vnsere Volmacht mit eigner Handt vnder- 
schrieben, vnd zubefestigung derselbigen vnser Maiestett Siegill, 
hierunden hangen lassen, Der gegeben vnd geschrieben Inn 
Vnserm Feltleger den Eilflften Julij Anno oc Lviij. 
Wyllem meyster ssrs. 

Goddert Ketteller coadiutor sss. 
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19* 1558. Juli. 16. Arensburg. — Instruction d( 
Johann von Oesel an König Christian. 

Unter sig. Ot 
Hilfe- und Schutigesuch. 

Instruction oder Memorial. Was an den Durchl. . _ 
tigsten Grossm echt igen vnd Hochgebomen Fürsten 
vnd Hern, Hern Christian den dritten zu Dennemarcken, 
Norwegen, der Wenden vnd Gotten Kunig, Hertzogen 
zu Schlesswig, Holstein, Stormarn vnd der Ditmarschen, 
Grauen zu Oldenburg, vnnd Delmanhorst dc vnsern 
gnedigsten besondern lieben Hern Freund, vnd Nach- 
barn, von wegen vnser Johansen Bischoffen der Stiffte 
Osel vnnd Churlandt durch den Erenuesten vnd Er- 
bam vnsern Stiftsvogt in der Wiecke, Rath vnd heben 
getrewen. Christoff von Munnichausen zu Hadden- 
hausen vnd Kolck. munthch sol getragen, vnd ge- 
worben werden. 

Anfengclich soll hochstgedachter Kho: M. zu Denne- 
marcken DC bemelter vnser Stifftsvogt vnsere Freundtlich. 
vnd willig dinste, Vnd was wir s( 
guts zuthun vormugen, Auch nebe 
S. Kho: Mt. an leibes gesundtheit 
regirung glucklich, vnnd woll nacl 
geuallen erginge, vnd vmb dieselt 
solchs von Irer Kho : M. zuerfan 
vnnd erfrewet weren, 

Zum andern so machen wii 
Kho : M, werden durch die Gest 
Hochgelarten Irer Kho: M. vor zwt 
liehe abgefertigte Legaten, vnd g 
sondere, hern Otto Krumpen Ritter 
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Ern Johan Strubben beider Rechte Doctorn vnderthenigst 
bericht worden sein, was wir mit Ine Personlich zu Wenden 
vff domals gehaltenem Landestage vnserer Stifte halber beredt, 
vnd mit Ine auch hernachmals. durch die Erenuesten vnsere 
Stifftsvogte zu der Arenspurg. vnnd in der Wieke Rethe, 
vnnd liebe getrewen. , Dieterich Behren. Vnd Christoff von 
Munnichausen haben bereden, vnd an Ire Kho: M. vnsernt- 
halben zugelangen, begern lassen, Darauff dan gedachter vnser 
Vogt in der Wieke von Ern Erich Krabben disse antwort 
bekommen, das er neben seinen Hern mitgesandten die be- 
uolne Werbung in Irer wider anheimkunft der Kho: M. zu 
Dehnemarcken dc vnderthenigst angebracht, vnd weren Ire M. 
vns vnd 'vnsern Stiften mit aller freund : vnd Nachbarschafft 
gewogen, mit gnedigstem begern, das sich gemelter vnser 
Stifts Vogt in der Wieke. Christoff von Munnichausen zum 
furderlichsten eigner person an Ire Kho: M. begeben solt, 
alsdan wolten Ire Kho: M. sich mit demselben ferner vnder- 
reden, vnnd sich gegen Ime an vnser stat vff die angebrachte 
Werbung Ires gemutes ercleren, darfur wir I. Kho: M. freundt: 
vnnd dienslich danckbar, Wan dan wir Je vnd allewege zu 
Irer. M. als vnserm besonder gnedigsten hern Kunig. freund 
vnd Nachbarn vns viel genade. ehre, vnd guts vorsehen, vnnd 
daran nie getzweifelt, das wir an I. Kho: M. in nöten ein 
besonder gnedigsten Kunig. hern. freund, guten Nachbarn 
vnd Vatter haben wurden. Beuorab, dieweil vnser Stifft Chur- 
lant von der Chron zu Dennemarcken fundirt. vnnd gestifftet, 
auch dasselb sambt vnserm Stifte Osel mit sonderlichen Do- 
nation vnnd Priuilegiis begabt, vnd vorsehen, vnd alletzeit 
die Kho: M. zu Dennemarcken dc der beiden vnser Stift 
Osel vnd Churlant Protectores. vnd Conseruatores gewesen, 
So seint wir auch itzt noch der vngetzweifelten freundt : vnnd 
Nachbarlichen zuuorsicht. vnd vortrawens. Ire Kho : M. werde 
vnns in disen vnsern eussersten nöten, darinne wir vnnd vnser 
beide Stifte Sambt vnsern Capitteln vnd getrewen Lantschafften 
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von wegen des Erbfeinds diser lande zu Lifflaiit des Musco- 
witers stehen, mit tröste, hulffe, rade vnnd thate nit vorlassen, 
besondern sich vnser, vnd vnserer Stiflte Imfal der noth, da 
wir von dem Erbfeind diser lande zu Liefflant, oder andern 
die sich zn vnns wider recht nötigen wollen, vbertzogen 
wurden, als ein Protector vnnd Schutzher vnserer Stifte, wie 
derselben hochlobliche Vorfahrn, die könige zu Dennemarcken 
bei disen vnsern beiden Stiften Osel. vnnd Churlant alletzeit 
gethan, gnedigst annemen, vns entsetzen, vnd vor vnrecht- 
messigem gewalt beschützen vnd vortheidigen , damit die 
armen Stifte vnd vnderthanen nicht so Jemmerlich, verheret, 
vorbrant, vnd mit morden, rauben, vnd hinwegschleipfung der 
armen leute die lenge gar verwüstet, oder vnder des Reussen 
gewalt vnd Tirannei kommen muchten. Wie bereit in dem 
Stifte zu Derbt, vnnd in Whierlant geschehen, wie solchs 
Irer Kho : M. bemelter vnser Stifftsvogt ferner nach der lenge 
wol mit allen vmbstenden wirt Wissen zuberichten, Vnd was 
also bemelter vnser Stiftsvogt I. Kho: M. hieneben vnsert- 
halben anbrengen wirdet, Bitten wir gantz Freundt vnnd 
dinstlich Ire. M. wollen demselben voUnkomen giauben geben, 
als wan es in diser Instruction oder Memorial mit austruck- 
lichen Worten gesalzt vnnd begriüfen were, Vnnd sich darauff 
gegen vns. vnd vnser Stifte, als vnser gnedigster Kunig. her. 
freundt, vnnd Nachbar gnedigst, freunt vnd Nachbarlich er- 
tzeigen, Dagegen sein wir widerumb erböttig Irer Kho; M, 
als vnserm vnd bemelter vnser Stifte Protectorn, Conseruatorn. 
vnnd Schutzhern, vf den nothfall mit vnsern landen vnd leuten 
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mit eigner hant vnterschrieben vnd vnser Secret hie unten 
wissentlich Vordrucken lassen, Datum vff vnserm Schloss 
ArnsPurg am Freitag den Sechstzehenden Julii. Anno dc 



Achtvnndfunftzig, 



loes epus oziliensis ac 
Curoniensis manu popria 

subscr. 



i8« 7066 (1558). Juli. 20. Dorpat. — Der Bojar, 
Statthalter zu Pieskau, Fürst Peter Iwanowicz 
Szuiski fordert den B. von Reval auf, sich dem 
GrossfUrsten zu ergeben. 

Cop. 

In dorso: Des Reussen entsag an Renal. 

V on gots gnaden Keiser vnd herr Grossfurst Johan Wasiliwitz 
aller Reussen der Wolodimerschen Muscouischen Naugarden 
Cassan vnd der Astraganschen der Plesskauer vnd der Dorp- 
tischen behaltung vnd viel ander Land grosser Herschopei dc 
von den Beiarn vnd Haubtman der Stathalter zu Plesskow 
von den Fürsten Peter Iwanouitz Zutzki vnd von allen Haubt- 
leuthen dc In Reuel Bischoff Moritz Wrangel durch gots 
verhencknus vnd durch vnsers Herrn gerechtigkeith haben wir 
die Stat Dx)rpt gekregen, den 1 8 Julii vnd denn Bischoff vnnd 
leud von Dorpt Vogt Burgermeister vnd Rathleuth vnnd die 
Inwoner vnd die obersten gehuerten oder besolds leuth die 
haben Ir Haubt geschlagen, vnd haben sich ergeben vnder 
den Willen des Herrn, vnd du bischoff Moritz Wrangel schlag 
dem Kaiser der gerechtigkeit dein Haubt dz sich die Stat 
Reuel ergeb vnd leb In ruhe vnder der keiserlichen festen 
hanndt vnnd thust du solchs nicht vnd schlegst vnserm hernn 
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Dein haubt nicht vnd die stat nicht ergibst vnd gibst dich 
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mherer des reichs zu Germanien Infans zu Hispanien, Hungernn 
Bebmen, Dalmatien Croacienn dc Konig, Ertzhertzog zu oster- 
reich Hertzog zu Burgundt 9C graue zu Habspurg Flandernn 
vnnd Tirol! dc vor mir Steffan vettern aus keyserlicher macht 
offenbaren Notarien erschienen Ist, der Erbar vnndt Ehrnuhest 
Cristofif vonn Munchausen dc Zeigt ann wie Ime das Haus 
vnndt gebiethe zu Reuell von dem Ehrwirdigen Hernn 
Frantzenn von Segenhauen genant Amtzeil Commenthurn 
doselbst, in namen vnndt vonn wegenn der ko : M : zu Denne- 
markenn dc Seines gnedigstenn Hernns, an vnndt zu nehmen 
vnnd dasselbig vor des Muskowiters macht der allgereit die 
vfforderung beide thums Schloss vnndt Stadt gethonn, zube- 
schutzenn vndt zuuertheidingenn presentieret vnnd angebottenn, 
aus nachfolgenden Vrsachenn, welche der Herr Commenthur 
obgemelt angezeigt. Dann erstlichen was der grausam vnndt 
bluetdurstige Feiendt der Muskowiter Inn den Landen zu 
Lifflandt, vnuerschulter Sache vergangenn winter angefangenn 
zu vben wehre leider mehr als offenbar, vnndt ob wol gemeine 
Stende zu Lifflandt zu erhaltung vnndt vfrichtung des lieben 
Friedens, eine statliche boethschafft, mit einer treffenlichenn 
Summa geldes, den Frieden damit zuerkauffen, seinen eignen 
bothenn nach abgefertiget, vnndt er durch sein kriegsvolck 
also einen stilstandt bis so lang der Friede, erhalten, ver- 
sprochen, gelobet vndt zugesagt. So hat er doch widder 
Solche Zusage, bewilligtenn anstandt vnndt gegeben Frei 
Sicher gleit, das Schlos vnndt Statt Narue hinderlistigenn, 
gantz betrieglicher weis angefallenn, Eröbertt, vnnd ander 
vmbliegende Schlösser vnnd Lande, wie ehr dann kurtzlich 
den achtzehenden Julii gleichsfals, die Statt vnndt Stifft Dörptt 
auch eröbertt, vndt vnder seine tirannische gewalt gepracht, 
vnnd bezwungenn. Dieweil dan gedachter Muskowiter oberster 
Felthauptman Peter Zuanuwitz Zurschki genandt den einzock 
oder vfforderunge Brieff an den Hernri Bischoff zu Reuell seine 
Erwirde vnndt die gantze Stadt, abgefertiget vberantwurtenn, 
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vnnd darauffein vnuorzuckliche antwortt begeren vnndl furdenin 
Lassen vnndt Sein ehrwirdt des Feindes macht, welche Je 
lenger Je stercker, vnnd aber dar Jegenn Je vnndt Ihres ordens, 
auch des Hernn Meisters vnuormugehn, vndt Das sie dem 
Feinde vif Sein ankunfift oder Belegerung nicht widderstandt 
thuen können oder mogenn allenthalben erwogenn, vnndt 
Sicherlich erinnert, Das von alters hero die durchlauchtigstenn 
grosmechtigen koning zu Dennemarcken die erb schafft des 
gebiets Schlos vnndt Stadt Reue! gehabt, also werenn Ihre 
Ehrwird : bedacht, aus obangeregtenn ehehafitenn vnndt wich- 
tichenn vrsachenn, vnndt sonderlichen Diweil nhun zum Dritten- 
mahl, ann denn Hernn Meister, welcher aber selbst aus dem 
felde dem Feinde, nicht mit geringen Schaden vndt nachteyl 
vorruckenn vndt entweichen müssen, als seinen Obersteun vmb 
Hulff vnndt tröst geschriebenn, aber vnnbeantwortet vnndt 
trostloss bliebenn, Sich lenger der vorwaltung des gebiets 
vnndt Schlos zu Reuel! nicht anzunehmen, Sondernn aus Freiem 
Redlichem gemuht vnnd gutenn gewissen. Damit die Statt 
vnndt das gebiet auch der orth landes, nicht gar verwüstet 
oder vonn der Freyheit des CristHchenn Namens eröbertt, 
vnnd der Christenheit, oder dem Rechtenn Erbhernn hochst- 
gemelt, entzogenn werden möcht, Solch gebieth vnndt Schlos 
Reuel dem Erbarnn vndt Ehrnnvhesteun Cristoffern von 
Munichausen, vonn wegenn der ko: Mt: zu Dennemarckenn, 
zu vbergebenn vnnd vffzutragenn, vnndt habenn Ihre ehr- 
wirdigen Inn gegenwertigkeit , der erbarnn , Ehrnuhestenn, 
Achtbamn wolgelartenn Ersamen vndt weisenn Hern Brun 
Wethberg Otte Tuue van Vin, Herman Anrep Robrecht vonn 
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obgemeltes Monats, vff der Gilstouen bey der thum kirchenn 
zu Reuel gelegenn, zwischenn acht vnndt neun Schlegenn 
vngeferlich, vnnd nach dem von mehr gemelten Hernn 
Commenthur, Cristoffernn vonn Munichausen allerley Condi- 
tiones vnndt mittel berurtt, das Haus vnndt gebiethe von 
wegen der ko: Mt: anzunehmen vorgeschlagenn, als nemlichen 
das mehrgedacht Schlos vnndt gebiete vnbenohmmen des 
Ordens Herligkeit vnder ko: Mt: Schutz vnndt Schirm Sein 
soltt. Item das der Hauscommenthur vfm Schlos vnndt Haus 
bleibenn vnnd die vorwaltung bis so lang man den Schutz 
vonn Hochgedachter ko: Mat: erlanget, inhabenn mit vielen 
andernn mehr vorschlegenn vnndt wechselredenn, So nach 
der leng angezeiget vndt gehalten^ So hat aber Jedoch Cristoff 
vonn Munichausen darin nicht consentiren oder bewilligenn 
wollenn, Sondernn enthlich kurtz Sein gemuth, dermassen 
crkleret, vnndt angezeigt das er anderer gestalt, nicht dann 
wi er Solchs gegenn der ko : Mat. Seinen gnedigstenn Hernn 
vorantwurthen könte, berurtt Haus vnndt gebieth annemen 
wolte. Dan zu bedencken das ko. Mat. alleinn den Schutz- 
vnkosten vnndt die muhe tragen vnndt darjegenn nichts oder 
Je wenig habenn, das kondt er alles der ko : Mat. verpflichtet 
vnderthann nicht Rathen, viell weniger vflf solche meinung 
vor seine personn darin willigen. Es hat aber der Herr 
Commenthur beynebenn dem wirdigenn erbarn vndt Ernuhesten 
Götertt von Bockholtt, Hauskommenthurn sich zum vleissig- 
stenn bewaret vndt angezeigt, Das die vbergebung vndt ab- 
trettung das Haus zu Reuel von Ihnen nicht aus freuell. 
muthwillen hinderlist, vntrow oder ander dergleichenn gestalt, 
wie nun das gedencken möchte geschehenn, besondernn aus 
obgeregtenn ehehafftenn wichtigenn Vrsachenn, eusserster 
vnndt hoechster noth die Ine darzu gedrungenn vnndt des- 
halbenn einen Schein vndt beweis gebetten, Daruff der her 
Sindicus Jost Clodt geantwurtt Es wurde solchs die Handelung 
wol mitbringenn, vnnd Must Ihm das zeugnus, das Solchs 
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nicht ans woltagenn geschehenn, Sondernn die höchste vnnd 
eusserste nodt, erfordertt, wie Sie dan derhalben auch An die 
ko: Mat: Sich begebenn vnndt ist vonn dem hernn Commen- 
thur Cristoffer von Munchausen das Schlos zu Reuel Ingereumet, 
vndt was darauff an allerlei vorradt, befunden dorch mich 
Notarien vnnd den Erbarnn ge leiten n Balthasar Fr isn erben 
dazu mit Deputyrtt vndt vorordnet, Inueiiticret vnndt vffge- 
zeignet, vnndt Solch vorzeuchnus vnndt Inuentarium Cristofifer 
von Munchausen vberantwortt worden alles vtif Condition 
vnderscheitt vnndt gestalt einer Sonderliclienn bekentnus, So 
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I A E derenthaluenn seine h. f. g. nachmals gehorsamste 
ersüeken wollen nicht weiniger bittendt I. A. E, my tho 
sonderem gefallen ein günstig schrieuenth mith thotheunge 
der achtbaren rede ahn minen Drosten Dienere vnnd Boergere 
Im namen vnd van wegen Hochgedacbten mynen g. f. vnd 
Hernn besonderlichst wolth ergan latenn, Der meininge se 
semptlich vp dessem Huse beth so lange de gewalth des 
Viendes andrengen wurde sich entholten angesehen dat se 
semptlich in lidigem alder vnd gerade, vndt dar idt de nodt 
erforderth lichtlich Daruann tehenn könenn, Dat ich my auerst 
alhir entholden solde sy ich der begnadigunge vngewiss, tho 
dcme wenner der viendt my schon dat regementh gunnenn 
wurde ich jedoch vmb alle dat myne gebracht werden Dess 
sint in dato vast borgere alse peter vese vnd mher andere 
vann honnen gereiset, befruchte my De andern vast volgenn 
werdenn, vnd my gantz trostloss vorlatenn, mith angehafftem 
guttlichen* bitteu I. A. E. my ock thoschriuen wollen wo ichs 
mith minem geschuette Darumb ich ock in minem vorigen 
schrieuende gebeden Angripen sole oc Dat vt in Iris. 



19i« 1558. Juli. 25. Wesenberg. — Der Vogt zu 
Wesenberg an (den Comthur zu Reval). 

Vid. Cop. 

Warum er das Haus gegen einen Angriff der Russen nicht halten könne. 

iUinenn frundtlichn grudt vnd wess ich sonst velmeher leues 
vnd gudes vormacb Jeder tidt beuoren, Erwerdiger Achtbar 
vnd Erenuester leue Her Cumptur inbesonder Her vnd guder 
frundt. I : A : E. gedane beantwortinge hebbe ick entfangen 
darinn vnder andern vormelth wie desuluige in geloffwerdige 
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erfarinf^e gekamen, dat in alles Inn de xl: personen vpt Hu 
Wittenstein wiederumb sollen getredcn, worop I: A. Er. ick 
ingelachten des Hern Huissciimpters tho Wittensteiii D: O: 
breff ahn inen ock Derenthaluen schrifflich gelangen lathen 
Thoschicken do, woruth I: A: Er tho^rsehende dat nicht 
bouen ! v: edder vj : gude gesellen vp deme Huse, vorhanden 
tho deme de Borger thom merhem dde ivech gcflöeth, wath 
vor eine vestinge auer Wittenstein kegen wcsenberch Iss 
I: A. Er. vnd ider mennichlich woll bewust Den dat Huss 
gentzlich Im morass gelegen vnd nicht mher den ene strate 
vor handenn dar der feiendt demselben schedtlich sin vnd 
tho setten kan tho deme mith guten Dackpannen, Darentjegenn 
Dith Huss niith bredern gedeckt vnd iss aldar ein Thorn 
starcker vnd vester dann alhir Dath gantie Hus Bauen dath 
wie die Hern vnd Junckerenn van dar affgegeuen sindt inn 
De dusenth man beide an rutern vnd lantzknechten aldar 
vorhanden gewesen, worentgegenn Dith Huss gar vnbemanneth, 
vnd alhir niemantz mhor vorhanden den mine geringen Diener 
vnnd Etwan borgere, welche ock sembthch vmme fristinge 
lieues vnd leuendes de gewalth vnd ankumpst des viends 
nicht erwarten willen Angesehen Dat ick gar trostloss vnd , 
elende von Jedermenn ich lieh alhir vorlaten, wie woll ich oft- 
mals by 1: A. Er: Hern Voget thor sonnenborch D. O: Den 
achtbaren reden vnd houetmannen selbst personlich so woll 
durch mynenn Drosten vnd schrieuer vmme Lantzknechte 
anfurderinge gedan my ock in billichen wegen kegenn sie 
Ingelathen auerst alles vnfruchtbar affgegann nicht weiger 
(/. weiniger) hebbe ich minen Marschalck ahn minem gnedigen 
Hern vnd gebiedenden obersten mith ix hengestenn welch 
I. h. f: g: ick gehorsamste tho gestalth affgeferdigt hir by 
Ire; Hoch; f: g: vmb Hulpe vnd trost gehorsamste ersuken 
laten, auerst gelickesfals keine erlangen mögenn Darum Er- 
werdige lieue Her cumpter nicht twieuelende Dar ich umb 
erreddinge lieues vnd leuendes notwendighch my van Hennen 
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begeuen wurde I. A. Er my deshaluen entheuenn vnd vor 
Jedermennichlichn entschuldigt nemenn, vorsehe my ock nicht 
Dath solichs minem guden nhamen vnd gerichte schedelich 
syn ader jennigerley flecken ahnhangen solle, wieln auerst 
I: A: E. in derenn schrieuende vormeldeth wanner ich van 
den viendt geenggesteth vnd de noth erfurdern wurde Dith 
Huss in de Handt der vienth tho guende, dat desuluen gelicks- 
fals w^ie tho Dorpt vnd andern örden gescheen my sampt 
minen Dienern fristenn vnd dat leuendt gönnen wurdenn, So 
Hebben. sich I: A: Er. hir by thoerinnerende wieln gemelte 
Stadt Dorpt dorch vorreterye, gott beters eröuerth vnd Inn- 
genomen Dat darumb der vyendt wegen erweckten vorrederye 
angesehn dat ehr dar durch der statt mechtich geworden enen 
nicht schedtlich besondern velmher gewagen sin wolde, wie 
dan gelichs fals thor narue gesehen, wieln ock der. viendt 
derselbigen Stadt durch vorreterye mechtig geworden alles 
volck vnbeschediget tehen laten wat Edtz belangende iss ock 
nicht vientlichs für die Handt genomen oder hennich schötze 
dem viendt bejegeneth, wess nienhuss belangende, wieln 
deselbigen so vp dem Huse belegenn, den Höuetman auer 
de muren werpen vnd dat Huss in der vyendt Hand geuenn 
woldenn Hebbenn se ock erer vorrederie genatenn vnd mith 
liff vndt leuendt vnuorletzet dargegenn wath nhu allene dem 
guden Hern thom nienslate belangende, wieln derselbige wie 
rhuemlich moegliche kegenwere gedann, were ehr schwerlich 
dar powicke nicht sin guder irundt de bruegge by enhe Dale 
getredenn vnd dat beste gedan, mith den sinen im leuende 
erholden worden, welchs my dan minen erachtens dar ick 
my kegenn se vorgewalth struuenn vnd vpwerpenn, nicht 
begegenen wurde Lestlich wieln ock I: A: E: vormelden by 
deren Huse liff vnd leuendt vptosettende welchs dan rhomlich 
vnd prislich wath vor ene vestynge auerst dat Huss kegenn 
wesenberge, Insonderheit watt vor ene menge volcks beyde 
ihn ruetern vnd Landtzknechtenn allenthaluenn vth Harryen 
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vnd wirlandt beide so vorhereth vnd vnuorheret vth stifften 
Dorpt Osell vnd wicke vnd sonst aldar vorhandenn, hebben 
sich I. A. E. nicht weiniger tho erinnerenth, dar entkegen 
dath Husa, wie berurth gar geringe vnd gantz bloth, vnd 
kener van den gudemaiinen diess ortes thor stede, nicht 
weiniger van den vi enden wie ick gestern van dato ahn 
1. A. Er. Hochbeswerlich gefangen Uten vpt Höchste mit 
vterster gewalth gröstem geschütte vnd vhiier bedrowet 
Danmib auemialn wie im vorigenn schrieuende gescheenn 
guttlich bittenth My durch dach vnnd nacht deren truwen 
radt vnd gude wolmenunge wie Ichs vmmer Anfangen sole 
vnbeschwereth thostellenn woldenn Sodans vmb I. A. Er: 
widerumb tho beschiiidenn bin ich Jeder tidt mher Dan willich 
geneigt, De ick hirmith dem leuenn Gott lange gesoiith tho- 
fristende do beuelen Dat. Ilich Wesen berge Dags Jacobi 
Anno DC Lvüj 

Voiget tho wesenberg 



VVm 1558. Juli. 26. (Reval.) — Christoph von MUnch- 
hausen, des Ktinig Christian von Dänemarlt Statt- 
halter im Herzogthum Esten, weist die auf 
Unterwerfung an Reval gerichtete Aufforderung 
des Fürsten Peter Iwanowicz Szuiski zurück. 

In dorso.- Antwurlh vff des Reussen entsag 

Ues durchleuchtigsten grossmechtigen Hochgebornen konigs 
Fürsten vnd Herrn Herrn Christian zu Denmarck Norwegen 
der Wenden vnnd Goten König Hertzog zu Schlesswick Hol- 
stein Stonnarn Dittmarssen Esten Harten vnd Wirland Graue 
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zu Aldenburg vnd Delmenhorst Ich Christoff von Munch- 
haussen Hochstgedachter ko. Mat. meines gnedigsten Konig 
vnd Herrns der Herzogthum Essen Harien vnd Wirlandt 
Ossel vnd Wick mit Iren, zugehörigen Schlossern , Stet vnd 
Heusser Bernow Fellin Habssel Wittenstein vnd aller ander 
Schlosser Stedt vnd heusser mehr in berurtem Hertzogthumb 
belegen ein Stathalter, zuentbieth euch Peter Iwanowitz Czutzki 
des grossmechtigen keisers aller Reussen, meinen gruss vnnd 
fug hiemit demselben zu wissen Dz in kurtzuerschienen tagen 
euer geschickter anhero in Hochstgedachts meines gnedigsten 
Herrn. Statt Reuel ankommen, mit vberanthwurtung eines 
briffs vnder andern des Inhallts dz sich der Bischoff vnd die 
Stat Reuel dem keiser aller Reussen ergeben, vnd wie die 
Stat Dorpt gethan. Ir Haubt schlahen sollen, Dieweil dan 
mein gunst. konig vnd herr mit euerm keiser in vngutem 
nichts zuthun hat, auch sich an euerm keiser noch an euch 
oder derselben vnderthan nicht vergriffen, vil weniger an leib 
oder guth beschedigt will ich mich verhoßen Ir werdet von 
euerm keiser des keinen beuelch haben Hochstgedacht meines 
gndst. konig vnd herrn Stat Bischoff Heusser vnnd Schlosser 
auch sonst aller ander Irer kon Mat vnderthan zu vbertziehen 
oder dieselbigen an Irem hab vnnd gutern zubeschedigen vil 
weniger versehen dz ir vor euch selbs euch dessen vnderstenn. 
vnnd allso ein vneinigkeith darauss euerm keiser vnd euch 
mercklichen Schad erfolgen kann efwecken vnd anrichten 
Dann ich allssbald euer brieff ankommen wie mir dz eigent 
vnnd geburth solch euer furhaben meinem gnedigsten konig 
vnd Herrn vff eilender post in vnderthenigstkeit vermeldtder 
vngetzweiffelten zuuersicht Ire Ko. Mat. Die werden mit 
euerm. g. keisser die mittel vnd Weg treffen vnd finden dass 
sein Zorn gegen die Land zu Liffland gestillet vnnd allso 
hinfurth gut frid vnd nachpurschafft erhallten werd Da Ir aber 
forthfarn vnd diss mein schreiben vnnd getrauw warnung 
nicht bedenckenn sonder meinem gnedigsten konig vnd Herrn 



ferrer viiriiig machen So wirth H och stged achter mein kor 
vnd Herr widerumb mit zusamensetzung aller Irer ko, M; 
vorwanthen, theutscheii Churfursten Pursten vnd Herrn, au 
aller ch ristlicht; ri theutsthen Ritterschafft Höchsten mac 
cuern keiser vnd euch zu Wasser vnd zu Lannd zu besuch 
verursacht werden, vnd &/. furnemen welchs sie Heber vn 
Vermeidung willen vill vnschuldigen pluts vergissen vmb ge 
wollten, Das aliso ich Cristoff von Munchhaussen der ko. M; 
Stathalter derorther wie obgemelt. Euch Peter Iwanow 
Cutschki im besten zur Warnung darnach zurichten vnnd von 
ciicrin vnpillichen furhaben abzusteen nicht wollen verhallten 
Dat, den 26 Julij nach Christi vnsers seligmachcrs geburth. 1 558. 
DisB schreiben hoben die Stend Harien Wirland Bischoff 
Statt Comenthur zu Keuel vor rathsam angesehen Dem obersten 
Des Reussen zur anthwurth zuschreiben. 



93* 1558. Juli. 26. (Reval.) — Christoph von MUnch- 
hausen fordert die Gebietiger auf, dem Beispiele 
der Stadt oc Reval zu folgen und sich dem 
König von Dänemark zu untergeben. 



: Ich kan c. erw: allss meinem punstip'en Hernn vnnd 
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Ir er: in eigner person sampt der Stat Reuel Herrn vnd 
Wirlandt geschickten, sich aller ding fertig gemacht, vnnd 
noch dissen tag vermittelst gütlicher HullfF weter vnd winds 
an Ir ko. Mat. verfugenn, vnd In vnderthenigstkeit presentiren 
vnnd vnderwerffen wollen, Weil dan alle HuUff vnd (?) von 
denen die pillich disse lannd beschützen sollen hinweg ist 
vnd die eusserst höchste noth. Damit disse betruckte vnd 
beängstigte Stat Reuel auch die gantz land gebieth vnd pro- 
uintz Itziger Zeit von dem blutdurstigen tirannen vmbgeben, 
vnnd in höchster geuar, verlierung Ires christlichen namens 
schendung vnd Verletzung Irer ehern Weib vnd kindern gut 
pluth vnd allerwolfarth dc schweben, So ist mein getraw gut 
Rath vnd wolmeinung Dz euer erw. zu erhalltung vnd er- 
rettung des vberigen armen elenden betrucktenn vnd verlassen 
christlichen Heuffleins disser landt, vff Ir stat vnd gebieth N. 
wie einem frommen christlichen herrn getzimbt vnd geburth 
gut vffsicht vnd acht gebenn vnnd gleichsfalls in allermassen 
wie Reuel gethan auss angeregten vnd Itzt augennscheinlichen 
vrsachen sich der ko. Mat. Schutz vnnd Schirm vndergeben, 
allss dann sonder zweififell ander Herrn vnd gebietiger mehr 
disser Lanndt in Itziger Höchster noth vnd gefar. auch thun 
werden, vnnd Ich mich auch gentzlich vnd vngetzweiffelt der 
ko. Mat. entsetzung disser lannd vnd armen betruckten christ- 
lichen folcks verhoff getrost vnd versehe, e. e. wollen disser 
Lannd der gantzen gemein mit Iren leib Weib Hab vnd 
kindern frommen vnd bestes bedencken vnd sich in dem 
vnbeschwerth ertzeigen. Dz gelangt derselbenn one zweiffelL 
selbs mit zum besten, vnd Ich hab es e. e. allss meinen 
gunstigenn Herrn vnd freunden dinstlicher freuntlicher guter 
meinung nicht sollen verhallten. Dat. denn 26 Julii Anno oc Lviij 

Christoff vonn 
Munchhausen oc. 
Diss . schreiben ist vor Rathsam angesehen worden, 
von den stenden harien Wirlandt Reuel oc Dieweil man 
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glaubwirdig teglich erfarung bekomen dz ettliche ordensherrn 
allss Wittenstein Wessenberg Item die stat Dorpt dc abge- 
tzogen vnd dem Reusse n ergeben. 



94* 1558. Juli. 28. Weissenstein. — Hermann von 
Sch^shusen Hsuscomthur zu Weissenslein an 
einen Ungenannten. 

yid Copü: 
Von dem Abzüge des Vogl5 von Jervvcn u. a. m, 

Minenn gantz frundtlichn grudt vnd wess ich sonst velmher 
leues vnd gudes nach minem vormogen tho donde vormach 
stetz beiiorenn, werdige Achtbar vnd Ereniieste grotgonstige 
Her vnnd guder frundt I A W Bretif hebbe ich Inn dato 
entfangen Den suluigen Inholth woll vorstan kan I. A. W. 
fruntlich nicht vorentholdenn, wie min erwerdiger Her vrid 
oberster, alse voi^angen Dinstage affgetagen, vnd de Hupe 
Is5 emhe gefolget, worhenn iss my vnbewust, vnnd ich sy 
aliene mith deme Cumpane vnd mith v. oder, vj gude ge- 
sellenn vp deme Huse gebleuenn, so lange alse gott will, de 
Borger sinth meisteparth wech geflöeth, de Stadt Dorpte 
Hefft de moscowitter leider mith vorrederye eroeuerth, de 
lantzknechte so Inn Dorpte waren ock deselbigen Ruters vnd 
knechte de hir weren sindt nach reuall getagenn De mosco- 
witter deit sich noch [nn Dorpte vnd valckena erholden, vnd 
moth desuluigen hir alle Dage vormodenn sin, wor sich auerst 
der Hoch werdiger mynn gnediger Purste vnnd Here ent- 
holdenn deith 3C my vnbewust sonder de lestenn breue de 
hir durch wittenstein gegangen ahn den Hern Cumpthurn 
tho reuall vnd ahn I. A. werde de sinth thom walcke 
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afifgegangenn Ock anders noch nicht ehnn weth sonder das 
sich sine H. f. g. der molth entholden deyth, Süss weth 
ich I. A. E. sonderinges nicht thoschrieuen sonder do I A e 
gott dem almechtigen in sinenn schütz trewlich beuelen Dat. 
Wittenstein Donnerdages nach Magdalena Anno dc 58. 



9&« 1558. Aug. I. Silkenburg. — König Christian an 
Christoph von Münchhausen. 

Cop. 

An Christoflf von Münchausen die Russische Kriegshandlung wider Lifflanndt, 
vnnd sein ankunfft belangen Actum Silckenburg den. i. Augusti. 

Christian dc 
Vnnsern gst. grus zuuorn Ehrnuester lieber getrewer 
Wir habenn dein Schreibenn Dinstags nach Petri Pauli {Jul. j.) 
nechst zum Kokk datirt, empfangen, vnd daraus des Russen 
beschwerliche Kriegshandlunge wider dz Stiffl Dorpt, vnnd 
dz er nach eroberter Stadt Narue, auch des Stiflfts Dorpt haus 
Nienhaus mit gewalt eingenohmen, vnd verner mit Rauben, 
brennen, vnd mordenn, vortfaren solle, verstanden^ vnnd hören 
solch des Russen furhaben wider die lannde mitleidig vnnd 
gantz vngern vnnd ist ohn Zweiffei ein straff gottes vber die 
Lande vorhengt, wir hoffen aber der allmechtig werde gnedige 
mittel dagegen verleyhenn, dz Ime widerstandt zuthun, wo 
nicht fridtshandlunge zu treffenn. Wir hören auch dz der 
Meister vnnd orden In gegen Rüstung sei, wz wir In der 
Sachen diser zeit furwenden lassen, dauor haben wir dir nechst 
bey deinem Diener aus odensee meldunge gethan vnnd brief 
an den Russen ergehen lassen, die Du bestellen soltest, vnnd 
versehenn vnns nuhnmere, dz dein bott bey dir angelangt sey, 
vnnd will dir anthwort geben, ob fridtshandlung zuuerhoffenn, 
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oder mit dem Krieg vortgefaren wolle werden Wan du vff 
vnnsere schreibenn an den Russen vnd sein Kriegsvolck 
wideranthwort wirst erlangen, wiltu die selbe bey dem Rotten, 
so du dohin geschickt, an vnns Ilichst vberschickenn, Weil 
du auch von deiner ankunfft anhero meldest, wollen wir der- 
selben gewertig sein, vnnd wirst zu Ruck alle ding bestellenn, 
das deins abwesenns wol zugeschehenn, vnnd gutt vfacht 
gehabt werde Das wir dir hinwider g. nicht wollen vnange- 
zeigt lassen Sinndt dir mith gnaden geneigt Datum 

Zettell. — Du wilt vnns auch Jeder Zeitt wes sich weitter 
zutragen wirdt, Ilichst vnnd vnuerzuglicli allweg bey eigner 
Bottschafft vf vnnser Bottenlohn verwissigen vnnd zuschreibenn, 
die gelegenheit darnach zurichtenn, So du dich auch vf den 
Zug anhero begeben wurdest wöUestu nichts desto weniger 
zu ruck Verschaffung thun, vnns Jeder Zeit was sich zutragen 
wirdt, Ilichst vf vnnsern Kosten nach zuuerstendigen, Darin 
thustu vnsern gefeiligen willen Dat. 



90« 1558. Aug. I. Arensburg. — B. Johannes von 
Oesel an die Räthe von Harrien und Wierland 
und an Bürgermeister und Rath zu Reval. 

Cop. 

Auf ihren VorschlaE, ihnen die Seinen nach Weissenslein zuiusencten, um 
geiDeinsam das noch unverheerle Land zu wahren, bemerkt er, dass gleichieilig 
der OM. den Adel seines Stifts zur Besatzung nach Pemau verschtiehen und 
dass er allein nichts »erfügen könne, daher ihnen Antwort von seinen Räthen 
zugehen werde, Dietiich Hehr vermöge er in dieser Zeit nicht wohl zu entbehren. 

Johannes dc 
Vnser gunst vnnd genedigen willen zuuorn Erenueste 
erbare ersame vnnd wolweise liebe besondere Wir haben 
ewr schreiben empfangen vnnd dz Ir einhellich entschlossen 



mit einmuti;;cc luilfife vniid bicstandt reisygem zeuge fussvoicke 
vnnci aiiss Idcrtn f;esyinlc einen gcwapenthen Pauren, die 
viiuordüiliLiic örthcr in der Wieke Pernow Harien vnnd Wir- 
landt 7.L1 bcscliiitzei! vtind zu der behuff vnsen Wickischen 
vnnd 0>ielischen .Adcll sampt einer glitten Antzall Pauren euch 
nacli Wiitenstein zu zuschicken bitten thut Ailes fernem In- 
halts guediglii-h vormerckt, vnnd wehren euch in solchen 
nothvvendigeii vorhaben dem gemeinen Vatterlaudt vnnd vnns 
selbst zu rething vnnd guthc genediglich zu wilfharen vnnd 
cwren suchen Stadt zu geben nicht vngeneigt, Wir mugen 
cjiich aber genediger meinung nicht bergen. Dz vnns gleich 
diese stundt als wir ewr schreiben empfangen, von dem 
Hochwirdig dc hcren Meister zu Liefflandt vnserm besondern 
lieben Hern vnnd freunde auch ein schreiben zu Händen 
khummen dar Inne S. I.. vnsern Wickischen vnnd Oselischen 
Adell sampt einer guthen Antzall Fuss volck vnnd Pauren 
nach der Pernow zu besetzung der Festen zu schicken auch 
freuudtüchen bitten thun Dieweil wir nun hir Inne one Radt 
mit wi'isen vnnd Consendt vnsers Erwirdigen Thumbcapittels 
vnnd Ercnuesten Redte vnnd gemeiner Ritterschafft die wir 
in der eile nicht alle bei vnns haben können, nichts entlichs 
zu schliessen wissen So haben wir denselben dess Hern 
Mdsters vniid ewr schreiben zu geschickt vnnd Inen vnser 
bedcnrkcn zu geschrieb^^n vnnd snlchs alles in Ihren Radt 
gcstcllet, die euch JarufT furderlichst ferner beantworten vnnd 
vngczweiüfeltlt euch so ferne Ir Inss feldt rugcken vnnd dem 
feinde sein vorhaben zu wehren Vorhabens mit huliTe vnnd 
trost nicht vorlassen werden der Almechtige Godt wolle euch 
Inn Solchen cwren Christlichen vnnd Rhumlichen vornhemen 
.stcrcken dz dadurch derri FeincJt mit seiner Almechtigkeit 
bicstandt hulffc vnnd zu that sein Tirranisch furnhemen muge 
gewehret werden Darumb wir den Almechtigen Godt mit 
Afidacht vnnd Innigem hertzen trcwhch bitten wollen, Vnserm 
Stiffts vngt zu dci Arenspurg Radt vnnd liehen getrewen 
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Ditterich Behren können wir itziger zeit vnnd gelegenheit 
nach wie Ir selbst zu erachten vonn vnns nicht entbheren 
Worinne wir euch sonsten genad guts vnnd Nachparlichen 
willen ertzeigen vnnd beweisen können sein wir genediglich 
geneigt, wolten wir euch hin wider genediger meinung nicht 
vorhalten, Dat. vffvnscrm Hause Arenspurgk Am tage Viacula 
Pctri Anno dc Lvüj 

Ann die Rethe der lande Haryen vnnd Wirlandt, vnnd 
Burgenneister vnd Rath der Stadt Reuel 



99« 1558. Aug. 7. Hald. — Kitnig Christian an den OM. 

Cop. 

An den Herren iiieister In Lifflandl des Russen Kriegs Rüstung, t-nnd lieyslandl 
vnd VyW belangen Acl. Hall den 7. Augusti. $3. 

Christian der dritt dc 

Wir habenn E. L. schrdbenn den 27 Junii Im veldtlager 
vor dem Kirgenpeh datirt, empfangen vnnd wz E. L. zu be- 
richt des abbruchs, so E. L. vnnd den gemeinen Landen zu 
Lifflandt vnuersehener weis, durch den mechtigen Veindt den 
Muschowitter zugefugt, auch deshalbcn weitter vorstehender 
gefahr furgebracht, mit vernerm freuntlichen sinnen, wir 
woltten zufur der prouiandt vf die eroberten Stadt Narue 
vnnd andere ensetzung, welche zu beschwer gemelter Lannd 
vnd Vorschub des Veindts gereichen mochten, bey denn 
vnnsern abschafien, auch E. 1. mit kriegsvolck furderung er- 
zeigen, freuntlichen vernohmen, 

Woltten daruff E. I. zu begerter freuntlicher anthwort 
nicht verhalten, dz wir E, L. vnnd gemeiner lande Inn Liff- 
landt obligende beschwerung weitter feindtlichs furnehmen des 
Muschouitters aus freuntlicher nachbarlicher Zuneigung, vnnd 
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sonst trewem christlichen mitleidenn vngern vermergt, Vnd 
sehen gantz vngern, dz es beiderseitz zu solcher gewalt weither 
7,u viles christlichen Bluts vorgiessung, vorderb land vnnd 
leuth, vnnd zu anreitzung weitters göttlichen zorns gerathen 
vnnd gelangt, Wolten auch nicht liebers, dan dz die sachen 
durch, g. gnad befridet vnnd kunfftigem vnrath vorkhommen, 

Wir haben aber vnlangst, als wir gemelter Kriegshand- 
lung vnnd eroberung der Stadt Narue anzeig vnnd bericht 
erlangt, deshalben auch an den Muschouitter, auch dessen 
veldthern zu furderung frid'^^ns, freuntlich schreiben gelangen 
lassen, do wir vnns bey denselbigen diser geschwinden hand- 
lungen, beschwerdt, vund weitter vmb fridliche entscheidung 
zu gemeiner lannd bestenn, oc furderung gethan, vnnd ange- 
halten Vnnd \yirdt sich vf solches gemeltter Muschouitter 
gegen vnns mit anthwort ohne Zweiffei In Kurtzem vernehmen 
lassen, vnnd demnach Im Jhenigen, was zu Vorschub fridens, 
vnnd gemeinem bestenn dienen mag, gegen E. 1. als der freunt- 
lich Nachbar wie bisshieher gern erzeigen vnd befinden lassen 

Was aber die begertte hilf belangt, wolten wir E. 1. 
weis gott freuntlichen vnd nachbarlichen gern wilfahren. Es 
ist aber an dem, dz wir In dissen vnnsern Reichen disser 
Zeitt mit vbrigem Kriegs voick weitter, als wir selber notturfftig, 
nicht versehenn, Wir werden auch selber etzlich villerhanden 
practicken, so gegen vns vnd vnser Reiche furgenohmen 
werden solten, verwarhnt, vnnd seindt auch ohne das, dem 
Muschouitter In vnnsern Reich Norwegen benachbart, vnd mit 
fridlicher beschworner Einigung vf etzlich Zeitt verwandt. 
Des halbenn wir gegen denselbigen ettwas vnfreundtlichs 
vortzunehmen, nicht vnbillich bedencken, Do wir auch vnnsers 
theils zu solchem von demselbigen nicht geursacht. Es werden 
E. 1. vnns hierInn In allem besten bedenckenn, vnnd aus an- 
geregten vrsachenn freuntlichen entschuldigt halten 

Inn Zufuhr der prouiändt, so von den vnssern dem 
Muschouitter geschehen zusein, vnnd abzuschaffen gebetten, 

6* 
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wissen wir nicht, dz von Jemandt aus vnnsern Roichen der 
gestalt zufuhr zu furderung gemeltes Viandts viind K. I. ab- 
bruch Je furgenohmen worden, Mugen aber doch viUcicht 
etzliche gewonliche Reise vnnd schiffung auf die Narue, wie 
zuuor ab.eit, gebreuchlich gewesen, handlung halbenn geschehen 
sein, Wir wollenn aber der gelegenheit nachforschen, vnnd zu 
freuntlicher nachbarlicher furderung, souil muglich In dem an 
notturfitigen einsehen vnnd Verschaffung nicht erwinden lassen 
vnd seindt E. 1. oc Dat. 



9S. 1558. Aug. 9. Kokenhusen. — EB. Wilhelm an 
den B. Johannes von Curland und Oesel. 

Cof. 

In dm-so: Anckummen durch die Wicke vff Ozell im hoffe Caries den 
31 AuguslL. Anno sc Lviij. 

Von Gottes genaden Wilhelm Ertzbischoff 
zu Riga, Marggraf zu Brandenburg dc 

Vnser freundlich Dinst, vnnd wess wir liebs vnnd guts 
vormogen zuuor, Hochwirdiger in Got Fürst, besonder ge- 
liebter freundt vnd bruder, Wir haben e, 1. Schreiben, darin 
sie VHS vermelden, aus was vrsachen sie Iren Cantzler, so sie 
mit etzlichen schriftlichen vnnd muntlichen gewerben, an vns 
vmb rath zusuchen abgefertigt, widerumb zurück vorschreiben 
lassen müssen. Ingleichem wess sie freundlich bitten thun, Inen 
zuraten, wie sie es mit Iren Reutern halten solten, auch zu- 
berichten, Ob wir nicht Irgents woher hulffe, vnnd trost 
wüsten. Dadurch dise arme lande entsetzet werden mochten. 
Anch wess sicli e, 1. allernthalben in disen geschwinden vnnd 
gantz geferlichen Zeiten zuuorhalten oc empfangen, vnd ferners 
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Inhalts freundlich vormerckt, Nhu hetten wir erstlichen woll 
dulden vmid leiden mugen, das E. 1 Iren Cantzler an vns 
vorreisen, vnnd Ir anligen eroffnen lassen, Wollen auch souiel 
wir vormocht, E. 1. freundlichen rath darin mitgetheilt haben. 
Weil vnns aber solchs vorborgen, vnnd wir nicht wissen, was 
e. 1, meinung, oder anliegen sei, können wir e. 1. auch darin 
weder rath noch trost leisten, Wurde es vns aber nochmals 
offenbart, wollen wir \ns abermals wie vor, hiemit freundlich 
crbottcn haben, E. I. Reuter aber belangende, werden e, 1. 
vngetzweifelt numehr vnser vorig schreiben empfangen vnd 
daraus ersehen haben, was wir wegen e. 1. Reuter freundlich 
gebeten. Vnnd wicwol wir vns nun, nicht zu kegen sein 
litssen, das sie sich an die orter, wie e. I. schreiben melden 
thut, begeben theten, So mögen wir doch e, I. freundlich 
viieröffnct nicht lassen, das vngeferlich vor achte tagen der 
feind vnser Grentzhauss Marienhauss fast hart belagert, vnd 
vmbher mit brennen, Rauben vnd morden trefflichen tyrannisirt, 
Diu-umb wir dan vorursacht, die vnsern abzufertigen, den 
feindt mit Gotlicher hulf, vnnd beistant von vnserm Hauss 
abzutreiben, Auchlme zufolgen, vnd in seinem lande widerumb 
gleichen schaden zutzufugen, So haben wir auch allerlei war- 
schawung, das der feind mit einem mechtigen hauffen kriegs- 
folck vnser Ertzstift zuubertzihen. Dasselbe sowol den gantzen 
Dhune Strom eintzunemen, Folgents seine macht an die vbrigen 
lande vornemblichen an vnser Stat Riga zuwenden, vnnd vnder 
seine gewalt . zubringen, Vorhabens sein soll, Derwegen wir 
dan den Hochwirdigen oc Hern Meister oc freuntlich erinnern, 
vnnd bitten lassen, Sie wolten die Irigen vngeseumbt widerumb 
aufgebicten, vnd vmb Adsel, Trikaten, vnnd an die Orter so 
sie vnd die vnsern in einen tag zuhauf rucken konten, legen, 
Das S. I. In gefallen lassen, vnd für gut angesehen worden, 
F.. 1, reuter der orter auch zuuorschreiben, deme wir dan auch, 
wie obberurt, nachgesetzt, vnnd an e. I. geschrieben vnnd 
gebeten, Ire Reuter furderlichst an einen gelegnen orth, da 
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sie in einem tage bei den vnsern sein, vnd nach dem alten 
vnder vnser Bannier rucken Uoiiten, abt zu fertigen, Wan wir 
dan eigentliche kuntschaft haben, das der fein dt noch des 
Vorhabens sein soll. Bitten wir e. 1. nochmals freundtlich, 
Sie wolten vorigem, auch Itzigem vnserm Schreiben nach, die 
Irigen abzufertigen nicht seumen, Damit dem feind lenger 
seinen willen, an disen armen landen zubegeben, nicht ge- 
stattet werden möge, Vnd souiel den letzten punct e. 1. 
schreiben belangend, betten wir lengst nichts liebers gesehen, 
dan das man vilfaltigen vnserm trewen Raten vnd vormanen 
gefolgt, vnd mit den benachbarten Potentaten die mittel vnd 
wege gesucht, vnd getroffen, damit man Irer hulf Itzo gewiss 
gewesen, vnd dem grossen Schaden vorkomen mögen, Wie 
aber dem allem, weil wir vormerckt, das Itzo erst, vnnd gar 
vnlangst, der Hochwirdige her Meister oc Key : Mat. oc vnsern 
allergnedigsten Hern, vnnd et/.liche Furten des Reichs vmb 
Hulf Dc ersucht, Welchs doch auch dem alten zu wider, vnnd 
von sembtlichen diser lande Stendcn geschehen sollen, vnnd 
aber zubesorgen, ehe man der orter hero hulf, vnd entsetzung 
bekumbt, der feind diser gantzen lande mechtig werden 
mochte, Derwegen wir am gerathsambsten sein erachtet, die 
nechstgesessenen Potentaten vmb hulf vnd entsetzung antzu- 
I an gen, vnnd zu bitten. Wie wir dan auch al bereit vnser e 
statliche botschaft an Khö : Mt. zu Polen oc als den Protectorn 
derwegen abgefertigt, vnnd nu bedacht KhÖ : W. zu Denne- 
marcken ac die nicht weiniger protector vnsers F.rtzstifts sein, 
auch vmb Hulf vnd entsetzung antzulangen, vnd zu bitten. 
Der trostlichen zuuorsicht, Ire Khö: Mt. vnnd W, werden die 
noth vnnd fahr, so disen landen nicht allein. Sondern auch 
Iren Königreichen, ja ganlzer Christennheit nahen thut, be- 
hertzigen, vnd vns hulf vnnd_,trostloss nicht lassen, Auff das 
aber auch noch vmb souiel desto ehr vnnd mehr die arme 
lande entsetzt, vnnd aus Itziger gefahr vnnd nuth errettet 
werden mochten, Bitten wir freundlich E. 1, wolten gleichsfals, 
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wo es nicht albereit geschehen, die benachbarten, vnd nechst- 
gesessenen vmb hulf vnd entsetzung zum fleissigsten anlangen, 
vnd bitten, Vns auch hinwider was e. 1. für trost wissen, 
oder hoflfen, durch Ir schreiben freundlich vormelden. Das 
seint wir hinwider vmb e. 1 (:die wir hiem't dem gewaltigen 
schütz dfes Almechtigen, zu aller wolphart treulichen empfelen:) 
freundlichen zuuordinen geneigt, Datum Kokenhausen den 
9 Augusti, Anno dc Lviij 

Dem Hochwirdigen in Got Fürsten vnserm beson- 
dern geliebten Freund, vnnd bruder, Hern Johansen 
Bischoffen zu Churlandt vnnd Administratorn des 
Stifts Osel, 



99» 1558. Aug. 12. Kokenhusen. — EB. Wilhelm an 
den B. Johann von Oesel. 

Cop. 

In dors0: Anckummen arnssburpurgck (sie) durch Churlandt den 

20 Augusti a'^ 3C Lviij. 

Von Gottes genaden Wilhelm Ertzbischoff zu 
Riga, Marggraf zu Brandenburg oc. 

Vnser freundlich dinst, vnd was wir liebs vnd guts vor- 
mogen zuuorn, hochwirdiger in Got Fürst Inbesondergelibter 
freundt vnnd bruder, Wir haben von e. 1. zwei schreiben vn- 
langst nacheinander, doch eins lauts empfangen, vnd weiln 
wir daruf vnsers gemutes meinung antworts weise e. 1. hie- 
beuorn freuntlich entdeckt, Als thun wir auch nochmals bei 
solcher vnser gegebnen Antwort vnd erclerung beruhen. Was 
Zeitung nun in disen tagen vnsere Stat Riga vns vndertenigst 
zugeschickt, vnnd wie es mit Reuel, Harrien, Wirlant, sowol 
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Esslant gelefien. werden c. 1. aus ein ijclegter CopL-i nach 
nottorft befinden dc Imf^leichcn \vi;ss dc-r Hochvtirdiy dc her 
Meister jc an vniis schriftlich gelangen lassen, vnd wes sich 
S. 1. allenthalben vnderstanden, dasselbe haben e. 1, aus in- 
uorschlossenen Copeien freuntlich narh lii^r leiiyc zucrsdicn, 
Ob wir nun woi hochgemelten Hern Mjister dc derwegen, 
Nachdem solch S, 1. vornemen ausserhalb vnser vniid gemeiner 
hern Prelaten, vnnd Stende discr lande vojvvisscn, vurtgestdict, 
wie piliich zubcschuldigen bedächt gewesen, haben wir abur 
doch, in betraciituiig, das vielcicht e. 1. disfals mochte ersucht 
worden sein, damit angehalten, Wan man aber befindet, das 
zu abwendung der grossen vnd schweien noth, so diesen 
armen landen vf dem nacken, mit kleinem ernste getrachtet; 
Auch vil dings, so gemeine hem, l'relatcn, vnnd Stende, 
diser lande zugleich angehet, one mitwissen derselben vor- 
genommen wirt, Als ist hiemit an e. 1. vnser freundlich 
bitt, dieselben wollen vnns Indem [ren treu hertzigen rath 
allenthalben freundlichen luittheilcn, vnnd nebenst vns üu den 
■ wegen vnnd mttteln trachten, dardurch die guten lande von 
. dem grewlichen feinde errettet, bei der Christenlieit erhalten, 
vnnd von der vntreglichen seriiitut des Feinds erlöset werden 
mögen 3C Vnnd nachdem wir es für gantz geraten achten in 
disen itzigen Zeiten auch hoch vonnöten sein will, Das e, 1. 
vf der nehe sein mochten, damit wir e. 1. rath jedertzeit vnns 
zugebrauchen, So bitten wir freundlich e. 1. wolle sich in 
Irem Stift vf die nehe begeben, vf damit wir vf den fahl in 
der eile e. 1. nicht allein alle gelegenhcit vormelden. Sondern^ 
auch derselben wolmeinenden rath Jederzeit haben vnnd 
brauchen können. Wie wir dan nicht zwe ffeln. e, 1. werden 
neben vnns, die hohe vnnd eusserste noth diser armen lande 
mit gantzen treuen betrachten, vnnd was zu errettiuig vnnd 
hulf derselben reichen, vnnd erspriesslich sein mag, an ir gar 
nichts erwinden lassen, Welchs alles wir e, 1, dero wir freund- 
liche dinst zuertzeigen geneigt, freuntlicher meinung nicht 
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weiten vorhalten, Vnnd thun e. 1. hicmit dem Almechtigen 
in seinen gnadenreichen schütz beuelen, Datum Kokenhausen 
den 12 Augusti, Anno oc Lviij. 

Dem HochwircHgen in Got Fürsten, vnscrni beson- 
dern geübten freunde vnnd brutlern, Herrn Johansen 
Bischoffen zu Churlandt, vnnd Administratorn des 
Stifts Üsel, 



30« 1558 (7066), Aug. 13. Dorpat. Fürst Peter 
Iwanowicz Szuiski, Boiar und Statthalter zu Dorpat, 
sendet dem König Christian zwei Schreiben als 
unstatthaft zurück. 

Cop. 

In (iorso: AiiLhvvurtli der Mi>.sr>cuui.-:>(.lit:ii Vcklicrri», aulT (kr k»>ii ; Mail er.-lc 

lateynisclic schreiben dc 

\ 

> onn gots gnadenn keyser, vnnd grosfurste knese luann Hasi- 
lowitz aller russenn vnnd VVoldimerschenn Musschoweschenn, 

I 

Nougardischenn, Kassanschenn Astaraganschenn der Pleschower 
vnnd Dorpttischenn in liuonischenn lande vnnd mher ander 
lender des grossenn hernn des rechtfertigenn , lofflichenn, 
enigenn C'hristüchenn hernn von denn Boiarenn vnnd houet- 
lüdenn knese Peter juanowitz tzuskaij vnnd vonn al(enn Bo- 
iarenn vnnd houettludenn, deme Christianus tho Dennemarckenn 
hefftt i^tisendett, mitt dinem manne ann vns twe brieue einenn 
brieff ann denn keyser vnnd grosfurstenn, den andernn brieff 
ann vns Boiarenn vnnd houettluden des furstenn, vnnd wy 
hebbenn dine brieue gelesen, vnnd du schriffst inn dinem 
brieue ann solck einenn rechtferdigenn lofflichenn keyser, 
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liernn vnnd grosfursten^inese Iwann Wasilowitz aller ruszenn, 
darsuluest erholdenn alse a^ dinem broder, vnnd thouornhe 
hefistu vnses hernti keine kentnusse gehabtt, vnnd wy hörenii 
von di sodane wordt-nn, willenn derhaluenn keinn antwortt 
vp dine brteue geuenn vnnd hernegst raitt solckenn wordenn 
keine hrieue schriueiiii, geschrcuenn in Dorptt im jare 7066 
13 augusti 



31« 1558. Nach Aug. 17. — Aussage zweier gefan- 
gener Russen über die Stärke der russischen Be- 
satzungen in livländischen Städten und Festungen, 
nebst andern Zeitungen. 

BekentenisHc wcss die beiden gefangen Keiissen bekandt 
Donnertages nach Lorentii (Au^. ly.) auff VVitteiistein 

Antoni geheissen beckandt, dz zu Dorbt vngeferlich 
noch bei Anderthalb Tausent Russen sein sollen, 

Zur Narue soll gar kein volck sein zu Wesenberg sollen 
vngeferlich kein hundert sein, Dan sie sollen hin vnnd her 
vorstrowet sin 

Kassan hatt der Russe vnnd Tatter dorch ein Ander Inne, 

Der Reusse hat dem Tattern ein Stadt Astra genant 
genomen, Dar liggen sie Itzunder kegen ein ander zu felde. 

I^iss darauff sollen gar keine Reussen sein Vawick sol 
Widder in Reusslandt sein alle heuser vff der grentz dar sol 
weinig volck vf sein 

Item der Ander genant Peter bekent, Dz zu Darpt noch 
volck an Reussen vnnd Tattern sein soll 
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Zur Narue sol gar keine Volck sein, Auff laiss sollen 
hundertt Person sein, Der Obriste vff laiss heist Petro toUowitz 

Nach Reuell soll gar kein Volck sein auch bekennet 
diese Peter, dz ehr von keinem Volcke weiss, dz noch khomen 
soll, viellichte möge noch ein vorsamlung nachuo^en oder 
vorhanden sein, aber Ihm vnbewust Powick jm wieder zu 
rugk getzogen ob derselbe mher Volck vorsammelth oder 
picht Ist Ime vnbewust 

Duth iss dem Vogde tho Sonnenborch vnder andern 
von Reuel äff tho geschreuen 

Sus ist hir nichts Tidung vorhanden sunder hir sindt 
dussen dag angeckhomen , van Dantzke bosslude, de andern 
alse bi 300 khumen balt nach, die Tidunge wass zu Dantzke 
gewesen wo die Russe Reuel solde Inne hebben, Auerst 
Reuel iss itzundt also bewharet, wen Idt moeglick wehre Idt 
Russen schniede, solde he Idt doch nicht erlangen Ock iss 
hir gistern den tag eigentliche Tidunge geckhomen vth P'in- 
landt als bi Wiborch in Schweden dat de Russe Anfengt dar 
tho Rouen vnnd tho brennen vnnd dat landt ock tho uorheren 
Auerst mi Ist sehr lede, he idt mit dem halse moeth bethalen 
Vth Denmarcken iss noch nene Tidunge her khumen Auerst 
hopen In kort eigentlicken bescheidt tho erlangen oc 



39» 1558. Aug. 22. Reval. — Heinrich UexkUil an 
den B. Johann von MUnchhausen zu Oesel und 
Curland. 

Cop. 

Von den aus Schweden drohenden Gefahren. 

In dorso: B. 

Hochwirdiger in Got Fürst gnedigster Her, E, h. f. g sein 
mein Idertzeit vnderdenig willig Dinst mit höchstem Fleiss 
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zuiiuni 3C tiiiudi^'sCi.T I'"urst viiiul Her, Wiewol ich e 
vor liissma!, oc!i tias der Ku: M, aus Uenmarcken, 
Gross Fiirsteii Schreiben, i^leich des andern Dages 
durch Hi:iinan Dönhoff vber antwortet, nach ein heilig 
schldgiinj; mit einem Ljuten vorstendiffen Man, vnnd 
och einer Vorschrift wie solchs e, h. f. g. hirbei 
gnedigst ziierselien, nach Dcrbt gescliicket, vnd ; 
worden, och wess ferner sider der zeit anhero v 
werden c, li. f. <>. aus eingelegter Zetteln gnedigst üul 
haben, oc Wie dem allen, von wegen vorfallender ge 
e h. f g. abermals zuschreiben, vnnd in viidertenigl- 
vorhalten können, wie die Kho: W. zu Schweden, S' 
Ilerlzüg Hans von Abaou, die Stat Reiiel, das sie k 
Zinn Reich Schweden gesucht, vnnd die Khö : Mt au; 
niarcken aiigeruffen, Kum höchsten beschuldigen lassen, 
nieldung, das Im Rtieh Schweden och hilff vnnd y 
dissem ort belegener, mit Allem, zu -steur vnd Hilf, 
konte, vnd das solchs geschehen sich mit nichten gefallen 
lassen, Derhalben ein ICrbar Rath der Stat Rcuel, Im schein 
Ires 1 landeis belangen, Jedoch alle Gelegenheit, vnnd wcss 
nien sich zuuorsehen, einem ehrlichen vorschwigenen, vnnd 
solcher Sachen vorstendigen Man, der sie vil vortrnwen, an 
die KhÖ: W, zu Schweden, sowoll an Hertzog Hansen von 
Abaou geschicket, der den eisten Augusti, widerumb alhir 
zii Reuel ankommen, Vnd in geheim beschlossens rades bericht, 
das der König aus Schweden alle seine Schiff vnnd Galleihen, 
sowoll auch Hertzog Hans von Abaou, in der acht oder neun 
Schiff, mit geschutz vnnd aller nottorft woll stafirt, vnnd 
vorsehen, fertig haben soll, welche Schifrustung aiiff e. h. f. g. 
Stift Osel vnnd die Wieke, wie bemelter burger bericht, vnnd 
och zubesorgen, gerichtet sein solle ac Darkegen e. h. f. g. 
in gnediger versorge dem armen orth zum besten, wess dar- 
kegen vortzunemen, gnedigst zubedencken haben dc Dan 
ich och von den Höchsten, vinid vornembsLen disser syt, 
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warhaftiglich bericht, das Hcrtzo«^ Hans von Abaou, von 
wegen das sich I, f. g. etwan vnmechtig entfunden, an einem 
Rath von Reuel vmb Iren Doctor, denselhigen hinüber zuge- 
statten, geschriben , welchs geschelien vnnd wie bemelter 
Doctor von Reuel ken Abaou ankommen, einen Koninckschen 
Doctor auss Schweden daselbs^ vor sich gefunden, der vnder 
andern, das er von der Ko. W. aus Schweden selbst gehöret, 
ehe die Kho : M. aus Denmarck in Eiflant herschen wolt er 
sich mit dem Reussen vorbinden, vnnd sein gantz vormogen 
daran setzen, meidung gedan daraus nit vil guts zuuormuten, 
Got wende ess zum besten, Welchs ich e. h. f. g. aus Zulass 
eins Erbarn Raths in vnderteniger wernung zuuorhalten nicht 
gewist DC Vnnd thu e. h. f. g. zu lanckweriger glückseliger 
Regierung, dem liben Got gnedig zuerhalten in vndertenigkeit 
beuelen, Datum Reuel den zweivnndzwanlzigsten > Augusti, 
Im Jar 1558. 

E. H. E. G. 

Pflichtwilligen 

Heinrich Vxkull, 

Dem flochwirdigen In (lot fursten vnd Mein, 

Hern Johansen von Munnichauscn Bischoft'cn 

der Stifft Osel vnnd Churlant, Meinem gnedij^rsten 

Hern in aller vndertenio;keit 
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33. 1558. Aug. 22. Wenden. — OM. Wilhelm an den 
Comtbor zu Pernau und Vogt zur Soneburg. 

Cop. 

L'nler Vlillheiliiiiß von Aussagen gefangener Ru«en und Bcslaligung eines 

Sieges des Chans der Krim über den GrossfUrslen vuii Moskau werden sie zur 

Heerfahrl an das Feldlager des OM. 1>eschieden, während gleichicilig grosse 

Schaarcn von Knechlcn zur See im Anzüge ';ind. 



Von Gotts genaden Wilhelm 
Meister TO zu Liefflandt 

Heilsame liebe in Godt beuorn, lieber gepietiger Dieser 
nachbeschriebenen Empter Pernow vnnd Soneborch, Ob wir 
euch vor etzlichen tagen Der gefangenen Reussen bekentenisse 
so der Herr Vogt zu Jeruen, In Jungst abtreibung der losen 
buben, bekhomcn woU wollten zugeschicket haben So haben 
wir Idoch bedenckens bie vnnss gehapt vnnd derselben biss- 
liero keinen gelauben beimessen wollen wie Ir dan die be- 
kentenisse Inliggendt zuersehen hapt, Nhun kumpt vnnss aber 
diese glaiibwirdige Zeitung von denen die ess selbst gesehen 
vnnd erfharen haben, Dz zum gantz Schmolentzko nicht vber 
Tausendt Menschen an Frowen vnnd Mennern gespuret, vnnd 
dz der Muschowiter alles, wass ehr dahero vnnd andern ortern 
vff brengen kan, widder den krimssken Keiser, solchens 
widderfharen, auch vnter seine gewaldt zubrengen Farhabens, 
da Jegen sich der Turck mit dem Krimssken eigentlich soll 
verbunden haben vss der vrsachen Üass der turck befruchtet, 
dz Ime auch kunfflig Darauss schaden vnnd abbruch zuer- 
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lande eintrachtiger zusamtnenkunfft erwarten, vnnd die ander 
woche Godt helffende vort zu ruckende geneigt sindt, darumb 
an euch vnser ernst begerendt Ir angesichts brieffs sampt 
ewern Reutern vnnd volck vnnd alle zubehorige Kriegs 
Rüstung vnnd Prouiandt euch auffmachet, vnnd euch an vnser 
Heuser Karckhuss» Helmeth oder wo Fr des orths euch halten 
könnet, begebet, vnnd da Ir dan vnser Feldtlager vornhemen 
werden, stracks an vnnss vorrucken Diese Stunde kumpt 
vnnss durch Philips Oldenbockum vnnd durch den Hauss 
Cumptur zu Riga Zeitung dz Godt lob noch 300 knechte 
sich in Churlandt haben lassen ansetzen, an dem orth Juell 
genandt vnnd dz noch in die 5 oder 6 Tausendt vnns zu- 
khomende In der Sehe sein sollen, wolten also durch gottes 
hilff Kriegsvolck genug beckhummen, Darumb Ir nur getrost 
sein, vnnd Im namen Gottes vnseumblich an vnnss vortrugken 
Idoch ewre Heuser hinter euch in guter vorwharung vnnd 
bestellung bleiben lassen Daran thut Ir ewer selbst Festes 
vnnd gereicht vnnss zu dancknhemig gefallen Dat. Wenden 
Dingstag nach Marien Himelffhart Anno dc Lviij 

Den Wircligen vnnd Achtparn vnsern lieben 

Andechti^en hern Chumpthur zur Ternow vnd 

Vögten zur Sonnenburg RTO 



34« 1558. Aug. 23. Hapsal. — Wolmar Treidens 
Bericht über das von ihm entgegengenommene 
Bel(enntniss des gefangenen Kanzlers von Dorpat, 
seine und des B. Einverständnisse mit dem Russen 
betreffend. 

Cop, 

In dorso: Des gefangenen Dorbtischen Cantzlers bekentnuss, 

Anno DC lviij am auende Bartholomei (Aug. 23.) vmbtrent viij 
vnnd negen in der morgenstunde hebbe ich Wolmar Treden, 
den Cantzler van Derpte, In der vogedehe tho Hapsel, durch 
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den Drohten darsuliiust an iii)- fortkrcii latlu-n, vniid dini 
vorfijelioldcnn wie folgtt, Her Cantzicr, '^y iK'bhcii J\v tlm 
LTi Uli crem k, d.i die ^:^wcl■d■[^,^c viiiid hocliaditbar Herr der 
Herr V'ngi-t tlio Jcnveii, ■^i^inen deiner üarüielt Sirps tho 
Hapsel liir tho niy sande niith dem breuu, di*n die Achtbaren 
Rede der lande Harrien vnnd Wirlaiitli van sicli ^'cschrcuen 
liadden. da ich van Jw die hanth iihani, vp den bref Jw tbo 
voraiUhwoi'dende, dath jjj' tho lode vorluden, gy haddcii mitli 
dem Lustiier, Jwc leiielangk keine gemcinschoff gehath, nocli 
rede edder worden mith ehni .sonderliclis nicht geplageii, vnnd 
boeden Jw darup tho rechte, vor alle stciidc. sowol och vor 
dem heiligen Komischen rike, Ja och vnder den fancn tho 
entschnidigendc, dath seiiith da Jiiwe worthe gewesenn, Ancrst 
na befinde irh, dath ^y leider so rein nicht en sein, als gy 
wol wesenn scholden. vnnd hadde Jw wol vor einen andern 
mhan angeschen, darup my der Cantzler geanthwordeth, Wo 
so, hcbbe gy breue gekresjenn, darup ich ehm gesecht, ich 
wiiste mehr van ehm als my lef wehre, vnnd hadde my des 
,-ihn ehm nicht vorsehen, ich worde vorur.saket ein anders 
niyth ehm vorthonemende, Derwegcn begerde ich van ehm, 
so he sich In Jennige sacke schuldifj wüste, he scholde my die 
warheith bokenncn, vnnde künde ich ehm bei meinem g. h. 
mith dem besten gcdeneken, dath wil ich gerne dohn, Darup 
lue Cant<^ler eine kurtzewcile gcschwigen, vnnd my sterrende 
angesehen, ungehoiien, spreckende, Lciie Wolmar Treiden, 
genhadc meines liiies, seg^e my guth vor ewige gefcngknusse, 
ich wil Jw vormelden, wo die saken sthahen, darup ich geanth 
wordet, Her Cantzler, vor die gefengkniisse wil ich an meinen 
g, h. sciiriuen. vnnd drage keinen fhwifel ich werde Inwendig 
vif dagen ein bescheith bekommen, wes mein g. h. bei den 
saken dohn will, dath schal Jw, vnuorborgenn bliiien, Do hcft 
die Canfzier gespakenn. Ach leue Wolmar Treiden In desscr 
saken hcfift lum.mtts die schult i\i:i^ die Herr van Dorbt vnnd 
ich, do wy hebl>en gesehen, dath kein Irost mehr vorhanden 
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gewesen ist, vnd dath die Russe seine willen wurde begahn, 
so hebben wy beiden enthsla^n als mein her vnnd ich, 
dath wi wolden ahn des grotforst^hn^pantzler schriuen^ so wi 
muchten bliuen bei vnsem gelouen, priuilegien vnnd Religion, 
so wolde wy vns deme grotfurstenn ergeuen, darup hebbe 
ich den Cantzler gefraget, efft die brieff so ahn den Russischen 
Cantzler gegangen, sein hanth sei, darup he my geanthwordet, 
nhen, eth were des Hernn seine eigene hanth gewesen, auerst 
he hadde darnniith ingefulborderth. Do hebbe ich gesecht 
HerCantzler, sodane wichtige sake können thwe personen 
nich wol vthrichten, hebbe gy ock sustes wehm mehr in 
Juwer geselschop, darup he my geanthwordet, nhehen, als 
ehm goth help, vnnd sein billiges lidenth, eth hedde nehmandes 
gewethen, als sein Herr vnnd he, vnnd heff my vmb gadess 
willen gebeden, vmb vorthihunge dath ich ehm vor pine 
beschütten scholde, vnnd ehm sein Leuenth geuen. he wolde 
sich ewig denstbarketh vorplichten. Do hebbe ich gesecht 
her Cantzler geueth Jw suluest thofreden, vnnd falleth in kein 
thwiuelmotigkeith, ich wil sodanes an meinen g. h, gelangen 
lathen, vnnd Jw bestes wethen, gy können gehulpen werden, 
so gy Jw nith suluest vrbbringen, darmith so hebbe ich Jw 
ein gemack thorichten lathen, dath schal Jw die Droste wisen, 
Dar muge gy Jw inerholden, beth vp ein wider bescheith, 
vnnd hebbe ehm also mith dem Drosten lathen hen gehen 
in den thoren. Na middage, vmb seigers thwischenn ein vnnd 
thwen, so ist die Drost tho ehm gegangen, vnnd ehm die 
speise vp gebracht so heffth he my bidden lathen ich scholde 
tho em kamenn he hedde my noch wes tho seggende, als 
ich tho ehm vp gekamen sey, so hefft he my gesecht Leue 
Wolmar Treiden, wath ich dy vp der vogedei gesecht hebbe 
dath schaltu also vorstahenn, dath mein Her van Derbth tho 
Wolmar vp dem Dage gantz trurich gesethen hefft, vnnd die 
hanth thom obre geholden, tho my gespraken leue Her 
Cantzler, wath schal ich nu dohn, darup ich geanthwordeth 
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Teutschen Ordens zcu Liefflandt gotsehliger gedechtnuss, 
durch botschaffter verlauffener Zeit, dinstlich gelangen lassen, 
mit was vnfuegen, beswerlicher newerung, von gemeinem Bkb- 
feinde der Christenheit, dem Grosfursten auss der Muscoi\ 
auff I. f. g. vnd gantze des. h. Romischen Reichs prouintz 
Liefflandt, getrungen wurden, Vnd hinwidderumb auff dinstlich 
fleissig ansuchen vnd pitten E. ku: Mt: Ires kuniglichen 
Christlichen wolmeinenden Radts Inn diesem Zustande, der 
armen Christenheit zcu Verhüttung mehr beswerlicher kriege dc 
vnd was sie sich dan' weiter vff einen nothfall erbotten, gantz 
kuniglich vnnd Nachparlich erkleret, Ire f. g., auch so wol 
Itzundt vnser gnediger herr Regirender Maister zcu Liefflandt, 
was Inen menschlich vnd muglich gewesen, mit eusserster 
getreuet- vnd fleisiger sorgfeltigkeit, bei derselben sachen auff- 
gesatzt vnd gethan, Dahmit kuniglichem Rahdt, vnd gnediger 
erinnerung zcu Volge, dem vnbefuegtem bluthgirigem fursatz 
des vnchristenen feindes, vergebawet, vnd beswerlicher vo^f* 
terblicher krieg, mit gottis des allemechtigen beistendigkeit 
hette mugen eingestellet vnd abgeschaffet werden, In massen 
dan Ire f. g. vnd zcugehorige Stende, wegen eines auffge- 
trengten Tributs auss dem Stifft Dorbt, wellichen man Ihme 
zcu keinen zeiten schuldig wurden, Auch vor goth vnnd der 
welth nicht schuldig ist, Irem befuegtem Rechten, viel lieber 
etwas abnehmen, der zceit weichen, vnnd den Tyrannen durch 
mittel vnd wege, so vnuerweislich vnd Inen abzculangen, vnd 
zcu erswingen Immer muglich zcu frieden stellen, vnd mit 
stadtlichön Summen gelts abkauffen, alse Inn diesem betrübten 
zcustande der verwirreten bösen weit, mit kriegs beswerden 
sich beladen wollen. 

Wie Christlich getraulich vnd sorgfeltiglich solchs aber 
von Inen gemeinet, vnd Im wercke gesucht, vnd getrieben 
wurden, hat es dennoch bei dem veinde, dar kein bescheidt 
odder erpitten, wie Erbar vnd Rechtmessich das auch sey 
angesehn, Sondern nur furgesatztem sinne vnd mutwillen 
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welliche auch glaublich mehr zuerbarmung vnd mitleiden be- 
weget wurden, vnnd mit truckenen äugen diesen Jamer nicht 
hetten ansehn noch vortragen mugen, 

Der bluthundt vnd wutterich, hat sich auch nicht allein 
ersettigen lassen, an dem das den lebendigen vnd noch vn- 
gebornen zeugefugt, Sondern auch Derer nicht verschonet, 
so lengest nach willen gottis, dis Erdisch leben verlassen, vnd 
Inn godt ruheten, Weicherer vorwesene leich vnd beine an 
etlichen orthern, so Er zcu abfal, vntrew, vnd vftgebung der 
Vehsten bewegt, Er, vfifgraben, Inn's Veldt werffen. Die greber 
mit erde verfullen, die kirchen, altar, vnd kirchoue, gots 
lesterlich, entheiligen, vnd zöu gebrauch seiner abgotterei von 
newen widderumb weihen zcufertigen vnd bereiten lassenn, 

Entlichen hat, Er, bei Itzt gemelten nehester vnsers 
g. h. botschafft alle hoffnung des Friedens abgesnitten, vnd 
sich schliesslich erkleret, Das Er zcu Friedens ersatzung, vnd 
einstellung des krieges, keine mittel wege zcu lassen noch 
annehmen wolle, allein diesen, Das der her Meister, Ertz 
Bischoff, Bischoffe vnnd gemeine Stende sich Ime ergeben, 
vnd also zcu frieden stellen solten, Dargegen wolt, Er, sie, 
mit seiner grossen macht für menniglich zcu schützen wissen, 
Welliche seine macht. Er, so frecher, stoltzer, vbermuttiger 
weise rühmet, Das Er dadurch Die grosmechtigen Tartarischen 
kaiser zcu gehorsam gepracht, auch sunst andere [»otentaten, 
Dermas3en gezcuchtiget, das sie friede von Ime suchen vnd 
pitten musten, wie. Er, sunst noch etzliche ferner zcuch- 
tigen wolte 

Wiewol nuhn solche Lesterung gottes, Tyrannei vnd 
geubete abschewliche vnmenschlicheit, hochgemeltem vnserm 
g. h. hertz sin vnd gemutte, nicht vnpillich durchdringen, 
Ire f g. sich auch, der gebuer erinnerendt, zcur Defension 
Räch vnd errettung, Der vnschuldigen widder goth, ehr, vnd 
redlicheit, vnuorsehntlich angefochtener, vberzcogener, vnd 
zcum hohesten betrübter prouintz vnd Leute Ins veldt mit 
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Hebe Christenheit tobet vnd wuttet, vnnd von seinem Vn- 
sinnigen, vnbefuegtem, bluthdurstigenn fursatz, abzcustehen 
mit nichte gemeinet, Hochgemeiter vnser gnediger herr Maister 
vnd Ritter Ord. aber zcu dem allmechtigen godt, trostlich 
hoffet, Darumb auch Demutigs hertzens flehlich bittet, Der 
werde widder seine arme Christen, die Ine zwahr durch swere 
sunde vnd vnbusfertigs Lebenn, bis here zcu zcornn vnd straff 
vielfalti glich gereitzet vnd bewogenn, nicht ewiglich zcornen, 
viel mehr sie Inn gnaden zcuuorkomen, vnnd von diesem vnd 
allem vbel veterlich zcu ehren vnd preiss seines herlichen 
Nahmens, retten vnd erlosenn, Ire f. g. sich auch nicht weniger 
vorsehen, es werden durch desselben eingeistung, die haupter 
vnd potentaten der Christenheit vnd alle Stende derselben, 
sich dieser zcum hohesten betrangeten, vnd zcu vnpilligkeit 
bcswereten prouintz vnd Leuthe alse der angehorigen, vnd 
glaubens genossenn, gnedigst, veterlich, vnd getreulich an- 
nehmen, zcu derer hulff vnnd errettung gedenckenn vnd mit 
nichte gestadten. Das der Veindt, In massen Er thut, vnd 
weiter furhabens. Deren bluth so Jemerlich vorgisse, vmb 
welcher willen, der Sohnn gottis sein teurbar bluth, miltiglich 
vorsturtzt vnd ausgössen . hatt, 

Es sein aber solche Christliche heupter vnd potentaten 
zcu dieser geferlichen betrübten zceit, zcum teil mit gleich- 
messigen nottigen kriegen, widder die vngleubigen, zcum teil 
auch mit aigen vorhinderungen dermassen vmbgeben, eins 
teils auch weit entsessen. Das wan sie gleich auch gerne 
wolten, sie Ire hulff Reiche hanndt Inn eile nicht darbitten 
odder hinstrecken kondten 

Nach dem dan von vndencklichen Jaren die numer 
genug gelobte vnd gothsehliger gedechtnuss konige, E. ku. Mt. 
\'orsessen vnd Cron zu Dennemarken mit denn Landen zcu 
Liefflandt vnd beuorab dem Ritterlichen Teutschen Orden, 
Inn sondern vortregen, verstant vnd verwantnuss gestanden, 
den hernn Maistern vnd Orden, auch sondern schütz, trost, 
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vnd errettung, Inn anli^enden nötten erzcegt, vnnd 
wie-^en, wie solchs auss allerlei nachachtungen alter V, 
menten vnd gcschichten sich ausfuerich machet, Vnd It: 
Reifender vnser g. h. sonderlich vormercket, Das In d 
vorschienen leuHlen, EifHendischer emporung E : ku : Mt 
ohn grossen vnstadten, Inn abfertigung Irer ansehnlichen 
schafften, vnd sonst nicht geringer alse Ire hoch preisl 
vorfahren, sich alse der furnembster Christlicher pot( 
gunstiger kunig, herre, freundt vnd Nachpar erzcegt, 
auss kunigtichem gnedigem bewege nn nichts vnter wc^cu 
lassen, Das sie zcu der Örther ersetzung des heiligen friedens, 
Ruhe, einigkeit vnd zuuorsicht, Jumer erspriesslich vnnd fur- 
treglich, bedencken vnd erachten können, Wor entgegen Ire 
f. g. sampt Irem Ritter Orden vnnd gantzen Landtschafit, 
sich zcu vnsterblicher Danckparkeit vorpflichtet wissen, Aber 
bis anhero swerlich gnugsam sich beweisen können, hoffen 
dennoch E ku: Mt. Das hochberumpts kuniglich hauss vnnd 
Cron zu Dennemarcken sollen an Inen Inn der tadt zcu aller 
Zceit, danckbare Dinstliche neigungen vnnd willen spueren 
vnd aigenüich befinden, 

Ire f. g. wollen auch hinferner der vnwandelbaren trost- 
lichen zcuuorsicht vnd hoffnung leben, E ku: Mt: vnd Cron 
zcu Dennemarcken werden zcu disscn Zceiten, vnd In Itzigen 
obliegenden notten, Ire Christlich, kuniglich, gnedigs vnd 
Kachpariich gemuth, von Irenn f. g. Irem Ritter Orden vnd 
Landtschaflt nicht wenden Sondern ChrisÜich, kuniglich, gunstig 
vnd Nachparlich vff Deren Itziges Dinstlichs fleisigs auch 
vnterteniges suchen, bitten, vermahnen, vnd anruffen, sich 
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vnd Leute zcu bezwingen, weiter strecken wurde, gegen all- 
gemeine Christenheit aussrichten kondte, wen Er, vor erst 
Liefflandt zcu seinem vorteil, vnd dan der Ohest Sehe gewalt 
vnd macht hette, Welchem vbel vnnd dem darauss besorg- 
lichem volgenden vnheil, ehe Dan es weiter schleiche, vnd 
ehe dan des Nachparn hauss Inn grundt verprenne, mit hulffe 
gotlicher gnaden vorzcukommen, 

Demnach thut hochgemelter vnser gnediger herr Maister 
vor sich selbst, vnd seines Ritter Ordens wegenn, gantz Dinst- 
lieh, Instendig vnd vnterteniglich bitten, E. ku. Mt. alse der 
hochberumpster kunig vnnd beschutzer der waren kirchenn 
gottes, wolten Ire f. g. vnd Iren Ritter Ordenn neben Iren 
Stedtenn Landtschafiften vnd Leuten, Inn Christlichen vnnd 
kuniglichen gnedigen schütz schirm vnnd vortredtung, beuohlen 
nehmen, vnd Ire kuniglichs von goth dem herrn, befolenes 
vnd Itzundt angeruffenes Ampt, Dahin gnediglich vnd mit 
sorgfeltigem ernst zeugebrauchen geruchen, wie durch zceit- 
lichen Radt, einsehn. Schirm, vnd vortredtung, Iren f. g. vnnd 
Irem Ritter Orden, welliche alles wes Inn Irem eussersten 
vermugen guts vnd pluts ist, Dah bei ohnn schew getreulich 
aufizcusetzenn, entschlossen, vnd gentzlich gemeint, Inn diesen 
betrancknussen geferlickeiten vnd notten, entweder zcu ver- 
fabrung vngeferlichs anstandts vnd friedens, odder, woh das, 
wie zcubesorgen, nicht sein solte, zcu abtreibung des gots- 
lesterlichen Tyrannischen feindes, trost, hulff, vnd beistandt, 
an Reisigem vnd fuesvolcke, an allerlei prouision, zcu vnter- 
haltung derselben, geschutz, krauth, loth, dC muge verschaffet, 
vnd ohnn langen verzcug, welcher hirinnen hoheste gefarlickeit 
auff Im het, Inn die Lande Widder denn feindt vorfertigt 
werdenn. Damit durch gottes gnedige beiwohnung vnd hulff 
wellichs Ehr vnd kirch diese sach vornemlich, vnnd dan der 
allgemeinen Christenheit gedey vnnd wolfart, antrifft, durch 
zcusammen gesetzten gewalt Die gutte Landtschafft, auss 
des Bluthundes vnnd vnchristenen feindes Rachen gerissen, 
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vnd bei dem Christen Tumb geschutzet, erhalten, v 
habet werden muge, 

Vnnd als nuhn hochgedachter vnser gnediger h 
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36* 1558. (Vor Sept. 3. Alborg?) — Dänischer Ent- 
wurf zu einem Schutzvertrage des 0. mit Däne- 
mark, wobei die dänische Oberhoheit über die 
Lande Estonien, Harrien und Wirland anericannt 
und dieselben zu vollständigem Besitz abgetreten 
werden. 

Coric. Cop. 

In dorso: Handlung dc so zu Alburg vnd Randerssen zwischen demlifflendischen 

gesandten gepflogen. 1558. 

Auf dem Vorblatt:' Empfangen Sonabentz den 3 Septemb. auf den Übent. 

In nahmen der heiligen vnnd vnzertheilten Dreyfeltikheit Amen. 
Wir Christian der dritt von Gott gnaden zu Dennemarcken dc dc 
an Einem, vnnd von wegen des hochwirdigen dc vnnd des 
Ritterlichen Ordens zu Lifflandt wir N. N. vnnd N. vf habenden 
gewalt vnnd volmacht, Bekhennen vnd thun kundt vor beyder 
seitz nachkomen vnnd aller menniglich, Das wir vnns vf ge- 
pflogen gutlich handlung der langwirigen schwebenden ge- 
brechen vnd Irsaln, die sich der hohen obrigkeitt halben des 
Hertzogthumb Estonien, vnnd der Lande Harryen vnd wirr- 
landt, die vns Christian Konig vnd vnserm Reich Dennemarken 
von alters her zustendig, vnd aber aus bewegen vnnd mangell 
gnugsames berichts von dem Hern Meister dargegen fur- 
wendung geschehenn, vnd anher gethan worden, durch 
göttlich gnad, in der gutte gentzlich vereinigt, vnd zu grundt 
vertragen haben, Nemblich vnd also, Das wir obgedachte 
vnseres gnedigen Fürsten vnd Herrn des Hern Meisters vnd 
Ritterlichen Ordens verordneten, vnd abgeschickten zu disen 
Sachen, alle Zuspruch vnnd furderung, die hochgedachter 
vnser g. fürst vnnd her der her Meister vnd Ritterlich 
Orden zu der hohen obrigkeitt der Lannde Estonien Harrien 
vnd Wirlandt gehabt, berechtigt, vnd befugt zusein vermeint, 
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gentzlich abgestdt vnnd fallen lassen, vnnd darneben besten- 
diglich versprochen, zugesagt, vnd bewilligt, crafft vnnsers 
beuelchs. Das hochgedachten vnser. g, fürst vnd hcrr vnd 
der Ritterlich erden, vnd Niemandts inn nahmen vnd von 
wegen Irer f. g. vnd derselben nachkommen, vf solch hoch, 
vnd Obrigkeit, nicht soll furdern, clagen, oder sprechen, in 
keinem wege. Sondern hochstgedachte Ko: Matt, zu Denne- 
marcken vnsern gst Hern vnd derselben nachkomen darmit 
vngeirret, gewehren vnd schaffen lassen. Es hatt sich auch 
aus dem handell vnd angezogen vertregen, brief, sigel vnd 
hiindtvhesten von wegen ob gemelter Lande in verruckten 
Jaren zwischen dem hochloblichen Konig zu Dennemarck vnd 
dem Hern Meister vnd R. orden zu Lifflandt, verbann de It, 
vnd vfgericht, öffentlich erzeigt vnd befinden lassen, das die 
gemelten Lande Estonien, Harrien vnd wirrlandt nicht von 
dem H. Reich, wie aus mangell grundtlichs berichts geacht 
vnd gehalten worden, Sondern von dem Reich Dennemarcken, 
hergerurt, vnd in den R. orden gelangt vnd komen, das auch 
dieselbigen Lande von hochgedachter konig. Matt, zu Denne- 
marcken hochloblichen vorfaren aus der vnchristen gewalt mit 
dem Schwerdt durch göttlich gnad erworben vnd erhaltten 
worden, 

Vnd hatt auch Hochgedachte Kon; Matt; zu Denne- 
marcken, mit guthem gründe vnd besten diglich darthuen 
lassen. Das die hohe Obrigkeit mit Stadtlichen beeidten 
Reuersbriffen. Ihrer Kon: Matt: vnd dem Reich Dennemarcken, 
an den gemelten Landen, wie die an den Ritterlichen Orden 
gelangt, vorbehalten worden, Vnd hat demnach vns vorordenten 
vnd Beuhelhabern obgenant vff Beuhel hochgedachts vnsers 
g. f. vnd Hern, des hem Meisters vnd Ritterlichen Orden der 
Kon: Matt: befugter gerechtigkeitt vnd gebühr zuwidder vnd 
entjegen zu sein, nicht gezimenn wollen vnd mugenn. Es soll 
vnd will auch Hochgedachter vnser g. f. vnd Herr, der Herr 
Meister zu Lifflandt, vnd desselben nachkommen, vnd der 
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Ritterlich Orden, sambt Bischoffen, Prelaten, Ritterschafft, 
Stedten, Einwhonern vnd Vnderthanen derselbigen Lande 
Estonienn, Harryen vnd Whirlandt, Hochgedachte Kon : Matt : 
vnsern gnedigsten Hern, vnd derselbigen nachkommen am 
Reich Dennemarcken dc vhor Ihre Rechte Ordentliche Hohe 
Obrigkeit des Hertzogthumbs Estonien, vnd der Lande Harryen 
vnd Whirlandtt, Iderzeit erkennen, Ehren vnd Wirden, Vnd 
so off die Vhelle nach gotlichem gnedigem willen mit den 
Konigen zu Dennemargken, Auch den Hern Meistern zu Liff- 
landt sich zutragen, Soll Ihr Kon: Matt: Iderzeit In Jares 
frist gebührlich huldigung von s. f. g. derselben nachkommen, 
vnd dem Ritterlichen Orden, durch sich selbs, odder derselben 
Volmechtigen vff gnugsamen gewalt der obgemelten Lande 
halben geleist vnd gethan werden, Das alles wir die Gesandten 
N. N. vnd N. Im nhamen des Hochwurdigen oc In krafft 
habendes Beuhelichs vffs bestendigst vnd In guthem glauben 
Hochgedachter Kon: Matt: derselben nachkommen, vnd dem 
Reich Dennemarcken hirmitt vorsprechenn vnd zusagen, Soll 
auch Iderzeit mitt gotlicher Vorleyhung also vnweigeriich vor- 
folgt vnd gehalten werden. Wir vorzeihen vns auch wissentlich 
Im nhamenn Hochgedachts vnsers g. f. vnd Hern, vnd des 
Ritterlichen Ordens zu Lifflandt, aller behelff vnd hulfflichen 
mitteil der Rechten, als hir Jegen bedacht vnd gebraucht 
werden konten vnd mochten, Vnd vorbehalten aber wir die 
vorordenten vnd Beuhelichhaber obgenant vnsernn gnedigen 
Fürsten vnnd Herrn, vnd dem Ritterlichen Orden, den geniss- 
lichen vnd nutzlichen eigenthumb, Gericht, Recht vnd Both- 
messigkeit an den gemelten Landen, Schlossern, Vogteyen, 
Houen vnd guthern die sein f. g. vnd der Ritter Orden In 
den bemelten Landen haben. Auch den Bischoffen, Prelaten, 
Ritterschaffl, Stedten vnd Einwhonern derselbigen Lande, 
Ihr Althergebrachte Freyheitten, Priuilegia, Recht vnd ge- 
rechtigkeit, Das Ihnenn darann nichts benhommen vnd keinn 
v^orkurtzung geschehenn soll vnnd muge. Wie dan Hochgedachte 
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Kon: Matt: zu Dennemarcken dc vnser giiedigster Herr vns 
den Vorordenten vnd Volm echt igen solchs Königlich zugesagt, 
vnd vorsprochen, Auch die gebührlich vnd befugte Priiiilegia 
vff ansuchen zu vormerenn vnnd zubestedtigenn, mit gnadenn 
vortrost. vnnd gnedigsten schütz vnd schirm zu leistenn, vnd 
menniglich bey gleich vnd Recht zuerhaltten, souill Gott gnadt 
vorleihet, Dorann auch kein Zweiffell gehabt, Vnd soll aber 
auch solchs alles der Konig: Matt: vnd derselben nach- 
kommen, an der geburenden hohen Obrigkeit der mherge- 
nantenn Lande Estonien, vnd was derselbigen anhengig, nicht 
abbruchig seinn, 

Dis alles vnd Jedes habenn wir Christiann Konig vhor 
vns vnd vnnsere nachkommcnn am Reich Deniiemargken, Vnd 
wir die Gesandten N. N. vnd N. Im nhamenn vnnsers gnedigen 
Fürsten vnd Hern, vnd des Ritterlichen Orden angenhommen, 
bewilligt, vnnd vnwiddersprechlich In guthem glauben zu 
halttenn zugesagtt, Thuenn auch solchs sambt vnd besonder 
hirmit Inn CraflTt ditz Briues, Vnnd sollenn hirmitt, die obge- 
meltte Spann vnnd gebrechenn gentzlich auffgehabenn, vnnd 
zugrundt vortragenn seinn, vnnd bleibenn, Sollenn auch ferner 
vnnd zu Ewigenn Zeiten mitt nicht besprochenn werdenn, In 
keinem wege, Vnnd soll auch vonn Hochgedachtenn vnnser 
der Vorordenttenn Voll mechti gen n gnedigenn Furstenn vnnd 
Herrn, dem Herrn Meister, vnd Ritterlichenn Ordenn sonnderlich 
Ratificationn zum vberfluss hirauüT vorfertigt, vnnd schirst zu 
Hochstgedarhter Konig: Matt: handenn gestalt vnd vber- 
antwbrtt werdenn, 

Vnd nach dem auch hochgedachter vnser der gesandten 
N. N. vnnd N. g. fürst vnnd herr der her Meister vnnd 
Ritterlich Orden zu Lifflandt, in vnser abfertigung. g. aufer- 
legt, weil die Lannde zu Lifflandt, aus gottlicher verhengnus, 
in hoher beschwerung, von wegenn der vfgedrungen vnuer- 
sehenlichen kriegshendeln, die zu endtlichen vnnd ewigen 
Verderb, so nicht von Gott aus sonndern gnaden rettung 
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verfugt wurde, zugereichen, die hochstgedachte Ko : Matt, zu 
Dennemarcken, vnnsern gst Herrn, in nhamen hochgedachts 
vnnsers. g. fursten vnnd hern, vnd des Ritterlichen orden, 
vlelich vnnd dienstlich die gelegenheitt, vnnd erbermblichen 
Zustandt der Lannde zu LifBanndt zuberichten, vnnd daruf 
zusuchen, vnnd bittiich zubewegenn, aus christlicher König- 
licher neigung sich der armen hochbeschwerten vnd betrübten 
lande zu Liffland, zu gottes ehr vnnd gemeinen besten, mit 
gnaden antzunehmen, wie Ir Konig. Mate, hochlobliche vor- 
fahrn am Reich Dennemarcken beuor gethan, vnd denn hern 
Meister vnd den Ritterlichen orden in der Konig. Matt. Schutz 
vnnd Protection, auch vor die nachkomen freundtlich vnnd 
mit gnaden aufzunehmen dc Wie wol aber die sach hoch be- 
weglich eracht, vnnd von hochgedachter Konig. Matt, sonder- 
liche vrsachen angezogen, warumb Ihr Konig. Matt, der 
suchung Stadt zugeben, billich hochbedencken. So haben 
doch Ir Ko: Matt, mit in betrachtung. Das Ir Konig. Matt 
vnd dem Reich Dennemarcken die hohe obrigkeitt des Her- 
tzogthumbs Estonien, harryen vnnd wirrlandt mit denn zuge- 
hörigen, vnnd dar Inn gelegen Bistumb, Stetten vnd Lannden 
zustendig, vnnd derwegen dieselbigen mit muglicher hulff, 
furderung vnnd beystandt, dz die in friedlichen wesenn zuer- 
haltten, fuglich nicht zulassenn, vnns denn gesandten vf 
habende volmacht, gnedigste Handlung zugelassen, Vnnd weil 
von hochgedachter Kon: Matt: vnserm gst. herrn angezogen, 
dz solche last vnnd bürde, als der schütz in solchen hoch- 
wichtigen beschwerden vnnd hendeln mitbringt, mit einem 
schutzgeldt, dz nach gelegenheit zugeben erbottenn, nicht 
zuerstrecken, Habenn wir die gesandten, krafft vnnsers ge- 
dachten habenden Beuelchs, nach allen versuchten mittein, 
hochgedachte Konig. Matt, vnsern gst hern bewogen, dz Ir 
Ko: Matt, vor sich vnnd derselbigen nachkommen im Reich 
Dennemarcken, vnsern g. herrn Meister vnd den Ritterlichen 
ordenn, sampt derselbigern vnderthanen vnd Landen, in 
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gnedigsten schütz vnnd protection zu nehmen, vf vo^enden 
besehe! dt bewilligt, 

Daruff wir die gesandten vnd volmechtigen im Namen vnd 
von wegen hochgedachtes vnsers gnedigen Fürsten vnd hern 
des hem Meisters, vnnd des Ritterlichen Ordenns zu Lifflandt, 
hochgedachter Konnig, Mtt, zu Dennemarcken vnd derselbigen 
nachkommen vnd dem Reich zu ergetzung vnd erstadtung der 
schweren kosten, als diser schütz erfurdert, dz obgemelt 
Herzogthumb Estonien, Harrien vnd Wirlandt, vermuge brief, 
sigel vnnd vertrege, mit Kon. Matt, hochloblichen vorfahren, 
vfgericht, mit den zugehörigen Bistumb, Stifften, Clostern, 
I^nnden, Stedten, Schlossern, Vogteyen, Höuen, einkhomen 
vnd nutzungen, mitt allen herligkheitten, vnd gerechtigkeitten 
bestendiglich vnnd vnwiderrufflich abgetrettenn, vnd einge- 
reumbt. Daran hochgedachter Kon; Matt, vnd dem Reich 
Dennemarcken vermuge des vorgesatzten in diesen vertrag 
vnnd Recess abgehandelten articuls, die hohe obrigkheitt zu- 
uor zustendig vnd gehörig, vbergeben, vberreichen auch solche 
obgemelte Lanndt, Stifift, Stedt, Schlosser N. N. vnd N. her- 
ligkeitten vnd gerecht! gkeiten mit allen vnd Jeden derselbigen 
zugehorungen nichts ausbescheiden, wie die hochgedachte 
vnser. g. fürst vnd her der herr Meister vnd Ritterlich ordcn 
anhero gehabt, besessen, gebraucht, vnd genutzt, Vermuge 
vnnsers habenden Beuelchs hiermit vnd crafll dies briefs, Vnnd 
behalten hochgedachtenn vnserm g, hern Meister vnd orden 
in denselbigen Lannden, Stifften, vnd Herligkeiten nichts beuor. 
Sondern es soll alles der hochgedachten Ko: Matt, vnd der- 
selbigen nachkhommen, vnd dem Reich Dennemarckenn, 
volgen vnd bleiben, vnnd weysen hiemit Im nahmen hoch- 
gedachts vnsers g. f, vnd hem, vnd des R. orden, Sti 
Prelaten, Ritterschaffl Stedt, Radt, Stende, vnd eingesessen 
derselbigen vorberurten Lannde. vnd Hertzogthumb Estonien 
an hochstgedachte Ko : Matt, zu Dennemarcken, vnd der- 
selbigen nachkomen, vnd dz Reich Dennemarcken, Erlassen 
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dieselbigen auch aller pflicht vnnd Eide, domit sie vnserm 
g. f. vnd hern anhero verwandt gewesen. Vnd wirdt vnd soll 
hochgedachter vnser g. f. vnd Herr, der Herr Meister vnd 
Ritterlich Orden bey gemelter Landen Prelaten Ritterschafft, 
Stedt, Rath, Stende vnd Eingesessen mitt gnaden schaffen 
vnd vorfugen, Das sich diselbige Jegen der Kon Matt, ac 
deren Nachkommen vnd Reich Dennemarcken mitt Eid vnd 
Pflichten In massen solchs hochgedachtem vnserm g. f. vnd 
Hern, dem Hern Meister vnd Orden allzeit zuuorn geleistet, 
erzeigen, Derselbigen Ihrer Kon; Matt, vnderworffig machen 
vnd halten, vnd mit aller gebühr vnd gehorsam, als die Rechte 
Ordentliche Obrigkeitt ehrenn vnd erkennenn, Vnnd sollen 
doch hirmit den Ingesessenen bemelter Lande geistlich vnd welt- 
lich niemands ausgeschlossen, Ihre hergebrachte Priuilegia, Frey- 
heitten vnd gerechtigkeitt vnuorruckt vorbehalten seinn. Das 
auch wir Christian Konig vhor vns vnd vnser nachkommen hirmit 
gnedigst vorsprechen vnd zu sagenn, Vnd soll dise Handlung, 
Vortrag, abtrettung vnd vberantwortung der gemelten Lande, 
die wir Konig Christian angenhommen, In guthenn glauben 
vnd trewen, stett, vhest, vnd vnuorruckt gehaltenn werden, 

Vnd wir Christian Konig gereden vnd vorsprechen hirmit 
vhor vns vnd vnserc nachkommen am Reich Dennemarcken, 
bey vnsern Konig: Wirden vnd In guthenn glauben, Das wir 
obgemelter handlung zu Volge dem Hochwurdigen Pursten, 
vnserm gelibten Ereundt vnd Nachbarn denn Hern Meister 
vnd Ritterlichen Orden zu Lifflanndt, sambt Ihren nachkommen. 
Auch Landen vnd Vnderthanen mit allenn muglichen vnd 
souill Gott gnad vorlehnt, In obliggenden vnd furfallenden 
belestigungen vnd Krigs beschwerden, vnsern Schutz, Freunt- 
lich vnd mit gnadenn vorleihen wollen, Vnd S. L. vnd der- 
selbigen Nachkommen sambt dem Ritterlichen Orden mitt 
hulff vnd beistandt nicht vorlassen, 

Vnd wir die Gesandten vnsers g. F, vnd Hern, des Hern 
Meisters vnd Ordens zu Lifflandt, gereden vnd geloben Im 
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nhamen Hochgedachtes vnsers gnedigen Fürsten vnd Hern 
krafTt vnsers habenden Beuhehchs, Das hochgedachter vnser 
gnädiger Herr will vnd soll, wie auch die Nachkommen mit 
denn Ritterlichen Orden wollen vnd sollen vorpflicht sein mitt 
aller macht vnd vormugen, wenn schütz der Lande zu thun 
erfurdert, der Hochgedachten Kon: Mtt: zu Denmarcken vnd 
derselbigen Nachkommen getreulich vnd ohne Weigerung 
helffen vnd zusatzen, Auch die Kon. Matt: vnd das Reich 
Dennemarcken vnd norwegen*) so widderung vnd Krigshendell 
vffgedrungen werden wollen, Das Gott gnediglich vorhutenn 
wolle, Mitt aller muglichen hulff, beistand!, vnd Rettung her- 
widderumb wie billich nicht zu lassen. Alles vnd Jedes wie 
obgemelt, mit allen Puncten vnd Artickeln, Gereden wir 
Christian Konig vhor vns vnd vnsere Nachkommen am Reich 
Dennemargken Vnd wir die gesandten N, N. vnd N Inn 
nhamen vnd von wegen vnsers g. f. vnd Hern, des Hern 
Meisters vnd Ritterlichen Ordens zu Lifflandt, stedt, vhest, 
vnabbruchig wotl zu halten 

Es soll auch Hochgedachter vnser g. f. vnd Herr, der 
Herr Meister vnd Orden, besonder Ratificalionn zum vberflus 
auff dise Handlung vorfertigen, vnd Hochgedachter Kon. Matt : 
vnserm gst hern. Auch alle Briff, Sigel vnd Vrkundt, die 
vnsere g. f. vnd Herr, vnd der Ritterlich Orden, auff die 
Lande Estonien, Harryen vnd Whirlandt haben. In Originalen 
vberantworten, vnd zu stellen lassen, Das wir die GesanndCen 
also zu geschehen woUenn befurdern, Alles getrewlich ac 

*J Dien beiden M'arli sind ührrgesthriehen. 



n 5^ _ 

39« (1558. nach Sept. 3.) — Bedenken der Gesandten 
des OM. auf die königlich dänische Notel den 
Schutzhandel betreffend. 

Note, 

Bedenken auf den ersten Punkt, den dänischen Anspruch auf die Oberhoheit 

über Harrien und Wirland betreffend. 

Die kunigliche verfasste vnd zeugeschickte Nottel 
finden wir furnemlich auff iiij haupt punct gerichtet. 

Im ersten Ist begriffen die hohe Obrigkeit, deren sich die 
ku : Mt. zcu Dennemarken, vber Harrien vnd Wierlandt den 
Ducatum Hstoniae anmasset, Das wir dar zcu mit beuehlich 
abgesandt, vnd die Langwirigen gebrechen vnd Irsaln vff ge- 
pflogene handlung, Inn der gutte voreiniget vnd zcu grundt 
vertragen haben, weiters Inhalts desselben, 

Der ander sieht dahin, Das neben dem vorigen punct 
der als der furnemster gesetzt, Inn vnser abfertigung vnss 
vfiferlegt, die Noth vnd betrangnuss, so die Lande Liefflandt 
vom Reussen leiden, derku: Mt: zcu Dennemarken furzcu- 
tragen vnd zcu pitten In diesen notten der Lande sich anzcu- 
nehmen, wass massen daruff handlung vorstadtet, gepflogen, 
vnd die ku: Mat: durch abtrettung der Lande Harrien vnd 
Wierlandt sich bewegen lassen, 

Im Dritten ist enthalten, wie weit diek: Mt. sich eingelassen, 

Vnd Ist dan der Vierd ein vorpflichtung vnsers g. h. 

Meissters vnd R. Ordenss vff* zwehn wege. Der defension 

Kifflandts, vnd dan der hulff*, beistandt, Vnd Rettung der 

\\ Reiche, wan die mit kriegs beswerdenn beladen oc 

Was nuhn den ersten anlangendt, hoffen wir sey auss 

iser anwerbung, vnd aller handlung offenbar. Das wir von 

iserm g. f vnd herrn, zcu dem ende nicht abgefertigt, den- 

Iben punct zcu disputiren, haben vnss auch dermassen, dah 

r punct von der ku : Mt. vorordenten Redten erregt worden, 
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nicht eingelassen, Noch vnsers Herrn habendts vnd gefreii 
Recht vnd gerechtigkeit In Zweifel gezcogen, hinwldderiimb 
haben wir auch dem angezcogenen Rechten vnd gerechtig- 
keiten, So die ku: Mt; zcu den Landen zcu haben vormeinen, 
seinen orth anfcnglich gelassen, In zcuuorsicht. Wie dan auch 
etwan vnsers g f vnd hem gesandten gegebener abscheidt, 
mit brengt. Es solt zcu anderer gelegenheit eines Jegen das 
ander gebracht vnd gebuerlich Dar Innen sein verfahren, 

Doch aber die ku. Mt. vnauffhoerlich Ire angezcogen 
Recht vrgirt, vnd sich vornehmen lassen Es wurde alhie Hand- 
lung gepflogen odder nicht, wolten sie Irer hohen herlickeit 
gebrauchen, vnd Ire vnterthanen woh darumb ansuchung ge- 
schehe zcu befriedung befurdern dc Auch von Reuerssen vnd 
Verpflichtungen, so hirufl" stimmendt, vorhanden sein solten, 
vormeldung thuen lassen, Vnd dan die Jegen wertige noth vnd 
geferligkeit der Lande schleunige errettung erfurderte. Wir 
auch vnsers gnedigen hern gemuth dahin nicht geachtet 
wüsten, vnbefuegt, vber habendt siegel vnd brieff der ku : Mt. 
an dem was Ihr zcustehn muchte, etwes zcu entzeihen, vnd 
wir entlich vormerckt, das es dafür erachtet, die gesuchte 
hulff vnd errettung, auch darnach die general protection, 
wurde ein JerÜch gelts erlegung, nicht erheben. Als haben 
wir auss sollichen vnsers erachtens nicht weinigen vrsachen 
vnser Mandatum relaxirt vnd die angezcogene hohe Obrigkeit, 
die wir ücu disputirn nicht gemechtiget, an Iren orth gestellet. 
Auch also zu einer danckbaren ergetzung des krieges vn- 
kostens In dieser hulff vnd errettung vnd für den angenotnenen 
schütz, abgetredten die Lande Harrien vnd Wierlandt mit 
;illeni dem was dazcu gehörig vermuge des Jungst auffge- 
ricliteden Contracts Jars 1346. Nemlich das Landt Reuel, das 
Ist Schloss, gebiett. Stadt, Bistumb vnd was dem anhengig, 
Wesenberg Schloss Stadt vnd gebitt, Narua Schloss Stadt vnd 
trebiett. Neuen Schloss mit Ht-m frehiftt. Tolsburrr Schloss vnd 
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ein vast lange Zceit zcuuorn, von der Cron Dennemarken an 
Ritt: Orden kommen, vnd, das, etwahn zcu Harrien vnd Wier- 
landt dem Ducatu Estoniae gehörig gewesen, ausbescheiden, 

Dweiln den gemelte Lande Harrien vnd Wierlandt In 
sollicher massen der ku: Mt. gentzlich abgetreten vnd realiter 
sollen eingeantwurt werden, Wissen wir nicht worzcu dinstlich, 
die lange einfuehrung, die In sollichem ersten punct geschieht 
In diesen abscheidt vnd voreinigung zcu setzen, vnd hoffen 
trostlich, Bitten auch vntertenigst, die ku. Mt. wolten vnsere 
Personen, auss angezcogenen vnd mehr anderen Vrsachen so 
sie, kuniglich vnd Christlich bei sich zcuerwegen hier Innen 
gnedigst bedencken, verschonen, Vnd also den ersten eingangk 
disser schrifftlichen Verfassung, dahere gnedigst nehmen vnd 
setzen lassen, Darumb wir mit beuehlich abgefertigt vnter- 
tenigst gesucht, auch bishihere gehandelt, Vnd das dieser 
eingang vnd erster punct gar ausgelassen bleibe, dan sein 
sunst Im andern gedacht 

So Dan die ku. Mt. wie wir nicht zweifeien hier Innen 
sich gnedigst bezceigen, vnd angezcogene beswerung hindan 
setzen werden, wollen wir wegen der andern punct, mit der 
ku: Mt. vnss vntertenigst zcuuorgleichen, vornehmen lassen, 



39« (1558. nach Sept. 3.) — Weiteres Bedenken der 
Gesandten des OM. auf die Icöniglich dänische 
Note! den Schutzhandel betreffend. 

Note. 

Weiter bedencken. 

Im § vnd weiln von Hochgedachter ku : Mt. oc zcu endt 
desselben, zu den worten, In gnedigen schütz vnd protection 
zcu nehmen (vnd Itzundt erretten zu helffen) mit zcuzusetzcn 
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Im §. Daruff wir oc zcu den worten alss dieser 
erfordert zu setzen (alse diese errettung vnd schütz erfoi 
vnd dan den periodum durch auss vff diese meinung 
obgemelts Hertzogthumb Estonien Harrien vnd Wierlan 
viel des vermuge jungst auffgerichtedes Contracts, vo 
Cronen zcu Dennemarken an den Ritter Orden gelangt 
Reuel das Schloss, Stadt, vnd gepiett, zcu sampt dem Bistumb, 
so viel ynser gnediger her Meister vnd Ritt: Ord daran ge- 
rechtigkeit hat, Wesenberg Stadt, Schloss vnd gcpieth Narua 
Stadt, Schloss vnd gepiet, Newen Schloss, vnd Tolsburg 
(hierzu wohl von dänischer Seite ad marg: sambt dem Schloss 
vnnd Flecken Wittenstein, vnnd gantzem gebieth Jeruen ge- 
heissen), mit allenn Vogteienn, höuen, einkomen vnd Nutzungen, 
Mit allen herligkeiten vnd gerechtigkeiten bestendiglich vnd 
vnwidderrufflich abgetredten vnd ein gereumpt Daran vnd 
was von der Cronen Dennemarken auss dem Ducatu Estoitiae, 
sonst an den Ritt. Teutschen Orden von der Zceit mag ge- 
wendet, vnd vorendert sein, hochgedachte ku. Mt. wie obge- 
hort der hohenn Obrigkeit sich angemasst vnd furbehalten 

§ Vnd weisen hiermit oc Dieser punct, mag von vnss 
nicht disser gestalt gesatzt werdenn, 

Dan die vberweisung vnd pflicht erlassung zcu thuen, 
Ist nicht dieses ortha odder gelegenheit, vnd wirt wie bald 
die Clausel folget vnser gnediger herr, was darzcu gehört, 7U 
thun wissen, 

§ Vnd sollen doch hiemit denn eingesessen ac Bey den 
priuilegien der eingesessenen muste auch bedacht werden, der 
andern Eifflendischen Stedte, vnd dan der ausslendischen, so 
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Wegen der ku: Mat. Obligation. 
Weiln die abtrettung der Lande Harrien vnd Wierlandt welchs 
nicht ein geringes Sondern vnsers g. f. vnd herrn ann Landen 
Stedten, Schlossern, vnd Leuten, höchster schätz vnd furnemstes 
Cleinodt ist, vff beides, so wol die Itzige errettung alse kunfF- 
tigen schütz stehet, vnd die ku : Mt. sich wol gnedigst zcu 
beiden wegen erpotten, Daran nicht gezcweiffelt wurt. So er- 
heischet die nottrofil, das die ku. Mt. vntertenigst zu pitten, 
wegen disser hulff vnd errettung, die warlich mit der tadt 
gescheen muss sich weiter Inn diesem vortrage erclere, vnd 
dauon auss trucklich setzen lasse, 

Das vnsere personen alse die Diener von vnserm g. h. 
nachlessigkeit vnd vorseumnuss halben nicht mugen bedacht 
odder beschuldiget werden, 

Die Jegen vorpflichtung vnsers g. f vnd herrn vnd 
Ritter Ordens, geschieht so viel Derselben Lande schütz an- 
ruhrendt pillich. 

Das aber die vorpflichtung wegen der Reich Denne- 
marken Norwegen mit angehengt, Ist In der Lande vermugen 
vnd gelegenheit nicht, Ire f. g vnd Ritt Ord aber werden, 
daran nicht zcu zweifeln, vff den fall, vnd In der Zceit der 
noth, Die goth Je nicht vorhengen wolle, sich gegen Iren 
herrn protectorn gebuerlich zuuorhalten wissen, 



39« (1558. nach Sept. 3.) — Erläuterung zum weitern 
Bedenken der Gesandten des OM. 



Note. 



Uas heist harrien vnd wierlandt welchs der Ducatus Estonia 
genant, Das Landt Reuel, Das ist, das Schloss, gebieth vnd 
Stadt Reuel, Wesenberg ein Schloss gebiette vnd Stadt, Narua 



ein Schloss vnnd Stadt mit zcugehorigem gebiette. Neue 
Schloss mit dem gebiette, Tolsburg Schtoss vnnd gebiett sc 
Dis hat etwahn dar zcu gehöret vnd Ist ein gar lange 
Zceit zcuuom, ehe Dan der Contract zwischen kunigen zcu 
Dennemarcken vnd Meistern Teü»Hchs Ordens, vffgerichtet 
A* 1346, dauon kommen, Jeruen das Schloss mit dem Stedt- 
tein vnd zcugehorigenn Lannden 



40* (1558. flach Sept. 3.) - Nachtrag zum weiteren 
Bedenken der Gesandten des OM. auf die könig- 
lich dänische Note! den Schutzhandel bätreffend. 



iNach der Clausel, Soferrn dc 

Hoch das sollichs zu keiner Jurisdiction vber den herrn 
Meister, Die Nachkommen vnd den RitterUchen Teutschen 
Orden Inn Liefflandt soll gezcogen odder gemeinet. Sondern 
dieselben In Ihren Reputation hoheiten vnd wirden, bey Ihren 
habenden vberigen Furstentumben Steten, Landen, vnd Leutten, 
allen herligkeiten vnd gerecht! gkeitten oc gelassen vnd von 
vnss vnd vnsern Nachkomen darann nicht sollen durch einigen 
eintrangk. abbruch odder schmelerung, verkurtzt noch besweret 
werden Inn einigerlei weise 

Nach abtrettung der Lande vnd gebiette dc Wie solche 
Lande vnd gebiette alle In Iren grentzen gelegenn Itzundt 
allerseits Innegehabt, besessenn vnd gebraucht werden, 

Das nicht vnfugsam eine Clausel mit Inserirt wurde, 
wegen vergleichung der kriegs Ordnung vnd mass, auch der 
Lande so man dem Veinde In diesem defensiue krieg, durch 
Gottes gnedige beistendigkeit durch zcusamen gesetzte hulff 
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vnd gewalt abtrengcn kondte, welche vorgleichung dan fti 
Liefflandt mit vnserm gnedigen herrn, Durch der ku : Mt. 
beuchlich haber gescheen muste 

Das auch weiter die ku. Mt. die vorsprechung vnd Vor- 
sehung thue, Damit derselben Inn die Lande abgefertigte 
KriegsLeuthe, hochgedachtem vnserm gnedigen herrn Deren 
vnterthanen Landen vnd Leuthen vber piliigkeit nicht be- 
swerlichs zcufuegen, 



41« 1558. Sept. 6. u. 15. 16. Alburg u. Randers. — 
Notariats-Instrument Ober die Aufgabe des Hauses 
Reval durch den Comthur, über dessen Ansprüche 
an den Orden und die Antwort der Abgeordneten 
des OM. 

Cop^ 

In äorso: Commenthor zu Reual. Instniment. 

Jn dem Namen der Heiligenn vntzertheilbarenn Dreifaltigkeit, 
gottes des Vaters, des Sonss vnndt werdigen Heiligen geistes 
Amen, Kundt vndt offenbar sein allen vndt Jedem was wirden 
Standes oder Wesens die sein, denen diss Jegenwertig offen 
Instrument, sehendt, lesend, oder hören lesend furkumpt, 
Das In dem Jar als man zaltt nach Christi vnnsers Selig- 
machers geburtt funftzehennhundert vnndt Im achtvnndt funf- 
tigsteh, Inn der ersten Romer Zins zal, Indictio zu latin genant, 
Regierung des aller durchleuchtigsten GrossmechtigstenFurstenn 
vnndt Hernn, Hernn Ferdinandt Romischenn keysers, zcu allenn 
Zeitenft Mherer des Reichs zu Germanien Infans zu Hispanien, 
zu Hungernn, Bhemen, Dalmatien, Croatien dc konig, Ertz. 
heftzög zu Ostetmlth, Hertzog zu Burgundt oc Grauen zu 
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Hapspurg Flandemn vndt Tirol, den Dinstag nach Egidii 
welcher was der Sechste Septembris, zu Alburgk zwischenn 
Neun vndt zehen Schlegenn, vnngeferiich für mir Stef^o 
Vettemn aus keyserUcher tnachtt offenbaren Notarien, Er- 
schienen sein die Ehrwirdigenn Hernn vnndt Achtbarnn Ern- 
uesten Erbarnn vnndt wolgclartenn, Hia: Jörg von Siberg 
Commenthur zu Duneburgk Frantz von Stiten vnndt Michel 
Brunow Des Hochwirdigenn grossmechligenn Hernn Meisters 
zu Lifflandt abgefertigte Legaten ahn einem, vnndt Criatoffer 
von Munnichausen vnndt Cristuffer Schiffer In nhamen vnndt 
von wegen des Ehrwirdigenn wirdigen Erbarnn vndt Ehrnuesten 
Hernn Frantzen vonn Szegenhagen genant Anstel, andertheils, 
vnndt zeigten gedachter Cristotf von Munchhausen ahn, be-" 
neben Cristoffem Schiffernn auch von wegen Godertt Bucholtz, 
als den Haus Commenthnr zu Reuel. Es hettenn Ire Erwirdigenn 
nichts liebers gewunschet, dann das Sie personlichen die ge- 
santen anreden mochten, wie Sie sich dann auch deshalben 
In anzugk begebenn, Dieweil aber ko: Mt; zu Dennemarcken ac 
durch ein sunderUch Mandat, Sie bis auff weitemn bescheitt 
zugcwarten anhalten lassen, hetten Sie dem gehorsamen 
müssen, Darumb dan Ihre Ehrwird vnnd wirden Ihnen den 
gesantenn schrifftlich vferlegt, die vrsachenn Ihres ausbleibens 
vnnd was sie mit Inen zuberedenn zuuermelden vndt anzu- 
zeigen. Nun erachten Sie aber vnnötig, nach der leng zuer- 
holenn, was grosse vnnd vnuorbeygenklich noth die Hernn 
Commenthur vndt Haus Commenthur getrungenn Das sie das 
Schlos Reuel der ko ; Mat : zu Dennemargken vberlassen 
müssen Idoch Soviel Inen dauon bewust, wolten sie kurtzlichenn 
verraeldenn Es hette hochgedachter her Meister zu Lifflandt 
dem Hernn Cumptor ein venlein Landsknecht, als einen veltt- 
hernn zuuerwaltenn vferlegt, welche knecht der her Cumptor 
zu Ihrer gnaden besten In Eidt vfgenommen, Solche aber 
hetten In zweienn Monaten keinen Soll entpfangen, Das sie 
zusammen In die zehentausent Margk gemisset Als nuhn der 
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Feindt mit so gewaltiger macht angetrungen vndt ein Jeder 
von wegen des vnuormugens zu Haus In sein ge warsam 
zurück gezogen, hette er auch nach dem Schlos gen Reue 
gerucket, vndt für dem feinde sich zubeschutzenn mit aller 
macht befleissiget. Es hat aber der Reus durch einen Vhed- 
briefT das Schlos vnndt Staht Reuel abgefordert Darumb die 
Stat vnndt Ritterschaßt bei dem Hernn Cuoiptor anngehaltenn, 
Das Schlos vndt thum dermassenn zuuorsorgenn, damit keine 
gefahr deshalben entsthehenn mochte, Diweil aber einem 
Idemn bewust das ehr als Junger ankörnender gebietiger, 
nie In dermassen Vorrath kommen können, Das ehr die an- 
genomen kriegsjeuth ferrer damit das haus vnd thum nach 
notturÜ); vorsehenn wurde zubesolden vermocht, vnnd die 
besoldung nicht auff dreissig oder viertzig Sondemn vff etzliche 
hundertt person wolte nötig sein , Die Landtsknecht aber 
betten von Ihme die Zehenn tausent Margk vordientes Solts 
gefordert, Vnndt mit solcher beangstigung getrungen. Das 
Ihrer etzliche vffs Schlos kommen, aus seiner Ehrwirdigen 
Chammer vndt gemach nicht weichenn, entweder gelt habenn 
oder Sein Krwird: zu stuckenn howenn wollen, hettenn Sein 
Erwird: zu Errettung seines leibs vnndt lebens Den erbamn 
vnndt Ehmuesten Cristoffem von Munchausenn, welcher Solche 
höchste noth vnndt leibs gefahr Selbst gesehenn vnndt gehörtt, 
freuntlich angelanget vnndt gebetten vor berurte Summa gelts 
guth zusagen, vndt bürg zu werdenn. Damit die kri^sknechte 
zufriden gesprochenn. Welchs dann Cristoffer Munchausen der 
Sachenn allenthalben zu guht vnndt damit das Haus auch 
der Herr Cumptor errettet bewilliget vnndt vif sich genommen 
Dan wo diese mittel nicht getroffenn, were anders nichten 
zubesorgen gewest, Dan das Solch Schlos vndt gebiet albereit 
In der feinde hende Sein wurde, Solche oberzelt vnndt andere 
viel mehr erhebliche vrsachenn, hettenn den Hernn Cumpter 
Sampt seinen haus Cumptor mehr dan gezwungenn obberurtt 
gebiet zuuerlassen vnd sich mit den andernn an die ko: Mi: 



zu beerftbenti, Ob Sie etwas Fruchtbartiches zu errö 
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des Hernn Meisters zu LilHant Legaten an^tutrage^ VQ^ Vdt- 
worht zu bitten, was ehr zu dem Hernn Meister, dem Ojden 
vnndt [hnen versehenn vnndt ob ehr auch Sich getrosten, das 
die Zehentausent mir mochten erlegt, vnnd ehr derhalbenn 
Sunder Schaden benommen werden, Dann Im fh; 
nicht geschehenn, wurde ehr vervrsacht werden, di 
vnndt Menniglichem die euserste noth auch sonst die 
die Ihne gezwungenn vnnd seine entschuldigung ri 
an tag zubringenn vnnd zuerkleren, das ehr nicht 
die kp : Mai, wurden Ime darzu er berechtiget, goei 
hulpfen Sein, Vnnd was dan daraus weiter entstehe 
sie Ihnen als den verstendigenn zubedencken geben, 
sein Ehrw : nicht aus muhtwillenn, has, neith oder 
dergleichenn gestalt, Sunder aus lauter eusserste 
höchsten noth, die Ine getrungenn vndt In Schriften 
es zubeweisen, verfast vorgemelte handlungen furge 
Hierauff kurtzlich die anthwortt widerumb durch M 
Brunow gegebenn, Sie hetten abermals die werb 
wegen des hernn Cumpthors zu Reue! angehorth, vnnc 
bey der beantwörtung Jungst zu Alburgk gegeben l 
zweiffeiten auch nicht, es wurde der herr Meister wii 
gegen den Hernn Cumpthor vnndt sunst als wem al 
lichenn vndt Furstlichenn tugent Sich gehalten Das 
Herr Cumptor anzeigen lassen, Das Sein Ehrw. alle 
der ko: M: vnndt was sich sunsten allenthatbenn In 
Sachenn verlauffen vnndt zugetragenn, zu entdeckenn, 2 
Sie nicht, es wurde sein Ehrw ; sich erinnern, was Imt 
des geburen wolte ac Solche Werbung auch die band 
sich das zu Reuel zugetragenn, vnndt In dem am 
strument, So durch mich Notarienn daruf verfertig 
geschriebenn, hatt Cristoffer von Munchausen erholtl 
auch dasselbig Instrument öffentlich dem Hernn Si 
Reuet Jodoco Clodio vorgelesen worden die darauf a 
Es soll der herr Cumptor bei der ehhafftenn noth, 
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allenthalben getrungen beruhenn, das sie Ime auch Ze' 
geben musten vndt wolten Dann auch Sie aus angere 
Vrsachenn, Sich anhero an die ko : M. sich begebenn mi 
vnndt ob woll Jodocus Clodius Sindicus obgemeltt, al 
beschwer furgewent vnnd nicht gerne gesehenn, Das 
Name In beruertem Instrument Specificiert vnndt zur Zet 
wie er sich doch selbst^ hiebefornn erbotten, So erhr gefu 
oder wie sich geburtt vermahnet wurd, So hab Notarü 
Steffanus Vetter doch gleichwol der warheit zu steui 
allenthalben Solche hendel sich zugetragenn, vnndt ich I 
Personlich gehörtt vnndt gesehen zum fleissigsten verzei 
vnndt auffgeschrieben Geschehen Im namenjhar zeitRegif 
tag stundt vndt ohrtt endt wie ob vnnd hierinne vormel 



49» (1658. 0. Sept. 6.) — Die Gesandten der I 
Harrien und Wirtand und der Stadt Rev« 
König und Räthe von Dänemark. 



Bitten, da, wie sie vernehmen, der OM. die Lande Harrien und Wiria 
die Stadt Reval dem König von Dänemark abtrete, bei guter Polizei um 
selignacliender Lehre erhalten, ihres Eides förmlich entlassen, in ihre 
legien nnd Gewohnheiten bestätigt lu werden. 

Ilochwirdiger Fürst, Edle, gestrenge vnd Emthueste gm 
vnd grossgunstige Hern. Syntemall durch des Hochwirc 
vnsers gnedigen Hern Meysters ansehentliche gesanthei 
der armen Lande Harrien vnd Wyrlandt vnd Stadt '. 
abgefertigten, angekuiidigett, wie das nach langer vnnd ■ 
leufftiger geplogner Handlung, wegen der Durchleucht.g 
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Lande Harri en Wyrlandt Sampt der Stadt Reuell viid wes 
den angehorich kegen die bogerte protectur hochsterraelter 
ko: Mat: vnd dem Reych Dennemarcken, wie sie daher ahn 
vnsern g. hern Meyster vnd Ritter Orden gekommen, Nue 
wiederumb abzutreten, In ahnmerckunge der bogen gefhar, 
Noth vnd bedrangnus, domit der Barbarisch feyndt der Reusse 
dieselbigen Lande vndt Stadt sampt gantzem leyfflandt In 
disser zeyt vnuerschult, vorunrhueth, Wiewoll wir nue gnediger 
vnd gunstige Hern, das mit högstem wehmutt verstanden, als 
die Ja nicht liebers gewolt vnd vorhoffett, sunder das sie Ir 
leben vnther Irer lieben öbrikeyt, wie sie dorunder von Jugent 
gekommen, vnd schier alt geworden, solten mit Ihren öbern 
vnd eltesten landtschafft vnd Stadt voUendett haben, als wir 
noch von gott dem almechtigen nicht liebers bitten vnd 
wünschen möchten, wan aber wir hierbey bedeilcken, das der 
sunde vnd anderer feyle halben got denn Regimenten auch 
Ire Zeyt verordnett, vnd derselbige rechtfertige gott, die 
Regiment setzett, vnd vorsetzett, vnd nue disse abtretung 
auch nicht one sunder nothwendich, wichtich bedencken ge- 
schecht, will es vnsers ermessens mit gemelter Landtschafft 
vnd Stadt, heyssen, das der der noth gedienett, der Zeyt 
weychett, 

Vnd weylJ dan durch den wueterigen feyndt, nicht alleyn 
Erbarer policey, Zerstörung gesucht, sunder auch die aus- 
rottunge der waren göthlichen alleyn selich machenden lehr, 
gemeynett, vnd aber die sunst lang In den landen vnnd örthen 
erhalten vnd trewlich geiernett, wollen wir zw gott dem 
almechtigen vnd der hochstermelten kon. Mat. vns vnder- 
denigst versehen das durch disse abtretung bey beyden die 
lande vndt Stadt erhalten werden können, 

Zudem den weyther den Inwonern der Lande vnd Stadt 
eynes auffrichtigen ehrlichen Namens, des sie sich sampt aller 
erbarkeyt biss daher beflissen, vonnöten, vnd sie nun durch 
disse abtretung bey meniglich In nachrede nicht mugen ge- 
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Vnd wie wo) 1 die stadt Reuell eyne vorwante Stadt der 
ansehe vor vielen vndencklichen Jaren gewesen, mit denselbigen 
auch in diucrscn landen vnd konigreichen mit priuilegüs der 
handlung vorsehen, das sie gleychs andern steten, die vnther 
den Hertzogk zu preussen, ko. zu poln, pomern, Mekelburgk 
vnd mher fursten gelegen, In dem von der gemeynschaft vnd 
zusamenkunfft der Ansehe steten nicht muge gehalten werden, 

Auch den Erbarn ansehe steten mit der Stadt Reuell 
Ire alte gebreuchltche handelinge, vorhengett, vnd sunderlich 
mit denen von Luebeck, dieselbige auch Irer freyheyt, wie 
sie die von olders dar gebrauchett vnd mit Documenten zu- 
beweysen, one beschwer noch muge Immer forth zugelassen 
werden, auch de schiff mit Inen zu bawen vnd redten 

Die Stadt auch bey Irer eynkumpst, gefelle, wage, vnd 
achsise daruan alleyn vnd sunst keynen zufall die erhalten 
mus werden, In bawen vnd bessern, auch bouen den Ross- 
dienst nach anzall eynes Jedenn guether die Ritterschafft mit 
beschatzinge vnd zolle nicht mugen beschwerett werden, 
sintemall nue sunderlich, In disser Zeit die Lande vnd Stadt 
mit brandt, Raub vnd Nam In Darpt vnd Narue ahn ver- 
mugen mer als die helffte geschwechett. 

Da nue dyss wie von alters loblich, auff die Lande vnnd 
Stadt von den Durchleuchtigsten koningen zu Dennemarcken 
vnd hochw^irdigen hern Meystern In preussen vnd leyfflandt 
gebracht, vnd Sie des alles In rowsam besatze biss daher 
geblieben^ vnd also gott dem almechtigen zu eheren vnnd 
den Landen zu guth dieselbige Orther vnd Stadt verwaltett, 
vnnd wir nue wegen vnser öbern, Öltesten vnd gantzen ge- 
meynheyt des ad eis vnnd Stadt In keynen zweyffell stellen, 
sunder tröstlich des vns verhoffen, vnd vntherthenigk darumb 
gebeten haben wollen, disse Itzige ko . Ma* : vnscr gnedigster 
her nicht mit myndern gnaden. Inen bewogen, wenner sie 
des aber nue von e. g. gestrengicheyten vnd gunsten, In 
dissen vorfassinge, gepflogener handelinge versehen mugen 

9 
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Nachdem auss Gottlichem verhengnuss die Lande zw 
Liefflanndt leider mitt schwerer kriegshandlung belastigett, 
auch derwej^enn Inn ferner befharung vnnd derselbenn auss 
eigener macht sich schwerlich zuerrettenn, sondernn frembde 
hulff schütz vnnd beistandt nothrenglich zusuchenn vnnd zu- 
bearbeiten geuhrsachett, So ferne die Lande nicht zu gründe 
vnnd vnwiederbrenglich verderbtt vnnd zunichtigett werden 
sollelin, 

Derhalbenn Wir Wilhelm Furstenbergk Meister, Godt- 
hartt Ketteier Coadiutor oc Lanndtmarschalck oc vnsere stadt- 
liche Bottschaflftt Nemblich N. N. N. mitt Credentz, gewaltt 
vnnd beuhelich abgefertigtt, Denn durchleuchtigstenn Gross- 
mechtigsten Furstenn vnnd Hernn Hern Christiann dc zu 
Dennemarckenn Norwegenn dc Kunigk dc vnsern besondernn 
gunstigen lieben Hern, freundt vnd Nachbarnn zuersuchenn. 
Das Ihre Ku : Matt : sich zu Gottes ehre vnnd gemeinem 
besten vnsers des Hern Meisters vnnd Ritterlichenn Ordenss 
Auch deren beschwertenn Lande, Wie Ihrer Ku. Matt : vor- 
fharnn gethonn Inn diesenn hohen belestigungenn wolten 
annhemen, Vnd denselbenn schütz hulff vnnd beistanndt vor- 
leihenn, vnnd leisteun, Auff welches die Hochgedachte Ku Matt 
hinwiederumb erwogenn,*) Das Ihre Ku. Matt, vnnd dem 
Reich Dennemarckenn, die hohe Obrigkeitt der Lande Harrienn 
vnnd Wirlanndtt, mitt denn zugehörigen, vnd darin gelegenenn 
Bisschthumb^ Stettenn vnd Landen von alters her zustendigk, 
Vnnd derwegenn dieselbigen, mitt muglicher hulff, schütz, 
furderung vnnd beistandtt, Das die In friedtlichem wesen 
zuerhaltenn fuglichenn nicht zulassen Demnach dan die Ku. 
Matt, obgemelten vnsern des hern Meistern, vnnd Ritter 
Ordens Gesanten anfengklich handlung verstatten, vnd zu 



*J Dieser Satz ist von dänischer Seite so erweitert: ,,AufT welches ob 
wo 11 die Hochgedachte Ku. Matt, bedencken gehabt die beschwerung 
auff zu laden vnnd der suchung plötzlich stath zugeben haben 
doch dieselbig Ire Kon. Matt, hinwiederumb erwogen" 

9* 
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In diesen auch allen kunfftigenn beschwerungen 
lichem beistanndtt vnnd aller machtt vnd vermug« 
rettung vnnd beistandtt zuthun vnnd zuleistenn au 
bewilligen wurde hochgedachter Kuniglicher Matt 
Schutzes vnd beistants erhaltung auch ei^etzun 
stattunng der Schwerenn kosten, alse diese err< 
hulff erfurdertt Die obgemeltenn Lannde Harrien 
lanndtt, souiel deren vermugen Junngst auflgericl 
brieffs vonn der Cronenn zu Dennemarckenn 
Ritterlichenn Teiitschenn Ordenn, gelangett Alss E 
Schloss, Stadt vnnd Gebiette, zusambtt dem E 
souiel wir her Meister vnd Ordenn Daran gerechtigk 
Wesenbergk, Schloss Gebiett, vnnd Fleckenn, > 
Schloss vnnd Gebiett, Newen schloss vnd Tolss 
zu demselben noch das Schloss vnnd Flecken ^ 
nebenn dem darzu gehörigen Gebiet Jerucnn geheis; 
solchs alles Inn seinenn Grentzenn Itzundt geleger 
hero allerseits Innegehabtt besessen vnd gebrauch 
Mitt allen Vc^teien hoffenn einkommen vnd nuts 
allen Herlickeitten vnd gerechtigkeitten bestendigl 
wiederruf flieh, vfF den f hall, so die Kaiserliche dc ' 
liehe Dennemarkissche Legation, bei dem Veindt 
ersetzung vnnd wiederherzubrengung dess abgenhoi 
fruchtbarlichs aussrichten Vnnd der Ku. Matt zu De 
Norwegen ae alss dan denn schütz vnnd errettur 
Inn der thatt kegenn den Veindtt bewcisenn vr 
wurdtt, abzutrettenn, vnd ein zureumenn erbottei 
gesagtt, Idoch aufif Ratification der Romisschen 
Matt vnsers gnedigsten Hern .•*) Erbieten, vnnd 
vnnss auch hiermitt. In Kraßh dieses brieffs, auff c 

*) Von dän. Stile ist hUr der Ztuaii gemacht: „Auch 

") Van „vir den fhall" an ist in dir dän. Qmtiti dei 
gestrichtn worden. 
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Stadt Lübeck, vnd den Inleiidisschen vnnd ausslendischcnn 
Stettenn Ihre befugte vnnd hergebrachte priuilegien, frey- 
heitten vnnd gerechtigkeittenn vnuorrugkt, vorbehalten sein 
vnd bleiben, Das alles die Kunigliche Matt, vor sich vnnd 
derselben nachkommen am Reich Dennemarcken, Da diese 
handlung vertragk abtrettung vnnd vberandtworttung der ge- 
meltenn Lande, vonn Ihrer Ku Matt solcher mass angenhommen 
vnnd Ratificiertt wurde, In gutten glaubenn vnnd trewenn 
stett, vest, vnuorruckett vnnd vnwiederrufflich, ohne allen 
behelff vnnd einrhede haltenn soll vnnd will 

Vnnd soll auch alssdann, die hochgedachte Ku. Matt. 
vnnss Wilhelm Meister, Coadiutor dc vnnd vnsern Ordenn, 
vnd nachkommen, auch vnseren Landen vnnd leuttenn vnnd 
vnterthonen, Jegenn obgemelte erzeigung vnnd abtrettung der 
berurten Lande vnnd herligkeittenn mitt Gottlichem beistandt 
vnnd aller macht vnd vormugenheit In Itzt obliegendenn vnd 
allen kunfftigen furfallendenn belestungen vnnd kriegsbe- 
schwerdenn, Ihren kuniglichen schütz, hulff vnnd errettung 
vnnachlesslich vnd wircklich erzeigen, leisten, thun vnd be- 
weisenn, Vnnd vnss den hern Maister vnd vnsere nach- 
kommehn sambtt vnserm Ritter Ordenn mitt hulff vnd beistandtt 
kegen alss wheme nicht verlassen, vff welchen fhall dann 
hochgedachter Ku. Matt oc vnnd. deren nachkommen Am 
Reich Dennemarcken vorbehalten sein soll Das Wir her Meister 
vnnd Ordenn ohne Wissenn Ihrer Ku. Matt nicht vnnotige 
kriege erregen soUenn, Vnd so darüber von andern vnss be- 
schwerlich ader veindtlich zugesatztt, vnser kegentheill aber 
an billigkeitt gleich vnd Rechten nicht wolte begnugigk sein, 
Das alssdan obgemelter massen Ihre ku Matt vnd dero nach- 
kommen am Reich Dennemarckenn bei billigkeitt gleich vnd 
Rechten vnss vnd vnsern Orden zu schützen vnd zuuortreten 
mitt hulff vnd beystandtt nicht verlassen sollen*) Idoch das 



*J Den Passus „Das wir her Meister — verlassen sollen** hat man von 
dän. Seite so geändert: „Das dieselbig vnnser des hern Meisters vnnd des Ritter. 
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solchs zu keiner Jurisdiction vber vnss vnd vnsere nachkommen, 
vnd den Ritterlichen Teutschen Orden zu Liefflandt, soll ge- 
zogen, noch eemeint sein, Sondern In vnser Reputation hoheitt 
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Ordenn bleiben vnnd zukommen. So aber die andere Stende 
Ihre Hulff darzu thun werden, soll nach gelegenheitt der- 
halbenn bescheitt gemacht werdenn Alles vnnd Jedess wie 
obgemeltt mitt allen puncten vnnd artikuln, habenn wir der 
Ku Matt gesanten obgemeltt auss beuhelich vnd vulmacht 
hochgedachter Kuniglicher Matt vnsers gnedigsten hern, ^mitt 
hochgemeltem vnnserm auch gnedigen hernn Meister Cdadiutor, 
Landtmarschalck oc beiderseits auff berurten bescheitt vnnd 
anhangk der Romisschen Keyserlichenn dc vnd Kuniglichen oc 
zu Dennemarckeim oc Maiestettenn oc Ratification*) bewilligtt, 
angenhommen vnnd beschlossenn, Wollenn auch vmb solche 
Ratification vnnd erklerung vff das alles zuuorschaffenn beider- 
seits**) mitt bestem fleiss vnd furderlichst vnnss bemuhen 
vnnd bey hochstgedachten Key:**) vnnd Kuniglicher Matt, 
anhalten, Vnd von wegenn hochgemelter oc 

Wyllem forstehberch 
mester to lyflant. 



44» (1558.) Sept. 16. Randers. — Umgearbeiteter 
Entwurf zu einem Schutzvertrage des Ordens 
mit Dänemark, von dänischer Seite. 

Conc. Cop. 

Im Nhamen der heiligen vnd vnzertheilten Dreyfeltigkeit 
Amenn Wir Cristian der Dritt von Gotts gnadenn zu Denne- 
marcken, Norwegen, der Wenden vnnd Gottenn Konig, Hertzog 
zu Schleswig Holstein, Stormern vnnd der Dithmarschenn. 
Greue zu Oldenburg vnnd Delmenhorst an Eynem vnnd von 



*) Von dänischer Seite geändett in: „anhangk der kon. Matt. Ratification." 
**) ,, beiderseits" und „Key." ist von dänischer Seite gestrichen. 
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Inbetrachtunge, das solchs ein christlich vnnd gott gefellig 
werck, vnnd das Ir Ko. Matt, vnd dem Reich Dennemarckenn, 
die hohe Obrigkeitt des Hertzogthumbs Estonien, der Lande 
Harrien vnnd Wyrlandt, mitt denn zugehörigen, vnd darin 
gelegenenn Bisschthumb, Stetten vnd Landen von alters her 
zustendigk, vnnd derwegenn dieselbigen, mitt muglicher hulff, 
schütz, furderung vnnd beistandtt, Das die In friedtlichem 
wesen zuerhaltenn fuglich nicht zulassenn, vnns den obge- 
melttenn gesandten, vf habennde Volmacht gnedigst hanndlung 
zugelassenn, Vnnd als demnach von hochgedachter Ko: Matt, 
vnserm gst. Herrn Im handell angezogen, das die last vnd 
bürde alss die furderung, hulff, Rettung vnnd beistanndt, In 
solchenn hochwichtigenn beschwerden vnd handlenn mittbrengt, 
mitt einem Schutzgelde, das nach gelegenheit zugeben er- 
botten, nicht zuerstreckenn, Habenn wir die obgemelten Ge- 
sandten, Crafft vnsers habenden Beuelchs, nach allen versuchten 
Mitteln, hochgedachte Ko. Matt, vnsern gst. hern bewogen, 
Das Ir K9 Mat. hochgedachten vnsern gst. hern Meister sampt 
den herrn Coadiutorn Landmarschalck, vnnd Ritter ordenn 
vnnd derselbigen Landenn vnd Leuttenn, In disen obligenden 
beschwerungen mit allem muglichen, souil gott gnad verlehnt, 
hulff, Rettung vnd beystandt vf volgenden bescheidt, zuthun 
vnd zuleisten bewilligt 

Demnach haben wir die gesandten vnnd volmechtigen 
Im Namen vnnd von wegen hochgedachts vnsers g. furstenn 
vnd hern des herrn Meisters Coadiutorn Landtmarschalcks 
vnd des gantzen Ritterlichen ordens zu Lifflandt, crafft?^ vnsers 
habenden Beuelchs, hochgedachter Ko. Matt, vnd derselbigen 
Nachkomen Konigen vnd dem Reich Dennemarcken, vf das 
vnser g. fürst vnd herr, der her Meister zu Lifflanndt Coadiutor 
Landtmarschalck sampt dem Ritterlichen ordenn, vnnd der- 
selbigen vnderthan, hulff, trost vnnd beystanndt in dennselbigen 
beschwerden vnd obligenn zuhabenn, zu ergetzung vnnd er- 
stattung der .Schwerenn kosten, alse diese errettung vnnd hulff 



141 



schaffenn vnnd verfugen, Das sich dieselben Jegen Ihrer Ku 
Matt, deren nachkommen ^vnd Reich Dennemarckenn mitt 
Eiden vnnd pflichtenn, Inmassen solchs Hochgedachtem vnserm 
g. f. vnd hern, dem Hern Meister, vnd Orden alzeit zuuor 
geleistett, schirst wan derhalben angeregt wirdt, erzeigen Der- 
selbenn Ihrer Ku Matt vnterwurfflich machenn, vnd haltenn, 
vnd mit aller gebuer vnnd gehorsamb, alss die Rechtsordent- 
liche Obrigkeitt erkennen vnd eheren, Wie sie pflichtigk vnnd 
schuldigk Vnnd sollen doch hiermitt den eingesessenen ge- 
melter Lande Bisschoffenn , Prelaten Ritterschafftt Adell, 
Stettenn, geistlich vnnd weltlich, niemants aussgeschlossenn 
Auch der Stadtt Lübeck vnd den Inlendischenn vnnd auss- 
lendischenn Stettenn Ihre befugte vnnd hergebrachte priui- 
legien, freyheitten vnnd gerechtigkeittenn vnuorrugkt, vorbe- 
halten sein, Das auch wir Christian Konig oc vhor vns, vnd 
vnser Nachkommen, hirmit gnedigst vorsprechen vnd zusagen. 
Vnd soll diese Handlung, Vortrag, Abtrettung vnd vberant- 
worttung der gemeltten Lande, die wir Christian Konig oc 
vhor vns, vnser Nachkommen vnd Reich Dennemarcken, an- 
genhommen, Im guthem glauben vnd trewem, stedt, vhest, 
vnuorruckt vnd vn^tidderrufflich gehaltten werden, ohne allen 
behelfif vnd einrede. 

Vnd wir Christian Konig oc gereden vnd vorsprechen 
hirmitt vhor vns, vnnd vnnser Nachkommen am Reich Denne- 
marcken, bey vnsern Königlichen Wirden, vnnd In guthem 
glauben, Das wir obgemeltter handlunge zu volge, dem Hoch- 
wurdigen Fürsten, vnsern geübtem Freundt vnd Nachbarnn, 
Herrn Wilhelm Furstenberg Meister, des Ritterlichen Deutz- 
sehen Ordens zu Lifflandt, S L Co^diutorn vnd LandtMar- 
schalcb obengemelt, sambt dem gebietiger vnd dem Ritter 
liehen Orden, vnd derselbigen Landen, Leutthenn vnd Vnder- 
thanen, Jegenn obgemeltte erzeigung vnd Abtrettung der 
berurtten Lande vnnd Herligkeitten, mit allenn muglichen 
vnnd souill Gott gnadt vorlehnt. In Ihrem obligen vnnd 
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dieselben In Ihren Reputation hoheitt vnd wirden, bey Ihren 
habenden vbrigen Fürsten thumben Stetten Landen vndLeutthen, 
Allen Herligke^tten vnd ^erechtigkeitten oc gelassen vnd von 
vns vnd vnsern Nachkommen daran nicht sollen durch einigen 
eintrag, Abbruch odder schmelerunge vorkurtzt noch be- 
schwerdt, Sondern dabey mitt aller muglichen Hulff vnd bei- 
standt zu erhaltenn befurdert werden, Vnd wir die obgemeltten 
Gesandten vnsers g. f. vnd Hern, des Hern Meisters vnd 
gantzen Ordens zu Lifflandt gereden vnd geloben Im nhamen 
Hochgedachtes vnsers g. f. vnd Hern, vnd des Ritterlichen 
Ordens Crafft vnsers habenden Beuhelichs, Das Hochgedachter 
vnser g. herr Meister, will vnd soll, wie auch die Nachkommen 
mitt dem Ritterlichen Orden wollen vnd sollen vorpflicht sein, 
Mitt aller Macht vnd vormugen, Wan Rettung vnd Hulff zu 
Nottorfft der Lande zu thuenn erfurdert ader das Ihre Ku 
Matt, vonn wegenn geleister hulfif, Odder die Lande so Ihrer 
Ko. Matt: wie obengemeltt, abgetrettenn, angefochten werden 
solten Der hochgedachten Ku. Matt, zu Dennemarck vnnd 
derselbenn nachkommen getrewlich vnd ohne weigerunge zu 
helffenn vnd zuzusetzen. 

Da auch die ku. Matt, in gemeltte Lande zu Liffland 

Krigsfolck fuerenn lassenn, werdenn Ihre Ku. Mat einsehenn 

habenn vnnd verschaffenn lassenn Das hochgedachts vnsers 

gn. F. vnd h., des Herrn Meisters vnd Ritter Ordens Leutthe 

vnnd vnterthanen, von dem kriegsvolcke vber die gebühr 

nicht beschwert noch vergewaltigett werden Vnd wirdt aber 

Hochgedachter vnser gnediger Fürst vnd Herr, der Herr 

Meister beschaffenn, Das mit Profiandt vnnd futerung zur 

Nottorfft, vnd souill treglich, hulff vnnd furderung gethon 

werden muge. Alles vnd Jedes wie obgemeltt, mit allen puncten 

vnnd Artickelnn, Geredenn wir Christian Konnigk dc. vhor 

vnns vnnd vnnsere Nachkommen am Reich Dennemarck Vnd 

wir die Gesandten herr Georg Siborch, zu Wischlingenn 

Commenthur zu Duneburgk, Frantz vonn Stittenn, der Rechten 
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Rechten Lic. vnd Michel Brunnow Secretarius Inn Crafft vnnsers 
habennden gewalts Im Namen vnnd von wegen Irer f. g. 
sampt den hern Coadiutorn, LandtMarschalck, Gebiettiger vnnd 
des gantzen Ritterlichen ordenn vnnd derselbigen Nachkhomen 
habenn disen Recess, der gezwiffacht, eins lauts verfertigt, 
derselbe ein bey vns Christian Konig dc vnd dem Reich 
Dennemarcken oc gebliben, vnd der annder Im Namen hoch- 
gedachts herrn Meisters vnd Ritter orden vnns den vorge- 
melten Gesandten vnd volmechtigen angenohmenn, Mit vnserm 
Königlichen Fürstlichen vnser der Rethe vnd vnser der ge- 
sandten angeboren Sigeln becrefftigt, vnnd bcsigelt, Geschehen 
vnd geben In vnser Konig Christians vnd vnsers Reichs 
Dennemarcken Stadt Randerssen den i6 Monatstag 7 bris 
Nach Christi oc 



4S* (1558. um Sept. 18. Randers.) — König Christian 
notificirt dem 0. die Endbedingung eines Schutz- 
handels. 

Note. 

In dorso: Lifflendischer gesantten Abschiedt. — Diser bescheidt ist Ihnen zu 

letztt gegebenn wordenn, vnd mit Ko. Mtt. eignen banden vnderschrieben 

worden, den vnderschriebenen hatt der her Cantzler Johan fris bey sich. 

iVo Mt wollen dem abschiedt zuuolge schirst an den russen 
schicken, 

Auch dem Hern meister zum besten xx ^ Daler furderUch 
zu lubeck auss frcuntlicher neigung erlegen lassen*), 



*) Für den nachmals wegen dieser 20000 Thaler entstandenen Handel 
ist es nicht gleichgiltig^ dass die Worte ,,auss freuntlicher neigung*' während 
der Abfassung dieser Note hinzugesetzt worden sind und zwar von der Hand 
des Concipienten, 

10 
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zu der Herren Meisters vnnd Ordens bestenn, erlegen lassenn, 
vnnd denn friden durch die gesanndten souil muglich bey 
dem Russen lassenn befurdern, Vnnd. das schlos Reuel vnnd 
die vhestenn besetzenn, 

So der frid bey dem Russenn durch die Schickung nicht 
zuerhalten Dann woltt Konig. Matt. Inn diesen Krieg der 
Russenn vf sechs Monat Jedem Monat funfftzehen thausendt 
thaler, dem herrn Meister vnnd Orden gegen die abtrettunge 
bemeltter Lande zuerlegenn beschaffenn, So der frid nicht 
mittler Zeitt erlangt, vnnd erhalttenn wurde, 

Vnnd woUenn Konig. Matt, sich sonnst freundtlich vnnd 
Nachbarlich gegenn dem Meister vnnd orden erzeigenn, 

(eigenhändig) : Christian 



49* (1558. nach Sept. 18? Randers.) — Bedenken 
der Gesandten des OM. über die Kriegsmittel 
Livlands und des Russen und den gegen den 
letztern zu befolgenden Kriegsplan; dem König 
von Dänemark vorgelegt. 

Note, 

Üb wol die ku: Mt. zu Dennemarken, In diesem gnedigen 
angenomenen schütz, zcu errettung vnd befriedung der Lande 
zcu Liefflandt, auss Christlichem, königlichem, vnd billigem 
erwegen, an den Veindt der Christenheit zcu furderst mit 
besendung den glimpf vor die hant zu nehmen vnd zcuuor- 
suchen, bedacht, Worzcu Die gemeinen Anseh vnd Wendischen 
Stedte, bey dem Barbaro In acht vnd ansehung durch Ire 
gleichmessige. beschickung, wie es dafür geachtet, villeicht 
guttes schaffen kondten, wellichs vnnd bevorab die kay : Stadt 

10* 
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gebrauch, das Er nicht stroffende geringe Rotten, sondern 
gantze hauffen In die gepitter aussendet, denen, die, In der 
besatzung wenig abbrechen vnd nicht viel mehr thun mugen, 
Dan das sie die heuser bis vff entsatzung halten, 

Das die Stende In Liefflandt ein Zceitlang In vorterb- 
lieber vneinigkeit gestanden ist nicht heimlich, vnd sie finden 
zcu Irem vnwidderstadtlichen schaden, was die Spaltung vnd 
vneinigkeit Inen vnrahts zugefugt, es sein aber sie durch 
gottes gnade In einigkeit vnd gutte zcuuorsicht vnlangst 
widderumb gesetzt, vnd wir zweiffein nicht, sie werden In 
solcher, einmuttigkeit, was die noth zcu errettung Des Vater- 
landes, so viel Inen muglich, erfurdert, samptlich, vnd vnuer- 
scheidentlich thun. 

Wir können aber eigentlich nicht wissen Ir samptlichs 
eusserstes vermugen, vnd wie starck sie zcu Ross vnd fuess 
In einem hauffen zcu Veld kommen kondten Es wirt dennoch 
ein zimlich anzcal sein, Der Teutschen, ohn was an Vnteutschen 
auffzubrengen. 

Wir wissen Dis das vnsere hcrrn wan sie an fromden 
auslendischen kriegs Leuten einen zeusatz gehabt vngeferlich 
In die drei tausent zcu Ross, vnd etwah In die viij odder x ^ 
zcu fuess, das sie In vortrauen vff gottes gnedige hulffe vnd 
barmhcrtzigkeit Ire heil am Veinde lengst vorsucht, vnd Im 
so weith es gottes wille, sein vorhaben gebrochen hetten, 
Wir zweiffein auch noch nicht, Der almechtiger goth, wirt 
durch sollichen Zeusatz vnd dan die EiffLendische gesamete 
macht, sein gotliche gnade geben, kegen die Veinde, so die- 
selbe zceit Im velde waren. 

Es schicken sich aber soUiche leuffte wie abzcunehmen 
Das der Veindt ein Zceit stercker alse die ander, Darumb 
werden die ko: Mt. vnzweiffenlich darinnen ohn vnser erinnern 
sich gnedigst verhalten vnd in bmnem euentum die sach 
mit dem veldt zeuge Richten 
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Mit geschutz zcum Veld zeuge ist vnsergnediger her 
Meister, vnd wie wir hoffen die anderen Stende zcii Iren 
leuthen zcimlich versehn, Die ku. Mat. wurde aber nichts 
weiniger den Irigenn, zcur nottorfft geschutz mit krauth vnd 
loth, vnd was zcur artolorei gehörig, gnedigst zcu zcuordnen 
geruchen, Dan besser em vberigs alse zcu weinig 

Die Stedte vnd Vehsten so zcu halten vormeinet sein 
auch bis vff weitern entsatz zcimlich vorordent vnd besetzt, 
Etliche heuser vnd flecken so noch vorhanden, können vor 
des Veindes macht nicht wol gehalten werden, wan sie gleich 
wol besetzt 

Wan dan auch die ku. Mt. auss diesen Reichen, oder 
sunst zu rettung stadliche hulff hin ein senden vnd dan der 
Lande vermugen darzu kompt Sehn wirs doch für an das 
dem Veindt vnseumlich zu gelegenheit vnd mit stathen das 
haupt zu pitten 

Wurdt Er dan das goth gnediglich vorleih, ein mael 
auss dem Veld geschlagen. So wirt goth der her Darnach 
besser gelegenheit gegen In zu handien gebenn, Vnd Im wurd 
ohn zweiffei sein gotloss stoltz vnd vbermuth entfallen, 

Zcu der eingenommener Stedter vnd Vehsten, widder 
herbrengung vnd eroberung, wirt als dan auch goth gnad 
vnd mittel vetterlich geben, auch wol ander bequemicheit 
gegen den feindt mehr, 

Vnd must das Winter lager In des Veindes Landen 
gesucht vnd vorordent werden, dar dan volle Lande sein vnd 
nottrofft vor leuthe vnd Ross zu bekommen 

Sondere Vesten hat der Veindt nicht, mehren teil blosse 
ebene Lande, vnd Ist Ime weiln Er auch zcur Zceit mit 
schifTen nichts vermag, auss der Sehe gantz wol vnd ohn 
grosse beswerung hinder vnd abbruch zuthun Mit schifTenn 
kann man vast an die Narue kommen, Es müssen aber zcu 
grossen schiffen kundige steurleute von Reuel genommen 
werden, Dan an etlichen enden Das port nicht vber vier elen 
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tiff, mit Jachten kondt die Narue vnuersehnlich widderumb 
eingenomen vnd auch des Reussen grosser flecken Iwanogrodt, 
der vber das Wasser gegen der Narua In des Reussen Lande 
leigt, erobert odder auss gebrant werden, Es must aber daran 
nichts gescheen ehe dan man sich an einem andern orth vmb 
Dorbt gegen den Veindt mit dem gewaltigenn hauffen sehn Hesse, 
vnd also den Veindt von der Narua so viel mehr abgelocket 

Nach eroberung der Narua kondt men zcu Wasser mit 
Jachten vnd Schütten Ins feindes Landt mehr Dan In die 
virtzig meil, bis vff Zcehn meil, an gross Nawgardt komen, 
Im gleichen auch von Dorbt wen das gefreiet vnd widder 
zcu Rechte gebracht, Dauon zu Reuel In allwege gutter bericht 

Was nuhn die k. Mt. auss diesen vnd mehr andern 
orthern an Reisigen vnd fuesvolck zcu dieser nothwendigen 
heilsamen Defension zcu wenden vnd gegen den feindt zu- 
fertigen bedacht, Das bedencken wir alse die vnuerstendigen, 
vnd vnerfarnen In vnser einfalt, so viel wir der gelegenheit 
erkundich, must alles mehr zu Wasser mit schiffen bis In 
Liefflandt alse durch andere mittel eines Land Zcugess ge- 
scheen, Dan villeicht der konig zu Poln, durch poln vnd 
preussen sollichen Zeug swerlich vorhengen odder zcustehn 
wurden. So ist es ohn das vmb Landt ein gar weiter Mueh- 
sehliger weg, vnd des mehr am Jüngsten Die Lande dardurch 
der pass gehn muste Inn vnd vmb Liefflandt, dermassen In 
der polnischen emporung vorhergt, Das mit bequemicheit 
einen Zeug dadurch zcu nehmen nicht thunlich 

Kondten auch gefugsam andere vnd sunderlich die Vel 
Tardtern gegen diesen feindt erregt werden Das were vnsers 
bedunckens nicht ein vnradsamer weg, vnd die Tadtern weren 
darczu nicht vbel zcubewegen, Dan ohn das zwischen Denen 
beider seits feinden ein fatale odium, hat Er Inen gar grosse 
Lande In weinig Jaren gewaltsamlich abgenomen, vnd sie 
wurden ohn zweiffei zcu dieser Zceit keine gutte gelegenheit 
vorseumen 
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Kondten dem feinde die Nowgardischen vnd plesko wischen 
Lande, die seines Jochs vnd Tyrannei vberdrussig, darunter 
sie nuh vast In die achzig Jar gewesen, vnd wan sie etwah 
ein stadtlich Veit zeug vormerkten, viileicht zcubewegen ab- 
gepractisirt vnd entzcogen werden, Daian were auch kein 
fleiss zu sparen, 

Wurd dan dem Veinde weiter auss Norwegen zeugesetzt. 
Im gleichen auss Lieffland an mehr Dan einem orth, wie es 
d'e gelegenheit geben mag, ohn Zweiffei solt Er etzwas frid- 
fertiger, odder wo es In gottes Vorsehung, Dardurch sein 
gottes Lesterung Tyrannei vnd vbermut gestraffet Werden 

Der ku: Mt. sollen wir auch In massen zuuor gescheen 
nicht verhalten Das die prouintz Liefflandt, durch vorige 
emporung Ires vorradts an profianth vnd getreide sehr er- 
schepfet, Was dan noch vbrig gewesen, hat diesen Somer 
der veindt hingenomen, verwüstet vnd zcertrettet, Darumb 
solcher vorradt, hinein zcuschaffen zcuforderst, an, haber, 
maltz, potter, speck, Vischwerck, oc Mocht, ein Commiss ein- 
gerichtet werden, das were vnsers bedenckens ein treglich Ding 
so wol vor die Obrickeit alse die kriegsleuthe, 

Dis vngeferlich einfeltig bedencken, vnd was dem an- 
hengt, haben der ko: Mt. vntertenigst wir nicht verhalten 
sollen, mit vntertcnigsten bitten In dem vnss alse die vner- 
&rnen gnedigst zcuuermercken, vnd so! das wir vorgeschlagen 
nichts sein, alles zcu gnedigen willen vnd gefallen der ku: Mt: 
gestellet. 
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4S« 1558. Sept. 26. Randers. — König Christian 
an den OM. 

Co/>. 

CredeDtz brief an den Herrmeister zu Lifflandt, die bewilligte 20000 thaler, 
das haus Reuel, vnnd der gesandten aussrichtung bey dem Russen belangen, 

Act. Randerssen, denn 26. 7 bris Anno oc 58, 

Christian der Dritt oc 
Wir wollen E. L. freuntlichen vnanngezeigt nicht lassen, 
das wir vnnser Rethe Claus vhren, wodisslef wobissern, Per 
Bilden vnnd Doctor Jherninum Thennern, an den Russischen 
Kcysern abgefertigt, E. L. vnnd den Lannden zu Lifflandt 
mit gottlicher hulff souil muglich, fridenn oder stillstanndt 
zubehandeln, wie mit E L. gesanndtenn, als Jungst bey vnns 
gewesenn, verabschiedet, vnnd verlassenn, vnd seindt auch 
die XX ^- thaler, die wir E. L. gesanndten versprochenn, ver- 
strecken zulassen nach Lübeck an ern Frantz von Stittenn 
verschickt vnndt vbergesanndt wordenn, vnnnd werdenn E. L. 
sich mit vnsern Rethenn von denn sachenn vnnd aussrichtung 
bey dem Russischen Keyser, vnnd wie es mit dem Haus Reuel 
vnnd den Lannden zuhaltten, beredenn, Dohin auch die 
sachenn Jungst mit E. L. gesanndten gestalt worden, weil vf 
die vorschlege ohn E. L. vorwissen fuglich nicht zuschliessen 
gewesenn, Es werdenn auch E. 1. denn vnnsern zu der Post, 
vnnd was die rheyse Inn Russlandt erheischt, den sachen zu 
gütigem, furderung erzeigen zulassen vnbeschwerdt sein, vnnd 
wüsten wir E. L. vnnd den Ihrenn mehr willfahrung, freundt- 
schaift vnd guts zu beweysenn, Das thettenn wir gantz gern 
Datum Dc 



49* 1558. Sept. 26. Schloss Drottingbur 
— König Christian's Instruction ar 

Un. 

Die Besendung des Ruü&eii, den SchuUbäadcl und das Hau 

Instruction vnnd Werbung Was vnnser 
drittenn vonn Gotts gnadenn zu Denne 
wegenn der Wendenn vnnd Gottenn Ki 
zu Schleswig, Holstein, Stormarn vi 
marschen Graff zu Oldenburg vnnd D< 
Rethe vnnd Gesandtenn die Ernuhest 
vnnd Erbarnn Claus Vhrne zu Beltebiei 
Wobisser Amptman vnsers Hauses Tro 
Bildenn zu Swanholm vnnd Jeronimu 
Rechtenn lehrer. An denn Hochwirdi 
vnnsern besondern lieben freundt vnnd 1 
Wilhelmen Furstenbergern (sie), Meif 
Ordens Inn Lifflandt werbenn anbring 
Richtenn soUenn, 

Vnnser gesandten sollenn zu gluckhche 
Reuel dem Hern Meister Hiebst mit schreiben l 
vnser abfertigung vff geschehen erpietten gegen des Herrn 
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Wenn vnser gesandtenn an den Herrn Meister zu lifflandt 
gelangenn, werdenn die gesandten nach vbergebung vnnser 
Credentz, vnnser freuntlich zuentbietten nach gebur anzeigenn, 
vnnd In gemein die abfertigung an den Russen, denn fridenn 
durch Gotlich gnad zubefurdernn, vormeldenn, Vnnd Ihren 
vleiss erbiettenn, Demnach des Herrn Meisters bedencken 
vnnd Rath dartzu mitzutheilen suchen vnnd furdernn, 

Wenn daruff der Her Meister sich hatt vornhemenn 
lassenn, vnd geschlossen, Sollen vnsere gesandten, So der 
Herr Meister der Handlung, als des Herrn Meisters gesandten 
vmb Hulff vnnd Rettung gegen den Russen mit vns alhir 
gepflogen oder auch des Hauses Reuell nicht gedencken wurde 
antzeigen. Das der Herr Meister ohne zweiffei von seinen ge- 
sandten wurde bericht empfangen habenn, Wie die Sachen 
nach aller vorhandlung vorlassenn vnd vorabschiedett, 

Vnnd als wir letzlich den gesandten Vorschlag zum 
handel thun lassenn, Dass aus mangel beuelchs, wie von den 
gesandten angetzogen Daruff nicht gehandelt, vnd geschlossen 
werden khonnen, Vnnd derwegen zu ankunfft vnnser gesandten 
Inn lifflandt zu des Herr Meisters erclerung, von den ge- 
sandtenn gestalt wordenn, 

Weil dan das Haus zu Reuel In vnserm Nhamen, wiewol 
ohn vnnser beuhel vnd wissen, In der gefahr vnnd Notfall 
besetzt wordenn, Dauon ohn zweiffei antzeig In das Russisch 
lager, auch an den Keiser der Russen gelangtt, 

Were zubedencken, wie es mit dem Hause zuuorhalten, 
Solt voranderung mit der besatzung vor der hant geschehen 
mocht solchs bey dem Russen allerley bewegen machen Vnnd 
wolt auch vnkosten daruff gehn, Das Haus bestelt zuhalten, 
Vnnd wiewol des Hern Meisters gesandten vorgerathen ange- 
sehen, Das Haus dermassen ohn voranderung bleiben zulassen. 
Das dem Russen nicht mehr mut gemacht vnd erregt dc So 
hetten doch solchs nicht vffladenn wollen, ohn des Herrn 



Meisters erclerung, vnnd das der Kosten halber, die vflauffen 
wurden, bescheidt gemacht, oder vff andere wege geschlossenn, 

Wir begerten auch des Hern Meisters Heuser vnd Landt 
vnnd leut nicht, mit seinem schaden, Hetten aber doch vonn 
wegen vnser hohen Obrigkheit, well vrsach antzuhaltten. Das 
allerseits gerechtigkeit mocht erhalten werdenn, Was nuhn 
des Herrnn Meisters neigung In dem, des wurde er sich er- 
cierenn. Die gelegenheit Darnach zurichtenn, 

Sagt der Herr Meister, Er hett woll leiden vnnd gönnen 
mugen. Der handell wer vor sich gangen, Als sein gesandten 
an vns gelangt, Oder das der Herr Meister des noch erbietens 
Dan sollenn die gesandten antzeigen, Es sey des gemeinen 
schütz halben, der Handel etwas bedencklich, Wir hetten aber 
ander tregliche mittel vorschlagen lassen, Daruff der Handel 
gestalt, So der Herr Meister sich daruff wurde ercleren, 
Woltten die gesandten sich Ihrem beuelch gemess Derhalben 
vornhemen lassen, Vnnd so der Herr Meister vff diesen weg 
des letzsten Vorschlages, Inhalt des mitgegebens Zettels A 
betzeichnet, woltt handeln, Dan sollen die gesandten sich mit 
dem Meister daruff einlassenn, 

Soitt mehr geldts, dan Im verschlag gemelt, von dem 
Hern Meister begert werden, sollen die gesandten von dem 
Herrn Meister furdereii, was er ferner haben woltt, vnnd wen 
solchs erclert, Sollen die gesandten dem Herrn Meister daruff 
antzeigen, Das die Summa hoch, vnnd wurde schwer bey 
vns mehrers zuerheben sein, Vnd wist der Herr Meister, was 
wir den gesandten hetten vorstrecken lassen, vnnd sol nach 
gelegenheit der furderung vnd zustandes der Russen handelung, 
vnd der Lande, die von den gesandten, wurt erwogen, erstlich 
X " thaler vber die xx " vnd Sechs Monat Hulff, laut des 
Zettels erbotten werden zuzulegen, Wiewol solchs ausser beuhel, 
so das nicht gehn wolt, vnd der handel wolt stutzen vnd ab- 
schlagen, Sollen die gesandten, wen vff eusserst, der handel 
vorsucht, noch x " zulegen vnd letzlich so der Handel daruf 
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wolt abschlagen noch x ^ vnd wen der handel damit auch 
nicht zutreffen vnd schliessig zu handeln, sollen vnser gesandten 
antzeigen, Das sie sich nicht zuuorsehen gehapt Das der 
handel dermassen vnd so hoch gedrungen werden sollen, Vnd 
weil aus mangel beuelch nicht weither kont geschritten vnd 
geschlossen werden, Erforderte an vns zugelangen, wie der 
Handel gelegen, vnd was des Hern Meister begern vnd furde- 
rung, Das wolt der Her Meister den Sachen zu guthem vn- 
beschwert zulassen. Wir wurden vns schirst daruff ercleren 
Vnd dem Hern Meister mit entlichen vnd schlisslichen be- 
scheidt freuntlich begegnenn, 

Vnnser gesandtenn werdenn Inn diesem handel des 
Viandts erzeigung vnnd furnhemen erwegen, vnnd denn handel 
darnach zurichten wissenn, Auch damit nach gelegenheit denn 
handel, souil treglich, vortsetzen, Oder antzuhalttenn wissenn. 
Es wer auch schwer, wenn vormercket. Das der Vaindt denn 
Landenn woltt zusetzenn, Vnnd dieselbigenn mocht erobrigenn, 
Das wir vor nichts solchs stadttlich summa gelts spildenn 
vnnd geben solttenn, Vnnd dartzu villeichf widerung mit dem 
Russen auffladen, 

So der handel Rathsam eracht, vnnd vf vnsernn Vor- 
schlag vnnd vorgesetzte meinung kondt volgen, werdenn die 
Gesandtenn, wie obgemelt, sich zu vnser vnnd vnsers Reichs 
bestenn zuuorhalten wissenn. 

Wurde aber der Handel vonn dem Meister gentzlich 
abgeschlagenn, vnnd die Lande nicht wollenn abgetrettenn 
werdenn, Dan sollenn vnser gesandtenn zum Hochstenn daruff 
nicht dringenn, vnnd den handel bleibenn lassenn, 

Es habenn aber die gesandtenn nach gelegenheit, so 
gefar vonn dem Russenn vff die lande gespurt, mit glimpf 
vnd fuge dem Herren Meister anzutzeigenn. Das Gott zubittenn, 
Das dem Russenn die Lande nicht zu handenn gestalt, vnnd 
gegunt werdenn mussenn, besser dan vns, dar erstattung, 
hulff vnnd furderung vonn zuhaben, Vnnd werdenn vnser 
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Soltt aber der Herr Meister das Haus Reuel Inn vnsern 
Henden nicht lassenn wollen, Dann sollenn vnser gesandtenn 
antzeigenn, Das solchs nach des Meisters gefallenn gehabtt, 
Wurde aber beschwer daraus volgenn, Hett der Meister nie- 
mandts darumb zuschuldigenn, Vnnd wiewol vnser gesandtenn 
swer Inn solcher gelegenheit Inn Russlandt Inn diesenn sachenn 
zuziehenn, Woltt Ihnen doch gebühren vnnsernn beuhelch 
ausszurichtenn, Domit sollenn vnnser gesandtenn vonn dem 
Herrn Meister Nach Russlandt vnuorzuglich wen glait erlangtt 
abreisenn, Vnnd so es mu glich vns zu Ruck, wie die sachenn 
gestaltt, vnnd vorlauffenn, vorwissigernn, 

Wurde der Herr Meister begern, Denn zugk an denn 
Russen abzustellenn, Oder das der Meister mit dem Russen 
Vortrag erhaltten, So sollen die vnnsern doch an denn Russenn 
vortziehen Vnnd sich nicht abhalttenn lassenn, Vnnd vnser 
beuhel bey dem Russen aussrichtenn, vnd nach gelegenheit 
die beuholenn Werbung vorbringen wie sie werdenn zuthun 
wissenn, 

So der Her Meister des Hauses Reueil halben bey denn 
gesandtenn wurde furdern, vnd anhaltten, Die Kriegsleutt 
abzufurdernn, Weil die Inn vnserm Eydt stehn, Daruf sollen 
die gesandtenn antzeigenn. Das sie keinenn beuhel dauon 
hettenn vnnd kuntenn sich derwegenn nicht einlassen, Ihnen 
wer auch wissent, Das wir vns des Hauses nicht angemast, 
Vnnd dasselbig zubesetzen beuholenn, Wir wehren aber be- 
richt, Das die gefhar, des viants vnnd noth geursacht, die 
besatzung gutte meinunge vnnd zum bestenn zuthuen, Das 
auch der Herr Comenthur vonn den Kriegsleutten hertt ge- 
drungen wordenn, Das die nott lehrenn, Rath suchenn, Vnnd 
wurde der vonn Munnichausen, der das Hauss Innen hatt, 
vnnd von dem Herrn Comenthur empfangen Sich ahne zweiffell 
gegen den Herrn Meister geburlich ertzeigenn vnnd befinden 
lassen, Wan er seins ausgelechten vnd vorgestreckten geldts, 
vnnd was er vorschrieben, vnnd zur billicheit ausgesagt vnnd 
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versprochen erstadt, benhommen vnnd 
Das wir dan nach gelegenheit billich era 
beuholen zufurdern das Ihm die gebur 
Das auch dem Herrn Comenthur vnd 1 
gnaden mocht begegnet vnd vorsehunge zi 
werden, Das die vnser vorbit zugeniessen, 

Wurde von zufhur der Prophiant 
werden, habenn die gesandten n antzuzei 
werden sich derhalben wissen zuuorhalte 
liehst. Das Kauffleut aus Lifflant abgeschi 
leutenn vnnd Schipffernn zuhandln, weil 
Aus diesen ortenn viel Maltz oder hafer i 

Es soll schreibenn vohn den Stenden 
vnnd Whirlandt gefordert werden, ann vns zi 
als die hohe Obrigkeit angeruffen Daruff ^ 
Keiser befördern zulassen Die schreiben w 
nicht, So wirt gleichwol vnserm beuhel 
wer nicht vnguth. Das der Herr Meister 
halben hett schreibenn lassenn dc 

Actum vnter vnserm Konniglichen 
Schloss Drottingburg zo Randerss Inn 
xxvj "° Monats tag Septembris Anno dni 
V n df u nfftigstenn , 

Christian 

Zelte/. 
A. 
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SO» 1558. Sept. 26. Randers. — Instruction des König 
Christian für seine Gesandten nach Russland. 

Unters. Ori^. 

Instruction, vnd Beuhel. Was wir Christian der Dritt 
von Gots gnadenn zu Dennemarckenn, Norwegen der 
Wennden vnnd Gottenn Konig, Hertzog zu Schleswig, 
Holstein, Stormarn, Stormarn (sie) vnnd der Dith- 
marschen. Graue zu Oldenburg vnnd Delmenhorst, 
denn Ehrnuestenn Hochgelerten vnnd Erbarn vnnsern 
Gesantten Rethenn vnnd liebenn getrewenn Claus 
Vhrnen zu Bielteberg, Woydislaff Wobissern Ambtman 
vnnsers Hauses Troyborch, Fetter Bilden zu Suanholm 
vnnd Jheronimo Thennern der Rechtenn Lehrern, 
vferlegt vnnd beuoUenn, bey dem durchleuchtigstenn 
grosmechtigisten Furstenn vnnd hern Hern luan Basi- 
lewitz Keysern vnnd Grosfurstenn der Russenn dc 
vnserm besonndern geliebtenn Herrn, freundt vnnd 
Nachbarn, der Lifflendische Lannde vnnd Kriegshendell 
halbenn, antzubringen, suchen vnnd zuverhandeln oc 

Vnnser Gesanndten soUenn furderlichst wenn die zu 
Reuell Inn Lifflanndt mit gottlicher Hulflf ankhumen, dohin 
sie zu schiffen, sich vnuerzuglich befleissigen soUenn, oder an 
was ortt Inn Gott sonnst zu Lanndt wirdt helffenn, Dem 
hochwirdigen Pursten vnnserm besonndern freundt dem herrn 
Meister zu Lifflandt Ihr ankunfft mit einem schreibenn vfs 
Hiebst verwissigenn, vnnd furdern die Gesanndten an sich zu- 
bescheidenn Auch vnsern brieff, als wir an hochgedachten 
vnnsern freundt denn gesandtenn habenn mit gehenn lassenn, 
vbersendenn Vnnd soll bey dem herrn Meister gesucht 
werdenn, das vnnsern gesandten zu der Post, hulff vnnd 
furderung geschehenn möcht, an denn Grosfurstenn vnnd 
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Keyser der Russenn, vnnser schreibenn vmb gleidt denn ge- 
sanndten zugeben. Hiebst zu schicken vnnd ab zufertigenn. 
Das auch gutte verstendige Dolmetschenn souil zu der aus- 
richtung vnnd Reyse Inn Riisslanndt vonnötten zuerlangenn, 
Vnnd das der herr Meister etzliche Rethe, vnnd verstendige, 
die beuhor Inn Legation In Russlandt gebraucht worden, an 
vnser gesandten wolt schickenn vnnd gelangen lassen, sich 
von Irem beuhel, vnnd denn hendeln, wie die treghchst bey 
dem Russenn furtzunehmenn, vnnd die vnnsern vf dem zuge, 
auch am Russischen hofe gegen dem Grosfurstenn, vnnd 
Keyser vnnd den Russischen herm vnnd Rethe sich zuuer- 
haltten, Das einem Jedenn zur gebühr mit Ehrerbiettung vnnd 
sonnst ohn verweiss zubegegnen, Vnnd wissenn vnnser ge- 
sanndtenn In dem altem sich zuuerhaltten, vnnd die gelegenheit 
zu erkundigen 

Vnnser gesandten soUenn auch dem hern Meister ver- 
«rissigen, das vnnser Beuhel, dem herrn Meister, Ordenn vnnd 
Stenden zu LifHanndt, zum bestenn vmb fridtshandlung bey 
dem Russen anzuhaltten vnnd zu furdern. Also das dem hern 
Meister vnnd Stenden Gleidt gegeben werden möcht, zu der 
fridtshanndlung vnbefart zuschickenn, Das auch mittler Zeitt 
stillstanndt zugebenn, vnnd dem Russischenn verordneten 
Veldthern vnd Kriegsvolck In LifHanndt, daruff beuhel thun 
zulassen Vnnd habenn vnnser gesanndten des hern Meisters 
bedenckenn hierInn anzuhörenn, vnnd souil thueÜch, rathsam, 
vnnd erschiesslich eracht, die gelegenheitt darnach zurichtenn, 
vnnd sich zuerzeigenn. Aber doch Inn allem vnnserm beuhell 
gemess. 

Wurde der Herr Meister zu Lifflanndt vnnser gesanndten 
an sich befurdern iassenn So sollenn die gesanndten sich an 
denn her Meister verfugen, doch sich nicht vf ziehen Iassenn 
Das solchs zu verfug vnnd Verhinderung der gesandten Reyse 
vnnd ausrichtung an den grosfurstenn den Russen zugelangen 
Vnnd möchte wie zuerachten, die abschickung an den Russenn 
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vmb gleidt zuerlangen, verursachenn, Das zum anzug vnnd 
reysen nach Russlandt, so baldt nicht zugelangenn, 

Es sollenn auch vnnsere gesanndten mit Burgermeistern 
vnd Rath der Stadt Reuell sich von der reyse nach Russlandt 
bereden, vnnd die gelegcnheit bey dennselbigenn erkundigen, 
Weil die von Reuel, ohn zweiffei dauon gute wissenschafft 
haben vnnd berichten können, Auch denselbigen neben vnnserm 
gnedigsten erpiettenn anzeigen, das wir den Stenden vnnd 
vnderthonen der Landen Harrien vnnd Wyrlandt vnnd des 
Stiffts vnnd Stadt Reuel semptlich Inn dieser Schickung mit 
dem besten zugedencken, beuelch getban, Wolttenn auch Ir 
gnedigster Konig vnnd her sein, vnnd die Lande mit gnaden 
vnnd allem muglichen zum bestenn befurdern, 

Vnnd so das Russisch Krigs Volck noch Inn Liffiandt 
vorhanden were, vnnd vf das Estlannd vnnd die Lande Harrien 
vnd Wirlandt Stifft vnnd Stadt Reuel Kriegshandlung vbte 
vnnd gebrauchte, Dann sollen vnnser gesandten einen von 
Ihnen, oder zwen, so gnugsam vnnd vnbefahrt gleidt vnnd 
pass zuerlangen, an den Russischen Obersten vnnd Veldtherrn 
schickenn, vnsern beuelch an den Russischen Keyser anzeigenn, 
Mit bericht, das vnnser vnd vnsers Reichs Dennemarcken 
hoheit vnd obrigkeitt, die gemeltte Lande Estonien Harrien 
vnd Wirlandt vnderworffen, Weil wir dann mit vnserm be- 
sondern freundt dem Russischenn Keyser Inn freundtlicher 
verwandtnus stunden, vnnd zu keiner Kriegshandlung vrsach 
gegebenn zweiffeiten wir nicht, vnnser besonnder freundt der 
Keyser vnnd Grosfurst wurde nicht gemeindt sein, das vnnser 
vnderthan soltten mit Kriegshandlung beschwerdt werdenn, 
Vnnd soll daruff mitt guttem glimpf gesucht werden, stillstandt 
gegen bemelte vnnser Lande zuhalten, vnnd dieselbigen nicht 
beschweren zulassen, bis das die gesanndten an den Keyser 
zugelangen, vnnd zweiffeiten nicht, der Keyser wurde vnns zu 
freundtschaft vnsern Lannden vnd vnderthan den friden zu- 
lassenn, vnnd des Stillstanndts kein miss fallen habenn dc So 
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Wenn volgig vnsere gesandten an den Russischen hofe 
gelangenn, werden dieselbigen Audientz zubefurdern wissenn, 
wie des orts breuchlich. vnnd wenn die gesanndten an den 
Russischen Keyser befurdert, Sollenn die gesanndten sich mit 
höchster Ehrerbiettung gegen den Keyser, Wie gegenn dem 
Romischen Keyser, Auch denn Russischen Herren, nach 
Standts gebühr erzeigen, vnnd derhalbenn denn gebrauch 
vleissigst erkundigen, vnnd dem Lifflendischenn Dolmetschenn 
Inn dem nicht volgen, Weil vermergt, das zu zeitten stutzig 
von den Lifflendern gehanndeltt, domit die bey dem Russen 
verhasst, vnnd die Hendel beschwerdt worden sein sollenn dc 

So auch vnsere gesanndten einen geschickten Dolmet- 
schenn erlangen kondten, der nicht beuorn von denn Liflf- 
lendischen heren vnnd Stendenn Inn Russlandt gebraucht. 
Das soltt denn Sachen mehr dienlich sein. Dann ein Dolmetschen 
zu habenn, der villeicht bey dem Russenn nicht wol gelitten, 
vnnd mit bedencken zugebrauchen, Daraus denn hendeln mehr 
Verhinderung, dann furderung zuerfolgenn, 

Vnnd sollenn vnnser Gesanndten anfangs Nach vorgehen- 
der Dancksagc vor das mitgetheildt gleidt, vnnd vbergebung 
vnsers Credentzbriefs dem Rassischcnn Keyser vnnserm be- 
sonndern freundt, vnnser freundtlich vnnd willige Diennst an- 
zeigenn Vnnd so es S : Key. Matt: an leibs gesundtheitt vnnd 
sonnst allenthalben durch gottlich verleyhung, glucklich vnnd 
eigens gefallens ergienge, Das vnns solchs nicht weniger liebe 
vnnd angenehm zuerfahrenn, dann vnnser vnnd der vnnsern 
selbs wolfahrt, vnnd so wir S. Key. Matt, als vnnserm ver- 
wandten vnnd besondern freundt vil ehr, liebs vnnd guts 
zuerzeigenn Das wir solchs Jederzeitt zuthun geneigt vnnd willig, 

Demnach sollenn vnnsere Gesanndten dem Russischen 
Keyser vnnsernt wegenn, furtragen vnnd erzeigen lassenn, 
Das vnnser hochloblich Vorfahrn an den Reichen Denne- 
marckenn, vnnd Norwegen, Sampt vnsern Reichs Stenden, 
Rethen vnd vnderthan Jederzeitt bestendige freundtschaffl vnnd 



freundtlich verwandtnus mit denn hochberutnbten 
mechtigisten Keysern vnnd Grosfurstenn der Ru 
derselbigenn Reichen vnnd Landen gehaltten. Wie 
die Zeitt vnnser von gott verliehenn R^ierung a 
hettenn. Wehrenn des auch ferner freundtlich erbiel 
geneigt, Vnnd liessenn vnns gegen vnnserm besondi 
dem Keyser vnnd Grosfurstenn, als vnnsern beso 
hebten Herrenn freundt vnnd Nachbarn, gantz 
bedanckenn, Das vnns vnnd den vnnsern In gle 
allem freundtlichenn willenn wehre begegnet wordeni 
solche freundtliche neigunge des Keysers, als vnnser; 
Hernn vnnd freundts mit göttlicher hulff vnuerruckt 
vnd zu vnfreundtlichenn bcwegenn nicht vrsach g< 
Vnnd als beyderscitz vnderthan Ion kurtz 
Jhareiin, vilfalttig handthirung vnnd KaufTmanschafl 
Stadt Coppenhagen vnnd sonnst In vnnsern Reich 
marckcnn, Norwegen, auch Inn vnnsern Furstenthu 
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zugelassenn wirdt, denn vnnsern daruff schrifftlich schein vnd 
General Passbrief zugebenn böfurdern, Die auch herwiderumb 
nicht sollenn geweigert werdenn, Vnnd soUenn auch vnnsere 
gesandten, so es begertt, die Passbrief zugeben habenn, wenn 
die Inn gleichnus von dem Keyser denn vnnsern mitgetheilt 
werdenn, Sonnst soll Vertröstung gethan werdenn wenn bey 
vnns derhalbenn angesucht, das derhalben nicht solle erwindenn, 

Ferner sollenn vnnsere gesanndten vnnsern besonndern 
freundt denn Russischenn Keyser berichten, vnnd mit guttem, 
glimpf vorbringen lassenn, Das vnns vnnd vnnserm Reich 
Dennemarcken, aas Hertzogthumb Estonien vnnd die Lannde 
Harrien vnnd Wirlandt mit dem Bistumb Stiffl vnd Stadt 
Reuell In Lifflandt, sampt Iren zugehörungen von altters her 
mit der hohenn Obrigkheitt, herligkeitt vnnd gerechtigkeitt 
vnderworffenn vnnd zugehörig, Vnnd das von vnnsern hoch- 
löblich enn vorfahrn am Reich Dennemarckenn vnnd vnns die 
Lannde dem herrn Meister vnnd Ritter Ordenn vnnsern 
wegenn. In zuhabenn vnnd zugeniessenn zugelassenn, vnnser 
hohen Obrigkeitt vnschedlich vnnd ohn Abbruch, Vnns ge- 
burtte auch die Nomination des Bischofs zu Reuell, vnnd 
hettenn vnnsern Statt halttern in den gemeltten Landen vf 
vnnserm Lehenn Kolck genandt gesessenn, 

Nuhn könndt wol sein, das vnnser geliebter herr vnnd 
freundt, der Keyser solcher vnnser gerechtigkeitt vnbericht 
gewesen, vnnd zweiffein nicht so S: Key: Matt: dauon an- 
zeige gehabt. Die wurde dieselbigen Lannde vnns zu freundt- 
schafft vnnd ehren, mit kriegshanndlung zubeschweren habenn 
verschonen, vnnd nicht vberziehen lassenn, Wir hettenn auch 
hieuor an vnnsern freundt, denn Keyser freundtlich schreiben 
lassenn, Desgleichenn an S. Key. Matt., Veldthern vber das 
K^igsvolck Inn Lifflanndt, Wustenn aber nicht, ob Ir Key: 
Matt, die briefe zuhanden khomen wehrenn, oder nicht, 
Wurdenn aber die gesanndten befindenn, das vnnser schreibenn 
frucht vnnd denn Lannden befridung geschafft Ist derhalbenn 
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dieselbigen mitt grosser macht vberziehcnn lassen, ^ 
wie wir erachten, nicht ohne hohe Verursachung gesct 
Dann der Keyser bey vnns vnnd menniglich fridlieben 
christlicher neigung hoch berhumbt, Vnnd aber die 
handlung vber die armen vnschuldigen vnnd weysen 
nemblich Ir wurckung vnnd ausgang halt, mitt chris 
blutt vergiessenn vnnd andern beschwerden, Daran Gi 
allmechtig, auch der hochberumbten Key: Matt, ohn 
keinen gcfallenn, sonndern grossen miss fallenn he 
wolttenn wir wiewol wir den Keyser als vnnsern hcn 
freimdt mit disen hendein, nicht gern bemuhen wollet 
christlichem bewegen, gantz freundtlich gesucht vnnd g< 
habenn, Ir Key. Matt, wollt dem almechtigen vnnd v 
ehrenn vnnd gefailenn Die gefaste vnnd verursachte wid 
gegen dem Meister vnd Stende zu Lifflaiidt aus Keysi 
^ gutte milttern, Dem Krieg ein ziehenn, vnnd denn 
vnnd Stennde begnaden vnnd zu guttlichem vertrag 
handlung der besciiwerdenn vorstadtenn vnnd khomen 
Vnnd vnns der suchung halbenn, nicht annders dann freu 
bedenckenn. Wir wehren auch nicht genieinett, das de 
Matt, als vnnsers freundts habennden ge recht igkeitt s( 
^gebrochenn werdenn, Sondern das vnns zu ehrenn, die 
aus gnaden den Stendenn zu LifSanndt zu befridui 
sachenn zur bilhcheit abzutragen vnnd abzuhandeln, 
veratadt vnnd zugelassenn werdenn, 

Vnnd wenn der Keyser als vnnser besonnder he 
■freundt, vnns vf dise vnnser erste frenndtliche bitl 
suchung aus freundtlichem willenn vnnd neigunge üuwiill 
geneigt, erspurt vnnd befundenn, Wie wir freundtlichcr h< 
vnnd zuuersicht, Wolttenn auch Ir Key: Mtt, Inn gl 
muglfches nicht abschlagenn Dann woltenn Ir Key. Mal 
zu ehrenn, der Kriegshanndlung freundtlich stillstanndt ^ 
vnnd den Stenden zu Lifflandt Gleidt mittheilen lassei 
sachenn bey vnserm geliebtenn herrn vnnd freundt dem ] 
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freundtlichenn Willenn vnd neigung zu aller freundtschafft 
werde verstanden habenn, Wir wurdenn dem auch also mit 
gottlicher hulff gelebenn, vnnd nachsetzenn dc Vnnd weil be- 
stendige vertrege vorhanden, Were nicht geacht, das new 
hanndlung derhalben zupflegenn, Was aber dem Keyser 
vnnserm freundt derhalbenn zugefallenn, Inn dem wurdenn 
wir vnns freundtlich erzeigenn vnnd befindenn lassenn, Es 
woltenn auch die gesanndten des Keysers Neigung mit vleis 
an vnns bringen, Daruff wurdenn wir vns mit aller freundt- 
schafft erclerenn vnnd dermassen erzeigenn, vnnd vernehmen 
lassenn, Das dem Keyser daran zugefallenn, vnnd vnser 
freundtschafft wurcklich zuerspurenn, vnnd zubefinden, 

Soltt aber der Keyser domit nicht fridlich sein wollenn, 
vnnd newe bestettigung der alttenn vertrege erfurdern, Dann 
soUenn die gesanndten General vnnd gemein verschreibung vf 
vnnser Ratification daruf geben, oder verabschiedenn, Das der 
Keyser sein versigeltten briefe darufT zu der Narue schicken 
muge, Dohin soltt vnser verschreibung zu bestimbter Zeitt 
auch gelangen, 

Was aber vnnser suchunge vmb befridunge der Lannde 
Estonien Harrien vnnd Wirlandt Bistumb Stifft vnd Stadt 
Reuel antrifft, Ob vnnser besonnder freundt der Russisch 
Keyser wurde anziehenn vnnd vorwenden lassenn. Das di 
Lannde vnns nicht bey khomen solttenn, vnnd das die vber 
altte verwehrtte Zeitt Inn der hern Meisters handenn gewesen 
vnnd noch vnnd das Lifflianndt dem Russen zugehörig dc 

Daruff habenn die Gesandten vnnsere hohe obrigkheitt 
antzuziehen, vnnd zuberichten, vnnd sich vfT die Stiflitungen, 
Fundation vnnd Priuilegien der Lande Stifft, Closter vnnd 
Stedt zu ziehenn, vnnd wissenschafft zustandt vnnd Bekenntnus 
der Stennde vnnd gantz Lifflanndt, vnnd zu becrefftigung 
vnnser gebührenden hohenn Obrigkheitt vnnd gerech tigkeitten 
Copien der Briefe, als vf die Lannde lautten den gesandten 
mit gegebenn verlesen zu lassenn, 
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vnnd obrigkheitt belegenn, nicht mogenn entzogen wei'den. 
Der Keyser wurde solchs aucli olin zweiffei nicht zustadten, 
Vnnd wurde der Keyser aus hohem verstandt, die gele 
zur billigkeitt ermessen, vnd vns der habenden freur 
verwandtnus nach, weil wir nichts vnfreundtlichs r 
Keyser gott lob hettenn, vnnd alle freundtschafften zu 
begirig, Wie auch anhero ohn rhum geschehen, vns fre 
vnnd geburlich begegnen, Vnnd vnns zu sonderlichen 
liehen ehren, vnnd gefallen, bemeltten vnsern Landi 
vnderthanen denn fridenn gebenn, vnnd verstadten, vr 
Kriegsvolck beuelhenn vnnd einbinden lassenn, die 
vernern nicht zubeschwerenn, vnnd vnns dieselbigen 
freundtlich bleibenn vnnd volgen lassen Wie wir zuges 
freundtlich zuuersichtig, vnnd das auch der Keyser die 
vnnd lande, ,die eingenohmen, vnnd zu vnnsern Lau 
hörig, zu vnnsern banden widerumb wollt abzutrettt 
fugenn, 

Vnnd so die Namen der Heuser, die vnns vni 
Reich Dennemarcken vnderworffen, erfurdert, Seim 
Innhalt bey gelegter Verzeichnus antzuzeigenn 

Soltt aber vnnser freundt der Keyser vnnd Gi 
der Russenn weigern, die eingenohmen hcuser Narua 
schlos vnnd andere a btzut retten n, vnnd doch den L 
als noch nicht erobert, vf vnnser suchung fridt geben ' 
Dann soil, so nichts weiters zuuermutten, solchs anget 
vnnd nicht weittlaufftig, oder beschwerlich darüber g 
werden, Doch mit guttem glimpf anregen geschehei 
gethan werdenn, Das der Keyser verhör vnnd hai 
woltt verstadten, der eingenohmen heusser vnnd lanndt 
vor vier seiner Rethe, vnnd vier vnnser Rethe, die In 
oder Recht Inn benennter zeitt derhalbenn bescheidt 
vnnd machen sohtenn, Oder dartzu ein obman, so di< 
sich nicht zuuergleichen ernehnnen. So solchs zuerli 
Ist schein daruff zufordern. 



vnnd Stcnnde zue Lifflanndt sich annders dann geb"r''fli 
gcj^enn dem Keyser erzeigten vnnd verhieltcnn, 

Vnnd wirdt die gelegenheitt gebenn Was dieses a 
hatbenn furtzuwendenn, vnnd wie weitt furderung dei 
zuthun, Vnnd soll Inn allwege mit giittem glimpf geha 
werdenn, Das kein vnfreundtlich bewegenn gemacht 
erschöpfft Gott wirdt zu den sachenn gnadt verleyhenn 

Die gesandttenn werdenn sich soShst Inn allen vor 
der gebühr vnnd gelegenheitt nach zuerzeigen vnnd zue 
wissen n Yhrkundtlich mit vnnserm Secrett besigelt 
gebenn vf vnnserm Schlos Drottingburg zu Randen 
Nort Judlandt den xxvj""' Monatstag Septembris, Ar 
Im Iviij. 

(Eigenh.): Christian 

(Unter siegelt ) 



t(i* 1558. SepL 26. Randers. — KOnig Christii 
den GrossfUrst. 



An Muscowiller Konig. Mall. Gesandten, desgleichen des Hern Mei; 
Lifflanndt, mit freyem sichern, vnd vnbefarten gleidl ac inuerseh 
Randerssen den 16. 7 bris, 

W ir Christian der Dritt dc Embietten dem Durchleuchti] 
grosmechtigisten Fürsten vnd Herren Herrenn luan Bas 
Keysern vnnd grossfursten aller Reussen, Keysem vnnd 
fursten ff. vnserm besondern geliebten Hern freundt vnd 
barn, vnnser freuntlich vnnd willige Dienst, vnnd wa 
mehr liebs, vnnd gutts vermögen zuuorn, Durchleucht 
grossmechtigister Keyser, besonder geliebter herr, fr 
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vnsern zu solcher vnfreundtlichenn handlung nicht vrsach ge- 
gebenn, Weil wir dann derw^genn vnnd vf clage vnnd an- 
ruffenn vnnser vnderthan vnnser Bottschafft an E. Key. Matt, 
abgefertigt, vnnd verordnet mit E. Kfey: Matt, vnnsem wegen, 
von den Sachen, vnnd andern vnnserm beuhel vnnd notturfft, 
auch von den hochbeschwerlichen Kriegshendeln als E. Key. 
Matt, gegen die Prouintz Lifflandt dem herrn Meister vnnd 
Bischofen vnderworffen, brauchen vnd fuhren lassenn, zube- 
rheden vnd vnnser freundtschafft vnnd verwandtnus nach, als 
wir mit E. Key: Matt: vnnd derselbigen Reich habenn, vnd 
hergebracht, dauon handlung zupflegen, So ist an E : Key. 
Matt, als vnsern besondern geliebten herrn vnd freundt vnnser 
gantz freuntlich bitt, die wollen vnnsere gesanndten Nemblich 
Claus Vhr, WodisslafT Wobissern, Peter Bilden vnd Jheronimum 
Thennern der Rechten Lehrern mit Irenn dienern, Dolmetschen 
vnnd haabe, als sie bey Inen haben, vnns zu sonndern Ehrenn 
vnnd gefallenn an E. Key. Matt, zugelangen, Ihre beuhel bey 
E. Key. Matt, auszurichtenn, vnnd widerumb Inn Ir gewarsam 
vnnd behaltt, christlich, frey, sicher, vnnd vnbefahr, gleidt 
vnther E. Key. Matt, sigell gebenn, vnnd mittheilen, vnnd 
bey briefs zeigern zuschickenn vnnd behandigen lassen. Mit 
vermeldung vnnd anzeig an was ortt Inn E. Key. Matt Reichen 
vnnd Landen, die vnnsern vf der naheitt der grenitz, souil 
muglich nach E Key. Mt. gelegenheit vnnd gefallen an E. 
Key. Matt, zu khomen haben mugen, Vnnd so es E. Key. Matt, 
vnbeschwerlich, wollen wir auch hiemit freuntlichen gesucht 
vnd gebetten haben , E. Key. Matt wollen hieneben Iren 
verordneten Veldtherren vnnd Beuelhabern vber dz Kriegs 
Volck In Lifflandt vnns zu sonndern ehren vnnd gefallenn 
schrilSftlidi beuelhen lassenn, gegenn vnnser vnderthan vnsers 
Hertzogthumbs Estonien vnnd die Lannde Harrien vnnd Wyr- 
lanndt Sampt dem Bistumb Stifft vnnd Stadt Reuell vnnd 
derselbigenn Lannde eingesessen vnnd vnderthan, stillstandt 
zubehalttenn, vnnd verner nicht zubeschweren, so lange, das 
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wissenn, vnnd soll die Bestallung Inn gutter Verwahrung bey 
vnnserm Rath Andressen Barby hinderlegt werden Dat vt 
in literis 

(Eigenh.) Christian. 



S3« 1558. Sept. 27. Randers. — König Christian an 
Christoph von MUnchhausen. 

Ausc, Cop. 

In dorso: A. 

An der Stirn einer andern Copie: An Christoff Munchhausen, soll sich nach 
der Rethe anzeig verhaltten Actum Randerssen den 27. 7 bris Anno ac 58 

Christian der dritt, von Gotts gnaden zu Denne- 
marcken, Norwegen der Wenden vndt Gotthen konnigk, 
Hertzogk zu Schlesswick Holstein oc 

Ernvhester lieber getrewer, Vnser Redte, werden dir 
vnser meinung des hauses Reual halben anzeigen, du wirst 
dich darauf zuuorhalten wissen, Wir haben auch Maltz vndt 
prouiandt vberzuschiffen beuholenn zu des hauses vnterhaltung 
biss zu weiterm bescheide, Du wirst allenthalben wie anhero 
vnser bestes wissen, Das sein wir mith gnaden zubeschulden 
geneigt, Datum auf vnserm Schloss Drottingburgk zu Ran- 
derssen den 27 Monatstagk Septembris A® dc Lviij 

Christian 

DEm Ernvhesten vnserm Lehn Mann vffm kolcke zu 
Liflandt vndt lieben getrewen, Christoff von Munnich- 
hausen. 

Jegenwertige coUationirte copia, vorglichnet sich vnd 
kumpt vber ein, van Worten zu Worten, mit irem 
vorsegelten vnd vnderschrebenen originall das ich 

12* 
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In namen vndt von wegen des Hochwirdigen Fürsten vndt 
Grosmechtigen Hern, Hern Wilhelm Furstenbergk, des Ritter- 
lichen Teutschen Ordens Meister zu Liefflandt dc Aus Ihre 
F. G. geheiss von Ihme wiedrumb In Hoichgedachte Ihre 
F. G. vndt Ihres Ordens gewalth zulieuernn, zum ersten, 
Andrn, vndt dritten male aufgefurderth, Vndt dieweil ehr sich 
des auss Nachbeschriebenn kegenberieht gewiederth, hetten 
sie denselben ahn Hoichgedachte I. F. G. gelangen lassen, 
vndt darauf von Ihrer F. G. nochmaln einen bevelch erlangt, 
Das Schloss wiedrumb In I. F. G. gewalth zufurdern, Ange- 
sehen das der gewesener Cumpthur des Hauses ahn meines 
gnedigen Hern bevelch abtzutretten nicht mechtigk vndt 
Monnichhausen des Auch von der Kon Mat des keinen bevelch 
antzunehcmen, vndt ehr VxkuU auch (.als ehr selber sagt.) 
In der ko Mat eide nicht verknüpft, Auch keinen Insiegell 
von der ko Mat darauf habe, Darumme könne ehr des mith 
gutem fugen ahnig sein, Darauf obengenomter Vxkul mith 
Antworth boiegnet. Ehr hette sich versehen, die Hern ge- 
sandten hetten sich ahn seinem Christlichen erbieten vndt 
rechtmessiger gegebener Anthwort ersettigen lassen, vndt 
wolle derhalben seine vorige gegebene Anthwort repetieren, 
Das ehr sich In der Verwaltung des Hauses mith willen oder 
Vorsätze nicht eingetrungen hette auch von den Werbungen, 
so die abgefertigten bey der ko Mat zu handln In beuelch, 
vndt des gewesenen Cumpthurn mith Monnichhausen getroffener 
handelunge keine Wissenschaft vndt noch, Sondrn wie alle 
Handelunge zwischen Ihnen enthschlossen vndt ehr Heinrich 
^xkuU anhero betagett, sich seine ankunft etwas verweilett, 
were vielgemelter Monnichhausen neben den Hern Gesandten 
drei tage vngefher für seiner ankunft vorhin abgesiegelt die 
Diener, Amptleuth, Lehnleuthe so vnter Reinholt Gilsen seinem 
Fenlein gelegen In ko Mat Eide vndt verwaltunge funden. 
Zudem das Zeitungen ankommen, Das Dorpt dem feinde 
ergeben, der Her Vogt seinen Abtzugk von Weissenstein 
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In massen ehr dan dasselbe von I. F. G. vndi dero Orden 
nicht entpfangen, vndt sich solcher Anmutung nicht versehen, 
zuuersichtig I. f. g. vndt menniglich wurden Ihm des nicht 
anders dan zun ehren vndt Redtlicheit bedenckenn, vndt Ihme 
dasselbe nicht weiter anmuthen sein, Vielmher der Ankumpst 
die sich eine geringe Zeit erstrecken, verwartenn, Wurde dan 
die ko Mat meinem gnedigen Hern Meister vndt dem R. T. O. 
das Haus abtretten were Ihm nicht entgegen, vndt begerte 
alsdan I. f. g. seiner personen In dienst wolte ehr eben so 
treulich als ehr diese vei\valtunge versehenn, I. F. G. mith 
sondrm vleis gerne dienen, Sie solten sich auch die Zeit seiner 
Verwaltung zum hause nicht anders Dan aller freunthschaft 
vndt nicht gefharlichs zuuersehen haben Wie sich dan der 
Hauptman sampt den Hohen Emptern öffentlich erkleret, Wo 
der Obrister schon so Ehrvergessen (.welchs sie Ihm keines 
Weges beimessen vndt versehen .) solchs hauses ab zutretten, 
gedechten sie Jedoch ohne vorwissen vndt bevelch der ko Mat 
In keinem wege niemer zuthuen. Vielmher dabey leib vndt 
Bluth zusetzen Darauf Hoichgemelts meines g. f. vndt Hern 
gesandten angefangen, Nach dem ehr Vxkull von seinem 
gebenen bescheide, vndt dem Hause nicht wolle abtretten, 
werden sie verursacht, Ihres gnedigen fursten vnd hern bevelch 
nachzusetzen, Begeren vndt eschen nochmaln das Schloss vndt 
Gebiete In namen vndt von wegen Hoichgedachtes meines 
g. h. vndt des ' R. T. O. zum ersten, Andern vndt dritten 
male, Vndt dieweile sich Vxkull darinne geweigerth, haben 
sie In namen I. f. g. vor mihr offenen Notarien an Ihme, dem 
seinem, vndt alle den seinen verwarunge gethan, lautendt 
von worthen zu worthen also. Nach dem Ihr Heinrich Vxkull 
aus vngeburlichen abweichen des abtrünnigen gewesenen 
Cumpthurs Auch aus vnbefuegten vermeinten vnerheblichen, 
vndt nichtigen anmassen des Cristoffen von Monnichhausen 
Ihrer f. g. Schloss vndt gebiete Renal, wieder keiserlichen 
angekundten Landtfrieden, vndt andrn Erbarn vornunftigen 
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Satzungen ahn Ihr wissen vndt willen nicht allei: 
waltunge genommen I. F. G, desselben Iheren I 
gantzem Orden entsetz, dan auch auf vnscre geti 
vleissige suchung, ermanung vnd Warnung, dasselbe 
abtzutretten vndt zu Ihrer F. g. gewalth, dohin e; 
kommen zu lassenn, wiederth, vndt gleichwol dabei 
beharrigen zu bleiben, In gemuth gefast, Wiewol Ih 
vrsache gehatt, ahn Ihr F. g. vndt dem gantzen 
Orden haben wie Ihr dan auch zu solchem fuerhat 
eigen Ausssage nach wieder mith Eiden noch pfl: 
bunden, noch verhafl; seilt, Vndt ob Ihre f. g. gle 
gewiss. Das die ko Mat zu Dennemarck Als der < 
Ehr vndt (?) liebender weithberumpter Fotentatt, 
Ihrer F. G. Ader Jemandts anders vngedey Icht« 
noch annemen werden, geschweige, das sie mit 
I. F G. In Jegenwertigen hoichsten gefharen vn 
Darin sie Itziger Zeit mith dem Erbfeindt der 
stecken ahm weinigsten zubetruben vndt zubeleidigen begeren 
sollen, Weiln dan Ihr gleichwol mher aus vnnotigem bedencken 
zutrenglich, Dan das Ihr des aus einigem wege der rechten 
vndt billicheit befuegt, Auch desselben dermassen vermeint- 
lichen An maessen. Auch nhun zu etzlichen vnsern erfurdrn 
vns dasselbe von wegen vnsers g. f. abzutretten, wiedern thut. 
Müssen Ihre F. G. dasselbe nach Jegenwertiger gelegenheit 
Gott vndt der Zeit befhelen. Wir wollen aber, In namen 
vnsers g. f. vndt hern Auch aus sonderlichem bevhelch I. f. g. 
ahn Euer personen der gantzen freunthschaft, so wol ahn 
liebe, als ahn guthe, nhun als dan, Dan als nhun, wie solchs 
In der allerbesten Form des Rechten gesehen konte, tfolte, 
oder muchte hiemith zum bestendigsten vorgehoret haben. 
Das Ihr solchs hauss I. f. g. mith aller zubehorungen, des 
geringsten so wol, als des grosten zu Schloss vndt zu Lande 
sollet wiedrumb mith allem vnstaten Interesse vndt Schaden, 
so I. F. G. vndt der gemeinen Cristenheit. Daraus bereits 
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zugestandenn, Das sie Itziger Zeit bey die tausendt man zu 
Ross vndt zu fuess wieder den erbfeindt missenn vndt darben 
müssen Vndt was sonst zu mherem vnradt künftig daraus 
erfolgen muchte, abzutretten, ein zureumen vndt zuerstattenn 
sollen schuldich vndt pflichtich sein, wie wir dan hiemith 
öffentlich wollen betzeugt haben In kegenwertigkeit Euer Johan 
Schepbach Offenen Notarien vndt der dartzu gebeten Jegen- 
wertigen Hern vndt getzeugen, vns In namen Ihrer f. g. nicht 
alleine solcher sachen Zeuchnissen, Sondern zu Jeder Zeit ein 
oder mher Instrumenta, so viel wir, oder vnser g. h. der 
notigk haben wurden zufertigen vndt mithzuteilen zum vleisig- 
sten requieriert vndt gebeten haben, mith kegenwertiger gebur- 
licher Subarration Silber vndt Goldes, vnd bitten das zum 
bestendigsten wie es Im Rechten zum bestendigsten geschehen 
konte, solte, oder muchte Worauff Obengemelter Vxkull zur 
Antworth gegeben, Das ehr sich wol verhoffett, Das die hern 
Gesandten seine angetzogene entschuldigung, wie vndt welcher 
gcstalt ehr zu des hauses verwaltunge gekommen, vndt das 
Ihm die vorstehendt noth, vndt gefhar, darinne damals die 
gute Stadt vndt Sloss zu Reual, So wol auch dieser orth 
Landes von Idefman vorlassen, Dahin verursacht, sich des- 
selbigen als ein getreuer des Vatterlandts anzunemen, be- 
hertzigtt, vor seinen guten willen vndt gehabten vleis mher 
Dancks dan beschuldigung oder hohen verwarung zu warthen, 
vorhofft, Darumb ehr dieselben gantz vnbundigk, vndt vner- 
heblich achte, Dan ehr von dem R. O. nicht entpfangen, 
Darumb nicht wiederumb einzureumen wisse, Derohalben vor 
mihr requirierten offenen Notario, vndt den dartzu erforderten 
getzeugen, öffentlich protestierendt. Das ehr Dasselbe nicht 
antzunhemenn, vndt auf einigen punct desshalben Im Rechten 
schuldich vndt verbunden sein, Derohalben ein oder mher 
Instrumenta, oder so viel Ihm der hirtzu nottigk sein muegen 
mith zuteilen zufertigen gebeten, Vndt sein diese Dinge 
geschehen Im Monat, Jare, Tage, Stunde, Vndt Indition 
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l^ft» 1558. Oct. 20. Kopenhagen. — Christoph von 
Mlinchhausen an den erwählten König Friedrich II. 

Orig. 

Von Wind und Wetter bereits vier Wochen zu Kopenhagjen aufgehalten ist 
er nunmehr entschlossen, um des Hauses Reval willen, zu Lande nacti Livland 

aufzubrechen. 

Uurchleuchtigster grossmechtiger Hochgeborner Fürst gne- 
digster Herr E. F. G. sein mein vnnderthenigst gehorsambst 
verpflicht ganntz willigst Dinst vnngesparts eussersten vnnd 
Höchsten Vermögens in allweg zuuorn gnedigster Herr E. F. G. 
kann ich in vnnderthenigstkeith nicht verhalten Dass ich seit 
meinem genomen abscheidt biss in die vierde wochen alhie 
zu Copenhagen gelegen vnnd der befurderung obgewartet, 
wie noch vff dissen tag vnnd den beuelchhabern sampt den 
Lanndsknechten in der besetzung zu Reuel zum driten mal 
meine zukunfft welche zum schleunigstenn geschehen sollt 
sampt gutem bescheidt vnnd eherlicher betzalung mitzupringen 
Schrifflich vermeldt vnnd zuentbieten lassen, welchem Ich 
aber auss angetzeigter Verhinderung nicht nachsetzenn können, 
allso hab ich allerlei bedencken, wass weitterung mercklicher 
schad vnd nachtheil so sich meines lengern vertzugs vnnd 
ausspleibens zutragen mocht bei mir gehabt sonderlich wan 
berurt beuelchhaber vnd Landtsknecht durch des Herrn Meisters 
auch der Stat Reuel vnd anderen mer geschickten so vor 
lengst sonder allen zweiffei in Lifflandt ankommen den ab- 
scheidt von meinem gnedigsten konig vnd hern genomen, 
hören vnnd dargegen wetter vnnd windt so bisshere etzliche 
wochenn gantz gut in Lifflandt gewest vnnd aber mein zukunfft 
nicht vermercken oder vernemen werden, zu dem vnd vber 
das alles dass es doch so ein folck mit denen swerlich in 
eigner person zugeschweigen durch brieff oder anndere ge- 
schickten 3C zuhandeln vnnd zufriden zusprechen ist, Wie 



e. f. g. allss der ho chu erstendigst gnedigst zi 

zuerwegen habenn, Vnnd ob schon dass Schi 

so ist doch der windt vnnd dass wetter etzli< 

wie noch geschaffenn dass man mit dem ni 

kann. Vnd nachdem ein gute weil fugUch \ 

zu vorgenommener rciss dienlich vorhannden 

gewisser» der Zeit nach zuuermuten Dan da 

vnnd dergleichen Wind so hinderlich den i 

auch verweilung vnd lengern vertzug mit 

Derhalben zu verkomung allerlei verm utile 

weitterung hab ich mich in eigener person z 

heut dato vffgemacht der gentzhchen hoßhui 

negst gottlicher hullfl* durch tag vnd nacht 

halb iij Wochen in Lifflandt zu sein vnnd nach r 

Königs vnnd Herrnn beuelch Höchstes meine 

Ding hinfurter dermassen zu bearbeiten, veri 

versehung zuthun Damit dass hauss zu Re 

dem Reich zu Dennemark dc zum besten 

erhallten werden wie es dan an allem meinen 

verstandt vnd vernunfft souil .menschlich vnn 

mangeln soll. Ich hab aber gleichwol zu schifl 

hagen mein volmechtige mit Credenz Instruc 

beuelch verlassen dergestallt ob berurt schi 

gnad wetter vnd windt eher allss Ich in LÜ 

dz gleichwol die Zukunfft meiner person sanif 

vnd eherlicher betzalung den beuelch habe 

knechten vermeldet Damit Ir vngedultiges ve 

vnd dass Hauss durch Ire besetzung desto 

werden mog. Bit derhalben e f. g. hiemit gant 

fleiss e f, g. wollen solch mein vorgenomen reis 

nicht. Dan dass ich solchs allenthalben der 

vnd gnedigstem beuelch nach zu vndertheni 

gehorsam zu ehern vnnd gutem hinfurter wii 

hab vnd noch meinen will gnedigst vermercken vnd vffnemen, 
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Dan der Ko. Mat. vnd e f g allss meinen gnedigsten Herrn 
vber schuldige pflicht vil vnnderthenigster gehorsambster 
Dinst zuertzeigen bin Ich vnngesparts leibs vnd höchstes Ver- 
mögens Ider Zeit willigst bereit vnnd geneigt Dat Coppen- 
hagen, den xx. Octobris. Anno dc Iviij 
E. F. G. 

vnnderthenigster 

Christoff vonn 
Munchhaussen 

Dem Durchleuchtigstenn grossmechtigen. Hoch- 
gebornen Fürsten vnd Herrn Herrn Fridrichenn 
zu Dennemarcken Norwegen der Wenden vnnd 
Gotten, er wehem Konnig He zog zu Schlesswik 
Holstein Stormern vnd der Ditmarssen Grauen 
zu Aldenburg vnd Delmenhorst meinem gne- 

digsten Herrn. 



56« 1558. Oct. 25. Wenden. - OM. Wilhelm an 
Heinrich UexkUll. 



Cop. 



Credenz für den Dr. Rembert Gilsheim. 



Ift dorso: Copia zugeschickter Credentz des Hern Meisters ahn Heinrich Vxkuln. 

Von Gots gnaden Wilhelm Meister 
T, O. zu Liefflandt 

Vnsrn gnedigen gruss zuuorn, Ernuhester lieber besonder 
Wir haben Jegenwertigen den Achtbarn vndt Hoichgelarthen 
vnsrn Radt vndt lieben getrewen Rembertum Gilssheim beider 
Rechten Doctor mith etzlichen mundtlichen Werbungen vndt 
beuhelich dieselben euch zueroffenen, vndt vnsern wegen vor- 
tzutragen, abgefertigt, Begeren derwegen gnedichlichen, Ihr 
bemelten vnsern lieben getrewen In alle dem so ehr euch 
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eroffenen wirtli nicht allein volkomlichen glau 
Sondrn auch mith gebuerlicher anthworth, als w 
personlich jegenwertigk bejegnett. Das gereich 
digem gefallen In gnaden zuerkennenn Dat. 
25 Octobr. A" oc 58. 

Dem Erhvhesten vnserm lieben 
Heinrich Vxkuln zu katgenta 



•K9« (1558. Nov.?) — Die gemeinen Bef 
Krlegsleute in der Besatzung des ! 
Doms zu Reval an den OM. 



Erbieten sich, gegen Auszahlung ihres Solde?, dem OM. ( 
UberKetem. 

/« dorso: Copia des Credenli sampl vbergebener Misäiue gi 
In der bsalziing des Schlosses vndt Thumbs lu Reual ahn 
nicht vorthgeschickt. 

riochwirdiger gross mechtiger Fürst, gnedigcr I 
sein vnser bereidt willige Dienste mith sondern fleis 
Gnediger Fiirst vndt Herr Wiewol e. f. g. In Itzigen gswinden 
leufften mith kriegsgescheften vndt andrn hochwichtigen Sachen 
dermassen beladen, Dadurch wir wol billich e. h. f. g. nicht 
molestiern. So werden wir Jedoch vnuerbeigengkUch verursachtt 
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gemeiner Lande vnderhaltung gelegen von dem gewesen .. 
Cumpthurn zu Reual, dein wir auch wegen I. f. g, eidtspflicht 
geleistett abgedanckt, vndt eidts pflicht verlassen, wir auch 
so In der besatzung der Stadt Dorpt gelegen nach aufgeben 
derselben geurlaubt vudt semptlich beieinander In die Stadt 
Reual gekommen nichts Hebers gewundtschet, den das vns 
e. f. g oder ander Potentat dieser Lande, In massen wir vns 
aufgebeten, In bsoldung, vndt vnderhaltung angenommen, 
Aber damals, wegen eilender zerstrewung, vndt Zerrüttung, so 
durch des feindts zunotigung ahn diesem orth, so wol auch 
Im gantzen Lande furgestanden, keinen hernn erlangen können. 
Also enthlich bey vns entschlossen der Ko: Mat zu Schweden, 
oder andrn Christlichen poten taten, Da wir vnderhaltung 
mochten erlangen, zutziehen, Als aber der gewesene Cumpthur 
zu Reual mith Cristoffen Munnichhausen In domals hohen - 
vorstehenden nothen wegen der krön Dennemarcken diesen 
Landen zum beschütz handlung gepflogen, Vndt gemelter 
Munnichhausen vns In die bsatzung dieses Hauses vndt 
Thumbs zu Reual erfordert vndt begeret, haben wir vns ge- 
meinen Landen zu guthem die vhestung für dem Erbfeinde 
den Muschowieter ncgst gotlicher zuthet, zuerhalten Jegen 
verschreibung, Versetzung vndt Verpfandung des hauses vndt 
gebiets zu Keuall auf ferner bescheidt bestellen vndt annhemen, 
so wir nach Vertröstung gemelten Munnichhausen Im kurtzen 
erlangen sollen, Vndt vns biss auf Jegenwecjige stunde beide 
In der besatzung, vndt dan auch zu felde für dem feinde bey 
tagk vndt nacht. Als den ehrliebenden kriegsleuthen eignet, 
nach gelegenheit des feindes, vndt In hertringender noth guth- 
willich gebrauchen lassen, vndt also vnberhumet, die Vhestung 
für desselben feindtlichen zusetzungen durch gotliche hulff 
erhalten, vndt nhu fast In die vierdte Monatt mith notturftigen 
zugk vndt wacht Auch andrn so vns wegen vnser eidt vndt 
pflicht geziemt furgestanden der endtlichen hofnung, Gedachter 
Munnichhausen solte seinem erbieten nach vorlangst mith 
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zu dienstlicher wilfharung vnsers vermugens wiedrumb zuuer- 
schulden gefliessen vndt gernn Dat. Reual 
Eur H: f: g: 

Dienstwillige 

Gemeine Bevelchaber vndt kriegs- 

leuth In der Besatzung des Schlosses 

vndt Thumbs zu Reuall. 

Dem Hochwirdigen grosmechtigen Fürsten vndt 

Hern, Hern Wilhelmen Furstenbergk. Meistern 

zn Lieflandt des R. T. O. vnsrm oc 



tIS» 1558. Nov. 7. bis Dec. 15. — Bericht, wie 
der OM. das Haus Reval wiedergewonnen. 

In dorso: Uberanthwortung des Hauses zu Reual dc. — Von Diderich Beer 
vond Heinrich Vxkuln. — Entfangen zn Riga den sechsten Januarii Anno dc 59. 

Reual. 1558. Bericht vnnd vorzeichnus aller sachen vnnd 

handlung so sich des Huses Reuall halben 
nach ankunfft des Erntvesten Erbarn Deit- 
rich Behren, Doselbs allerseits begeben 
vnnd zugetragen Als volgett 

Nemlich Ist Dinstags nach Leonhardi den 7 Nouembris 
Itzigs 58**®^ Jars wegen des Hochw. Grossmechtigenn Fürsten 
vnd Herrn, Herrn Wilhelmen Furstenbergs D. O Meistern zu 
Liefflandt Der Hoichgelerter vnnd Achtpar Reimpertus gilsheim 
Doctor oc zu Reual erschienen vnnd den Ei»fitvesten Erbarn 
Heinrich Vxkuln domaln Heubtman vnd befelchhabern, des 



•^ Zwei £xx., das eine tvohl Orig.^ für die dänischen Gesandten ^ mit 
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bestenn zuerwcgen, vnd sich eines solichen geringen Verzugs 
nicht zubeschweren, oc 

Der Doctor aber ist Mit nichte von seiner vorigen 
meinung vnd Aufforderung abgestanden, Hatt Demnach oben 
gemelten Deidrich behren als der vor kurtzenn tagen zu 
Reuall angekomen, vom Schlosse ann sich Ingedachte Thumb- 
kirchen, bittlich erfurdern lassen, Vnd dassebs Ihme vor ge- 
halten, vnd mundlich angezeigt, Das Fürstliche Grosmechtig- 
keitt zu LiefHandt an dem gar gertngenn fallen trüge. Das 
der Hochwirdige Inn Gott Purste oc .Der Her zu Ozell, des 
Ritterüchen Ordens Hau.<is durch die seinen, als Dieterich 
Behren verwaltenn Hessen, Vnd eben wie soliche Verwaltung 
do sie vom dem Ordenn Ihn Ihrer g Stifft vnderstandenn, 
Derselben nicht gefallen wurde, Gleichsfals were auch Jetzundt 
dem Hern Meister szodans zum Höchsten misfellig, So hette 
auch Christoff vonn Monnichausen die sache zum Anfang 
mitt Hinderlist vmbgtrieben, vnd also das Hauss wegen Kon: 
Maitt zu Dcnnemarcken angenohmenn ac 

Auff welches Deitrich Behr der meinung geantwort 
Hoichgedachter Herr zu Ozell dc hette mitt dieser sachen vnd 
handlung gar nichts zuthunde. Auch were er wegen seiner 
ff. g. nicht dar, Sondern seiner eigenen person, welcher Kon: 
Maitt zu Dennemarcken mitt dinst vnd Aidt verhafft, darumb 
dohin komen, Mitt beuelich er neben Heinrich Vxkuln das 
Haus Im besten verwalten helffen solte, Weiters bescheides 
doneben zuge warten, doch denselben noch nicht erlangett, 
Souiel aber Christoff vonn Munnichausen In dem betrefiendt, 
wes der dcsfals sich vnderstanden vnd angenomen, werde er 
zu gelegner zeitt woll mitt allen Eeren zuuerantworten wissen, 
Mitt gantz freuntUchen bitten vnd flehen, der Doctor wolle 
sein furnehmen sollichcr sachenn nicht als geschwinde vhort- 
stellen, Dan zu besorgen Dardurch der guthen sachen, mehr 
schaden vnglimpffs vnd Nachteils als Nutz vnd bfurderung 
entstehen möchte Besondern eine geringe Zeitt erwarten vnd 
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etzlichenn des Reualscheti Radts, mitt Inn Rinck getrettenn 
vnder viel andern weittleufftigen reden öffentlich sich vor- 
nemen lassen, Die Ko Matt zu Dennemarcken hette dem 
Handel abgeschlagen vnd das Hauss Reuell wider An denn 
Ordenn vorwisenn Auch Deitrich Behren vnd Heinrich Vxkuhi 
angefurdert, Ihme dem Doctor Kon : Matt bestellung vber die 
Kriegslente, vnder Ihrer Maitt Insiegell darzulegen, So sey 
auch das Fenlein sso domaln geflogenn Ordensch vnd nicht 
Kunigs, Er wolle es von der Stangen lassen abreisen, welchs 
doch Dieterich Behr vnd Heinrich Vxkull vmbs besten wiltenn 
weitterung zuuermeiden verbeten vnnd behinderth : 

Souiel nuhn die bestellung vnd Siegell ko. Mtt betreffendt, 
Ist man nicht Inn abreden gewesen, das dieselbe noch nicht 
verhanden, als baldt aber die vorbenante Konig. gesanten 
An koemen, wurde sollichs nicht aussenbleiben, vnd allerlei 
notturffög befelich doneben, Vnnd ob wol Doctor Gilsheim 
sich stadtlich vornehmen lassen, mitt des Kunigs Siegell be- 
melts Handels abschlag zuer^^ysen, hatt es Ihm doch an 
denn darthun gemangelt, vnd gar nichts scheinlichs oder 
glaubwirdigs daraufiT furbringen können — Demnach aber mitt 
denn Kriegsleutten etwas nothwendigs Im Ring zuunderreden, 
vnd furzuhalten gewesen, Ist vmbgeschlagen vnd abgcruffen, 
SSO woll ausser als Innerhalb dem Ringe, alle die Jennen sso 
Kon Matt zu Dennemarcken mitt Eiden nicly verhaliftt sollen 
abtretten, sie weren gleich In oder ausser dem Ringe, Darauff 
hatt müssen Doctor Gilsheim sampt furbemelten Rethen vnd 
Radtspersonen abweichen, vnd ist den knechten Christoffer 
vonn Munnichausen schreiben verlesen vnd zuerkennen geben 
wordenn oc. 

Als nun Dietrich Behr vnd Heinrich Vxkull Ihre sachen 
vnd Anliggen bey denn Kriegsleutten nach notturift verrichtet, 
vnd Ihnen darauff Ihres langwierigen vorweilens, klagen vnd 
Schreiens ein Monatt Soltt zugesagt Auch die bezalung auss- 
gerichtet, haben die knechte einhellig vnd öffentlich gemehrett, 
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zuerkunden, Ob auch von Ko Mtt zu Dennemarcken, einigerlei 
bestellung vnder Ihrem Konigklichen Insiegell by Ihnen auff 
das Hauss Reuall vorhanden, Mitt bitt Ihnen douon grundt 
vnd warheitt zuuortrawen vnd bemeltenn dc 

Hierauff haben Dietrich Behr vnd Heinrich Vxkull an- 
gezeigt, sie hetten keine konigkliche besigelte bestellung aber 
gnugsamen befelch, das Haus Reuall den landen zum besten, 
In verwaldung zuhaltenn, sonderlich Inn diesen vnfriedlichen 
gefehrlichen leufften, do der Erbfeindt dannoch etwes Schreckens 
vnd zuuermercken haben muge. Das die Ko: Mtt zu Den- 
marcken diese Lande In itzigen noten vnd obligen aus konigk- 
licher gnedigster Zuneigung nicht verlassen, oder denselben 
Ihre Schutz vnd trost entzogen haben wolte, Wie auch dem- 
nach gedachter Dieterich Behr vnd Heinrich Vxkull sollicher 
trewhertzigen wolmeinung zu folge so viel Inn Ihrem Radth 
vnd vermugen denn gemeinen landen zu Nutz fromen vnd 
wolfahrt befurdern zu heffen, sich Jederzeitt vnd noch als die 
guttwilligen vnuordrossenen beistandt zu leisten erbotten, 

Zw deme haben Auch Jetz obengedachte Rethe vnd 
Radtspersonen zu erachten, do keine gnade, trost hulff ader 
schütz bey hoichstgemelter Ko: Maytt aus Dennemarcken zu- 
gewarten vnd verhoffen, were nicht das vorgedachte Schiff 
mitt geschutz puluer Loth vnd Prouiandt vnd sonst von Ihrer 
Matt, Inn diese verlassene betruckte lande abgefertigth. Wie 
dan zweiffels frey die Konigklichen Legaten oder gesanten 
soliche Sachen vnd Ihrer Kon : Matt aller gnedigste wolmeinung 
SSO bessher bey vielen dieser Lande vnenthdeckth, deim stenden 
derselben Anzeigen, vnd sich darüber erklerenn werdenn, 

Es hatt auch Doctor Gilsheim zu solichen Dingen, denn 
Ambtleuten des gebiets Reuall mitt bsonderm ernste auffer- 
leget vnd beuholen, das Ihrer keiner dem Hause Reuall 
einigerlei zufuhr es were an Holtze, grossem oder kleinern 
nichts zuschicken oder Irgendt wormitt entsetzen solten gleichs- 
fals der Herr Coädiutor nachmaln auch gethan, vnd haben 
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gesprochen, Er könde mitt Weterich Behrgn Inn Itziger 
nenkunßl abwessens der Rethe . sso dem Ritterlichen 
nn auch mit Eide verwandth nicht allein beredungh 
an, Vnnd hette sich der Ri^terfiche Orden ein sodans 
ime Dieterich Behren nicht versehen, Sonderlich weiln 

hiebeuorn vom Herrn Meister zeliger vnd milder ge- 
jius wol viel gutes gescheen, Wolte nochmaln fleissig vnd 
lieh gebettet! vnd vormaneth habenn das Hauss Reuall 
bgemclt abtrettcn, vnd dem Ordenn zu Eeren vnd ge- 
m einreumen wollen, 

Wie ssodans Dieterich Behren vonn Doctor Gilsheim 
:nickth vnd verweissHch vorgeworffen, hatt er sich mitt 
assen beantwortung hinwider daraufT vernehmen lassen, 
'ere wol gestendigk vnd hette es ohn gedachts Gilsheims 
iesslichs furhalten, vnnd vermahnen, noch Inn kein yor- 
:i» gesteh, das ihme von dem selben Herrn Meister guts 
leheri, Er hette sich aber auch dogegn Inn des Ritt, 
nns Dinsten vnd gescheflften, gebrauchen lassen, Geldt- 
ing vnd verlach des seinen dobey zugesetzt, aber doch 
Jben noch bessdaher keine Erstattung abtrag vnd aus- 
Ling bekomen oc. 

Aber wie dem allen betten die Herrn dissmall mitt Ihme 
el nicht gehandelt oder handeln lassenn, das er Inn der- 
n Herrn gepietiger Dinste oder Eide were, Weiln er dan 
^Mstman Herrn dienen mustc vnd wolte So were er nun 
o, Mtt zu Denmarcken mitt Dinsten vnd Eiden verhafFtt, 
iy must er thun, wie dem gelegen. Mitt freuntlichem 
n Men wolte seiner person derowegen nicht anders dan 
lenn besten ein ssodans beymessen Vnd mitt dem Handell 
: dermassen eilen oder geschwinde fahren, Bsondem wie 
:het der Konigklichen Legaten Ankunfft gedultig vnd 
:h zuerwarten, vnbeschwert sein, Als dann wurden woll 
>inge für gesteltt, vnd auff die wege geraden, sso dem 
rdenn vnd gantzen Landen nutz vnd dinstlich sein mochte. 
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Wie nun mitt solichen berichte 
Anhalten bey Doctor Gilsheim aberma 
vnd derselbe auff seinem furhaben vnbew 
dem Ist der Hochwirdiger Grosmechtig« 
Meisters Ambts Ritt : Ordens zu Reuall eii 
die Harryschen vnd Wyrischen Rethe b< 
Sachen gelegenheit, wie es sich des Hau 
hüte, bey denselben erkundeth vnd siel: 
Ihnen vornemen lassen, es were Ihme nii 
zum Hoichsten verdriessHch vnnd entg 
seinem einreuten, das geschutz des Hau! 
Ihme gerichtett. Es sey Ihme auch nie 
schwerung, das ehr des Ritt: Ordens H; 
für dissmall dermassenn für vber rucke 
Herverge legen mussenn oc. 

Habenn Dero wegen die Rethe ] 
Heinrich Vxkuln zu sich vor das Clostcr Inn Herman anreps 
Hauss gefurderth, vnnd Ihnen allerlei wes furhandenn vnd 
welcher gestalt sich die sachen Ansehen lassen, doch nicht, 
als auff Hoichgedachts Herrn Coadiutorn beuehlich, Bsondernn _^^ 
aus eigenen bewoge vnd guter wolmeJnung angezeigt vnd 
furgehalten, Mitt bitt vnnd vermahnen, die sachen dohin zu- 
bewegen vnd verrichten domitt die furstehende gefahr vnd 
sorge SSO aus disen dingen erfolgen möchte, verhütet vnnd 
abgeschaffett, denn gemeinen Landen bey Herrn vnd stenden 
derselben sso viel muglich fride vnd ruhe widerumb erstifftet, 
vnd keine newe vncinigkeitt angerichtett werden muge dc 

Dorauff Dietrich Behr vnd Heinrich VxkuU die kurtze 
beantwortung, wie Auch hiebeuorn zu mehr mahlen angezeigt, 
Sie wissen sich mitt nichte zuerinnern das durch Ihr verur- 
sachen einnherlei vnrichtigkeitt Jemaln entstanden, Mustcn es 
also dahin stellen, do die vrsach sollicher Dinge erwachssen, 
welche wege auch wol nachzuweisen, vnd die schuldt zwar 
nicht bey Ihnen, Sie betten aber gantz freundlich gemelte 
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Rethe, wolten die Sachen allerseits mitt auffs getrewlichst 
herlffen erörtern bewegen vnd beradschlagen, vnd solch Ihr 
bedencken gudten radth vnd wolmeinung freundlich darinnen 
mittheilen vnd alles dohin richten vnd gründen, das gemeinem 
Vatterlandt zur Wolfarth nutz vnd fromen, Friede ruhe vnd 
einigkeitt zuerhalten gereichen, vnd Ihnen Dieterich Behrenn 
vnd Heinrich Vxkuln, sso woU auch denn Ihren an Eer 
glimpfif vnd aller wolfarth nicht vorletzlich vnd onnachteilich 
sein muge oc. 

Vnnd domitt der Herr Coadiutor Rethe vnd Doctor In 
gnaden vnd gunsten zuerspuren, das Dieterich Behr vnd 
Heinrich VxkuU ann dem langwerigen Ausbleiben der Konigk- 
lichen Gesaftten keinen gefallen hetten, vnd ssodan verzugk 
Ihnen fast entgegn, Haben sie bey denn vorbemelten Rethen 
sich dermassen furschlags vnd erpietens lassen vornemen Sie 
wolten zwei von den Ihren verordnen, wo gleichsfals die Rethe 
auch also thun wurden, dieselben denn gesanten entgegn zu- 
schicken, Ihnen allerlei gelegnheitt zuberichtenn vnd bitten 
lassen, widerumb bey denn vieren so abgefertigt zuuormelden, 
Innhalt Ihrer Werbung vnd beuehlichs dobey zuerkundten, 
wie die sachenn gemeint wurden, Solichen bescheidt zum 
schleunigsten Idem theill zu rück zubringenn vnd eröffnen, 
Als dan hatten Auch die Kriegsleutte bescheidt vnd bericht 
woran sie werenn, Mitt freundlicher bitt solichs auch dem 
Herrn Coadiutor, Dinstlichen zubemelten vnd Ihren Radth 
mitt darzu geben, Wie es dann angenommen, vnd ob es wol 
vhortgesteltt, Ist doch dobey vormerckth, Das es bey I F G 
nicht hatt mugen erhalten werdenn, wie dann auch keine 
Anthwort darauff ferrer erfolgett 

Als aber auf Donnerstags nach Andree Apostoli (Dec. lO 
etzliche Rethe gemeiner Adell, Radt der Stadt Reuall sampt 
Ihren Olderleuten aufm Radhauss gewessenn, vnd Dieterich 
Behren vnnd Heinrich Vxkuln Ihrer bitt nach zu sich ge- 
furderth Ihre sachen meinung vnd bericht vnd wes Ihnen 
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sonst angelegen, von Ihnen an 
folgendts für getragen, Ihre n 
erpietenn vnd gute wolmeinung 
An die Königlichen Gesanten, \ 
Coadiutorn gelangen möchte, t 
dencken Angenomen, solichs h< 
gezweiffeit wol xuerlnnern, Als i 
ssodane vnd der gleichen billich 
geschlagen vnd nicht Statt h< 
Doctor Gilsheim sich nicht heii 
lassenn, Das Mittel des Vertrags 
zu treffen, vnd durch solliche w 
were demnach Ihr freundlich fl 
nemen vorhanden, Das selbe 
Coadiutorn alles muglichen das 
hindern, Inn betrachtung was v 
kunfftigklich diesen landen dar 
Redte Antworth hatt men vemot 
bewust were, Doch wolten sie e 
lassen, 

Nechstfolgenden Freittag ( 
den Kriegsleutten Gemein geha 
heubthman, neben etzlichen be 
tretten denn gemeinen Knecht« 
was darauff Inn schritfte gestellel 
Das er gar wenig gehörs haben 
lessen lassenn, Es ist aber bey 
wessen, Bsondern haben einen S 
eingebracht, Sie sollen ongefehr 
dem Herrnn Coadiutorn vmb ra 
sachenn do Ihnen weder geldt 
verhaltenn sollen Ansuchung tut 

Dorauff denselbenn vom I 
^cheidt geben worden, Ihre s< 
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gnaden vvolte Ihnen Auch guth vor Ihre bcsoldung das sie 
die bekomen solten, sein, Sie hetten aber zwein Vogel Inn 
dem paure die solten sie nur fehst haltenn, sie wurden als 
dan woll zu Ihrer bezalung gelangenn, 

Auff solichenn beschejdt haben sich die Kriegsleutte, 
sonderlich aber die leichtfertigenn vnd vorgessenen vngeseumeth 
vorglichen Dieterich Behren Heinrich Vxkuln als vbersten, 
Item Reinolth Gilsenn vnnd Merten Holsteinn Heubtleute aus 
Ihrenn Losamenten geholett, aufif des Profassen kammer ge- 
führett Inn die Eisenn lassen schlagenn, vnd dieselben alse 
tag vnd nacht dar Innen verhaltenn oc 

Folgents Sonnabents (Dec. 3.) frue Morgenns Do der 

Profass mitt seinenn Drabanten die pfortenn geoffneth, hat 

der gewesen Fendrich domaln Inn Leinen Buchsen vorkleidett 

sambt Jörgen von Osenbruck, mitt geladen gespannen rohrenn 

vnnd auffgesetzten Hanen zur pforten eingedrungen, von dem 

Profossen die Schlüssel begert, Er aber baldt zugeschlossenn 

von Ihnen mitt denn Schlüsseln nach seiner Kammer de ge- 

melte gefangen, Inn bewarung gewessen zugeeileth Ihnen 

soUichs vormeldett, Aber gedachter Fendrich sampt seinen 

gesellen seindt dem profoss auff dem fusse gefolget, Inn das 

gemach getretten, vor Dietrich Behren vnd Heinrich Vxkuln 

die Buchssen Ihnen mitt wundschung eines gudten morgens 

vnder die Nasenn gehaltenn Dieterich behr aber sich baldt 

besunnen, dem Fendrich das röhr aus den Händen gerissen, 

gleichs fals Heinrich Vxkull dem Jörgen von Ozenbrugk, vnd 

sie mit ernstlichen Worten angesprochen, Auff was meinung 

sie mitt Einer ssodan mörtlichen wehr, feindlicher gestalt, zu 

hnen welche doch gefangene einlieffen, nicht als Eerliche 

>$ondern Eidt vorgessene vberfallen woltenn, Haben sie als 

je vorzagten, geanthwortteth, sie weren keiner bösen meinung, 

»sondern als sie gesagt Inn gudter Charitate zu Ihnen komen, 

ds Ihnen aber sollicher dinge kein glaube gestelleth, Ist der 

endrich weiter gefrageth, warumb vnd aus wes beuhelich 
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zu Doctor Rumpold gewichen, vnd sich von Ihme Ander 
wegen bestellen lassenn vnd geschworen, 

Auff folgenden Abendt haben des Herrn Coadiutorn 
geschickten als Hauss Cumpthur von der Pernaw, sambth 
etzlichen vom Adell vnd aus dem Radt, sich an Dieterich 
Behren vnd Heinrich Vxkuln, sso wol den andern sso mitt 
Ihnen In gleicher behafftung verfugeth, vnd wegen Ihrer 
gnaden das Hauss Reuall mitt hoichstem ernste Auffgefurderth, 
auch die vorbemelte zwein Eeruergessene Leutt widerumb 
loss begereth, dc 

Es habenn aber Dieterich Behr vnnd Heinrich VxkuU 
neben denn Andern beuelich habern vnd gemeinen Kriegs- 
leuten aufs fleissigst Ihrer Eern vnd Verpflichtung halben zum 
Hoichstenn entschuldigth, Mitt nochmaln freundlichem bittenn 
vielgedachter gesanten Ankunfft zuerwartenn, Auch do es dem 
Herrn Coadiutorn ' treglich vnd bequeme, woltenn Dieterich 
Behr vnd Heinrich VxkuU, mitt etzlichen beuehlich habern, 
Auff Ihrer, g. Christlich vnnd fehlich gleidt, bey derselben 
Ankomen,* aller Sachen gelegenheitt nach notturfft mith Ihrenn 
g. zuunderredenn, 

Im gleichen habenn Deitrich Behr Heinrich Vxkull sambth 
Ihren mituerwandten beuehlichhabern vnd gemeinen kriegs- 
leuten, ein schreibenn an viel gemelte Rethe, Radtspersonen 
vnd Olderleutt zu Reuall sso woU auch an die Heubtleute 
vnnd beuehlichaber der gemeinen Kriegsleutt stellen, vnd 
Ihnen durch des Heubthmans Schreiber Heinrich zuschicken 
vnnd behandreichen lassen, einhalts beyuerwarter Copei A. 
B. C. vertheichnet, Doneben freundlich bitten lassenn, vmb 
ein zuuerlessig gutlich widerschrieben Antwortt 

Dem vorigenn bittlichenn Anlangenn nach, Haben die 
verordente Gesanten Sontags (Dec. 4..) gegen abendt, sambth 
denn Jennen sso Ihnen der Herr Coadiutor mithzugeben Diet- 
rich Behren Heinrich Vxkuln vnd derselben mithverwandtcn, 
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Do sie nun mith Ihnen den gschickten Inn Doctor 
Friessners Haus, als des Herrn Coadiutors Herverg Ankörnen, 
für Ihrer g. erschienen, Hatt Ihnen dieselbe antzeigen lassen. 
Nach dem sie bittliche Ansuchung gethan, für Ihren g Jegen- 
wertig zu sein, habe Ihre F, g. dasselbe gefallen lassen vnd 
sie mitt Ihren Fürstlichen Christlichen Geleith versehen vnd 
für sich komen lassen, Were I: f. g nun vnbeschwert Ihre 
meinung vnd Mundlichs anbringenn gnedigklich Anzuhorenn, 

Demnach Dieterich Behr vnd Heinrich Vxkul Ire viel- 
faltigs bescheen ansuchenn widerumb erholett, aufs aller vleissigst 
vnd dinstlichst gebeten, Ihre fürstliche, g. wolle doch mit der 
Abtrettung des Hauses Reuall nicht sso hartt vnd vngnedig 
auflf sie dringen, bsondern eine geringe Zeitt als bes zu An- 
kunfftt der Konigklichen gesandten Inn gnaden geduldenn 
vnnd Anhalten, Wie sie auch soUichs an die Rethe, Statts 
Rath, OlderJeute vnd burgerschafftt, sampt Ihrenn beuehlichs 
habern vnd gemeinenn Kriegsleutenn aufs fleissigst geschrieben 
vnnd vmb gotts willen gebetten Ihrenn getrewen Aufrichtigen 
vnd Eern nodturfftigen Radt Inn den Dingen mitzutheilen, 
Wie solich schreiben welchs domaln, für dem Herrn Coadiutorn 
aufm Disch gelegen, vonn Ihnen zuuerlesenn, vnd Anzuhören 
gebetten wol aussweysenn werde. 

Nach solichem hatt der Herr Coadiutor begerth Ko Mtt 
bestellung. Darnach eine Missiue, oder aber, sonst letzlichen 
nur ein kleines briefflein, alles vnder Ko Mtt Insiegel damitt 
sie zu beweyssen, das sie Ihrer F G das Hauss nicht aus 
eigener gewalth wie Ihnen zugemessen vorenthhilten. 

DoraufT Dietrich Behr aufs Dinstlichst geanthworttett 
Sie hetten sich dessen hiebeuorn bereits zu etlichenn malen 
erklerett vnd zugestandenn, das sie keine bestellung oder 
briefe, vnder Ko Mtt Insiegell, besondern einen beuhelich 
vielgedacht Hauss sambt andern, sso Ko: May darauff ge- 
sanntt, Inn guter verwaldung biss auff derselben Legaten an- 
kunfft zuuerwalten, sich vndernohmen hetten: 

U 



k 



hett. 
Ord. 
derg 
Dar 
war< 
oda 
weil 
Itzb 
thar 
bcfe 
eitel 
für 
kon< 
woll 
Dan 
Schi 
gesE 
vnrii 
Kon 

gea< 
Ihm 
halti 
Wer 
moc 
mah 



Den 
vnd 
vnd 



211 

woll geschehen lassen, So fern Ihme Heinrich Vxkuln vnd 
den gemeinen Kriegsleutten die furschlege von Ihren f : g 
widerfuhren, welche Ihrenn Eeren vnd glimpff onnachteilich 
auch einen Jedenn Ann seiner besoldung vnd sonst dem seinen 
kein abbruch oder furenthaldung geschechge, Sonderlichen 
weiln sich die Kriegsleutte etwa für dem feinde gebrauchen 
lassen vnd das Haus Inn guther Bewahrung verhaltenn, Ihrer 
Eern nichts vorletzst, so woll auch Ihrer besoldung vnbekurtzet 
vnd vnberaubeth bleiben mugen. 

Nach solichem Handell seindt Dietrich Behr vnd Heinrich 
Vxkull sambth Ihren mittverwandten, beuehlichhabernn abge- 
wiesen vnd da es Abendt worden, widerumb durch gemelte 
Redte vnd Rathspersonen den Beuehlichhabern vnd Kriegs- 
leuten Stadiich widerumb geliefertt, Vnd man wille nechstes 
tags ferrer Inn denn sachen Handels pflegenn, 

Folgents Dinstags (Dec, 6.) seindt Dietrich Behr, Heinrich 
Vxkull, sambth Ihrenn mithvolgenden beuehlichhabern, auf 
erfurdern der für bemelten gesanten, dem gesterigen Abscheidt 
zu folge wider bey dem Herrn Coadiutorn erschienen, nemblich 
auff das furgesprochen geleitte Vnd hatt Ihnen anzeigen lassen, 
Nach dem sie auf vielfaltigs erfurdern kein schreiben vnder 
Ko May, Insiegell auflegen wollen noch können, Begere s: g 
abermals dah noch etwas der Dinge verbanden, Men wolte 
es Ihrer f g nicht verhalten, wo aber deren keines wolten es 
I: g gentzlich bey dem latsten abschiede sso Ko May dem 
R : O vnd Herrn Meister bey dem Chümptur vonn Duneburgk 
zugeschickt, sso wol auch den gesandten aus Harryen vnd 
Wyrlandt einbringen, bleiben vnnd beruhen lassen, 

Vnnd begeren s : g demnach on alles ferrer weigern 
Aufschübe ader Ausflucht, derselben das Haus ein zugeben 
vnd Abtretten dann Ihre g lang genug zugesehenn, hette Auch 
vernohmen das bey nacht auf dem Hause vast gebaweth, 
Dasselb were s: g bedencklich, konte oder wolte nicht lenger 
zusehen, Do man sich aber dessen noch zubeschweren, wurde 

U* 
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tis dann ohne gnad zu leiden was recht were, Mitt nochmals 
^oichst fleisaiger vermahnung bitten vnd flehen, vmb gemeiner 
l^nde wolfhartt Nutz vnd fromen willenn, Dermassen stilstandt 
lugestatten biss zu erster Ankunfft viel gemeller Konigklichen 
jcsanten Furnemblich vmb des Erbfeindts des Reussen willenn, 
lenselben Domitt eins theiis ethwa zuschrecken, vnd von 
leinen feindlichen muthwillen abzuhalten, weiln er der ko: 
Aay: beistandt vnd Hilff diesen Landen gegen Ihme noch 
«furchten muste, konde Auch dadurch Inn Annder bedencken 
:omen, Vnnd were nachnialn vmb sso viel desto ehe vnd 
eichter zum friede vnd vertrage zubewegen, 

Die Rethe aber haben darauf! geanthworteth. Es were 
lun kein besser furschlage oder mittel, dan das sie sich Inn 
len Sachen dermassen schicken vnd einlassen, Damitt sie als 
nderthanen, Ihres Eides vnd pflicht halbenn, nicht darzu ge- 
Irungen wurden vnd thun musten, das Jhnen nachmaln be- 
chwerlich vnd wol vnleidlich sein wurde, Wüsten Ihrs teils 
onst nichts bessers vnd Ihnen selbst nutzlichers furzugebenn 

Wie nun Dietrich Behr vnd Heinrich Vxkull weiter fur- 
;ebracht, vnd geanthworteth, sso viel die beiden gefangen 
betreffend, vnd ob wol die Inn einem solichen vnredlichen 
Ösen furnehmen vormerckth vnd öffentlichen befundenn, welchs 
ie die Zeit Ihres lebens mith keinen Eern verantworthen 
lugen, besondern als die vnredlichen Eer vnd gots vergessene 
ernegst einen lesterlichen bösen Endt nemen werden. Wollen 
ie Doch Ihren f: g zu Kern vnd dinstlichem gefallen dieselben 
erschaffen, ledig zu werden 

Vnnd haben Ihre f: g. Ihnen auf diss vnd vorigs die 
nthwort des einhalts geben lassen, So sie das Hauss abtretten, 
nd Ihnen einreumen wolten, were I: f: g bedencken vnd 
neinung, s f : g wolten wegen des Hern Meisters, aus welchs 
leuehlich solichs geschehe, sso wol auch des gantzen Ritter- 
chen Ordens, das Hauss wider an die zubringen, Ihnen eine 
orschreibung geben, Sie vnd die Kriegsleute, dar Innen Ihrer 
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abschiede Inn vielen widerig vnd vngemess gestclleth gewesen 
Mann hette sich auch sollicher gcschwindigkeitt Dobey ge- 
braucht vnd verhalten, Das nicht also viel weill ader AuflT- 
schube vnd verzugh vergunneth, Damitt solichs Concept Inhalt 
nach notturfftt, vbersehen vnd erwogen hett werden mugenn 

Wie nun solichs den verordenten geschickten widerumb 
furgehalten, vnd mitt fleis gebetten, man wolle der sachen 
Ire geburliche mass geben, nicht also geschwindt fahren, 
bsondern dem versprochenen vnd zugesagtenn abschied nach 
leben, Mitt vbergebung etzlicher Artickel daran Dietrich 
behren vnnd Heinrich VxkuUn, sso woU denn gemeinen kriegs- 
leuten nicht das geringste gelegen, Ihren f g dieselben zube- 
handreichen, vnd zubemelden. mith dinstlichem bitten gnedigs 
berichts, wie es domitt solle geholden werden Solichs ist des. 
selben tags Dermassen verhandelt, vnd seindt fahst alle Ar- 
tickell bewilligt vnd entschlossen, die schrifft stellen zulassen 
vnd Domitt abermals wider abgeschiedenn dc 

Folgents Donnerstags (Dec. 8.) seindt dem vorigen ab- 
scheidt nach die vier Gesandten Rethe vnd Radtspersonen 
mitt dem vormeinten vollenkomen Concept, Darinnen nun 
allerseits sachen des Handels gantz vnd all nach notturfftt 
soltenn dem abschiede abermals zu folge gestelleth vnd vor- 
fasseth sein, vor das Haus kohmen, Dietrich Behren vnd 
Heinrich Vxkuln sambth denn beuehlich habern vnd gemeinen 
kriegsleutten angezeigt, Sie mochten es vorlesen Anhören, 
darnach wolten sie es I. f. g. wider bringen, dan. es zur stundt Inn 
rein geschrieben, besiegelth, vnd Ihnen zugestellth werden solle, 
alles Inn grösser eill gef herlicher weise getrieben vnnd befurderth 

Dorauff Dietrich Behr vnnd Heinrich VxkuU aufs hoichste 
gebetten vnd begereth, Mann wolle doch die Hochwichtigkeitt 
des gantzen Handels, vnd was Ihnen mcrcklichs darauff stunde, 
auch Andern Darauss erfolgen möchte, doch etwas freund- 
licher mitt denn Dingen vmbgehn, gemechlicher vorfahren, 
Ihnen zum wenigsten sso viel zeith vnd weil vergunnen, domitt 
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kein Reuersall darautf zugeben, vnd wurde Ihnen solichs Vnder 
Andernn zu hoher vnbilligkeitt angemuttet, dan Ihrer f g zu- 
gesagte verschreibung, kondte die Handlung mehrers theils 
woi nachweyssenn vnd ausfuhren, welcher gestalth sie ge- 
drungen vnd zum hoichsten genotigeth, das Hauss auffgeben, 
abtretten vnnd einreumen müssen, Wolten sich auch dieser 
fursätzlichenn geschwindenn vnd vast gefherlichen eilung, Inn 
solicher Handlung, als für Hoichbeschwertich schir morgen an 
gelegnen örtern ferrer zubeklagen für behalten vnd dauon 
hiemith protestirth habenn, 

Im gleichen auch weiln Ihnen die Zeitt vnd weill not- 
turfftigs bedenckens Inn ssodanen wichtigen sachen vnd 
Hendeln keins wegs hatt mugen zugelassen ader vorstatteth 
werdenn, Haben sie gnugsame bewarung ann gedachte ver- 
ordente gesandten wegen desselben Herrn Coadiutorn gethon, 
ob sie Irgendt Ivn dieser sachenn Drengens vnd eilens halben 
wormith vbersehen vnd beschnelleth weren wordenn Das 
Ko May zu Dennemarcken, Inn allenn diesenn gantzenn Handell 
vnnd vertrage, wes denselben kunßt^iglich derowegen zu thun 
oder lassen für zu nehmen sein mochte hiemitt furbehalten, 
vnd vnnbenohmen sein ssolle, vnd Ist das geschehen Freitags 
(Dec. g.) als die besiegelte vorschreibung vonn Ihnen denn 
verordenten, gesandten Redten vnnd Ratbspersonen aufgebracht 
vnnd vberreicht wordenn. 

Welche bewarung vnd protestation aller dieser Dinge 
abermals denn folgenden Sonnabent (Dec. lo.) als letzten tage 
solicher Handlung,, zu frucr tage Zeitt, do das Haus geliuerth 
vnd der gantze vortrage volnzogen, entpfangen vnd ange- 
nommenn, widerholett zum Dritten mahl, vnd dis letzlich ge- 
schehen gegen denn Herrn Voigt vom Ni gen schlösse, dem 
HaussCumpthur von der Pernow, Deilrich von Gahlen Feld- 
larschalch Gerdth Noilen vnd Doctor Rumpalden vielgemelt, 
hth obengedachten vieren verordenten gesandten, Vnnd 
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angeschreuenenn Dato '.: vairn denn Erbarenn vnnde Erendth- 
uestenn Otte stisenn alse princepalen vnnde Hoeuetmann 
Koenincklike Maiestadtt tho Dennemarkenn vnnsers alder 
genedigestenn Herenn schepes \: So alhir tho Reuall, Neiligenn 
Angekamenn Bekamenn vnnde Endthfangenn hebben Erst- 
likenn ein Dusenth Sidenn speckes, fer last vnnde twee türmen 
bottercnn, |: vofitein Laste Herynck ': voflftich Wacht Rodth- 
scher, viffhundertt Islandische fisck ferhundertt vnnde Tachen- 
tich tunnen Moldth |: Dusse vorbenomedenn parsele Semptlick 
Sindth des Huses Drostenn Tonnies florenn Auergeandthwordett 
j: Des alles tho warer Orkundth vnnde Merer bouestynge der 
warheit hebbenn wie Dirick ber: vnnde Hinrick vxkell vpge- 
meltt vnnser Angeborne pitser wetenthlikenn vnder vppett 
Spatzium dusses breues doenn vnnde Latenn drueckenn Ge- 
geuenn vnnde geschreuenn vp dem Slate Reuall, Nach Christi 
vnsers leuenn Herenn vnnde heilandes gebordth Dusenth viff- 
hundertt vnnde dar Na Inn dem Ach vnde vofftigesten Jar 
denn. 12. Dach des Mantes Nouembris 1: 



60* 1558. Nov. 17. Wenden. — OM. Wilhelm an 
Kfinig Christian. 

Dank für die nach Kussland bescIiluG^ne Sendung, tür zugesagte 20000 Thaler, 
<(ir lreigc|;ebene Zufuhr, für Missbilligung der Voigänge auf dem Hause Reval. 

h daria: Hcrnneister In Leifflandt Sclireiben Uancksage <ier abgefertigte 
bottschatft au Inen vnd den Russen vnd vor die erlegten zaooo ihaler. Item 
den Chomenlhur zu Reuel belangen. Prod, Coldingen den xij Januarii Anno 3C 59, 

l/urchläuchtigster Hochgeborner Fürst, Grosmechtiger Konungk, 
E; K: D. seint vnsere freuntwillige Dienste, vnd wass wir 
sunsten mehr liebs vnd gutes zuthun vermugen zuuorn, In- 
besunder gunstiger Herr vnd freuntlicher geliebter Nachbar, 



Es haben vnss vnsere ges 
R K. D. In Jetzigen vnsere 
gcrertiget, allenthalben mit I 
So E: K: D. Zeit Ires anw 
Auch worauff sie entlich 
Nuhn seint wir kegen die; 
zum Hogslcn danckbar, dai 
leichem midtleidtlichem gern 
emporungen, damit der vni 
vrsachen, Vnss vnd diesse ar 
vnd beschweret, mit vnss tn 
ferlichen vnd beschwerliche 
Heiligen Fridens, vnd widder 
Ire Anseheliche stadtliche Bi 
meiner Christenheit Erbfeini 
vnd gnedichlich erholten , 
zweiffell, derselben gesandte 
abscheidt der vnsern zum , 
vnd abgefertigt wordenn, D 
in diesse lande nicht gelangt 
schaffe vnd verursache nicht 
vnd dan winterliche Zeit vi 
wollen aber Irher ankumpff 
liebe godt gjbe Inen guttt 
Ires konigleichen Christlicht 
Vnd als dan weiter auss ebt 
Jetziger vnser vnd diesser Pr 
heit, auch konigleich milte \ 
Ritter orden zwcinzigk thause 
Vnd daselbst bei dem Acht 
Rath lieben getreuwen, vnd 
Stiten der Rechten licential 
Lübeck erleggen lassen woll 
in diesser beschwerung zu 
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muchten, Thun wir Ihm gleichen E K D für vnss vnd vnserm 
Ritter orden, auch für verstadethe Zufuhr auss Iren Kuning- 
reichen, Furstenthumben, Landten vnd Stetten dienstlichen 
vnd vnderthennichleichen vnss bedancken, Nicht weiniger auch, 
dass se sich de vnordnung ahm Hause Reuell, So der abge- 
fallener vflf demselben vnsern Hause gewesener Commenthur, 
ausserhalb alle vnser, vnd vnsers Ritter Ordens, wissens odir 
willens, onhe erhebliche vrsach vnd Ehaffle Nodt, furgenomen, 
vnd wurgklich vortgesatzt, nicht gefallen, sundern dasselbige 
Hauss vmbeschwert, vnss vnd Vnserm Ritter Orden pleyben 
lassen« Worinne vnd mit wir splche, Vnss vnd vnserm Orden, 
In Jetzigen nothen bewiessene Hochstlobliche, whare, Christliche. 
Konnigleiche, gunstige vnd gnedige nachbarliche erzeigunge 
vnd wolthaten, zw enniger Zeit widerumb verdienen kohnnen, 
Wollen wir mit Auffsetzunge wass in vnserm vermugen, in 
allen billichen vnd thunlichen stetigs gefliessen, vnd willig^k 
gespurt vnd befunden werden, Vnd bitten weiter E: K: D 
wollen sich auch hernachmalss vnss vnd vnserm Ritter Orden 
zu gunsten vnd gnaden beuohlen sein lassen, vnd vnser gun- 
stiger auch gnediger koningk vnd Herr sein vnd bleiben, 
Beuehlen also E. K. D dem Schutz dess almechtigen Gottes, 
in gesunder leybs wolmuegenheit, fridsamer gelucksaliger 
kunigleicher Regierung vnd aller wolfart lange Zeit zuerhalten. 
Dat. auff vnserm Schloss Wenden den 1 7 Nouemb A^ dc Iviij 

Von Gottes genaden Wilhelm Furstenbergk 
Meister Teutsches Ordens zu lifflandt. 

Dem Durchleuchtigsten Hochgebornenn Fürsten 
^nd Grossmechtigsten Herrn Hern Christian zu 
Oennemarcken Norwegenn der Gottenn vnd 
Venndenn Konnig Hertzogen zw Schleswich 
Idstein Stormaren vnnd der Ditmarschenn 
jraffen zw Altenburgk vnd Delmenhorst vnserm 
^nbesonndem gunstigen Herrn vnd Freuntlichem 
geliebten Nachbarn.' 
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ahn vns Je vndt alwege nichts erwinden lassen Wollen aach 
durch Gotts des Almechtigen segen, hinweiter, so viel In 
vnserm vermuegenn nichts sparen, Vndt werden vngetzweiflfelt 
alle Erbare, recht vndt billicheit liebende gemnetter, die ab- 
trünnige hose handlung des Ausgewiechenen Cumpthurn nicht 
billigen, viel weiniger loben, Vndt noch viel weiniger sich 
deren annhemen, Spndemn viel mher In Itzigem Zustande 
neben vns vndt dieser gant^en Landtschaft darüber missge- 
fallen haben Wie wir dan nicht zweiffein, Das E E. alse ein 
furnhemer aus langer furtrefiichen erfharung, weittberumptcr 
man, von solchen vndt gleichmessigen handlung zu halten, 
vndt sich kegen desselb zuschicken wisse dc Nhun erfharen 
wir In der thatt, das solchs vnser vndt vnsers Ordens Schloss 
ReuheJ, das gar vngeburlicher vnrechtmessiger weise, durch 
den der es mit nichte mechtigk In die vnrichtigkeit furge- 
nommener Verordnung gerathen, vns, vndt vnserm Ritter 
Orden als dem rechten Naturlichen von Gott verordneten 
Hernn noch lurenthalten wirdt. Die kn : Mt : zu Dennemarcken 
vnsenn Inbesonder gunstigen Hern vndt freunthlichen lieben 
Nachparnn, wissen wir vndt Gott lob, die gantze weit der 
weittberumbten Christlichen kunnigklichenn vndt nimmer ge- 
nuch gelobten tugent, milde vndt gutigkeit, Das sie vngerne 
auch dem geringsten stände der Christenheit durch solche 
weise, etwess entziehen, oder absthendich machen soltenn, 
Vndt haben sich Ihre kn: Dt: kegen vns j: dafür wir dienstlich 
freunthlich vndt nachtparlich danckbar disfals Ihr Christlicher 
kuniglicher gunstiger vndt nachparlicher erklerung, vndt ge- 
muts meinung vernhemen lassen. Also das vns nhumer nicht 
nbillich wundert, woher man vns, vnser abgespannen Hauss, 
hn geheis, bevhehch vndt willen, der Kn: Dt: vnter der- 
slben nhamen lenger furenthalten muge. So doch die kn : 
t: hochstgemelt ahn der Verordnung niemaln gefhallen ge- 
ibtt, derselben sich nie ahngenommen, auch nicht annhemen 
utt Wir wissen auch nicht, das wir E. E. Schwägern Christoffen 
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von Munntchhausen, sonderlich zu solchen Hai 
sachtt Wan man etwes zu rugk sehen, vndt \ 

eingcdenck sein wolte, eigeneten wir vndt vn — 

andere Danckbarkeit, Das wir dohin stellen. Zu E. E. wollen 
wir vns ttzundt wie alwege alles guthen versehenn, vndt 
hoffen, sie werden sich auch hir Innen Vndt In allen aachen 
vnuorweisslicher veranthworttlicher gebuer ertzeigenn, Also 
das durch Ihr verhengen 1: Das wir doch vns nicht einbilden 
können :| vndt personliche gegenwertigkeit, was für Gott vndt 
der weldt vnser ist, vndt ewrem Schwager keiner ley weiss 
zustendigk, vns lenger solche füren thaltenn werdenn. Vndt 
haben E. E. deren wir sonsten mith gnaden vndt allem guten 
gewagenn gnediger meinung dis nicht verhalten wollen Es 
dafür achtendt, vns, vndt vnsern dohin abgesandten werde 
neben beanthwortung wilfheriger bescheidt, vndt abtredung 
des vnsem wiederfharen, zu verhuetunge weiters vnheils welchs 
einreissen, vndt den belastigen betrucketen Landen mher 

t^fer-hw^rima auf la/li^n hnntr- U/^ti-hc urir irne»rc tVtfiU hlnHfn 

i 
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69« 1558. Nov. 27. Reval. — Dietrich Behr an den OM. 



Cop, 



Versichert ihn, dass das Haus Reval dem Orden zum Besten verwaltet werde 
und bittet, vor Allem die Ankunft der dänischen Gesandten abzuwarten. 

In dorso: Copia der Anthwortt Dyrick Behren auf des Hern Meisters Schreibenn. 

llochwirdiger grosmechtiger Fürst e. fürstlichen grossmechtic- 
keit seint meine vnderthenige gantz willige vnd geflissen Dienste 
stetz* beuor. Gnediger fürst vnd Herr, E. fg. schreiben hab 
ich gestern vor Dato vntherthenigen entfangen vnd den Inhalt 
allenthalbenn vornohmmen, kann Darauf e. f. g. Dinstlich 
nicht vorhaltenn Das Ich an denn abweichenden gewesenn 
Chumptur zw Reuel gantz keinen gefallen Sondern desselben 
vor mein personn ein herzlich mitleidenn vber seiner geth^nen 
Leichtfertickeit gehapt, vnd noch habenn Mus, aber wie dem 
allenn, mus Ich dasselbe dahin gelangen lassen, Do es Ime 
will zuuoranthworten gebuehren, Dahn Ich von gemeltes 
Chumpturs handelt nicht das geringste gewust, wie er dasselbe 
angefangen vnd voUendett oc Ich habe aber ein beuelich von 
ko: Mtt zw Dennemarcken | welchs ich mich ein ahrmer 
Diener schuldig erkenne bekommen, Das ich mich hier ahn 
dissen orth begeben vnd auf das Haus | zw der behuff vnd 
besten Dan ss. ko Mtt Ire eigen schiff mit geschutz krauth 
vnd Loth allerlei prouianth vnd nottorft hier her abgefertiget, 
I gute achtunge vnd aufsehen neben andern die auch In dem 
selben beuehlich, haben vnd thun solten bis auf ankunft I kon 
Mt gesanten die vorlangst auf dem wege herein zukommen 
gewesen vnnd zweiffell auch nicht das ssie sich vngeseumeth 
ahn e. f g. begebenn, vnd derselbenn den Handell welchen 
ich meines geringen Vorstandes vor gueth achte mith was 
kon Mtt bey dissem Lande zuthun vnnd zulassen geneigt 
klerlich entdecken werdenn, vnnd bin des vorhoffens vnnd 

15 



r 
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zweiffels anich das disser handeil wie Ich : 

standenn, K. f. g. vnd dem Ritt orden zw 

odder nhateill Sondern zw allem guten v 

gemeynen lande gereichen vnnd gelangen w. 

dasselbe anders vorstanden odder wüste, woll 

e. f. g, vnd dem Ritt: Orden In keinem w 

ringsten anders dan es mir eigen vnd Gebul 

lassen, wirt derwegen Das Haus Reuel It; 

dem Ritt Orden vnd denn gemeinen Landen 

keiner meyniinge vorwaltet vnd vorsehen g 

Dasselbe In Ihren Menden hetten, vnd will 

ganti vnderthenigk vnd dinstlich gebeten ha 

mith derhalben nicht anders dan In allen gn 

bedencken, vnd wen dan gemelte gesanten 

liebe ankommen werden vorhoffen Ich mich die sachenn sollen 

wie obgemelt zw allem guten disser gemeinen lande vnd a 

briich des feintz gereichen dc Souiel auch Christoff v< 

Monchausen belanget kan auf dismall c. f. g. Ich kein eigent 

lieh anthwortt zuschreiben, wen ehr aber eigener persoi 

j welchs Ich ob gott will In kurtzen tagen will vorhoffen 

vorhanden zweiffei ich gahr nichts ehr wirt sich der ang 

nommen sachen halben kegen e, f g. dem Ritt Orden au< 

Menniglichen mit allem besten zuentschuldigen wissen D 

hofnunge e f gross, sampt dem Ritt: Orden werden Im 

mit nichte zu beschuld igen Sondern vilmehr Ine mit alk 

gnadenn vnd gunsten zubedencken haben werden e. f. 

vnderthenige vnd wilferige Dinste zuertzeigen erken Ich mk 

schuldigk vnd will e f g hiemit dem almechtigen In seit 

schütz lanwirick zuerhalten beuelen Dat. Reuel ahm Sontaf 

des Aduents anno Lviij 

E F Gros: 

vndertheniger 

Dyrick beher. 
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03* (1558. Dec.) — Des £B. Meinungs 
auf die von den Verordneten des 
brachten Vorschläge. 

Den polnisclieii Schiilihaiidel betreffend. 

Wiewoll mein gnedigster Fürst vnnd Herr oc ■ 
höchst erüttene. viid Itzt noch vorsteende noth vi 
sorgfei ti glichen erwogün. Vnd sich derhalben der 
vorschlagk. so durch die herrn verordenten Im N 
von wegen M. g. hern Meisters ac geschelienn nit 
Kegen sein liesse, Auch dieselben mittel diesen Arme 
viel treglicher dan etwa j: Das doch Gott gnediglich 
In des feindts macht, vnd gewalt zugerathen erac 
. So befinden doch I. F. Dt. sich mit d'eser ewig« 
barkeit oder vorknupffung, vorpflichtet zumachen, i 
den Landen vngelegen, Sondern auch alsso nacht 
es vor der hohen Ordentlichen Obrigckeit, do ( 
damitt bisshero vorschonet, ohnne derselbenn wi; 
zuuorantwortten. 1, F. Dt. erachten auch, Das derh 
Kon. hulffe. so vornemblich vf die hoheit, vnd 
gerichtet nicht zuerhalten Dieweiln aber diese Ar 
dem Feinde allein zu widerstehen nicht mechtig g< 
obgedachter Vorschlag gantz zweiffei ha ffl ig vnd 
Ist hoch notig vnd geratlien, vf die mittel vnnd w 
denncken vnd zutrachten. Dardurch aller nachte' 
Ordentlichen Obrigkeitt -vnd dem heilligen Romisc 
abgeschnittenn, die hulff vnd entsalz daselbst nich 
als noch bei kon. Mat. zu Poln dc zum furderlic 
schleunigsten, vnderthenigst gesucht angeruffen vm 
werden mochte, Dartzu dan M, gst herr dc Kein am 
vnd vorschlege zuthun wissen. Dan das durch gi 
ansehenhche Bodtschafften die Rom. Key. Mat. dc c 
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eussersten betrugk, noth vnd gefahr berichtet, vnd 
cleglich vnd erb ermbli eben diese Arme lande vorgaiig 
von dem Erbfeindt dem Muscowitter, mit mordt. P 
rauben, vorwustet, vnd gentzÜchen vorheret wordi 
alsso, das nuhmer diese bekriegten vnd betrugcli 
dem Feinde allein widerstandt zuthun vnmugüch. ] 
hulffe des heyj : Rom : Reichs vnd der vmbligenc 
liehen Potentaten Inn die lenge wie bisshero gescl 
vnd hulffloss sein. Vnd bleiben solten. Mit vndi 
suchen vnd anhalten, gnedigster erclerung halben. 
vnd entsatz Man sich zugetrosten, Vnd wie baldt 
selben Kugewartten Vnd do vermutlicher vorzug 
vorfallen, vnd die lande wegen vnablessigs bekrit 
feinde zuschwach das als dan frembde hultfe bei 
zu Poln als denn negstgesessenen, vnd benachbarter 
vnd mitteil, wie die zuerhalten sein mochte, von I 
Mat. vnd dem heiüigen Reich nachgelassen vnnd 
werden mochte. Ohn einicherlei gefahr :ic Vnnd so 
zugelassen, Sondern zu hulff vnd entsatz das Reich dencken 
wolte, Vnd aber dieselb sich zu lang vorweilen. Vnd die 
lande dem Feinde nicht widerstandt thun konten. Vnd noth 
halben getrungen wurden, die hulffe bei Kon. Mat. zu Poln oc 
zusuchen. vnd diss verpflichten, dardurch dem heilligen" Reich 
schmelerung erfolgen mochte, wollen sie sich des vor Gott, 
Ihrer Ordentlichen Obrigkeit vnd dem heiligen Rom : Reich. 
vnd Idermennigklich als die trost vnd hulffloss an Irem stände. 



229 



.das sie vber vorigs statlichs erbietten vnd suchen, Irer Kon. 
Mat etzliche Heuser Lant vnd Leute anbieten, einreumen, 
vnd so lang In , wehren bleiben lassen wolten, biss diese Lande 
dieselben Heuser, Lant vnd Leute von I. Kon. Mat. vor sich 
selbst, oder das heil: Rom: Reich einlossen. vnd widerumb 
an sich bringen mochten. Dessgleichen das diese Lande. Neben 
Ihren Mat. Kegen gemeinem Erbfeindt dem Muscowitter zu 
Jeder Zeit, den friedt vnd Krieg zugleich haben. Vnd halten 
wollen, vngetzweifelt Ire Mat: werden nach erlangtem besitz 
der heuser Lant vnd leute, den frieden desto füglicher brechenn. 
Vnd den krieg wider den gemeinen Erbfeindt, anfahen vnd 
negst Gottlicher zuthat. glugcklich enden. So wirdt auch diesen 
Landen, solchs viel treglicher sein, dan einen Ewigen Tribut 
zubewilligen vnd ein zugehen, Wan nun diese beide wege Ins 
wergck gerichtet Machet M gst herr sich keinen Zweiffei, das 
diese betrugkte Lantschafften, desto weniger beschuldigung 
vnd gefahr. sich von dem heiligen Rom. Reich vnd Menniglich 
zu befahren Sondern vielmehr eigentlicher hulff. vnd entsatz 
sich getrosten vnd erwartten mochten. 



64« 1558. Dec? — Christoph MUnchhausens Suppli- 
cation an die dänischen Gesandten. 

Cop. ? 

Zur Rechtfertigung seines Verhaltens auf dem Hause Reval. 

In dorso: Christofif Munchawssens supplication ahn die königliche Gesandten. 

Munchawsen. 

UTestrengen Erbarnn Ehrnuestenn Achtbarnn vnndt Hochge- 
lartenn, grossgunstigenn Herrenn, Dieweile Eu: gestr: erba: 
Erent: vnndt Achtb: gunstenn, mir angezeigtt, Das denselbigenn 
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von dem hochwirdigenn Grosmechtiyuiin H 
vnndt Ritter; Ordenii zu Lifflandtt vimdt andei 
Als solte ich wider zuuorsichtt diese lande Inr 
vnndt Sonderlich des Hauses Reuhell vorander 
sein, welches mir dann {:wie ich vormerckelt allbereit ge- 
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Christoffer vonn Munnichaiisenn Stifits Vogtt Ir 
bey nebenti Claus Adrikass, Weinrich farensb 
Hochwirdigenn Inn gott Furstenn vndt Heran i 
Churlandtt gesantenn vnndt voll m echti gen n zi 
20 Junü dieses Jars ankommen, Nach deme abt 
santenn keiner ander meinung als alleine wie o 
Contributionn halbenn, zu handlenn zu Rahttscl 
zu schli essen n, wie auch Ihr VoUmachtt nichtt 
haltenn dohin komen, hatt der Herr Meister et2 
vberanntwortenn lassenn, vnternn andern des Im 
Legatenn Anntwortt, so Inn Reusslanndtt abge 
wartten Oder ob sie Inn geffarlichkeitt oder di 
setzenn, Item ob diese Lannde dem Feinde a 
zwey Haiiffenn zu bejegenn, ob man dem Fe 
Landt fallen n, oder allein vnnser Landt bescl 
vorlassen soll, Wie man das so der Reusse e 
gewinne, Item wie man aulif eynen langwiriger 
gefasst machen, Desgleichenn wie man das S' 
abgewunnenn erhaltenn, vnndt wie man mit 
■ Polenn oder Schwedenn Freuntschafft machen 
Schutz anrußen, vnndt entlieh wie der Feindi 
auffzuhaltenn, bis solch Artickell alle noch rad( 
gesatzt. 

Was nuhnn auff diese obgeschriebenn A. 
vnndt Sonderlichenn, vonn allen Stendenn de 
Rathsam angesehenn vnndt beschlossenn, ist Sc 
Herrn Meister vbergebenn, Dorauss I, f. g. gern 
befunden, eines Idenn Standes rahttgeuung vnn< 

Vnndt wiewoU zwey artickell streittigk, 
uiell Landesknechte Ins landt vorschriebenn vnr 
wie lang vnndt woruonn sie zu vnntherhaltenn 
wenn man vnter denn dreien Potentatenn Den 
Polenn oder Schwedenn, zum schütz annruffen, 
enttüch die anttwortt auff denn erstenn streitt 
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gebcnn. Das niemandts von denn Stennden vber c 
einlassenn oder bewilligenn wollen, Auff denn and 
die meiste Stende zu Lifflanndt, alls nemiich Osel 
Dorpt, Rcuel!, Harigenn vnndt Wirlandtt, Desgl 
Statt Riga, Wiewoll I g5t: Herr der Herr Ert; 
denn Schutz der Polenn Jedoch Dennemarkenn 
ausgeschlagenn, alle auff Dennemarkenn Ihr gcnnnt 



igezeigt, wie mit Ihrenn eigenn brieff vnndt Siegelnn vonn 
ch geschrieben 11, zuerweisenn, Desgleichen ist volgendes des 
mdcrn tags der entsag oder aufforderung bricffe vonn dem 
einde, dem BischoffCommenthur vnndt der Statt zugeschicktt, 
elchs aller erst noch viellmher allenn den Jenigenn zu Reueli 
iff die zeit gewest, ein schrecken vnndt vorzagenn brachtt, 
ie das der augenscheinn vmb Reueli mit abbrennung vnndt 
jrwustung Irer eigenn Heuser, scheunen, vnndt gartten aus- 
eist, Als nun kein ander tröst als allein des Feindes ann- 
iinfftt vorhandenn gewest, hatt der Herr Cumpthur mir 
hristoffer vonn Munichausenn anngezeigtt, wiewoll ehr zu 
ihermallenii dem Hernn Meister, als seinenn Obristenn ge- 
schriebenn, sein vnuormuegenn vormeldett, vnndt vnderthenig 
gebettenn Ine zuentsetzenn, so hatt ehr aber Idoch keine 
antwortt, viellweniger einigenn trost oder hilff erlangenn, oder 
bekommen können, Vnndt dieweile Ime dann dem Feinde 
widderstandtt zuthuen vnmughchenn, vnndt aber vngernn 
'woltt das der Feindt seines gepiets vnnd des Hauses Reueis 
mechtig wurde, Dardurch Ime die Schultt Als obb er mutt- 
willig oder durch versaumnus wie Narue oder anndere be- 
schuldigett, des Haus vnndt gepiette vorstreichenn. gebenn 
vnndt beigemessenn mocht werdenn. So woltt ehr mir Christoffer 
vonn Munichausenn, berurtt Haus vnndt gepiette vonn wegen 
der Kon: Maitt: zu Dennemargk vnndt Norwegenn ac damit 
dasselbe bey der Christenheitt so viell Immer muglich erhaltenn, 
Presentiertt, angebotten, vnndt zugesteltt habenn, Inn be- 
denckunck das dennoch solch haus vndt gebietth vonn der 
Kronen zu Dennemargkenn erstlich fundiertt vnndt herkommen, 
Derwegenn do es Je zuuerlassenn billicher dem Rechten« 
Patronn vnndt erbenn, als einem Frembdenn zuubergebenn, 
wiewoll ich nun allerley bedencken gehabtt, ob Solch Haus 
wie obgemeltt anntzunemen odder nichtt, vnndt aber gleich- 
woH nichtt gerne gesehenn. Das dasselbig der Christenn 
hcit abhenndig, vnnd dem Reussen vnnterthenig wurde, aus 



vrsachenn ich viellieber mit Christlichen 
vnchristlichenn Tyrannenn vnndt blutthu 
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Oder solch Anttwortt zu ruck ann denn Gross Furstenn 
schickenn, Damit mann mittler weill des vortzugs sich desto 
besser zu stercken zu besetzenn vnndt zuersehenn hctte. 

Des gleichenn ist auch vor Rahtsam angesehenn, dieweill 
die glaubwirdige Zeittung kommen, das der Herr Meister 
mit aller seiner machtt, nicht mit der Dorptischenn geringenn, 
sondernn auch seinem selbst eigen zubefugten mergklichen 
schaden, mit abbrennung vnndt Verwüstung Kirempe zer- 
sprengung etzliches geschuts daselbst onhe vorwissen n oder 
bewilligung gemeiner stennde, Des Stiffts Dorpth, desgleichenn 
seines eignen Hauses vnndt Hoffs Oberpall, dem Feinde aus 
dem Felde entzogenn. 

Item das ettzliche Vogte teutzsches Ordens, Als Witten- 
stein Wesenberg, Desgleichen beinhae aller Burgerschafftt, 
aus der vornembste Commenthorei zu Vellin, wie das etzlicher 
massen, mit Ordens Personenn, eigenn briefif vnndt siegelnn 
wie obgemelt Auch glaubwirdigenn ehrlichenn Zeugen zube- 
weisen, vnndt die so entflohenn selbst gestendig sein müssen. 
Das ich eine Christliche vormanung ann die andernn Hernn, 
so noch Inn Ihrer Hewser besitzung werenn, schriffttlich er- 
gehenn lassen soltt, Das sie nicht also gar vorschrocken, Die 
Heuser gleichfhals vorlassenn, sonndernn als die Christlichenn 
Herrenn zu errettung des vbrigenn Armen elenden betrübten 
volcks Inn Lifflandt, Auff Ihre Heuser vndt gebiethe (:bis so 
lange ich bey der Kon: Maitt: zu Dennemarken vnndt Nor- 
wegen DC Dorauff fast alle stende denn schütz annzuruffen 
oder sich derselbenn als einen Christlichenn Konnig zuergeben 
beschlossenn, meines verhoffens hilff vndt trost erlangenn 
mocht:) gutt auffsehen vnnd acht gebenn vnndt habenn 
wolthen 

Damit diese lande nicht gantz vnnd gar vonn dem Feindt 
vorderbtt, vnnd dem Christlichenn Namen vnndt Stanndt beyde 
leib vnndt der Sehlenn zu ewigenn vorderb, vnndt nachteill 
mocht abhendig gemachtt werdenn, Wie dann solchs mein 
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schreiben Des ich vor {»ott vnndt Jedermann ges 
nichtt Inn abrede sein will, Ferner ausweisett, 
mich verschenn, wie ich mich noch zu Gott vnnd 
Jedenn Christlichen ehrliebendeii Hertzenn, vnndt 
gentzhchen vnndt vnngetzweiffeltt vorhoff, es soll 
meinen Christlichenn vorhabenn, damit ich souiel 
menschlich vnndt muglich gewese:in. Denn Christ!i< 
vnndt Standt, wie noch gerne errettet, erhalteni 
schützt, gesehen pilliche Danckbarheitt bejegent v 
fahrenn sein, Acht vnndt haltt es auch dafür, < 
haben» gemutt vnndt meinung Anderer gestaltl 
obgemeltt gespurett vormercktt oder befundenn 
werdenn die Christlichenn Seelsorger vnndt Pre( 
denn Cantzlenn zu Reuell, das gemeine Volck, 
lichenn gebett, Das der allmechtige zu berurtenr 
eine gluckselige Reise widerkunffit, vnndt seinen 
leihen woltt, so ernstlich vndt trewlich nicht von 
erinnertt. 
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hi ruber vonn Jemanndts hohes oder nidrieges stanndes, dieser 
hinberurter Sachen halbenn ferr zu rede gesatzt, oder ann 
meinen ehrenn, oder gutten namen, widder die warheitt soltt 
beschuldigtt vnndt anngetast werdenn, wie ich mich doch 
gegen alle die Jenigen So mich zu spruch oder Furderung 
nichtt zuerlassen vormeinen vor die Kon: Maitt: zu Denne- 
markenn vnndt Norwegenn dc meinen gnedigstenn Hernn, 
der meines zu gleich Rechtt, vnndt aller pilligkeitt mechtig, 
hiemit zu Rechtenn zu gebenn vnndt zu nhemen, was mir 
vonn Irer Maitt : als einen loblichenn Christlichenn Konnig zu 
erkantt erbotten haben will So kann ich zubeschutzung meiner 
ehrenn, vndt gutten namens nicht vmbgehenn, meine vor- 
antworttung mit mherenn warhafftigen vnndt bestendigerem 
berichtt, Denn ich itzt auffs aller glimpfflichst alls Solchs, 
mein gemutt Inn die Feder zu bringenn ertragenn mussenn 
gethann, Dermassen ann tagk zubringenn, Das ich lieber vmb 
allerley weitterung willen, erkenne es Gott, vmbgehen woltt. 
Welchs alles ich E : g : E : E : vnndt Achtb : gunsten 
auff Ihre antzeigung mir gethan, dienstlich zum gegennberichtt, 
vnndt warhaffliger anntwortt, nicht sollenn vorhalten, Noch- 
mals wie ob, hiemit gantz dienstlichs vleis bittende, 

E g: E E vnndt 
A gunsten wilHger 

Christofifer vonn 
Munichausenn, 



6A« 1558. Dec? — Des OM. Berich 

Gesandten, zur Erwiederung aut unrisiopn muncn- 
tausens Supplioation. 

n VerhnUen, namentlich auf dem Hause Revnl, belreflend. 
Des Herrn Meister iKricht anff Munchawsen? Supplieation ac. 

lein gnediger Herr Meister, auss dem Vbergebenen 
tiristoff Miinchausenns erschenn, welcher gestaltt ehr 
iell, die ferner zuerwiedernn vnnotigk mit vnngrunde 

Dieweiln ehr dan Im selben seine f. g. vnndt Ihre 
ende angibtt vnndt ausruffet Als soltenn S'if 'ichimnf. 

dem Felde gewichenn, das Stifft vnndt 
rlassenn, denn Kirrenpeh angcsteckett, das | 
gewesenn zursprengett, Vnndt zu diesei 
)ingenn selbst vhrsach gegebenn habenn, 

können I f g nicht vorbey, solch vriuon 
, dadurch ehr sfg vnndt Ihrenn loblicher 
•denn Kunigreichenn vndt sonstenn Inn vorl 
rhrede, zur vnnschultt vnndt vnuordientt 
nassen zuuerantwurtten, Vnndt die Herr 
esantenn, wie vnuormeid entlich vnndt 
1 wichtigen vhrsachenn I. f. g. darmhals I 
n müssen, vnndt sich aus dem Stifftt Dor 

mussenn, Weilin es s f g. sich Jegenn Mu 
zu entschuldigenn gantz vnnöttig acht 

lit aber menniglichem zu befindenn, Das 
F g. vber die billigkeitt Inn dem zugesetzt, 
chdrengküchen vorvhrsachett, zuuortretti 
n eherenn standtt, Inn dem vndt allenn 
er gelegennheit, mit allenn vmbstendenn d 



menniglichenn kunt zuthuen, Vnntit ist nicht ohnn das 
vff vnablesslichs anruffen des verfurten Bischofts vnndt b 
weiln es vff gemeinenn I^ntstagk zu Wolmar vonn 
Stendenn dermassenn verordent, Sich mit etzlichenn 
volck Inn bemeltes Stifflt dasselbe mit der Hulff Got 
dein Feinde vorthedingenn zu heiflen auss nachbarlicher 
getrewer sorg begebenn habenn, Vnndt mussenn auch 
vnndt Ritters chafflt desselbigen Stiffts s f. g. zeuget 
s f g darmhals vorm Kirrennpeh das belagertte Ne 
zuentsetzenn, alhvegenn erbottig gewesenn, mit vnna 
liehen ansinnen, die Strassen nach bemeltem Hause, 
mann mit dem Kriegsvolck Durchkommen mochte, R< 
vnndt I f g dahin leittsagen zulassen, Es ist aber I f. 
wegen wiederrhatenn vnndt angezeigt wordenn, Als 
man enge der wege halbenn dahin nicht kommen, Vni 
I f g sich der Strassen selbs erkundigenn vnndt Re 
lassen, Ist ebenn dennselbigen tagk wie sich s f g In) 
antzugk begebenn wollenn, das Haus dem Veinde vffgej 
wordenn Auch meines g h erbiettenn, etzlich folck I 
Stadtt Dorptt, \: Damit die Burgerschafftt getröstett, 
sich desto Stadtlicher vor dem Feinde vffzuhaltenn :' zul 
aussgeschlagenn wordenn, So habenn auch I f g Chri; 
woUmeinung, dauonn Munichausen Inn seiner Schritiftt n 
eine zusammenkunfft gemeiner Stennde, Inn Dorptt voi 
sam angesehenn, vnndt aussgeschri ebenn nicht alle 
Contributionn halbenn, Dann auch vff etzliche andere 
vberschickte Artickell, handlung zupflegenn Dabey Siel 
s f g Jegenn gemeine Stennde erbötten, vff Ihrenn 
Vnnkostenn etzliche tausent mann, vnndt souiel mar 
nöttig achtett, beide zu Ross vnnd fues, Inn die Lande 
schreibenn vnndt brengen zu lassen Vnndt alss danr 
ahnntheils die Helfifte des Kriegsuoicks zuunderhalte 
wolten Sieh auch aber I f g zun andernn Stennden 
hoffen, das sie die anndere Helffte autf sich vnnbesc 
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nhemen wurden, Wie sich aber Muncliause 

mhals mit vielenn vnnartieien Dingcnn schwa 

erzeigt, dar vbcr dieStennde getrennett, vnnc 

lunfj Inn die viertzehenn tage, denn Feinde 

vortheill auffgehalten, Das wollen s f g vni 

die daselbst Seine annschlege Jegenn vnnc 

lichenn Ordenn angehörtt vnndt vernhome 

lassenn. So weisett es auch Seine folgend« 

sam auss, Dieweilnn Dann diss er^elete 

wind geschlagenn, Munich.iusenn aber ett 

sin gefast, darob der tagk ohne Fruchtt zu 

der Feindtt nach eröberung des Nenennh; 

Vortheill Inn diese Lannde, vnndt wurdtt 

Kiriempech nach Vlsenn Inn ein vortheill g 

vonn darab Sich der Stadtt zunhahcnn vnn 

zenn, woruff sich auch der Dorptischenn Adell auss dem veltt- 

lager nach Dorptt begeben, vnndt Sich dieselbe stadtt bis s f g 

Sie mit vortheill Rettenn vnndt entsetzenn mochten zuhaltenn 

erbottenn, vorheischenn vndt zugesagtt, Das aber I f g denn 
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vnndt versehenn soltenn, anzukundigenn, So gelangtt aber 
alsbaldt hernacher meinen g h Meister hochbetrublichen an, 
was massenn die Statt Dorptt, vber genhomenenn Vlsischenn 
abschiedth, vnndt vorbleib Inn des Veindts Handt ergeben, 
wie auch zuuor durch denn verfurtenn Bischoff, diese Sachenn 
diesenn Landenn vnndt gantzer Christennheitt, zu hochvor-- 
derblichenn nachteill gespunnen, Das s f g Durch sondere 
Schickung Gottes, aber leider mit grossenn Ihren schadenn 
vnnd nachteill Innenn wordenn. 

Vnndt hatt sich I f g nicht ohne vorwissenn Der Stennde 
des Stiffts Dorptt, wie Munnichausenn vngegrundt vofgibtt, 
sonder erzelter vrsachen wegen, nach schenttlicher vffgebung 
der Stadtt aus dem Stifftt vnuormeidenlich der gelegennheitt 
nach begebenn, vnndt anndere mittel suchenn vndt gebrauchen 
mussenn, Vber das alles Munnichausenn auch nicht gefeyrett 
wie obengedachtt, sondernn zu diesem vnnfall Innhalts vorigenn 
vbergebenen Berichts, sich s f g hauses Reuhell angemassett 
auch etzliche anndere vornheme Gebietiger, Alss Vellinn Jaruen 
Sonneburgk Pernow Wesenbergk oc sich der Kon: Maitt: zu 
Dennemargken erblichen zuergeben durch seine Schriefftenn, 
Inn welchenn ehr Sich Ihrer Kon: Maitt: Stadthalter vber 
das Hertzogthumb Esthlanndt, ohne vorwissen Ihrer Maitt: 
vnuorschambt geschriebenn, ermhanett, Vnndt ob er woU 
ferner Inn seiner Schrifftt meldett, als hette ehr, Innhalts des 
Dorptischenn vorbleibs, weilnn die meisten Stende Kon : Maitt : 
zu Dennemargken desfhals zubeschicken, vor gutt angesehenn, 
ann denselbigenn Ortt errettung gesuchtt, hat, doch Ime alss 
einer Priuatt personenn, solchs Inn keinen wege gezimen 
konnenn oder mugenn, Dann wess des Vhals vorabschiedett, 
hatt mein g h Meister, wie auch folgick geschehn, vnndt 
nichtt Munnichausenn zu suchenn geburenn wollenn, Vnndt 
es mag Munnichausenn freilich darfur achten. Das Inn diesenn 
vnndt anndernn fellenn I f g lobliche vorfarnn vnnd gantzer 
Ordenn diese Lannde ehe man vonn Munnichausenn hörenn 

16 
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sagenn, zun ehrenn verfochtenn vnndt vor! 
dann Sonnder zweiffell Gott der all med 
nn aus vetterlicher gutte vnnc 
gnaden vorleihenn vnndt gönnt 
vnndt zurutters trewer ziisamn 
n handell zum höchst enn zube 
in vnndt belohnen n wirtt, Was 
er vnndt Ihre Ordens stende bej 
:nn vnndt vffsetzenn Sollenn, da« 
nichhausenn ziierinnernn, Vnndt 
Jt Ihre lobliche Ordens Stennde, 
nenn anzeigen nach, wie ehr vi< 
oder Jhomahles Inn sin genhomi 
meines g h Meisters guttlichs e 
isenn In deme messigtte M g H< 
nden desfhals entschlugc, vnndt des Jen''' 
befliesse vnndt vbte so Im vnuorweissli( 
t hette ehr zuerachtenn, wess dem Recl 
nach, s f g hier Jegenn gebuerenn könne 



OO* 1558. Dec. 3. Reval. -- Memorial Dii 
und Heinrich Uexkillls, durcli Wigand 
den dänisclien Gesandten (iberbraclil 

Orig. u. Cop 

Chriitoph Münchhniiseii und das Haus Reval betrefl 

In ilnrsif: Tlidrich Heer vniid Heinrich Vxkuls Memoriiil ahn k° 
Kntfangen Rigp den ii Decembris, 58. 

Memoriall vnndt Dencktzeddet, was die ab< 

gesantenn der krigsleuthe welche ko : P 

Den nema rekenn mit eidenn vorwanth. vn 

Hause vnnd Thumb zw Reueil liegenn In ■ 

werben, vnd kon: Malt, gesantenn anbrin 

Erstlich kon : Matt : gesantenn vnser aller 

frcunthliche Dienste anzutzeigenn, mit ferner 1 

Nach dem Christoff von Monchausenn die gemeint 

In kon : Mtt : zw Dennemarck Dienst vnnd eidt j 

aurh Inen Inn seinem vonn Reuel gethanen afs 

bericlit gegebenn. Ehr kurtzlich mit allem gutei 

widderumb bey Inen erscheinenn, worauf die krit 

eine lange Zeit vorharrett, vnnd weintzich adder 

bescheidt bekommenn. Sunder wes Neulich sein erst 

mit dem Schiff darauf die fjesantenn, So mit Christ« 

ausenn ahnn kon, Mtt: gereiset gewesen gekhomt 

gesantenn beide der hargischenn vnnd Wierischen 

Im lebenn gewesenn In Ihrer ankunft den berich 

beuor durch die Reueüschen gesanten an die Stadt g 

vnd von denn Burgenn vnter die knechte gebracl 

als solte kon: Mtt: den handeil abgeschlagen vnnd 

ahn den Ritt: Ordenn geweiset. Aus welchem 

Reuelischen gesanten schreibenn als der andern v> 

gantz grosser vnd vngestumiger vnwille vnd Meu 
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Gott gebe mit Liebe ankunft, van Dyrick Behren Heinrich 
Vxkuln auch den Beuelhabern woll bericht werden ssollenn. 

Vnnd In summa seint dissen tagk die meisten Krigsleute, 
welche Ires getanen Eides vorgessen, Dem hause abgefallen, 
vnnd mit dem Doctor, wegen des Coadiutorn gemehrett Es 
ist auch eigentliche kundschaft vorhanden, das der Coadiutor 
nha vier Fenlein Knechten, nha Vellien vnnd zwei fenlein 
Reutern nha Wittenstein gesanth vnd gedencket Das haus 
mit gewalt antzufallenn vnd einzunemenn. 

Was nuhn hieraus entstehenn vnd erwachsenn, haben 
die hern gesantenn leichtlich vnd wall zuermessenn, Ist der- 
wegenn geratenn ssie dem handel mit fleis vnd auf die wege 
gedencken, domit kunfftig vnngluck vorhutet, auch vngeseumet 
durch tagk vnnd nacht ssich anhero vorfuegenn, Domit die 
wenigen knechte sso noch bey dem hause bliebenn vnd Sehre 
gross vorlangenn nha gelde, bestellunge vnd gutem bescheide 
habenn, mugenn vortrostett vnnd entsetzett werdenn. 

Mit dissen abgeschriebennen nothwendigen artickeln, hatt 
Dyrick behr vnd Heinrich vxkull kegenwertigen den Erent- 
uesten Wigant von Vngern ahnn kon : Mtt : gesanten, wa ssie 
vnderwegen antzutreffen, abgefertigt, der Zuuorsicht vnd 
hofnunge, Disse ssache vnd beschwerunge bedencken vnd ssie 
durch tagk vnd nacht sich anhero vorfuegenn, Dan Inen nicht 
allein leib ehr vnd guth, sondern dem gantzem Lande Dorahn 
gelegenn, Zw vrkunt der warheit ist disses Memorall von 
Dyrick behren vnd Heinrich vxkeln mit Ihren gewanthlichenn 
pitschafften vorsieget, gegeben auf dem Hause Reul sonn- 
abents nha Andreae Anno dc Iviij. 

yck Dirick berhe rayn 

eygen hanth 

Hinrich vxkul zu Hockentach. 



69* 1558. Dec. 4. Reval. — 
Kriegsleute auf dem Haust 
der Ritterschaft, den Rath 
die Hauptleute des Kriegst 
zu rathen und sie gegen Beeinträclitigung äurch 
die abgewichenen Knechte zu schützen. 

A. B. C Cop. 

Itfilage iu No. 58. 

Achtbare vndt Ernuheste Ht;rn Rethe, Erbare Ersann; 
Wolweise Hern Burgemeister Radtnianiic vndt Altcrleuthe, 
Auch Erbare, Manhafte Hauptleuth vndt Beuetchaber der 
Stadt Reual, Eur A. E: Er: weiss, vndt Manhaften gunsten 
seindt vmer gantz willige vndt freunlhliche dienst mith höch- 
stem fleis beuhor, Grossgunstige Hern, kriegsleuth, vndt gute 
freundt, Wir mugen vndt können euch semptlich vnuerborgenn 
nicht lassen, Nach dem wir ':. die wir mith ko: Mat: zu 
Dennemarcken Dienst vndt eiden vcrwanth :; von seiner ko: 
Mat ein beuelich auf diess Haus, vndt allem dem, so ko: Mat, 
mith Ihrem schieff, ahn gschutz, kraudt, I^adt, prouiandt, vndt 
andere notturftige Dinge guth aufsehendt vndt achtung, Dass 
dasselbige von vns, wie es vns vertrawett also vndt nicht 
anders versehen vndt verwaltet! das wir dasselbe für Ihrer 
ko: Mat; vndt menniglichen zuueranthworten wissen mugen, 
bekommen, Mith weiterm anhang, Das wir auch dem Ritter: 
erden vndt den gantzen Landen zum besten In all*"" "■■*■"" 
helüTenn mith rath, vndt that dem Erbfeinde diese 
wieder zusthehn, vndt abbruch thun sollen, so fern v 
mugen, Auch leib, vndt leben wendett, Welchs wir 
vnserm geringen einfalth nah Je vnd alwege zu vii 
kegen euch Hern Rethe, Auch Burgermeister Radtm 
Alderleuthen, auch menniglichem erbetten, Das mar 
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vns nicht anders dan alle freunthschaft vnd bestes versehen, 

vndt wolten neben euch nach vnserm geringen vndt einfeltigen 

vermuegen vndt verstandt nicht anders mith ra^^> »'"flf t^^t 

helffen furdrn, Dan was gemeinen Landen zu 

vndt besten, auch dem feinde zu abbruch, schadi 

teil gereichen solt, Bissolange ko: Mat gsandtet 

dem wege sein, vndt vnsers erachtens fast I 

kommen, welchen der beuhelich wegen Ihr ko: N 

Ritter : Orden zuhandln haben muchtenn, Das 

Orden dem gemeinen Lande mith diesem Ha 

Stadt nicht anders dan zu gedeye alles guten vm 

vndt abbruch des Erbfeindts gerathen mucht, ^ 

auch solchs nicht anders vernhommen vndt ver 

wir auch wüsten das vnter demselben Handel eii 

oder hinderlist so dem Ritter: Orden vndt d 

Landen zu schaden vndt nachteil gelangen soll 

Es were von whem es wolle, So seindt wir 

gewesenn, Vndt noch, Das wir solch boss furnhen 

helffen hindrn, wheren, vndt abschaffen, so fei 

muegenn Ja leib vndt leben wendet, vndt reichtt. 

wegen, auch können wir vns nicht mher noc 

Verletzung vnser Kern, vndt redtlicheit, Vber 

den kein ehrliebende bewilligen vndt zu tringen 

erbieten, Wie wir dasselbe menniglich, Vndt allen 

sie sein hohes oder niedrigs Standts zubehertzige 

dencken geben wollen. Vndt wie dem allem, wei 

dem Hochwirdigen Fürsten vndt Hern Coadiutort 

vndt härtest angelangt vndt getrengt, wir das 

allem dem was darauff befunden, abtretten, vnd 

hendigen sollen. Doch nicht mith einigem oder 

bescheide, wie vndt wasserley gestalt solchs ge 

könne oder muge, Domith wir dasselbe ahn verl 

abbruch vnser eerenn, vndt redlicheit thun ko 

vns dan ahm höchsten beschwerlich, Haben aber 
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Ihre gsandten allen vmbstandt vnser sachcii 
erbietung, wie obengemelt, vnterthenigk ; 
bitten lassen 1. f. g. wolle vns doch vber 
pfiicht, domith wir ko: Mat: verwandt, nie 
die kleine geringe Zeit, das die gsandten anl 
verharren, wir sein der trostlichen hofmnig 
zuuersicht, Das durch Ihre ankunft die m 
j: von gott dem Almechtigen ausuersehen : g 
werden. Das dem Ritter: Orden vndt dem g 
Stiftung eines gemeinen friedes, vndt getiey i 
besten dem feinde aber zu schrecken, seh; 
nachteil gelangen solle Wollen derhalbcn ; 
diese vnser sache, also den hoch vnd woluer 
weisen hern vndt berumpten kriegsleuthen zi 
stellen, mith gantz freunthlichen vndt vmb G 
Ihr semptlich die Sachen der gestalt bewegen 
Auch mith Hochgedachtem Hern Coadiutc 
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sich von dem Hern Doctor aiiderwegen bestellen lassen, scher 
vnbedechtig vndt vnchristlich, gleich ob wir feinde wheren mith 
etziichen vnter vns vmbgangen, pferde kleder, lösten, kästen, 
rustung, where vndt prouiandt, vndt andrm, weil dieselben 
auf dem Hause gewesen feindtlicher weise genommen, vndt 
noch nemmen thun, Dieweil wir dan biss nhu her einen Hern 
mith eide verwanth vnd rothgesellen gewesen, auch keine 
feindtschaft gehabt, auch noch nicht haben wollen, Derwegen 
vaser gantz freiinthhch bitt, Ihr semptlich behertzigen vndt 
bedencken, Was aus solchem vnbillichen furnhemen entstehn, 
vndt denselben knechten die wege weisen, sie das genommen 
guth, ein Jeder ahn seinen orth bringen, vndt das die be- 
raubten, ein Jeder das seine von dar vnuerhindert, vndt mith 
frieden holen, vndt wegk bringen muge verschaffen lassenn. 
Der hohen vndt trostlichen Hofnung, vndt zuuersicht, Ihr als 
die Hoch u erstendigen vndt wolweisen Hern, Auch berumpte 
yndt Ehrliebende kriegsleuth, werden die Sachen dermassen 
betrachten vndt behertzigen, Auch vns mith einem freunth- 
lichen anthwort, welchs wir aufs freunthlichste schriftlich sein 
muge, wollen gebeten haben, begegnen Domith vnser geringe 
person nicht anders dar In, dan Im besten, Auch ko: Mat 
zun eeren, welche die sachen doch trewiich meinen mugen 
bedacht werden, vndt ein Jeder das seine wieder erlangen 
muge, Solchs seindt wir kegen E: A. Er: Weiss: Vndt Man- 
hafifte kriegsleuth nach eines Jedrn stände vnsers geringen 
vermugendes freunthhch zuuerdienen vndt zuerschulden gantz 
willich Dat. aufm hause Reual, Sontags nach Andreae A" Ivüj 

Eur A: Ern:, Er; We:, vnd Er; Manhaffte 

Bestalte vndt beeidete ko: 
Mat zu Dennemarcken kriegs 
leuth auf dem hause Reuall : 

Den Achtbarn Ernuesten Erbarn Wolweisen auch Er- 
barn vnnd Mhanhafften hern Reihen Burgermeistern, 
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Rathmaiiiicn, Oldcrmestern 
uelichhabern der Stadt Reuci 
hcrn vnnd gudten freunden dc 



558. Dec. 8. Reval. — OM. Wilhelm und Coa- 
iiutor Gothart Keller Urkunden Über die Wieder- 
jnterwerfung der Kriegsleute auf dem Hause Reval. 

Co/. 

teü gnaiien Wir Wilhelm Meister vnnd Goddertt 
Lrwclter Coadiutor dess Meist er tliiimbs In Liefflandtt. 
menthur zu Vellin Teutsches Ordenns Mitt diesen 
Fenen Versiegelten brieffe vor Idermenniglichen Thun 
kennen vnnd bezeufjen Nachdem hierbeuorn nach 

vnnd vnzimlichen abweichen dess gewesenen Com- 

zu Reuhell Frantz von Siegenhauen gen; 

" allerlei vnbefholne Christoff von Mi 

ng vnnd versehung, die Achtbare vni 

je besondere Diederich Beer vnnd Hein 

r vnd vnsers Orden ss hauss vnd Geb 

j vnterwinden vnnd angemast, Vnnd abei 

Hochgeborne Fürst vnd Gross mechtig 

zu Dennemarcken Norwegen der Go 
Kunigk 30 Vnser Inbesonder gonstige 
her geliebter Nachbar, sich Jegen vn 
;ewesene Bottschafften zu Enndt vnnd sc 

genugsam erklerett Wie das solche de; 
'ordenung mitt vnserm Hauss vnnd Geb 
vissenn, willenn, vnnd beuhelich Ihrer 
nnd hettenn Daran niemhals, wie auch i 
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!ust vnnd wolgefallen, Sondernn vberwcisctcn, viel 
vnnd vnserm Ritter Ordenn, : dafür wir Ihrer 1 
Dienst, freundt vnnd Nachbarlichste, danckbar : 
hausM vnnd Gebiett wiederumb anheim, dasselbe 
an vnnss zubrengen ein zunhemen vnd vnsers 
mugens gegen dieser armen Lande Erbfeindtt c 
vvitern zuuorsehen vnnd zuuorwharcnn dc Alss h: 
sonderlicher erwegung mitt was trefflichen Veinde 
girigem Tyrannen dieser Lande, sonderlich In Itzi 
Zeitten zu thun vnd beiaden, Vnd das Wir dess 1^ 
so bisshero ohne sonderliche Frucht, dieser Ortt 
vff vnserm hause Reuhell eine gutte Zeitt geleger 
tigsten Jegen den Velndtt zugebrauchen, Ja das a1 
liehe Spaltung, emporung vnnd missuertrawenn, 
verhutett werdenn vnnd nachpleiben, solch vnser 
Ordenss hauss vnnd Gebiett nebenst dem K 
wiederumb In der gutte an vnser handtt vnnd Po 
brengen vnd einzunhemen nicht vnterlassen .soiler 
gender gestaltt vnnss mitt oberzeltenn Diederic 
Heinrich Vxkull vnnd dem Kriegsuolcke, Welchs 
Eidess, beuhelichs vnnd besoldung halben zum eu 
schwerett In handlung vnnd Vereinigung eingelassen 
also vnnd dergestaltt, Weiln sie keine kunigliche 
auch sonst keine brieffe, siegell, Credentz, schein i 
solches vnsers hauses vnnd Gebiets angemasten 
können beweisenn vnd darthun, sondern sich a 
beschehenen mundtlichen kuniglichen bcuhelich: 
Das wir sie semptlichenn vnd einen Idernn Insond 
muge dess abschiodess, so von Ihrcnn Kn. W. 
santen, wie vorberurtt bejcgcntt vnnd wiederfha 
gethanen Eidess ader beuhelichs -bei Ihren Kn: 
wollen» verbitten, vertrettenn vnd zun eherenn ver 
Vnnd nachdem Ihre Kn: W. hochgedacht hicrbeu 
stucke geschutzes krautt, loedt, vnnd wess dess mhe 
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sein niHgk vff tlassclb vnscr haiiss Ret 
verordenen lasscnn, wor vnter derselbe 
ettlichen tonnen krauts vnnd loeden, 
Gott Fürsten vnd Hern In Churlandtt ; 
Ijcliebten Hern vnnd freuntlichen Nachl 

zukommen sollen, Wollen wir dasselbe „«...^..w.w ^^^-...^^ 
vnd wess vnss dabei geliefertt, biss zu (lirer Kn, W. Bott- 
schafltenn, ankunfftt, ader sonst andern beschritt, vff vnserm 
hause dar es stehett In gutter verwharung bleiben lassenn, 
Vnnd bemelte Dicderichen Berhn vnd Heinrichen Vxkull wegen 
desselben Schutzes, vnd anders so vnnss gelieftertt, vnnd In 
verwharunff ziigestellett, gleicher massen bei Ihrenn Kn, W. 
verandtworten Do auch hochgedachter her zu Churlandtt die 
gcmelte zwei stucke zusambtt dem zugehörigen Krautt vnd 
loett abzufuerenn bedachtt, solls hiermitt I. h. freundt vnnd 
Nachbarlichen hcimgestellett sein, Wo nicht soll es gleichst 
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Schloss geblieben, wes sie Ihnen In Ihrer trennung entwendett, 
wiederuinb Restituiren vnd zustellen sollen, Dessgleichen den 
vnsern auch gelobett vnd zugesagtt wordenn, wieder den 
vbertretter soll mitt gebuerlicher straffe so ferne es bey Ihme 
beschlagen procediertt werden Damitt sich auch die vbrigen 
knechte zu Schloss In Ihrem abzuge keines gewalts, vber- 
fhallennss eindranges ader einiger beschwerung, von alle den 
vnsern, vber die wir das gebieten, zubefharenn habenn mugen, 
Wollen wir sie mitt allen Ihrem haab, vnd gutt frei vnnd 
friedtsam von dem hause abzutretten, vergleithen, Vnd wor- 
hin es Ihnen auch gelust, einen freien, vhelichenn vnuorhinderten 
pass hin vnd wieder In vnser vnd vnsers Ordennss Lande zu 
reisenn, vergönnen Idoch das sie sich an dieser Lande Erb- 
feindtt nicht schlagen, vnd sonst der gebuer nach gleittlichen 
verhalten sollen Im fhall sich aber derselben einer ader mher, 
wiederumb In vnser vnd vnsers Ordens Eidt vnnd Dienst 
woltt bestellen, vnd sich an der Verordnung, welche wir mitt 
den andern vnsern knechten zu Thum vermuge darüber ge- 
gebener brieff vnnd siegell bewilligtt vnnd eingangen, ersettigen 
lassen, wollen wir hiermitt nicht aussgeschlagen habenn, sondern 
wess sich der mherer vnd grotest theill hier In zuerfrewenn 
gerne mitt geniessen lassen Alss auch ehr vnd mhergemelte 
beide vnsere Hebe Besondere Diederich Behr vnd Heinrich 
VxkuU fast geltt hin vnd wieder, welchs die knechte Empfangen, 
gelehnett vnd vffgenhomen vnd ettlichen von denselben Ihren 
Creditornn ader gläubigem ein zweinzigk leste Rockenn welche 
noch zur Zeitt vngelieuertt geloben Ja denn Burgernn vnnd 
Sudlern auch vor Ihre speise, alss hier, brodt vnd andere 
garkost, so bisshero die knechte genossen versprechen vnnd 
genug sagen mussen_, Haben wir vnss dieser Dinge auch mitt 
Ihnen wie folgett dergestaltt verglichen Weiln vnss solch ge- 
lehnet ader vffgenhomen geldtt so wöll denn Rockenn Ihnen 
zuuberschiessen vnd zuliefferende bedencklich, werden sie das- 
selbe ann enden vnnd orthern aldar es sich gehorett, zusuchen, 
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ch Ihres schadenss zuuorhole 
echenn vnd guttsagen bey 

antreffen thutt, wollen wir ■ 
uts erklerett haben, Das zii 
■e hinderstell ige bezalung erlai 
ehe auch von wehme sie wo 
Is Kubearbeiten, nicht vnterlas 
n vnd Sudelern die kost vor 
uss soll bezalett vnnd zugest« 
:n sich dieselbe burger vnnd s 
denn vnnd biss zur Zeitt dt 
1, Vnnd wiewoll wir mitt den 
ichen mhalen, von solchen 
id iibmhanen iassenn von weg 
>rBams, In den sie vnsern fnrs 
L vbertretten, nach kriegs geh 
bedacht vnd entschlossen Wo 
allerhandtt vhrsachen halben, 
) kein mangelt ader feill an v 
■n Ihnen geschehen, vber vns 
ist den andern kriegsleutten 
ht lassen, Vnnd so ferne sie 

zu vnser vnd vnsers Ordei 
et vnnd artikell alle, wie nocl 
vnss mitt berurtenn vnsern liel 
r vnd Heinrich Vxkull allerha 
hrsachen halben, In der gutte vi 
■gen, Vnnd de rm hall einss dies* 
abhelffenn, vnd entschafft ei 
loben vnnd versprechen Den 
.ntzcnn Ritterlichen Ordenn, 
trewenn vnd glauben solchs 
ch zuhalten, Das sie sich der> 
itzenn Ritter: Orden keiner vnji 
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nst zübefharenn haben, Sonder hiermitt 
1 vffgehoben, vnd In der glitte vertragen 
;ser Sachen halben von vnss vnd vnser 
;rt bleiben sollenn, In vhrkundt vnd zu i 
der Wharheitt haben wir Meister vnd 
ptlich Maiestett siegell vnten an hange 
ichehenn vnnd gegeben In vnser vnd vnse 
tiell tags Conceptionis Mariae Im Jhar tau 
nnd achtt vnnd Funffziijsten, 



1558. Dec. 9. Reval. — Des OM. 
-Urstenberg und Goadiutors Gotfiart K 
eitsbrief fUr Dietrich Behr. 



s gnadenn Wir Wilheilm Fiirstenbergk vnn 
sister vnnd Coadiiitor Deutsschs Ordenn; 
:n Kiindth vnnd bekennen niytt diesei 
Apenenn vorsigütenn brieffe vur Idermenniglichen. 
Nachdem wir vns aus Allerhandth merklichen 
mith dem Achtparn vnnd Erenuhesten vnsern !it 
sondren Deitrich Behrn aller vnrichtigkeitenn, In 
sich vnsers vnnd vnsers Ordens Hausses vnnd gepit 
Verwaltung angemast. Lauts darüber ergangener Ti 
gutiichenn vnnd ghar vorebenth. vnnd vorgelichenr 
chme drauf auch ein frei Christlich vnnd vnbefah 
mith seinem Lieb hab vnnd guth von vnsern Seh 
trettenn, vnnd Sonst In vnsern vnnd vnsers Ordens 
felich vnnd sonder allerlei vorhindernuss zu reissen. } 
zugesagt. Vnnd gebenn demnach Ihme In krafft die 
{jriefs vnser frcy stracks Sicherheit vnnd gleith, 



vnssern Samtenn Ritterlichen Ordenn vnn 
syn. Also doch vnnd derg^talt, das ehr ; 
Auch ahn etzlichenn endenn vnnd orthei 
sonder alle geferde, des zw vrkundt hat 
Coadiutor obgemelt solch vnser gleith n 
Ingesiegel vntertrucken lassenn gegebe 
vnsers Orden ss Stadt Reuhall freitags 
Mariae, Im Jhare tausent fünf hunderth vn 



90« 1558. Dec. 12. — Der Ve 
mündliches Anbringen bei 
sandten. 

Das Haus Keval und Christoph MUnchh 
In dutso: Des Herrn Meisters verorilentlien ac l: 

Denn 1 2 Decerobris, Ist vonn 
verordenten, Christoff vonn dt 
marschalgk, Jorgcnn Wulffen v 
fürstlichen Rähten vnndt Michas 
denn Kuniglichenn gesantenn oc 

Nach annzeig des Hernn Meisters g 
entschul digung, der vnngelegenheitt des 
die Hernn bescheidenn, vnndt erholung d< 
tages dem hernn Meister forzutragenn { 
das der Herr Meister auss dem schreib 
So ehr mitt gebur entpfangen vnndt ge 
Das die Gesantenn, mith Ihrer F. G: 
halbenn, handlung zutreibenn beuelch 1 
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Ire f gnade damals sobaldtt kegenwertige Hernn verordennte 
denn befelch, gemeltes Hauses halben, bey denselbigenn zuer- 
kundigenn, vnndt weilnn aber der Kon: Maitt gesantenn ver- 
schienenn, Dass ettlicher anntzeig halbenn, so sie des Hauses 
Reu hell 3C bekommen hettenn forderung gethann, Wollenn 
Sie auff das Jenig, diss widdemmb anzeigen Das der Coadiutor 
schwacheitt halbenn , vmb gesuntheitt zuerlangenn , nach 
Reuhell gezogenn. vnndt habe daselbst das Schloss nicht allein 
vorbeiziehen n, sonnder auch viel spots vnndt Schimpfs, vonn 
denenn so Inn der besatzung, tragenn vnnd leydenn mussenn, 
Welchs zur vngebur geschehenn, vnndt gemelten hernn Coadiu- 
tornn bewogenn, mittel forzunhemen, solches haus widderumb 
ann denn Ritterlichenn Ordenn zubrlngenn, Vnndt ob wol 
furgewendetth, das solchs Im fhall, do Inn der gutte nichts . 
ziierhaltenn, mit gewalth vnndt ernnst furgenhomen werden 
soltt, habenn doch der Herr Meister dessen keinen berichtt, 
vnndt wollenn auch dasselbige nicht glaubenn, Er wolle sich 
auch vorsehenn, ob woll obgemelts dermassen furgenommen. 
So were doch nichtes der Kon: Maitt: Inn dem zuwidder 
gemeinth noch geschehenn, Weill Ire Kon : Maitt : Inn Jung- 
stenn abschied, mith Ihrer F g gesanten, aussdrucküch ver- 
meldenn lassenn, das Kon: Maitt; ann erster vorannderuog 
de"; Hauses nie gefallenn gehabtt, vnndt das auch Ire Kon: 
Maitt: des Ritterlichenn Ordenn I_anndt vnndt Leuthe nicht 
begerenn woltenn. Es hettenn auch die Kon : Maitt : etliche 
vorschlege gemeltes Hauses halben, vnnd der Lande Harrienn 
vnndt Wierlandtt, auch des gebietts Vellin, thun lassenn, auff 
welche auss mangell befelchs nichtt geschlossen n werden 
mugen. Da auch die gesanntenn der Handlung weytheren 
befelch, Achtenn Ihre F g, es werde Irer Kon: Maitt: als 
dem altenn Rechtenn, vnndt warenn erbhernn der Lannde, 
solch Schloss vnndt Lande, sowoll, vonn dem Hernn Meister, 
als vonn Munnichhausenn, der gantz keine gerecht! gkeitt do- 
selhst, eingereumett vnndt zugestelleth werdenn mugen. 
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Ire f g wolte auch gewuntzschett habenn, Das disser 
berichtt vnndt anntzeig nicht nöttig, vnndt vo rb ey zu gehen ii, 
vnndt konten aber die gesantenn dasselbige Im besteun vor- 
mergken, Ihre f g woltenn auch vnngerne Irer Kon: Maitt: 
Inn eynigem zu wJdder handlenn, noch einen vonn dem ge- 
riugstenn, viel weniger Irenn Lehenman vnndt Dienst ver- 
wanttenn verfolgenn, 

Vnndt bittenn aber die gesanntenn, wie sich des auch 
Ire f g vorsehen, Sie woitenn die widderbekommung des Hauses 
helffenn mith befurdernn, Vnndt da sie ettwann des halbenn 
oddei auch sunst andernn befelch, Sollt der hernn gelegenn- 
heitt heim gestellet Sein, ob sie kegennwertigenn Irenn f g 
verordentenn, odder aber Irer F g selber furbringenn woltenn, 
Vnndt wollenn Sich In denselbigen, ercleren dc 



91* 1558. Dec. 13. - Vortrag der dänischen Ge- 
sandten. 



In Jorsff: 13 Uecembris. Königliche gesandlen. 

I'enn 13 Decembris habenn die Kon: Gesanten des Hernn 

Meisters verordenntenn folgennde meinung furgetragenn. Re- 
petitis Repetendis, Habenn erstlich der Kon: Maitt: Gesantenn 
denn Grünt des handeis ettwas erholenn wollenn, Vnndt sey 
ann deme. 

Weill vielgemeltes haiises zu Reueil Inn grosser gefahr 
vnndt nothfall dieser Landen, Inn Ihrer Kon: Maitt nhamen, 
wiewoll ohne dersclbigen wissen, vnndth beuhelich Inn be- 
Satzung genhomen, Seintth Ire Kon. Maitt: berichtt, Wie auch 
aus denn Hendelnn, so vorbey gelauffenn, zuuormercken 
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m, Das dasselbige vielem vnrath 
auch Innerüchenn widderwertig 
ewesenn, hatt geschehenii müsse 

Itt, dasselbig ausserhalb Irer 
)efehlich geschehenn, habenn i 
IS Freuntlicher Nachbarlicher ne 
nn Hernn Meister, Vnnd niese 
;ubefurdernn, Demselbigenn le 
ie geschichtt Inn Irer kon : Mai 
lassenn. Inn betrachtung das ve 
■ Hanndtt denn landenn nachte 
:hcnn Feindtt, So dessenn vi 
Bericht gehabtt, mutiger macher 
n vorderbenn dess Landes erre 
;s mit [rer f g gesanten beredet 
n Irer f g. Gesantemi, aus gli 
i: Maitt: für Rathsam erachtet 
, das Haus ohne Veränderung ble 
re Kon: Maitt: der meinung g( 
n Hernn Meisters gemuth vnnd 
Vnndt habenn demnach Christo 
srm abschied gnedigst beuholer 
in Iher Kon; Maitt: besatzung 
>tturfftt zu dessen erhaltung d' 
II lassenn, wie auch dasselbig 
^eitt halben nicht lenger auffgesc 
das keiner anndern meinung, 
n gnedigen hernn Meister, wie 
3men, auch zu besonndernn gef 
habenn auch gleichffhals beuho 
ni Vnnsers gnedigen hernn Hi 
leran, Vnndt mit Ihrenn f g- c 
I Kon : Maitt : zu erhaltung dess 
1 Lannden zum bestenn auffgclauf 
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wurden, dacnit dieselbig Irer Kon: Maitt: etwanii wie bitlich 
widderumb erstattett, bescheidtt auffzurlchtenn, vnndt ku- 
machenn, Vnndt begerenn gewisslich, wie man Sich dessen 
kegenn Ire Kon : Maitt : zuuorsehenn, vnnsers gnedigenn Hernn 
Meisters, vnnd des Ordens Heuser, Lanndt vnndt Leutte zu 
derenn schadenn nichtt, Wiewoll auch Ire Kon : Maitt : alter 
ge recht igkeitt halbenn, ann dem oith anzuhaltenn wol fugk 
hette. Es lest sich aber auss des hanndles gestaltt vor- 
muethenn, das der Konn: Maitt: trewer Freundlicher, vnndt 
gantz christlicher wiile, vielleichtt zur vnnfreuntligkeltt auss- 
gelegt vnndt auiifgenhommen werden Soltt, Welchs dann Iren 
Kon: Maitt: zu beschwerlichenn missgefallenn zugereichen, 
Vnndt wurdenn da dasselbig zuuor vorsehenn, die Kon: Maitt; 
üüs Jenig verordnet haben muegen, Damit Sie mit darstreckung 
der vnnkostenn vorschonett, vnndt vielleicht was Freuntlicher 
bedachtt wordenn, Seinn mochtt. 

Dieweill nun das Haus aus beuehlch der Kon: Maitt:, 
doch vnnsernn gncdigen hernn 3C vnndt denn gantzenn 
Ordenn zum bestenn gehaltenn wirdtt, habenn die Hernn ver- 
ordentenn zuermessenn, das ess der Freuntlichen vnndt Nach- 
barlichem verwandtnuss, So tzwischenn der Kon : Maitt: vnndt 
dem Orden erhaltenn, auch Sonst anndernu vorstehenndenn 
Handlungen, vnngemess vnndt zu kegenn sein wurde, da 
mann mit denn wegenn so furgehabtt der Kon: Maitt: guttem 
willen bejegeun solte. Es woUenn aber der Kon: Maitt: 
Reihe vnndt Gesantenn, als welche Irenn Furstlichenn gnaden 
zu dienen gencigtt sein, Vnndt dieser auch annhangender 
sachenn furderung denn Lannden zum besten, Hertzlich gerne 
üchenn woltenn, Ir gut bedencken denn sachenn zu gutem 
nicht vorhaltenn. dd 

Das vnnser gnediger Herr Meister, vnss I: f g enttlich 

. neigung das Haus betreffendtt eröffnen vnndt annzeigenn 

wolte, das selbig woltenn die Gesantenn, zuuor ehr die Reyse, 

Inn Reusslanndtt furgenommen, ann die Kon : Maitt : abfertigenn 
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Vnndt nicht verstattenn, Das kegen dennsclbigenn ettwas be- 
schwerlichs furgenhomen wurde Es werdenn auch die Kon: 
Maitt: eynem Jedenn, kegenn die Jeiiigenn so Ihrer Kon: 
Maitt; tzwangk vnndt Rechtspruch vnderwurffen, auff aii- 
suchenn geburendes rechts vorhelffen lassenn, 

Vnndt letzlich tzweiffelnn wir nicht Es werde vnnser 
gnediger Herr Meister, aller gelegennheitt vnndt wasser ge- 
stallt Sich die Handlung, mitt der Kon: Maitt: vorloffenn. 
vonn Ihren gesanntenn gnugsam aiizeig bekommen habenn, 
darauss zubefindenn, das die Kon: Maitt: Vorschlag zum 
Handeil, Innhaltt eines Zettels, So mit Kuniglicher Handt 
vnderschriebenn, thuen lassenn, vnndt das solchs aber auss 
niangel beuehlchs, wie das vonn vnsers gnedigenn Hernn 
Meisters Gesantenn furgebrachtt, nicht geschlossenn werdenn 
konnenn, sonndernn auiif der Kon : Maitt gesantenn annkunfftt, 
vnndt hochgedachtes vnnsers gnedigen Hernn Meisters er- 
clerung verschobenn werden müssen. 

Vnndt wollenn demnach die Hernn Gesanten, was vnnsers 
gnedigenn Hernn Meisters, autif gemeltenn Vorschlag gedachtes 
Zettels, Neigung, annzeig vnndt ercleriing, vonn denn ver- 
ordenntenn gewertigk sein, vnndt do dieselbige auffs Solch 
noch zu dieser Zeitt keinen befelch, wollen dieselbige vnnbe- 
schwerrt seyn. Diss nebenn dem andern vnnsernn gnedigenn 
Hernn Meister, nebenn annzeig, vnnser vnderthenigen Dienst 
annzutragenn vnndt zuuormeldenn dc, 

In derse des Ottdern Exemplars : Der Konigliclien gesandten antliworlh des hfrm 
Meisters ac verordenlhen geschehen. 

den 13 Decembris 58. 

Mond dich. 
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trag der dänischen Gesandten vom 



In dorso: Des berrn Meisters Secrelarius lialh disst schril 
den konigILheD |;esanndteii den 14 Deccmbtis viiml angezi 
Meysler, mil fast vielen Handlungen hcladen, vnnd *eyner 
beredung niith den gesandten nicht zueiithralen, hetle <:r 
hiermith erkleren wollen. 

14 Decenibris 5S 
disses vnnd alles fotgendtü Ist schrifltllch geha 



Aissdan der Ktjniglichen Matt, zu Denneniarcken, Nonvegenoc 
stadtliche anhero gefertigte licrn Gesanten vnd Rethe am 
13 Decembris denn verordenlen m g herti Meistern zu Lieff- 
landtt drei punct furgebeii \'nd-gesonnen, dieselben mitt Ihren 
vmbsttnden I h f e einzubreniren. Haben I f g solche punct 
vnc 
einj 



gro; 

gan 

Jam 

es i 

gesc 

satz 

ob 

Idoc 

zum 



der Lande erregen wurde. In massen die k. Matt, daut 
den gesanten m, g. h. In Dennemarcken reden lasse 
verhoffe th m g h Meister wurde hierzu auch geneij 
funden werden, Daruff vnd was die angezogene gross 
vnd gefhar, anruerendtt, können hochgemelter m g h ! 
den hern kuniglichen gesanthen nicht verhalten, Ob wo 
ohn Das der vnmilde Reuss diesen Landen die Zeitt vei 
vnd Tirannisch zugesatzt. So folgett doch darauss 
Das dem Munnchausen eben Daruiub hette gebueren i 
Die verenderung vnd bcsatzung an I f. g. hause K 
ohne deren wissen vnd Ihr Inrucken, furzunhemen ade 
dahin zu practicierenn , wie die Innethchenn Landi 
distrahiertt von ein ander gezogen vnd m g h. Mais 
furnembsten Ihre hern Gebietiger, Ja auch der Hochw 
m g h. Coadiutor selbst dbstendig gemacht werden niu 
Vielmher hette Ihme vnd allermenniglichen , so In 
Landen alsc In einem schicff sein, woU gezimbtt, E 
Jeder sich seiner gebor erinnertt vnd zu errettung di 
trangten Vaterlants anders alse geschehen, In anruffui 
himlisschen AUmechtigen Vatters beistendigkeitt vnd S' 
getrachtett vnd eusserstes fleisses gethon hette, So 
ohne allen zweiffell durch solche gottliche beiwhonun 
ein hellige Zusammensetzung dem Veinde der vorstricl 
was ehr weitter thun dorffen, nicht gelungen Vnd darffe 
die so ohne wissen der Ku ; Matt. In derselben nhair 
vnordenung vff Reuhell angerichtett, die gefhar ar 
Schlosse so gross nicht rhumen, Weiln Je kuntthch L 
zu einiger grossen, geschwigen zur aller eusvjraten 
'om feinde nicht getrungen, Viel weiniger von m g h 1 
nd Ritt; O alss Ihren Rechten naturlichen Landes I 
nd hern : bei denen sie leib, hab ehr vnd gutt vei 
■uffsetzen vnd keines weges auss weibisscher furcht e 
nges sich dauon abschrecken lassen soiten : vbcrgeb« 
'riassen, Wie das zu seiner Zeitt sich wirdtt auss 



UG 

machen, Vrul der kn. Matt hern gesanteii auss 
zeigungen Ihrer furtrefflichen beschaidenheitt nacl 
tiglich sich werden Ilaben zuberichten Vnnd ob woU die 
;santen angezogen. Das die kn Matt : ohne 
beiihelich Munnichausen seine Handlung ge- 
ristlicher Kuniglicher neigung zu m. j 
Ritter Orden vnd keiner andern meinung, 
j\ besten, die geschieht also hingehen lassen, 
eneii bewegungen auch das hauss also 
besetzung ?.ü hatten, vnd wegen der 
tung des hauses aufigelaulfen ader aufflaufTen 
auffzurichten vnd zumachen beuholen, Ihre 
mbtt Ihrem R. O. der dienstlichen, gantz 
einer andern zuuoräicht, die kn, Matt vnd 
Jennemarcken begeren, wie sie sich dessen 
niglich vnd gonstiglich erklerenn, Ihrer f. g. 
)rdenss heuser nicht, vnd das Ihre kn. Matt 
^reii befurdern wollen oc Für welche Christ- 
nd gonstige neigung I h f . g vnd Ritt: O. 
r So hoffen aber gleichwoll I f g dabei, es 
tt. dieselb vnd Ihren Ritt. O. hier Innen 
iiristlich kuniglich vnd gonstiglich bedencken, 
gemuett vnd bewegen fuerenii Was der 
t seiner vngeheissenen eigensinnigen band 
gantzen Landen für vnheill nachtheiÜ vnd 
Vnd was sie sich weitter noch, wan hier 
ung geschaffett, befharen mustfen, Dan Je 
1 tage Das I f g durch seine nichtige hand 
:uhell vnd gantzes Gebiette abhendigk zu 
"urnembsten hern Gebietiger, vermuge seint 
: den Vnderthonen zum abfhall zubewegen 
ck vnderstanden wordenn 
1 f. g. der gehorsam der viiderthanen der 
otzogen, vnd Ihre h f. g. eine grosse anza 
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derselben an Reisigen vnd Fiiessvolok auss dem Felde ent- 
raten müssen Wie dan In gleichiiusse die Oz.elisschen vnd 
Wickisschen, sieder der Zeitt her, sich nichtt an den orttern, 
dahin sie, vff vffmhanen, sowoll meines g h. Meistern, A!ss 
dess Hochwirdigsten oc hern Ertzbisschoffen, Vnd an welchen 
orttern der feindtt zufinden, vnd dar den Landen nutz xu- 
schaffen, Sondern woll zuuorderb vnd schaden anderswo ge- 
brauchen lassen, Geschwiegen was mher beschwer ung sich 
auss demselben dess Munnichausen handei , zu höchsten 
schaden ersponnen, Vnnd dar Ihm ienger also solte verhengett 
vnd zugesehen werden, hette men sich zu entlicher Zerrüttung 
vnd Verderb In viel wege mher zubefurchten oc 

Was konte aber I f. g. vntrechlicher vnd beschwerlicher 
sein Alss das sie solte In den vnkosteno, so vermeinüch vff 
Ihre von dem Munnichausen abgetrungcnes vnd auss Ihren 
pflichten vnd eiden, abgesponnen hauss viid kriegsuolck, an- 
gewendett, gesagt wirdt, sich einlassen vnd den erstatten, 
so doch I. f. g. In der Lande nutz vnd besten dasselbe kriegs- 
uolck vffm Schloss so woll In der Stadit, Ja auch wie gehortt 
den gantzen Harrien vnd Wirschen Ozelisschen vnd WiekiscHcn 
Adell, Ritterschafftt vnd ein gesessenen, durch seine dess 
Munnichausen, Schlosses besatzung verhindertt, nicht hatt 
gebrauchen mugen, Vnd vff dem Hause Reuheli, ohne das 
zur notturfil, vorrath gewesenn, Mitt welchem In zimlichcr 
besatzung das hauss zuhalten, Vnd das vbrige kriegsuolck, 
Im felde nach gelegenheitt zugubrauchen gewesen. Was dan 
an vorrath gemangeltt, Darzu hette m g. h. Maister, zusambtt 
Ihrem Ritt: Orden zu Ihrem profitt vnd nutz, Wan es gleich 

ler Fluchtiger Cumpthur nicht thun können adcr wollen. Je 
;o woli alse der Munnichausen, Radtt schaffen müssen, vnd 
;s gerne thun wollen, auch noch. Also das seiner Verwaltung 
ider besatzung nicht notigk, In welche aus dem (iebiett 

:ruen das Rcuhelisschc Schlosskriegsuolck vber die hundertt 
i siebenzigk ochsen vnd khue, auss einem hofe, ohne was 



den pawrai yeiihomnien, vnd Honst schaden^ zugefii 
getrieben, Es sol vnd mag aber die vnrichtige han 
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vnnd weitteres kuniglichs willens erholung ehe dan sie Ihre 
furhabende reise, an den Reussen auss diesen landen furt- 
setzten, wolten gelangen lassen, Hatt m g h. Meister gleichs- 
fhals verstanden, Weiln aber I f. g. für sich selbst es festiglich 
dafür halten, vnd aus Ihrer gesanten berichtt, vnd von Itziger 
anwesenden kuniglichen Rethen vnd Gesanthen, nichts anders 
befinden, Dan das Ihre ku Matt, meines g. h. Meisters zu- 
stehendende heuser nicht begerenn, Sondern zu mherer be- 
furderung geneigt dc Machen I f. g sich nicht zweiffell, werden 
Die ku Matt hochstgemeltt dieses Hauses wider abtrettung, 
welchs ohne deren wissen vnd gefallen eingenhomen vnd be- 
satztt, sich nicht entjegen sein lassenn, In dem dar In nichts 
anders alse dieser ortter vnd gantzer Christenheitt heill vnd 
wolf hartt gesuchtt wirdtt, Das man das kriegsuolck so In der 
besatzung der Stadtt vnd Schlosses vbrigk neben dem gantzen 
vermugen dieser Lande In einmutiger Zusammensetzung ;*. welche 
ohne diese wieder her zu prengung dess hauses vnd kriegs- 
uolcks nicht folgen, Sondern woll auss diesem exempel ein 
anders vnd mher vnderblichs herfliessen. Das auch dieser 
ortter, Da Gott gleichwol gnediglich für sei, ein ebenmessigs 
sich begeben kann :\ Wieder den feindtt wo es notigk, ge- 
brauchen, vnd mitt Gottlicher hulflf seinem weittern einbrechen 
vnd bösen willen wheren muge, Solte aber durcli zurucksendung 
der Post verweilung einlauffen, Vnd der Legation an den 
Reussen zu dem endtt vnd sie aus Christlichen vnd kunig- 
lichen erwegen vnd willen gerichtett, nicht schleunig furtge- 
satztt, vnd dadurch dem Veinde zugesehen, vnd mher be- 
schwerung auffgeladen werden, Das wolten Je 1 f. g vngerne, 
V^nd bitten, die Kunigliche hern gesanten wolten hier Innen 
Der gelegenheitt verhengen vnnd zu abkerung dess besorg- 

ichen vbels Ihrem vorigen Christlichem erbieten nach, sich 
vnbeschwerdtt bezeigen. 

Was letzlich den Vorschlag antrifft, Welcher In der 

ettel mitt der Ku. Matt handen vnterzeichnett, enthalten. 



Welche hochgedachtes meinea g h gesanten In den Reic 
Dennemarcken zutfcstellet, sie aber auss mangell beuheli 
den sie nicht weitter alss vff entliehe errettung auss Itzi 
Reussischen beschwerdenn vnd dan general protectur vnci 
schütz gehabtt vnd angezogen, Daruff nichts handien können, 
solche Sache an ! f. g reniittcrende ac Befinden I f g auss, 
ersehung vnd nach grundung desselben nicht weiniger alss 
Ihre gesanten auch gethon, Wie mitt dem vorschlage In 
solcher mass I f g Deren Ritter Orden vnd diesen Landen 
weinig ausserhalb des gciierall gesuchten Schutzes genutzett, 
Vnd dar Je I f g von Ihren Landen ettwes verlassen ader 
verendern musten, ivere ein einigs Gebiett von den aussge- 
druckten vmb eine viel mhere Summa ausszubrengen 

Darumb I f ■ g pitten, so die hern kuniglichen gesanten 
vff die generali protectur ader sonst andere furschlege In 
Ihrem beuhelich hettenn, Derselben sich zu gelegenheitt ver- 
nhemen zulassen, Aissdan wollen I f. g weitter thun, was sich 
geboren magk, Dan der Ku: Matt zu Dennemarcken Ihrem 
honder gonstigen hern vnnd freundtlichen Nachbarn, viel an- 
genhemer wilfheriger Dienste, Dar es sich Immer geburen 
magk, vnd was 1 f g thunhch vnd muglich zuerzeigen, Vnnd 
den hern Gesanten vnd Reihen gutten willen zubeweiseii Er- 
kennen sich I f- g schuldig. Sein es auch zuthun ehrbutigk 
vnd geneigtt dc 

Eingelegt ein Blatt mit folgender Notiz : 
Das hath Matthias Vrather vnnd Michael Brunnow vber- 
antworthet den 14 Decembris vnnd erstlich angezeigt fürst- 
lichen gruss Demnach die geiegenheit des habitus enthschuldlgt, 
vnnd letzlich angezeigt, das Ir f gnaden bedencken auff vorigen 
Tags eingebrachtei; ii] Puncten schrifflich verfast, Innen be- 
f holen were den hernn gesandten zu vberantworten vnnd 
wolten das die gesandten Im besten vermercken Dan Ire f 
gnaden kunthe Ire Mitverwandten hcrrn Gebietiger vnnd Rhet 



an 

In vielen der henndel nicht zuenthraten, vnnd vnnboschwert 
seyn. sich hinwiddervmb seh ryfft liehen zuerkleren 

Respondebatur man wolts den hern gesandten vor- 
melden Dieselbigen werden Ire f gnaden In grosserem will- 
ferig seyn ohne das geringe 



93* 1558. Dec. 15. — Rilckäusserung der dänischen 
Gesandten auf die Erklärung des OM. 



I'as Hauss- Reual betreffend, habenn der JCo: Maitt: ver- 

ordente Rhete vnd Gesandten, Ob dasselb zur gebur oder 

vngebur Anfenglich abgcwichenn, vnd dem von Munichausen 

eingereiimbt, Ob auch vnserm gnedigenn Herrnn Meister 

damit Preuidicirt oder nicht, vnd dergleichenn mehr zu er- 

streitten keinenn beuhell, Vnd befinden Auch diese puncten 

also deren sich die Ko: Maitt: nie anmassen wollenn frembde 

vnd vnnöttigk, Das aber die Kon: Maitt: bericht werdenn, 

das die gefahr des Veindts vnd noth geursacht, die besatzung 

guter meinunge vnd zum besteno zuthun, Desgleichen auch 

das Veränderung des Hauses Inn der eyll aus offt gemeltenn 

vrsachenn vonn vnsers gnedigen Herrn Meisters gesandtenn 

bey der Ko : Maitt : vor vnratsam vnd bcdencklich erachtet 

: zuuor angezeigt rnnd auch den Hendeln so vorbey ge- 

iffen nicht vngemess befundenn, Aus dem aber vnnd sonst 

■untlicher neigung kegenn vnserm gnedigen Herrn Meister oc 

nt die Ko: Maitt: bewogenn Inn Jüngsten vnserm Abschiede 

n vonn Munichausenn viel berurts Hauss ohne Veränderung 

•"urder Inn besatzung zu erhaltenn beuhelenn zu lassenn. 



I 



l 
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dieser Handlung dienlich nichts erwindenn lassen, Cristoffer 
von Munichausen halbenn habenn Sich die konniglichenn ge- 
santenn zuuor gnugsam erclerett, lassens auch nochmals bey 
demselbigen beruhen, Vnndt zweiffelnn nicht vnser gnediger 
Herr Meister werde denselbigenn als der kon: Mait: ver- 
wandten n, vnndt der Sich vber das Ordentliches Rechtenn 
erbottenn, Der Kon: Mait: halbenn mit vberfall vnndt be- 
schwerlich vornehmen verschonen lassen. 

Belangend den Vorschlag so die Kon: Maitt: Innhaltt 
eines Zettels, vnnsers gnedigenn Hernn Meisters Gesanten 
zum Handel thuenn lassen, Seint die Kon: Gesanntenn vnsers 
gnedigenn Hernn Meisters neigung nicht gnugsam berichtt. 
Es woltt aber Ire F. G. zu Schleuniger furderung des Handels 
vnbeschwertt sein, schluslich zuerclerenn, ob Ihre F: g: Sich 
auflf gemeltes Zettels Vorschlag Inn Handel ein zulassenn be- 
dacht Sey oder nichtt, Da Solchs erfolgtt, habenn Sich als 
dann die Kon: gesantenn kegenn, Ire f: g. konniglichenn 
beuehlich nach ferner zuuorhaltenn, dessenn sich kegenn Ire 
F. G. dieselbige nebenn an zeige Irer vnderthenigenn dienst 
erbieten thuen, mit bitt Solchs alles Inn der gelegenheitt 
gnedig vnndt zum bestenn zuuormerkenn. 



94« (1558.) Dec. 18. — Fernere Meinungsäusserung 
des OM. gegen die dänischen Gesandten. 

j Note. (2 Exx.) 

In dorso: i8. Decembris. Des Herrn Meisters verordenlhe oc. 



I rsachenn worumb mein gnediger Her Meister zu Liefflanndtt, 

hre vnd Ihres Ordenss Hauss Reuhell welchs Ihnen durch 

unnichhausen zur vngebuer abhendig zumachen, thettlich 

18 
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vnd erstanden, wieder umb restituirtt vnd eing 
haben müssen, Sein hierbeuor gehorett, Den 
' ' ■' ' vnordenung vnd gefherlickeitt, d 
:ill geschaffett vnnd den Landen ent 
veitter einreissen solle, Die notturffti 
s hauss vnd was Ihme bisshero folg 
erbci zubrengen Das es aber I h 
:hhausen Verwaltung zu diesen i.< 
haben I f. g. vnd Dero Orden au 
bedencken, können audi nicht eir 
;stattett, Sie thun sonst der kunij 
cken Norwegen dc Ihrem gonstigei 
chen Nachbarn, zu eheren Dienst 
tt auftsetziing des höchsten Immer 

unnichhausen die vermeinten auffg« 
:atten, Weiln I f g, vermuge vo 
onst, von Munnichhausen nichtt ^edii 
jeschadett, beschweren sich I f g n 
Munnichhausen daran nichtt begni 
;r, alse keinen schawen, vor Ihre 
irdentlich ja auch vor andern vr 
tm Rhede andttwordtt vnnd beschi 
n auch Rechtlich« ader bilUchs er 



er die Kuniglichen verordenten h 
vff die In Dennemarcken berhet 
nerall protectur vnd errettung dc \ 
Lande Gebietter vermuge der a 
liehen beuhelich vnd gewaltt hetten, 
sckung sich vornhemen Hessen, ^ 
inett, vff dieselbe verhandelte notte 
:n vnd sie zuuoUenfuereu 
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vie zuuor gemcldett, nochmhaln nichtt Das 
enerall protectur, I. f. g. mitt dem andern 
ettels ettwes gedienett Vnnd hetten dieselben 
lietter so Im Zettell gesetztt, aläs die fur- 
zten In Ihren gantzen landen nichtt zuent- 
eringestes vmb eine solche Summa geldess 
:h abstehen vnd andern verlassen muchten :[ 

g den hern Kuniglichcn gesanten den sie 
juttenn willen /.übe weisen ehrputigk nicht 



Dec. 19. — Rtickäusserung der dänischen 
in auf die fernere Meinungsäusserung 

NoU. (2 Exx.*) 

cemliris. Der königlichen gesandten sc anthwortli, 

renhalben vnser gnediger Herr Meister oc 
hell aus Konniglicher besatzung widerumb 
haben müsse lassenn, Der Ko : Maitt : zu 
Sesandten beuhelichs halbenn vnangefochten, 
nedijer Herr Meister bey demselbjgen fur- 
L wolle, befindenn dieselbige, das Hochge- 
:: DC gutem willenn, vnnd daraus erfolgtenn 
ung, vber zuuorsicht vnfreuntlich boiegenet 
nde auff der Konniglichen Gesanthen ge- 
1, Auch gethane erklerung, worhin der Ko : 
1 dem gerichtett, oc diesem allem Ires er- 
ung mehrer hendell, was fuglicher masse 
s, da es Je vngeachtctt dahin zusteltenn. 



Wiewoll die Königlichen Gesandten nochmals hoffen 
wollenn, vnnser gnediger Herr Meister werde, gleJchwoll be- 
denckenn haben, sich an der Ko: Maitt: besatzung, viid 
deren dinstverwanten aus liederlichen vrsachenn zuuergreiffen. 

Sonst weill der Vorschlag des bewustenn Zettels ausge- 
schlagen, vnd Je gemeiner Schutz, gehabt werden will, Haben 
die Ko; Maitt: vnneerm gnedigen Herrn Meistern, vnd deren 
Landen zum besten Auch desfals beuhelich ergehenn lassenn, 

Vnd ist aber die erhaltung des Schutzes, mit den 
Landen ac so Inn gehabter beredung von vnsers gnedigen 
Herrn Meisters Gesandten abzutretten bewilligt, nicht zuer- 
strecke nn 

Derhalbenn es dann bey Angercgtenn Nottei nicht zuuor- 
bleiben, Vnnd wollenn darauff die Königlichen Gesandten von 
vnserm gnedigen Herrn Meister crklerung. Was hirvber Ire 
F: G: zu furderung des Handels geneigt, Inn weiterm Vor- 
schlag gewertig sein, Vnnd sich demnach Königlichem be- 
uhelich zufolge züuerhandlung der Sachen erbotten habenn, 

Wiewoll dieselbig Anders als auff folgende Ratification 
der Ko: Maitt: In dem zuschliessenn numais aus furfallenden 
hochwichtigen vrsachen bedencken haben, Wie dan auch solchs 
In der gelegenheitt anders nicht zugeschehen. 

Vnnd seint vnnserm gnedigen Herrn Meister vnder- 
thenig vnd gefeUige Dinst zu erzeigen Jederzeit geneigt vnnd 
willigk. 
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90# (1558.) Dec. 20. — Fernere Meinungsäusserung 
des OM. gegen die dänischen Gesandten. 

Note. (2 Exx.) 

In dorso: 20 Decembris. Des Herrn Meisters ac. 

Üb woU mein gnediger Her Maister zw Liefflandtt die Be- 
satzung auff dem Hause Reuhell In allerley erwegung gehabtt, 
vnd vff der Kh Matt zu Dennemarcken Norwegen dc vnsers 
gst hern, anwesenden stadtlichen hernn Gesanten vnnd Rethe 
vielfeltigk erinnerung, mitt der wieder herzubrengung dess 
Schlosses Reuhell der Kn Matt hochstgemeltt zu sondern 
eheren vnnd dienstlicher danckbarer erzeigung nicht fast eilen 
wollen, So ist Idoch gestrigs abents fast spett von Reuhell 
ab, dohin wegen abgelegenheitt aller bescheitt so schleunigk 
nicht zubrengen, Der berichtt I. f. g zukommen, Das die, 
so das hauss Innegehabtt, Durch guttliche vnd freundtliche 
Verhandlung dasselbe wiederumb vff gemachte bedingung ab- 
getrettenn, vnd ohne beschwerung dauon gezogen 

Vnnd weiln das Inn solcher mass auss gar keinen vn- 
freundtlichen bösenn willen wieder die hochstgedachte Kn 
Matt vnd Rethe zu Dennemarcken, nhun geschehen vnnd 
I. f. g: zu dem Ihrigen wiederumb gelangett dadurch In 
Itzigen gefherlichen Musschowitersschen geleufflen dem feindtt 
zum wiederstandtt souiel mehr einickeitt Innerlich zubefurdern 
Alss wollen 1 h f. g zusambtt Ihrem gantzen Ritter 
Ordenn Inn wharer vngezweiffelter Zuuorsichtt leben vnd 
dienstlich hoffen, Die Kn Matt ohne deren wissen vnnd willen 
die besatzung erstlich furgenhomen werden diese erfolgte ab- 
trettung auch also Christlich vnd kuniglich geschehen lassenn, 
Vnd nochmhaln wie zu aller Zeitt beschehen vermerckett, 

f g vnd gantzen Orden In Christlichen vnd kuniglichen 

nsten vnnd gnaden beuholen haben, 
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Ihre f g wollen sich auch vcrsthen, die hern Kunig- 
lichen Gesanten, werden nhumher Ihrem vorigen getrewen 
vnd fleissigen erbieten nach |: dafür I f g In gleichnuss danck- 
bar:; Ihre Sachen also Richten damitt sie den nechsten nach 
dess Musschowiters Landen, wan sie glcittliche Vorsehung zur 
Reise habenn, vortt ziehenn, vnd Ihren beuhelich verrichten 
mugen Vnnd alssdan die erhaltung dess Schutzes mitt den 
Landen oc so In gehabter vnderrhedung vermuge der Nottell 
abzutrettenn, beschlossen nicht zuerstrecken, angesehen wirdtt 
Ihre h f g aber da Jegen wissenn, das sie an denselben Landen 
ein gar stadtlichs vnd schir höchstes kleinodt, so sie ^n 
Landen vnd leutten haben, Wan sie sich weitter mitt der 
Kn Matt zu Dennemarckenn Darumb vergleichen muchten, 
abtretten thetten, Vber weilichs sie auch Jhe nicht ein vbriges 
thuen, ader an Landen mher abstehen konten, Hoffen auch 
Die Kn Matt wurden. Im fhalle bei dem Veinde der friedt 
nicht zubehandeln, darob ein kuniglichs vnd Christtichs be- 
gnügen haben, Wie dan I h f g vff denn fhall vor schütz 
vnnd vertrettung solche Lande keinen andern Potentaten, 
alss die Kn Matt zu Dennemarcken lieber gönnen vnnd auff- 
lassen wollen 

Vnnd woltt den Hern Kuniglichen Gesannten vnnd 
Rethen, Ihrer notturfiftt vnd gelegenheitt halber diss hiermitt 
nicht verhaltenn. 

Denen sie sonst nach vermugen allen freundtlichen willen 
zubezeigen geneigtt dc 
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99* (1558.) Dec. 22. — Note der (&ii$chen Ge- 
sandten an den OM. 

Note. (3 Exx.) 

Die Bedingungen des Schutz handele betrefTend. 

/« i/i/ise: /.eftc] äu die königliche geäUidlcn den heirii Meysler neben der 
Mole] ru stellen lassen. 

Uer Kon; Matt: nu Dennemarckeii oc Verordente Rethe vnnd 
Gesandtenn, habenn beuhdich, vber die Lande so kegenn 
den Schutz Inn gehabter vnderrednng, vonn vnsers gnedigenn 
Herrn Meisters Gesandten, abzutretten bewiUigt, Auch das 
gcbiett Vellin mit seinen zugehörungen ac zufurdernn, Die- 
weyll nicht der geringste theill der bewilligten lande, dieser 
Zcitt noch Inn des gewaltigenn Feinds Händen, die vbrigenn 
aber gentzlich, vnd das deren auch zu Frieds zeitten Inn et- 
lichenn Jaren hernacher wenig zugeniessenn, zernichtigt vnnd 
verdorbenn seint. 

Weyll auch die Ko: Maitt: dem Feinde Im Reich Nor- 
wegenn benachbarth, vnd demselbigen aus dieser Vervrsachung 
daselbst, sowol als dieser örtter Auffladenn muss, Derhalbenn 
dann auch besonder kriegskostenn vnd gefahr zu tragenn 
sein wille. 

Ohne das dar auch des gemeinen Schutzes erhaltung 
für sich selber fast hochwichtigk Ist, vnd vieler beschwerung, 
wie dann gleich vnnd anfenglich des Itzigenn Feinds abwen- 
dung grosse vnd bey nach vbermessige kostenn erfurdern will, 

Aus diesenn vnd mehr vmbstenden. habenn vnser gne- 
diger Herr Meister der furderung bit liehe itt zu ermessen n. 
Was nun deshalbenn Vnd auch ferner Im handeil, vnnsers 
gnedigen Herrn Meisters neigung, Das wolle sich Ire F; G: 
hirauff vnnd kegenn beiliegende Nottel zu furderung der 
Sachen gnedig erklerenn. 

Das verdienen die Kon: Gesandtenn vnderthenigk vnnd 
jerne, 



Dec. 23. Riga. — Die dänischen Ge- 
I an den GrossfUrst. 



leit, Beförderung und VeriinetiHiiy für V.t]ä und um Still- 
länüg bis zur Aqsricfalung ihrer Sendung an den Grossfilrsl. 



r GrosHmechti|fster, Hochgebomer Keyser, 
liier Reussenn, gnedigster Herr, Ewer Keyser- 

wundschenn wir mit Anzeige vnnser vnder- 
ätc. Durch gnade des Almechtigenn lange 
id was dcrselbigenn mehr gefellig ist, mit allem 
emnach als von dem Auch Durchleuchtigsten 
I Hochgebornen Fürsten vnd Herrn, Hern 
Dritten zu Dennemarken , Norwegenn der 
tten Koninge, Hertzogen zu Schieswigk, Hol- 

vnnd der Ditmarschen, Grauenn zu Oiden- 
:nhorst oc vnnserm Aller gnedigsten Herrn, 
yserliche Maitt: In etlichenn Werbungen, ab- 
lun alhier zu Riga durch göttliche hulff ange- 
lenn wir bey kcgenwertigenn vnsernn Secretario 
vnnd Diener N. *) Ewer Key : Maitt : vnsers 
rn des Königs zu Dennemarcken brieffe zu- 
luch für vnnsere person hirmit vnderthenigst 
lu : Key ; Maitt : wolle vnnserm gnedigsten 
inge 3C zu Ehren vnd freuntlichen gefallen 
/nd besondernn, mit allen vnnsenv Dienern, 
;rn, ein Christlich, frey sicher vnd fest Gleidt, 
s zeigernn vnder E: Key: Maitt: Sigell mit- 
schickenn. Das wir mit allen den vnnscrnn, 
It, zu Eu: Key: Maitt: gutwillig ziehenn, vnd 
ke vnbefahrt, vnd ohne alle vertzögerunge, 
^uch vns eine freye Post aus Eu : Key : Maitt : 
cA. vnsernn Piener Blasiiim Melden, vnnd dem Anderr 



Da VHS auch etliche vnnser leuthc, so wir mit vns ge- 

nhommen, ferner nicht nöttigk wurden seyn, wolte Eu: Key: 
Maitt: dJeselbigcn vonn der grentze ziirucke verstattenn vnd 
furdern lasaenn. Viind woltc auch Eu: Key: Maitt: verschaffen, 
das wir Inn keinen Dingen zur vnbillicheit beschatzct werdenn 
möchtenn, 

Vnnd weyll auch vnnser sjnedigster Herr, der Konin^;' 
zu Dennemarcken, Inn seinem brieffe vmb Stillstandt mit dem 
Kriege Inn Liefflandt bis das wir vnser Werbung bey Ewer 
Key : Mait : verriebt freuntlich gebettenn, So bitten Eu : Key : 
Matt: wir auch vnderthenigst vnnd vleissigst, Eu: Key: Maitt: 
wolle Iren Boiarden vnd Feldtherrn gebieten lassenn. Das sie 
mit Krieg, so lange stille haltenn, bis aiiff Eu: Key: Maitt: 
ferner bescheidt, vnnd das bey Ewer Key: Maitt; wir ge- 
wesenn seindt, 

Eu: Key: Maitt: wolle auch diese vns^:rc Diener Im 
A'iderkerenn, durch Eu: Key: Maitt: Lande vff Iwanogrodt 
/nd Narue nach Reuhell mit gnaden befurdcrn lassen, Dasselbig 
'virt vnser gnedlgster Herr der Koning Christian dc freuntlich 
nd Nachbarlich verschuldenn, Vnnd seint auch Ewr. Key: 
•tt: wir widerumb jederzeitt vnderthenigst Dienste zu 



diessem vnsernn brieffe, schickenn wir euch zu vnnd hir habtt 
ihr vnsernn brieff vnnd vff euer botenn gdddtt, frei zu viis 
vmid vetich widder vonn vnns /m rugge. durch diessenn brieff 
sollemi eure bothenn sicher vnd velich, vuiid keinn anhält endtt, 
soll eurem botenn hir nichtt geschehemi, ess ist geschrieben 
in der warheitt, viisenn hernn gescliriebcnn in Dorptt denn 
26 Decenibris im iare 7 tausent vnnd 67 dc 



Sl» (1558.) Dec. 27. — RUckäusserung der dänischen 
Gesandten auf die fernere Meinungsäusserung 

des OM. ,, . . ^ , 

Note. (2 Exx.) 

In liorso: 27 Decembrrs. Die kmiiglielie ge^aiuUeii :ic 
In <lerso ,fc ,i>,äc,'i Exemplars: 28 Dec 

Als dann vjniser gnediger Herr Meister, die vergleichung des 
gesuchtenn Schutzes halber, bis auff Verrichtung, der fur- 
habendenn Reussischenn friedsfurderung auffschiebenn vnndt 
verweysenn wollcnn, Vnndt Sich aber dennoch, da friede bey 
dem veinde, durch Stattliche keyserliche vnnd kunigliche 
Schickung, So furhanndenn, vbcr Hoffnung nicht zuerhaltenn, 
Zu ferner Handlui^ Schutzes halber kegenn die Kon: Maitt; 
zu Dennemargkenn dc erbottenn, 

Weill dieser Sachenn notturfft crfordernn, wasser gestaitt 

auff denn fhall, da Je diese lande kriegs bey dem Veinde, 

durch gutte nicht zuenthebenn, gedachte Schutzes handlung 

mit hochgedachter Kon: Matt: dc vonn vnsernn gnedigenn 

'ernnmeister, vnnd dem Ritter Ordenn oc Schlusslich zu 

ollenfuerenn Sein wollenn. Vnndt was Inn dem I f g. eigent- 

ih zuuornehmenn, vnndt Solchs demnach ann die Kon: 

aitt. gelangenn zu lasscnn, Domit Ire Kon: Maitt: nach 

■pfangeiien bericht, denn gesantenn weitter beuehlh, dessenn 

h dieselbige nach geschehener Keussischer ausrichtung 
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darumb woil zu bittenn gehabtt, die Hernn Koniglichenn ge- 
santenii wurdenn vnbeschwertt sein I f Dt. vnnd g Solchen 
[hreiiii habendenn Kuniglichen viindt Christlichenn beuhell zu- 
eroffnenii, Weilnn abe/ die zeitt vast hiiilaußlt vnndt di Hernn 
gesantenn zuforderst der Henndell berichtt, vnndt gleichwol! 
auch danobenn vorschlege zu der Friedenss odder anstanndts 
Handlung gewertigk seindt, So lassenn I f Dt. vnndt gnadenn 
denn Hernn Gesantenn vormeldenn. Das die Friedenss oder 
anstandts Suchung vonn Hochstgedachter Kon: Maitt: vor 
allen dingenn vor die hanndt genommenn, das ist auss vielen 
trefflichenn Kunighchen Radtt vnndt erwegenn geschehenn, 
Vnndt ob woll meine gste vnnd gnedige Herrn beschwerlich, 
das Sie mit dem kriegsvoick vff welchs bissdaher ein mercklichs 
gangen denn Feindt mit dem aller erstenn nicht ferner be- 
suchen sollenn, So wollen doch 1 f Dt vnndt g dem selbenn 
Kuniglichen Radtt vnndt erwegen weichen, Seindt aber der 
zuuorsicht, die Hernn Königlichen gesantenn werdenn denn 
veindtt, weilnn ehr keine Redliche oder rechtmessige annkunfftt 
noch vrsach seiner geubtenn Tyrannei hatt, zu einem treg- 
lichen Frieden oder anstanndtt bewegenn vnndt haltenn. 

Vnndt achleim es meine gstn vnndt gn Hernn dauor 

das diesenn lanndenn, wie das vonn alters her gebracht nitt 

gerathenn, mit demselbigen Veindt vff einen ewignn Friedenn 

zuhandlen, weiln ehr ein erbfeindtt Christiichs glaubens vnndt 

nhameifs Ist. Vnndt zu allen zeittenn damit vmbgehet nicht 

anders als der Turck vnndt Tatter, die Christen nheitt zuuer- 

truckenn vnndt auszurotten, Wie er solchs Sonnderhch ann 

denn vmbliegendenn Potentatenn vnndt darnach Je lenger Je 

'eitter versuchenn wurde, wann ehr dieser vormhaur ader 

indtschafftt Lifflanndt solte mechtigk werdenn, Welchs Ihm 

itt der allmechtigk aller gnedigst wehrenn vnd verbieten 

olle Vnndt habenn darumb diese Lande auss solchem be- 

nckenn niemhals anderer gestallt als vff einen beyfriede 

T annstandt zu ettlichen Jharenn mitt demselben erbfeindtt 



269 

Zum letztenn solte Inn Solcher befurdernuss - oder an- 
standts befurderung auch versehen werden, Damit dem Veindtt 
die verbottenne wahr, Als kriegsrustung vnndtt andere nicht 
nachgegeben wurden 

Dann mit was vielfeltigen burdenn vnndt beschwerungen 

indtt In nehst vffgerichtem beyFriedenn, Sich, diese 

^adenn, vnterstandenn, Das werden dieHernnKu: 

Auss der formular desselben zuersehenn haben«, 

Vnndt habenn Ihre Gestrengikeitten Khrntuesten Edlenn vnndt 

Hochgelartenn gunsten allen ferners berichtt, Vnndt wess man 

sich Jegen Ihm friedens halben erbottenn bey diesem vber- 

schickett 

Denn Artickull des Dorptischenn Zinss hatt ehr nechst- 

nials, nhu In das Sechste Jhar rfiit Zwang vnnd trangk der- 

massenn gesetzt, das ehr die gantze lande damit bestrickett, 

Ihm, dem Veindt denselben Dorptischenn Zins Innerhalb 

dreienn Jharenn, welche nechstu erschien es sechs vnndt funft- 

zlgstenn jhars vff Michaelis Ihr ende gehabtt, zuuntersuch enn 

souiel Ihm desselben vff den eidt des Bischoffs zu Dorptt 

mochte zukommen, wie ehr denn Solchen artickull vff des- 

selbenn vnndt nhu verfurtenn Bischoffs sehl oder eidts gestaltt, 

was Ihm, des zukommen mochte, Vnndt haben diese lande zu 

keinem andern verstände dieselb Condition des Dorptischen 

Tributs angenhommen, Dann das ein bischoff zu Derptt 

schwerenn solte. Das Stifftt wher Ihm Zins halben alters her 

zu nichten verpflichtt, wie es dan des beifriedens Innhaltt 

nachbrengt, vnd durch sondere Bottschafftt ann den Veindt 

gebrachtt wordenn, Das sich der Bischoff vor sich vndt vonn 

wegenn dess Stifitts zum eide erbutte, Vnndt das Solchs ein 

";r Meister bey Ihm bette vntersuchenn helffenn, Das ehr 

irumb die Lande solchs artickuls halben ferner nitt be- 

hwerenn solte, Wie aber sein ardt ist. Als hatt ehr denn 

iedenn zu seinem vortheill gedeuttett, Vnndt allein vmb 

pvlhen Dorptischen angemasten vermeinten Tributs willenn 
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inkundigten, vndtt mit aller machtt 
ioch nicht durch diese lande den Ty 
Nhun müssen sich aber I f Dt 
e Hemn Kong: gesantenn ob 
Handel mit dem Veindtt ver: 
chwariichen dieselbenn erhalten 
i 1 f Dt : vnndt g, des verglicl 
lomene lande wiederumb abtre 
lien, das mit Ihme vff einen, fu 
leun Jarigenn beifriedenn geh, 
ieselb abtrettung nicht thun 
g nichtt, das diesenn landenn g 
engemn anstandt zubewilligen 
elcher Zeitt sich die lande Je; 
ilbenn zu stadtlichenn angrieff 
- auch wie zuuormuten solchen 
wurde Also werdenn die Her 
leissigk gebetenn, Das Ihre 
est vndt Hochgelartenn gunst 
die Handlung dahin richten i 
eindtt so lange gehandeltt mug 
de bekwhemer vnndt besser v 
mugen 

)arumb weiinn den Hemn C 
U ader Conditiones vom Vei 
n Dess sie meine gstn vnndt 
/nngez weiffei tt zuuorstendigen 
n sie bey dem Veindtt vmb 
. lassenn, Vnndt So der veindtt 
Its Suchung einen stillstandt 
in versprechenn vndt haltenn 
g. denselben auch bei -denn IV 
ndt zuuorschaffenn wissen d 
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184. 197. 201.212.213. 216. Z20. 

222. 224. 226. 230. 233. 240. 241. 

242. 243. 246. 248. 251. 252. 254. 

256. 257. 261. 265. 266. 272. 

„ in Preussen. 128. 129. 
„ ÜM. 50. 51; vgl. FUrslenbei^, 
Wilhelm; Galen, Heinrich. 
„ Herren und Gebietiger. 76. 138. 

241. 265. 266. 270. 
„ Festungen. 70. J48. 149. 150. 
235. 258. 266. 269. 
Orlten. Ewert. 45. 
Ostsee, die. 102. 103. 12S. 148. 
Otfer. s. Twer. 

FaytkuU, yohann. 45. 

Paytkult, yergen. 45, 

Paul IV, Fapst. 180. 

Patui<k. 73. 90. 91. 

Pirnau, Gebiet, Schloss und Stadt. 
75. 81. 24I; Comthur, s. Wulff, 
Rulgar.; Hauscomlhui. 217. 

Peter, ein Russe. 90. 



% 



Pftffersack, Antonius, Bürger zu N 

49- 
PUskau. Land und Stadt, ijz; \ 

halter. 14. 16. 31. 65. 
PUskauer, die. 35. 
Palm. Land. Krone und Reich. 



iniß. 4. 



27. 31. 



151. 237. 228. 229. 290. 
Polosk. 5; EH. 5. 14. 
Pell, Hof. 45. 
Pell, Claus. 45. 
Pomaurn, 12g. 

Preusun. 151; s. ürdtn, Preiisse 
Herzog. 1 29, 



146. 153. 154. 160. 161. 178. I 
Reval, Stift und Gebiet. 4z. 53. 
66. 67. 68. 69. 78. 87. 91, 1 
118. 119. 133- '40. 158. 162. 1 
168. 171. 176. 177. 183. 192. 2 

232. 333. 236. 251. 252, 255. 2( 

Hischof, s. Wrangeil, Moriti. 
„ O.-Comthurei. 42; O.-Conilhur, 

bei'enhagen, Frani; Hans-Cnrntt 

s. BockhoU, Goddert. 
„ l>oni und Schloss. 42. 66. 

68. 69. 74. 91. 93. 116. 118. I 

122; 123. 133. 140. 146. 147. I 



Reval, Prädicanlen. 236. 
„ Kotschaft nach Dänemark. -. > 
92. 126—130. 187, 236. -j ■ 
„ Vcrhältniss zu Schweden. 1. 
„ Russ. Kirchen. 15. 
Riga. Enstift. 8$; EB. 50. ^l. -7: 
Wilhelm, Markgr. v. Brandenburg. 
„ Hauscomthur. 95. 
„ Sladl. 5. 14. 85. 87. 193. 232. 
243. 280. iSt; Rath und Gemeine. 
14; St. Nicolai Kirche. 5.14: St. 
Jacobs Pforte. 5. 

„ Russische Kitchen. 4. 5, 14, 15. 
16 i vgl. Livlatid, russ. Kirchen. 
Rigiscktrt, die. 5. 
Ritülher, Johann, 44. 
Risbithtr. Jorgin. 44. 
Renn. Geschlecht. 39. 
Resen, von, Reinlield, Rath von Harrien. 

44. 186. 232. 
Rosenhagen Claus. 43. 
Resenkrantt, Holger, au Boiler. 144. 
Retkir, Lüde. 46. 

Russlanä. 7. 53. 90. 150, 151. 153. 
159. 163. 166. 177. 231. 261.281: 
vgl. Moskau. 
„ GrossfUrst. I. 9. lO. 13, 15. 17. 
18. 30. 35. 48. 49. 52- 53- 54. 65. 
75. 76. 89. 90. 92, 97. g<i. 142. 



k 



i6o, i8i. 183. i9i,.aia,2ai. 322. 

223. X3S. 230. 232. 23J. 234. 250. 

252. 258. 267. 268. 

SMtrg !« Wischlingen, Grorg, Com- 

tbur t\x ÜUnaburg. äl. 122. 13S. 

143. 144. 21 i. 
SiUttiore:. 79. 
Sition, Jehaasstn (Iwano witsch), rass. 

Bujar. 284. 
Sirfs, Bariclt, Diener des 0,-Vogts 

vonjerweii. 96. 
SiHoiensi. 94. 
Soniittrg, Schloss, 24 1 ; 0.-\"ogt, s. 

Wulff. Heinrich. 
Spil 36, 

Stalbieter, Jörgen. 45. 
Stile. O ta. Hauptmano auf eiiiem kön. 

dan. SchiC ZI 9. 
Stiltta, von, Frarti, der Rechte LicentiM. 

122. 138. M3. 144. IS3- 220. 
i'frV*. i)f>J>. 45- 

SInMt, yohann. der Rechte Dr. 63. 
Suanymi, in Esllaiiil. 4z. 
Sseyt, s. Zöge. 
StuisÜ, Peter Iwanoioiisck, Fürst. 65. 

66. 67. 74. 75. 76. 89. 



Tatar, 



die. 



287; 



39- 90. 
tatar. Kaiser. II. 94. loi. 

Taube, s. Tuve. 

Teaner, Hieranymus, der Rechte Dr, 
153- >S4. 161. 177. »82. 

Tertipole, russ, Djak. 32. 

d^eienAausen, Geschlecht, 39. 

Tieienkausen, Faiian, der Alte. 44. 56. 

Tieienhausen, Faiian. der Junge. 68. 
234. 

Tiisenhausen, Fabian, Hauptpiann. 44. 

Tiesenhatuea, Jaspar. 45. 

Tiesenhausen. Feier. Rath von Wir- 
land. 44. 47. 

Tiesenhausen, Peter, der Junge. 45. 

T^senhausen, Reinheld. 44. 

Tödwen, vgl. Dödwen, 

Tödwen, Arndt. 45. 

Tödiceii, Heimelt. 45. 

Tödwen. Wilhelm. 56. 57. 

roÄij, ffo*er/. 45. 

Tallowitz, Peter, rass. Ubriat aufLaia, 



16. 



Tolsburg, Schloss. 

133- '40 
Torsak, russ. Stadt. 10. 
Treiden. Johann. 45. 
Treidtn, Jörgen. 44. 
Treiden, Reinhart. 45. 
Treiden, Wolmai: 9S— 9S. 
Trikaten. Schloss. 9. 85. 
Troishagen, Dillof, 44. 



71.»*«^ Hüamlt. 45. 

TfJr^fa, der. 94. lOO, 287. 

Tuvt, Andres. 44. 

7«M, ^™ä. tu Machters. 44, 

Tin«, Bartholomäus. 44. 

7«i'r!, Bemdt. 44. 

Tui'/, Berndt. tu Etz. 46. 

7"<(&(, Claus, zu Mareh. 44, 

TWf, 7af0(*. 45. 

Ti«/«, Johann, tu Etz. 46. 

T'hzv, Johann, tu Ruhelt. 45. 

Tiiw, O/Ck, tu r,B», Kalh von 



33- 



1 hin. 



45- 



Uellten, Schloss. 240. 241. 

Uexkull. Geschlecht. 39. 

UexkUl, N. N. 36. 

Uexküll. Conrad. 44. 

Uexküä, Heinrich, von K 
91. 93. iSo. 181. 183. 1 
190. 193. 194. 195. 196, 1 






älS. 2 



243 244. 24s. : 

254. 
UexküU, Otto. 56. 232. 
Ungern, von, Jorge». 44. 
Urne, aaui, zu Bielleberg. 

161. 177. 282. 
Urod, s, Huroder. 



Vellingkef, Dirik. 44. 
Veltinghof, Simon. 44 
Vietinghof, s. Vellingh 
Vogt, Hans. 9. 13. 



Vreme». Tuve. 45- 

Walk. 78- 182. Z40. 
fValltütl.'-Doii in Eslls 
fVedwe, Johann. 45. 
Weissenslein, Schloss u 

75. 79. 81.90. 118. 

232. 235. 245; Hi 

Scbapshusen, von, H 

pan. 78; Kriegsvolk. ' 

72. 78 
Wekenhroth, Johann, i, 
Welsche Lande. i8z. 
Wenden, Stadl und S- 

94- 95- "89- 190- 2 

Stapel. 5. 
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